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Vorwort. 

Der vorlieg-ende Band vereinigt dasjenige, was den Jahresberichten 

der Gesellschaft für Rheinische Geschichtsknnde über die Jahre 1900, 

1901 und 1903 (XX., XXL und XXIII. Jaliresbericlit) als Anlage bei¬ 

gegeben war. 

Am 31. März 1899 ist der bisherige Bearbeiter, Herr Dr. Armin Tille, 

von der Inventarisation der rheinischen Archive zurückgetreten; jedoch 

hat er von dem vorliegenden Bande nocli die Bearbeitung der Archiv¬ 

übersichten der Kreise Jülich, Mayen, Erkelenz, Geilenkirchen und Heins¬ 

berg ausgeführt. Die weitere Fortsetzung der Publikation wurde im Jahre 

1903 dem Unterzeichneten übertragen. 

Zusammen mit den im ersten Bande vereinigten 21 Kreisen liegen 

gegenwärtig 28 von den 75 Kreisen der Provinz bearbeitet vor. Im 

ganzen wurden bisher veröffentlicht die Inhaltsübersichten der kleineren 

Archive im ganzen Regierungsbezirk Köln mit Ausnahme des Stadt¬ 

kreises Köln *), vom Regierungsbezirk Koblenz ''*) der Kreise St. Goar 

und Mayen, vom Regierungsbezirk Düsseldorf der Kreise Neuss, Kre¬ 

feld, Gladbach, Grevenbroich und Düsseldorf, sowie vom Regierungs¬ 

bezirk Aachen‘^) der Kreise Jülich, Erkelenz, Geilenkirchen, Heinsberg, 

Düren und Aachen-Land. 

1) Von Inveiitaren der Pfarrarcliive der Stadt Köln, welche wegen ihrer 

Reichhaltigkeit von der Bearbeitung in vorliegender Publikation ansge.schlos.son 

wurden, sind bisher von Heinr. Schäfer in den „Annalen des Historischen 

Vereins für den Niederrhein“ Heft 71 (1901) diejenigen der Pfarrarcliive von 

St. Gereon (St. Christoph), St. Severin, St. Maria in Lyskirchen, St. Aposteln 

und St. Peter, in Heft 76 (1903) der Pfarrarcliive von St. Andreas (St. Paul), 

St. Ursula (St. Maria-Ablass) und St. Kolumba veröffentlicht. 

2) Ebd. sind aus den Regierungsbezirken Koblenz, Düsseldorf und Aachen 

bereits in Heft 59 (1894) die ansführlichen Inventare der Stadtarchive von 

Andernach, Duisburg und Linz, in Heft 64 (1897) diejenigen der Städte Kempen, 

Goch, Kalkar, Rees, Neuss und Düren, sowie in Heft 70 (1901) ein Archiv¬ 

inventar des Oberklosters zu Neuss abgedruckt. 
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Der vorliegende zweite Band enthält ausser den bereits genannten 

Übersichten diejenigen über den Inhalt der Archive in den Kreisen 

Düren und Aachen-Land. Die Auswahl der Kreise wurde wie bisher 

bedingt durch die Arbeiten der Denkinälerstatistik, mit Ausnahme des 

Kreises Mayen, dessen Bereisung eine Vorarbeit zu dem im Jahre 1900 

erschienenen ersten Bande der Weistümer-Publikation i) der Gesellschaft 

für Eheinische Geschichtskunde bildete. Die Zahl der in diesem zweiten 

Bande der Archivübersicht vereinigten einzelnen Gruppen von Archiven, 

über welche Berichte vorliegen, veranschaulicht folgende Tabelle: 

Kreis 

Kath. 
Pfarr¬ 

ämter und 
Eektorate 

Evang. 
Pfarr¬ 
ämter 

Bürger¬ 
meister- u. 
Gemeinde¬ 

ämter 

Landrats¬ 

ämter 
Private 

Zu¬ 

sammen 

Jülich. 46 3 18 13 80 

Mayen. 41 2 8 — 11 62 

Erkelenz .... 27 3 15 — 5 50 

Geilenkirchen . 26 2 11 — 9 48 

Heinsberg . . . 32 2 18 — 11 63 

Düren. 68 1 24 1 28 122 

Aachen-Land . . 47 4 17 — 32 100 

7 Kreise .... 287 17 111 1 109 525 

Die entspi echenden i Wahlen der im erste n Bande v erüffentlichten Kreise 

sind: 

21 Kreise .... 409 76 175 2 114 776 

Zusammen : 

28 Kreise .... 696 93 286 3 223 1301 

Die Grundsätze der Bereisung und Bearbeitung, über welche im 

Vorwort zum ersten Bande S. IX—XI eingehend gehandelt wird, sind 

im wesentlichen dieselben geblieben 2). Vor allem bleibt massgebend der 

1) Die Weistiimer der Eheioprovinz. Erste Abteilung: Die Weistümer 

des Kurfiirstentiniis Trier. Erster Band: Oberaint Boppard, Hauptstadt und Amt 

Koblenz, Amt Bergpflege, herausgegeben von Hugo Loersch. Bonn, Hermann 

^ Behrendt, 1900. 

2) Vgl. dazu in der „AVestdeutsebon Zeitschrift für Geschichte und 

Kunst“, Jahrg. XX (1901), S. .^04: „A. Tille, Archivinvent.arisierung in Eheinland 

und Westfalen“, wo die leitenden Gesichtspunkte noch näher erläutert worden. 



IX 

Zweck der rheinischen Archivübersicht, nämlich als praktische Vorarbeit 

zu den Publikationen der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde, 

namentlich der Weistümer, der Urbare und der Regesten der Kölner 

Erzbischofsnrkunden, und der Kommission für die Denkmälerstatistik 

der Rheinprovinz, sow'ie zur Erleichterung’ der Arbeiten von Spezial¬ 

forschern eine Übersicht über den Inhalt der in Frage kommenden 

Archive zu bieten, \ind nicht ein Inventar derselben zu veröffent¬ 

lichen. 

Bei der Bearbeitung’ des Registers ist die Grenze in der Heran¬ 

ziehung der Familiennamen möglichst weit gezogen w'orden; über einige 

Änderungen in der Zusammenstellung der registrierten Worte im Vergleich 

zum Register des ersten Bandes unterrichtet die demselben vorangestellte 

Vorbemerkung. 

Für die entgegenkommende Unterstützung bei der Bearbeitung 

gebührt Dank vor allem den geistlichen und weltlichen Behörden: dem 

Oberpräsidenten der Rheinprovinz, Sr. Eminenz dem Kardinal-Erzbischöfe 

von Köln, dem Hochwürdigen Bischöfe von Trier, sowie dem evan¬ 

gelischen Konsistorium der Rheinprovinz, w’elche die Bearbeiter durch 

Empfehlungsschreiben an die ihnen unterstellten Behörden oder Personen 

aufs wohlwollendste unterstützt haben. Auch sei an dieser Stelle noch¬ 

mals aufrichtiger Dank allen denjenigen dai’gebracht, welche bei der 

Aufnahme den Bearbeitern hülfreiche Hand geleistet und die Resultate 

durch ihre Mitteilungen vervollständigt haben, sowie den i)rivaten Be¬ 

sitzern von Archivalien, welche in zuvorkommendster Wei.se die Einsicht¬ 

nahme gestatteten. 

Köln, im Mai 1904. 

Dr. Johannes Krude’wig. 





L Kreis Jülich. 

Aldenhoven. Kath. Pfarramt: 
1. 1481, Januar 24 {viceshna vero die quarta Janxiarii). Johannes 

de Pallant dominus in Wyldenherch präsentiert dem Pfarrer zu 

Aldenhoven den HcHas de Overmertz als Rektor des Altars St. 

Pancracii in Luyrcke und des Altars St. Cornelii in Obermerz. — 

Pei’g. Or. 1 S. (ab). 

2. 1517, November 10 (m pro fest o sancti Martini episcopi et con- 

fessoris). Johann von Palant, weltlicher Ilcir von Obermerz, prä¬ 

sentiert dem Pfarrer zu Aldenhoven, Leonardas de Gasten, Ka¬ 

nonikus zu St. Maria im Kapitol in Köln, den Jakob, Sohn des 

Wilhelm de . . ., als Rektor der Kapelle St. Cornelii zu Obermerz. 

— Perg. Or. 1 S. Ebenso eine Reihe jüngerer, inhaltlich gleicher 

Präsentationsurkunden von 1561 und später. 

3. Akten der Hambach’schen (gegründet 1493) und Soub’schen Vikarie- 

stiftung (gegründet 1514). 

4. Manordnuny der lohlichen mancammeren zu Aldenhoven und des 

probsteyn xvaldtz 1555. — Abschr. 17. Jahrhs. Pap. fol. 8 Bll. Urk. 

Nr. 12. Vg^. Bd. I, S. 95 Nr. 5. und unten Haus Kirchberg, S. 26 

Nr. 12. 

5. Rentbuch von 1635, auch Urkundenabschriften enthaltend. - 1 Bd. 

fol. in Perg. - Bd. und mehrere ähnliche jüngere Register. 

6. Rechnungsbuch des Pastors Itenerus Breuer, angelegt 1637 in 

Wevelinghoven, seit 1643 fortgeführt in Aldenhoven, worin die 

Einkünfte beider Pfarrorte verzeichnet sind. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. 

7. Geschichte des Gnadenbildes zu Aldenhoven 1654 einsetzend, Hs. 17. 
Jahrhs. — fol. 

8. Kirchenrechnungen 1670 ff. 

9. Status ecclesiae parochialis in Aldenhoven von 1670 mit Bezug 

auf den Zustand von 1624. — 2 Bll. fol. 

10. Verzeichnis der Kirchenzierraten von 1774. — 6 Bll. fol. 

11. Getaufte 1595—1623. 

Getraute 1595—1623. 

Die ältesten Einträge finden sich in einem 1595 angelegten Bande 

(1 Bd. 4® in Perghs. gebunden), der zugleich Lager- und Rentbuch ist. 

1 



2 Kreis Jülich. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem Pfarramt Aldenlioven: 

Getaufte 1643—1686, 1686—1747, 1748—1798. 

Getraute 1652—1663, 1686—1747, 1748—1798. 

Gestorbene 1654—1663, 1686—1747, 1748—1798. 

2. Aus dem Pfarramt Nie der merz: 

Getaufte 1673-1770, 1758—1772, 1770-1798. 

Getraute 1739-1770, 1758—1772, 1770—1798. 

Gestorbene 1739—1770, 1758-1772, 1770-1798. 

Im ältesten Buche Cschmalfol.) finden sich auch Uikundenahscl)riften 

1691 ff. 

Altdorf. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1804 gegründet, vorher war hier eine 

dem Pfarramt Geucnich unterstehende Kapelle. Vgl. S. 15 Nr. 1. 

1. Verschiedene Heheregister der Kirche Geuenich 18. Jahrhs. 

2. Ebensolche der Altdorfer Hausarmen, ältestes 1689. 

3. Einzelne Kirchenrechnungen der Pfarrkirche Geuenich seit 1766. 

4. Stiftungsurkunden 1675 ff. 

Amein. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1853 von Spiel abgezweigt, ältere 

Akten liegen nicht vor. 

Barmen. Kath. Pfarramt: 

1. Auszug aus dem Erkundigungsbuch von 1582. — 3 Bll. fol. 

2. 1626, Fehl*. 2. Notariell beglaubigte Quittung, mit welcher Otto 

Heinrich Walpott von Bassenheim^ der bisher das adeliche haus 

und gut Kellenherg pfandwei-se von Wilhelmen Scheiffart von Merode 

herrn zu Bornheim inne hatte, bekannt, vom neuen Erwerber des 

Hauses, Johan Karl von Utenhoven 4762 Eeichsthaler 51 Alb. 4 

Heller erhalten zu haben. — Abschr. 2 Bll. fol. 

3. Verzeichnis der im Barmer husch Berechtigten, aus den alten 

geffbrieffgeren ausgezogen, nach Gewalten und Gichten, wobei 

1 Gicht = 6 Gewalten gerechnet wird. — Abschr. 17. Jahrhs. Pap. 

2 Bll. fol. 

4. 1676, November 14. Lamhertina, Freifrau von Frentz, geb. Freiin 

von Wehrt, schliesst einen Vertrag, dem zufolge bei Barmen 2 munt 

Ziegelsteine (die Munt = 12000 Stück) gebacken werden sollen. — 

Pap. 2 Bll. 

5. Buch der Bruderschaft der Schmerzhaften Mutter Gottes, ange¬ 

legt im 17. Jahrh., benutzt bis zur Gegenwart. Darin vorn die 

geistlichen jungfraiven des adelichen closters zu Gulich und die 

geistlichen jungfrawen des adelichen closters S. Clarae zu Nuiss, 

dann die übrigen Mitglieder alphabetisch nach den Vornamen. — 

1 Bd. fol. in Leder gebunden. 
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6. Verzeichnis der dem St. Martinsaltar, dessen Vergabung dem Be¬ 

sitzer von Kellenberg zusteht, gehörigen L.ändereien von 1711. — 
1 Bl. Pap. fol. 

7. Getaufte 10.38—1719, 1721-1753, 1770 ff. 

Getraute 1638-1701, 1720-1769, 1770 ff. 

Gestorbene 1638—1702, 1721—1769, 1770 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem Pfarramt Barmen: 

Getaufte 1770—1802. 

Getraute und Gestorbene 1770—1813. 

Bettenhoven. Kath. Pfarramt: 

1. Geschichtliche Nachrichten über die Pfarre Bettenhoven, bearbeitet 

von Pfarrer Nicolaus Grün 1880. — 1 Bd. fol. 

2. Fulgentii de Verifa pervigiUum erraticae disserfafiotiis de clerico 

regulari heneficiorum saectdarium praecipue euratorum von J. F. 

J. Guisez, Bonnensis jurium auditor in alma eeleherrima academia 

electorali Maximilianeo Fridericiana Bonnensi. Romae 1784. — 
Druck 40. 117 S. Der Anfang handelt über Bettenhoven. 

3. Zinsregistcr 1587 bis 1616, sehr flüchtig geschrieben. — 1 Bd. 

schinalfol. Umschlag bildet eine Urkunde von 1535 (Verkauf eines 

Grundstücks vor den Schöffen zu Rödingen). 

4. Erbi)achtverzeichnis von 1731. — 1 Bd. schinalfol. in Leder-Umschl. 

5. Getaufte 1670—1770, anfänglich Abschrift. 

6. Der Regierungsbezirk Aachen, topograidiisch beschrieben, 1827. 
- Druck 40. 

Boslar. Kath. Pfarramt: 

1. Rentbuch der Kirche und Pfarrei B., angelegt Ende 16. Jahrhs. 

unter teilweiser Benutzung älterer Register, ältestes davon 1492. 

Inhalt: der pastoreien erblich jarlichs inkomjds an zeheadiahern, 

.... Sackrenten, . . . huner, .... ebenso der kirchen, . . . . 

sjnndkorn der kirchen, .... kirchenland, .... s. Sehastiani 

hroderschaft erb- und loesrenten, .... brot, so an das offeram2Jt 

Bosseier gehoirigh,.lenderei so an die jdiarkirch Bosseier 

gehoirigh, .... lenderei dero capeilen zu Gevenich 1492, . . . 

inkompst s. Sebastiani und s. Annae broderSchaft zu Bosseier. — 

1. Bd. schinalfol. Pap. in Perg.-Hs. gebunden. 

2. Lagerbuch über das Kirchenland von 1597, darin auch die Kir¬ 

chenrechnungen von 1589 bis 1636. — 1 Bd. fol. 

3. Rechnungen der Kirche zu Boslar 1595 bis 1613, darin auch das 

Verzeichnis der zehntpflichtigen Ländereien, — 1 Bd. schmalfol. 

Pex'g.-Bd. 
4. Kirchenrechnungen 1636 bis 1664 (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.), darin auch 

a) Bedingungen bei Verpachtung des Kirchenlandcs von 1635 in 

14 und 1674 in 16 Absätzen, 
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b) Verzeichnis aller Jahr- und Erbpachten von 1635 nach älteren 

Registern von 1579, 1603 und 1624. 

5. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph, begonnen 1746. — 

1 Bd. schmalfol. 

6. Stiftungsverzeichnis von 1761. — 1 Bd. 8® in Perg.-Bd. 

7. Getaufte 1622-1714, 1770-1798. 

Getraute 1630-1714, 1770-1798. 

Gestorbene 1630-1701, 1770—1798. 

Bourheim. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei besteht erst seit 1804, ältere Schriftstücke 

sind nicht vorhanden. 

Broich. Kath. Pfarramt: 

1. 1377, Febr. 5 {ipso die S. Agathe virginis). Mulart Reich und seine 

Gemahlin Gertrud stiften zu ihrem Seelenheile 6Mltr. Roggen Jahr¬ 

rente für den Priester, der die Kapelle zu Broich bedient und da¬ 

selbst wohnt. — Notarielle Abschrift von 1827, 4 Bll. fol. Die Rente 

wurde 1838 mit 369 Reichsthaler 10 Sgr. abgelöst. 

2. 1666, Okt. 7. Anstellung eines Küsters. — 1 Bl. Pap. fol. 

3. 1679, Juni 3. Die Gemeinde Broich verpfändet dem Mitnachbarn 

Martin Zimmermann 10 Morgen Wiesen für 650 Reichsthaler auf 

6 Jahre. — 2 Bll. fol. Pap. Or. 2 S. aufgedruckt. Am 12. April 

1706 wird das Kapital an die Erben zurückbezahlt und das Land 

mit den Geldern der kurz zuvor von Conrad Gartzen, gewesenen 

Pfarrer in Dürboslar, gestifteten Frühmesse belastet. 

4. 1698, Juli 12. Die Gemeinde Broich leiht von den Karthäusern 

zum Vogelsang 370 Reichsthaler (ä 80 Albus) gegen 18V2 Reichs¬ 

thaler Zins, um die rückständigen Steuern zu bezahlen und ver¬ 

pfändet dafür 7 Morgen gemeine Weiden. Angehängt sind die 

2 kurfüi’Stlichen Befehle vom 15. April und 2. Mai 1698, worin 

von der Stadt Jülich, unter deren Botmässigkeit Broich stand, die 

Steuern gefordert werden. — Pap. fol. 8 Bll. 

5. 1700, Dez. 17. Der Generalvikar Johannes Arnoldus de Reux be¬ 

stätigt die am 24. August 1706 erfolgte Stiftung der Frühmesse, 

für welche nach dem Tode des Stifters Conrad Gartzen dessen 

, . . Bruder Adam 500 Reichsthaler, die 25 Rth. Zinsen tragen, über- 

giebt. — Pap. Or. 4 Bll. fol. 

6. Kirchenrechnungen 1774 ff. 

7. Getraute und Gestorbene 1770 ff. 

— Haus. Im Besitze der Freiin Henriette von Hallberg: 

Das nach Mitteilung des Besitzers nur Rechnungen und 

Prozessakten ohne allgemeine Bedeutung enthal ten de Archiv 

befindet sich in den Händen des Herrn Major Otto von Hall¬ 

berg in München, in Broich finden sich nur einige Erbteilungs¬ 

papiere 18. und 19. Jahrhs. und Akten bezüglich des Rechtes 

auf einen Kirchenstuhl. 
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Dürboslar. Kath. Pfarramt: 

Ein genaues Inventar der Bibliothek, die viele Drucke 

16. Jahrhs. enthält, sowie des Pfarr- und Kirchenarchivs 

liegt vor. 

1. Akten betreffend das Haus Dürboslar, darunter 

a) 1495, Juni 24. Heiratsvertrag zwischen Engelbert Nytt van 

Birgel und Agnes, Tochter des Johann von Lintzenich und 

seiner Gemahlin Maria van Gondenrath. — Abschr. 17. Jahrhs. 

nebst Aiiszug daraus. 

b) Pro memoria wegen deren von Birgelen d. i. Urkundenauszüge 

von 1460 bis 1614, welche beweisen sollen, dass die Glieder der 

Familie Nytt von Birgelen in jener Zeit stadthelder der Kölner 

dhompraesteien ind manne dairiip gehoerende gewesen sind. — 

6 Bll. fol Hs. 17. Jahrhs. Vgl. unten S. 6 Dürwiss Nr 3 (1461). 

c) Bruchstücke von zwei unter b) genannten Urkunden, die in 

vollständiger Abschrift Vorlagen. 

d) Memoriale d. i. Zusammenstellung von Geburts-, Heirats- und 

Todesdaten der Familien von Myrbach, von Lintzenich und von 

Cartils 1581 bis 1647. — 3 Bll. fol. 

e) Auszug aus einem Verzeichnis der zum Haus Bosseier gehörigen 

Ländereien von 1650. — 1 Bd. fol. 

f) Verzeichnus, was zu Joannis Theodori Hoen von Cartils gegen 

sontagh d. Fehruarij a°. 1651 zu St. Cornelimunster an- 

gestellter profession dorthin gesandt. — 2 Bll. fol. Gedruckt 

in „Die Sankt Ursula-Schützen-Bruderschaft zu Dürboslar“ (1861), 

S. 20-21. 

2. 1498, Juli 22. Johannes Gruser de Boeslar erklärt, dass er am 

30. Juni sein Testament errichtet und darin zum Heile seiner und 

seiner Ehefrau Seelen eine Wochenmesse gestiftet habe, die terciis 

feriis (Dienstags) in der Kapelle zu Boslar in altari nondum con- 

secrato sed in honore[m] sanctorum Nycolai episcopi, Änthonii 

confessoris et Sehastiani martiris consecrando gehalten werden 

soll. Die Rente beträgt 5 Rh. Gulden für den Geistlichen, V2 Rh. G. 

für den Küster, 1 Mark für Wein und V2Rh. G. für Wachs. Der¬ 

selbe stiftet zugleich zwei Anniversarien, die mit zwei Priestern 

gehalten werden sollen: jeder erhält jedes Mal 3 Albus, der Küster 

1 Albus und für Besorgung des Lichtes jährlich 3 Mark. — Perg. 

Or. Not.-Inst. 

3. Eine grössere Zahl jüngerer Anniversar- und Armenstiftungen, 

meist seitens der Besitzer des Hauses Dürboslar. 

4. Kirchenrenthoch der kirchen zu Bosalar, auch der kirchen rech- 

nungen, angefangen im jair nach Chrnsti unseres erlosers gehurt 

1515 d. 1. Augusti, benutzt bis 1705, Anniversarien bis 1803. — 

1 Bd. schmalfol. in Lederbd. 

5. Verzeichnisse der Anniversarien, ältestes um 1630 angelegt. — 

1 Bd. schmalfol. in Perg.-Bd. 
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ß. Steuerveranlagung' vom Mai 1694 (für das Amt Boslar?) nach der 

Morgenzahl in 20 Gemeinden, zusammen 11642 steuerbare Morgen. 

— 2 Bll. fol. Nr. 3. 

7. Kartographische Fixierung des kleinen Zehnten zu Hellrath 18. 

Jahrhs. — 1 Doppelblatt. 

8. Kirchenrechnungen 1690 ff. 

9. Erneuerung der Kirchenrenten von 1729. — fol. Nr. 6. 

10. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

11. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph, begonnen 1734. — 

1 Bd. schmalfol. 

Dürwiss. Kath. Pfarramt: 

1. 1449, Juni 6 {in crastino heati Bonifacii). Johan van Werde stiftet 

für sich und seine Frau sowie beider Vorfahren ein Jahrgedächtnis 

und giebt dazu der Bruderschaft U, L. Frauen in Dürwiss 10 Mark, 

4 Pfund Wachs, 1 Mltr. 7'oebsamen und 4 Mltr. Roggen Erbrente, 

welche auf 28 Morgen Artland verschrieben werden. Es siegelt 

der Aussteller, Daem van Broich, sein neve, und Gerart van Geu- 

ivenich sein Schwager. — Perg. Or. 3 S. (lab). 

2. 1461, Febr. 22 {op sent Peters dach cathedra des hilgen apostels). 

Wilhelm van Broiche und sein Bruder Symon van Berchenraede 

bekennen, der Bruderschaft U. L. Frauen zo Doerrewijs in die 

kirche geordineirt 2 Mltr. Roggen, der Kirche zu deme geluecht 

1 Mltr. roebsamen und dem Gasthaus 2 Mltr. Roggen und 1 Viertel 

Salz schuldig zu sein. — Perg. Or. 2 S. (lab). 

3. 1461, April 5 {up dat hilge hogetzijde paeschen). Karsillis vamne 

Dreisch und seine Gemahlin Ailheit verkaufen dem gasthuiss zo 

Doerwijss 1 Mltr. Roggen Erbrente Eschweilcr Mass kouffinans 

guetz, zahlbar Andrea. Neben dem Aussteller siegelt Engelbrecht 

Nijt van Birgel, ritter, erffmarssclial des lantz van Guilgh, unser 

lieve he7're7i stathelder zer zijt der doe7nproesthijen. — Perg. Or. 

2 S. Vgl. oben S. 5 Dürboslar Nr. Ib. 

4. 1463, April 10 {up dat hilge hogetzijde paeschen). De7nch des voyss 

eidem van Dohrewijss und seine Gemahlin Katharina verkaufen 

der Bruderschaft U. L. Frauen daselbst 4 Sümmern Roggen Jahr¬ 

rente Doirreicijsser maissen, 6 Pfennige nach dem besten. Die 

Schöffen der dmckbank zo Noitbergh siegeln. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

5. 1469, März 12 {up sent Gregorius dach pape et confessoris). Peter 

meyer und seine Hausfrau Zije verkaufen derselben Bruderschaft 

1 Mltr. Roggen Erbrente Eschwijler maisseii kouffma7is guetz. Die 

Schöffen zu Eschweiler siegeln. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

6. 1476, Juni 23 {up sent Johans aevent gebui't zo 7nydtsoemer). Dae7n 

van Broich genant Patteren und seine Gemahlin Katharina van 

der A7istelen stiften — in Ausführung des Testaments ihres Bruders 

und Schwagers Wilhem van Broich — für ihn und seine Vorfahren 

eine Samstagsmesse sowie eine Jahrmesse an seinem Todestag 

(Juni 19), in der Kirche zu Dürwiss vom Pastor zu Eschweiler zu 
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halten. Es siegelt der Aussteller für sich und seine Frau, Winand 

der Pastor zu Eschweiler, Vogt Johan van Ilaemhoich, Goedart 

Gryn van Aldenhoeven und Gillis van Geuicenich. — Perg. Or. 

5 S. (ab). 

7. 1508, Tag nicht zu bestimmen. Johan Rijfferscheit van Haimhoichen 

und seine Gemahlin Katharina verkaufen dem Johan Rijfferscheit 

wonende zu Noitberge h'/a Gulden Erbrente. — Perg. Or. 2 S. (ab) 

teilweise beschädigt. 

8. Rentregister des Gasthauses von 1515, betitelt: Up den irsten dach 

in dem heximant, ass man schreiff nae gots gehurt xv<^ ind xv jare, 

sint die gemeine naebere sementlichen oevermijtz her Hegnrich 

Leiste, iere pastoir ind sielenveruerrhe, bij ein anderen gewest 

ind ein jeder hait bekant wie ind wat ind waevan hei dem gast- 

huiss erffiichen jaers geldende sij, idt sij van gelde, rocgen ind 

anders gelich wie dat cleirlich ind underscheidlich hernae be- 

schreven volgt. — Perg. 6 Bll. 16^. 

9. 1590, März 7. Verkauf einer Rente von 1 Mltr. Roggen markgeviger 

fruchten vor den Schöffen zu Nofhbergh. — Perg. Or. 1 S. Daran 

Transfix mit 1 S. von 1590, Nov. 8 (Weiterverkauf der Rente). 

10. 1762, Nov. 24. Karl Theodor gestattet eine Kollekte behufs Aus¬ 

besserung der Kirche zu Dürwiss. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

11. Getaufte, Getraute und Gestorbene 1700—1776, 1770 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem Pfarramt Dürwiss: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—98. 
2. Aus dem Pfarramt Laurensberg; 

Getaufte 1685—1805. 

Getraute 1753—1804. 

Gestorbene 1752—1804. , 

Im Taufbuch sind einige Anniversarstiftungen 1679 ff. verzeichnet. 

3. Aus der reformierten Pfarrei Lürken: 

Getaufte 1741—1772, 1770—1798. 

Getraute 1752—1771, 1770-1798. 

Gestorbene 1748-1764, 1770-1798. 

4. Aus dem Pfarramt Lohn: 

Getaufte 1695-1776, 1750-1801. 

Getraute 1777—1798. 

Gestorbene 1735-1798, 1777—1798. 

— Im Besitze des Ilerru Gastwirts Will ms: 

Reste eines Dürwisser Schöffenarchivs, meist Verkaufs¬ 

und Verpachtungsurkunden, in denen oft von ritterland die 

Rede ist, älteste von 1653, sowie einzelne strafrechtliche Akten. 

Darunter auch: 

1. 1726, Sept. 16. Klage der markvest Aldenhoven gelegentlich des 

Herrengedings gegen den Besitzer von Engelsdorf wegen der 

mangelhaften Bachreinigung. — 1 Bl. fol. 
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2. Verzeichnis der Kosten, welche die Kaiserlichen und Auxiliar- 

truppen beim Durchmarsch 1735, November und Dezember, ver¬ 

ursacht haben. — 1 Bl. fol. 

3. 1784, März 15. Verordnung’ wegen der von Bier und Branntweins- 

zäpfern zu zahlenden Accise nebst Anordnung für die Accispächter. 

— 4 Bll. fol. 

Ederen. Kath. Pfarramt: 
Ältere Archivalien sind nicht mehr vorhanden. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Ederen: 

Getaufte 1680-1739, 1741—1771, 1770-1798. 

Getraute 1680-1771, 1770-1798. 

Gestorbene 1681—1754, 1770-1798. 

2. Aus der Pfarrei Gereonsweiler: 

Getaufte 1678—1771, 1769—1798. 

Getraute 1679—1770, 1769-1798. 

Gestorbene 1678-1771, 1769-1798. 

Flossdorf. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Archivalien, die Kapelle wurde erst 1823, das 

Pfarramt erst 1866 gegründet. 

Freialdenhoven. Kath. Pfarramt: 
1. Diss seind alsolche privilegiert als von den herizogen von Gulich 

den ritterschäften des furstenthumbs Gulich gegeven und wie die 

in einer verschlossener leisten hinnen Gulich verwarlich gewest 

(18 Bll. fol. Abschrift 17. Jahrhs.). Inhalt: 

a) 1451, August 20 {freitag nechst nae unser Heven frauen tag 

assumptionis). Wir gemeine räte .... 

b) 1478, März 9 {montag nae dem sontag Judica). Wir Wilhelm .... 

c) 1478, Mai 28 {donnerstag nae S. Urhani tag). Wir Wilhelm .... 

d) 1484, März 14 {sontag Reminiscere). Wir Wilhelm .... 

e) 1511, Januar 5 {auf den heiligen dreizehn avend). Wir Wilhelm_ 

f) 1511, Sept. 23 {op den neisten dienstag nae st. Matthaeustag 

des heiligen opostels). Wir Johan .... 

g) 1520, April 12 {up den neisten donerstag nae dem heiligen 

paeschtag). Wir Johan .... 

h) 1538, Juni 25. Wir Johan .... 

i) 1546, Mai 1. Wir Wilhelm_ 

k) 1547, November 28. Wir Wilhelm .... 

l) 1547, Dez. 16. Wir Wilhelm .... 

m) 1241. Erste Verpfändung Dürens durch Friedrich 11. 

n) 1348. Zweite Verpfändung Dürens durch Karl IV. 

2. 1450, Sept. 20 {sondach nest na s. Lamhertz dach des heiligen 

hischoffs). Wilhelm Schmidt von Welz nimmt Güter der Altäre 

der heiligen drivaldigkeit und sent Joris in der Kirche zu Frei- 
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aldenhoveu in Erbpacht. Statt der Schöffen zu Vredenaldenhoven^ 

die kein Siegel haben, siegeln die des Hauptgerichts Jülich. — 

Abschr. 16. Jaludis. 2 Bll. fol. 

3. 1454, März 5 {die quinta mensis Martii). Johannes de Harve alias 

de Lijntzenich armiger überträgt die Stelle eines Altaristen in der 

bei der Pfarrkirche zu Vredenaldenhoven gelegenen Kapelle, die 

durch die Resignation des Petrus zer Harren vakant geworden 

ist und deren Patronat ihm zusteht, dem Kleriker Jacohus Gart- 

hoff de Vredenaldenhoven. — Perg. Or. Notariatszeichen des bei 

der Niederschrift anwesenden Notars Hermannus Pennynchier de 

Rumerski rohen. 

4. 1545, Jan. 24. Der Rektor der Altäre 8- Trinitatis und S. Georgii., 

Petrus Wynckehna7in, verzichtet zu Gunsten seines Neffen Arnold 

auf das Beneficium in die Hände des Patronatsinhabers Johannes 

Iloen de Carthils in Frentzs coimnoranti. — Perg. Or. Not.-Inst. 

5. Auszug aus dem Erkundigringsbuch von 1582 betreffend den Altar 

S. Trinitatis zu Freialdenhoven. — 3 Exemplare je 2 Bll. fol. sowie 

zahlreiche Verzeichnisse der Altarrenten. 
5. Aufnahme der Pfarrländereien auf Grund landesherrlicher Ver¬ 

ordnung 1654. — 1 Bl. fol. 

7. 1685, Mai 6. Studienstiftung des Cornelius Seiden, Dechant der 

Kollegiatkirche S. Castoris zu Karden. — Druck, fol. 

8. 1687, März 3. Vertrag mit Meister Johannes, Schreiner in Jülich, 

wegen Erbauung eines neuen Altars. — Pap. Or. mit 14 Unter¬ 

schriften. 

9. Fragenformular gelegentlich einer Visitation ausgefüllt für Frei¬ 

aldenhoven, 153 Fragen, Anfang 18. Jahrhs. — 6 Bll. fol. 

10. Steuerumlag’e unter die Geistlichen im Amte Freialdenhoven nach 

dem Fusse von 1717, vor 1747. — 9 Bll. fol. 

11. Verschiedene testamentarische Stiftungen 17. und 18. Jahrhs. 

12. Geschichtliche Nachrichten über die Pfarre F., bearbeitet von 

t Pastor Meuser. — 4® ungebunden. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfan-ei Freialdenhoven. 

Getaufte 1691-1797. 

Getraute, einzelne 1706 — 1741, 1742 — 1798. 

Gestorbene 1743 — 1798. 

Notiz über Errichtung eines Altars 1687. Vgl. Pfarramt Nr. 8. 

2. Aus der Pfarrei Dürboslar: 

Getaufte 16.'5—1733, 1721—1770, 1770-1798. 

Getraute, 1628—1768, 1767-1770, 1770—1798. 

Gestorbene 1624-1767, 1770-1798. 

Gereonsweiler. Kath. Pfarramt: 
1. 1433, Dez. 6 (st. Nicolstag). Stiftung des Altars B. Mariae vir- 

ginis. — Ab,sehr. 17. Jahrhs. 
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2. 1508, Febr. 18 {up vrijdach nae sent Valentijs dage). Vergleich 

zwischen S. Gereon in Köln und dem Jülicher Bürger Pauwels 

Barss wegen des Zehnten zo Wiljre. — 1 Bl. Pap. 1 aufgedrücktes 

S. (ab). 

3. Verzeichnis der 1575 bis 1584 zu Gereonsweiler verdedingkten 

cliurmoeden, wovon St. Gereon Vs) Schötfen zu Gereonsweiler 

V4 ^i*'**^ Kellner V4 bekommt. — 2 Bll. fol. 
4. Einige Register der St. Gereon in Köln zu Gereonsweiler gehörigen 

Renten 1598 ff. 

5. Extractus protocoUi visitationis de ao. 1680 betreffend den Altar 

B. Mariae virginis (1 Bl. 4*^) und Visitationsprotokoll vom 27. Juni 

1679 (2 Exemplare je 2 Bll. fol.). 

6. 1651, Januar 20. Klage St. Gereons wegen Verweigerung der 

Zehentlämmer. 

7. Akten über die 1703 gewaltsam erhobene französische Kontribution, 

entstanden 1711. — 2 Bll. fol. 

8. Zahlreiche Testamente und Stiftungsurkunden 17. und 18. Jahrhs. 

9. Generallandesdescription von 1705, Amt Aldenhoven. — Abschr. 

1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. sehr beschädigt. Angehangen ist Ab¬ 

schrift des Erlasses über die Steuererhebung in 9 Absätzen von 

Philipp Wilhelm 1670, August 29, worin wiederholt die bisher un- 

ausgefülu't gebliebene Verzeichnung allen Grund und Bodens be¬ 

fohlen wird. 

10. Verzeichnis der Armenrenten von 1705. — 1 Bd. 4^. 

11. Verschiedene Rentbücher der Kirche und des Pastors 17. und 18. 

Jahrhs., in einem derselben (schmalfol.) die Kommunikanten von 

1725: es sind 334 ErAvachsene und 81 kommunizierende Kinder. 

12. Klage des Pastors wegen widerrechtlicher Belegung mit Einquar¬ 

tierung beim Durchzug d äni sch er Truppen nach Brabant 1737. — 

2 Bll. fol. 

13. Akten über den Brand des Pfarrhauses 1766 und den Neubau 
desselben. 

14. Getaufte, einzelne seit 1645, 1657—1695, 1678—1769. 

Getraute 1626—1695, 1679—1769. 

Gestorbene 1678—1695, 1678—1769. 
4 

— Im Privatbesitz des Herrn Pastors Küppers: 

1. Incipit missale ad usmn ac consuetudmem eedesie Coloniensis. 

Impensis honesti viri Francisci Birckman in alma Parisiorum 

academia a Wolffgango Hopylio Impressum. Venale habetur 

Colonie apud templum trium regum in pingui Gallina. — Druck 

16. Jahrhs. fol. mit illustrierten Initialen. 

2. Verschiedene Gebet- und Erbauungsbücher, Drucke der 1. Hälfte 

16. Jahrhunderts, zusammengebunden, darin auch einige hand¬ 

schriftliche niederdeutsche Gebete eingetragen, am Schluss solche, 

welche zu beten sind, um im gülden jaire ohne Romfahrt des Ab¬ 

lasses teilhaftig zu werden. — 16®. 
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Gevelsdorf. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1837 neu errichtet. 
1. Organimtion des conseils de fahrique vom 10. Okt. 1810. — 

Druck 4«. 26 S. 

Güsten. Kath. Pfarramt: 

Reichhaltige Archivalien über die zur Abtei Prüm ge¬ 
hörige Kirche und vormalige Herrschaft Güsten finden sich 
im Kgl. Staatsarchiv Koblenz. 

1. Modernes Urkuiidenbuch, enthaltend Stiftungen seit 1623. — 1 Bd. fol. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Güsten: 
Getaufte 1754-1770, 1770- 1802. 
Getraute 1770—1798. 
Gestorbene 1761—1769, 1770-1803. 

2. Aus der Pfarrei Mersch: 
Getaufte, Getraute^ Gestorbene 1715—1749, 1749-69, 1770—1802. 
Vor 1715 führte der Küster die Register. 

Hambach. Kath. Pfarramt: 

1. 1464, April 4 (iip sent Aynhrosius dach des heiligen confessoris). 
Hermann Groeve und seine eheliche Hausfrau Paetze verkaufen 
dem eirharen manne Cunrait Jungen ran Patingen und dessen 
Frau Katharina 1 MItr. Pödinger maissen Erbrente vom Haus und 
Hof gelegen zer Hellen (am bloitgraven). Es siegeln die Schöffen 
zu Rödingen. — Perg. Or, 1 S. (ab). 

2. 1465, Juni 24 {up synthe Johanss dach zoe mitzsoemer). Conrait 
Jonghe zu Poedingen und seine Gemahlin Katharina geben den 
Erbrentenbrief, den sic von Hermann Groeve haben, an synthe 
Niclais elther zoe Haemboich in der capeilen. Es siegeln die 
Schöffen zu Rödingen. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1467, Sept. 1 [des dinxdages neest vur unser lieffer vrouiven dage 
geheissen in deme latine nativitas). Gerit Hebe und seine Ge¬ 
mahlin Greta, wohnhaft zu Podingen, nehmen von sent Anthonius, 
patron der capeilen zo Obbendorp, gewisse Ländereien in Erbpacht. 
— Perg. Or. 1 S. 

4. 1470, Febr. 1 [des donresdags nyest na sent Fauwels dag conver- 
sionis). Vor den Schöffen zu Nedercyrne bekennt Johan Daem 
portzeners son [in der zit, do hey mondich was ind dat 7rail na 
lantrecht doen moecht), dem Schultheiss Thys Fetgen van Hembach 
3V.1 Summern Roggen Erbrente Hambocher maissen schuldig zu 
sein, und verpfändet up ein dynckmayl zo Cyrne 2^2 Morgen Land. 
— Perg. Or. 1 S. (ab). 

5. 1482, Mai 1 [zo sent Walpurgen missen der heiliger yonfrouwen). 
Hans van Moirshusen und seine Ehefrau Eyffgm verkaufen dem 
hogeloeffden hemelvursten ind marschalck dem lieve sent Anthoniis 
in sine broderschaff zo Hamboeche 1 Mltr. Roggen Erbrentc Hu- 
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render maesse, guet geicaiss druege ind giiet körn hy 6 d. na also 

goet als id dan veil kumpt up den mart, zahlbar Eemigii, Unter¬ 

pfand 4 Morgen. Es siegeln Schultheiss nnd Schöffen zu Nydder- 

tzirn. — Perg. Or. 1 S. 

6. 1482, Nov. 20 {np unser lieffer frauiven avent presentacionis). Vor 

den Schöffen zu Nedercyrne verkauft Hantz van Moershuyssen, 

den men noemet Blaetzen, der St. Antoniusbruderschaft zu Hambach 

1 Mltr. Rogg'en goetz harden druegen tval geicanden maertgeven 

korns Erbrente Durenre maisse. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

7. 1483, Fehl'. 14 {iip sent Valentijijs dach des hilgen viertelers). Peter 

Snavel van Moershuysen und seine Ehefrau Lijsa verkaufen der 

St. Antonius-Bruderschaft zu Hamboich 1 Mltr. Roggen (gueds 

harden drugen ivail gewanten martgevens korens) Erbrente und 

setzen vor dem Gericht zu Nedercyrne gewisse Ländereien zum 

Unterpfand. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

8. 1483, Okt. 17 {vp sent Martha der hüger jonfferen dach). Hermann 

Pelcher van Pur und seine Gemahlin Katharina verkaufen an Johan 

Kremer van Patteren 1 Mltr. Roggen Erbrente. Es siegeln die 

Schöffen van Gern. — Perg. Or. 1 S. 

9. 1499, Fehl’. 5 {up dynxdach sent Agaten dage der hüger jonfferen). 

Clais Kemerlynck zu Hambach und seine Gemahlin Tzija schenken 

der Kirche zu Hambach 1 Mltr. Roggen Jahrrente, so dat men 

aldage unser liever frauiven loff dairvur singen ind halden sali. 

Es siegeln die Schöffen zu Nechtzeijrne. — Perg. Or. 1 S 

10. 1499, Mai 31 {up sent Petronellendach der hüger jonfferen). Peter 

Esser van Nechtzeijrne und seine Ehefrau Hylla verkaufen der 

St. Antonius-Bruderschaft 15 Weisspfennige Erbrente und verpfänden 

dafür vor dem Gericht Niederzier verschiedene Grundstücke. — 

Perg. Or. 1 S. 

11. 1499, Okt. 31 {up alre hilgen avent). Peter Heckg van Hamboich 

und seine Gemahlin Katharina verkaufen der St. Antonius-Bruder¬ 

schaft 1 Morgen Artland für 12 Kaufmannsgulden (1 Kg. = 20 Weiss¬ 

pfennige). Die Verkäufer behalten das Land noch während der 

nächsten 3 Jahre für einen Jahrpacht von V2 Mltr. Roggen. — 

Perg. Or. 1 S. 

12. 1503, März 12 {up des hilgen paess dach st. Gregorius). Heinrich 

Hoenervengher und seine Gemahlin Eyffe verkaufen mit halm ind 

mit monde dem joncker Weiter van Solre ind jonffer Agnesen van 

Einer siner eliger huysfrouwen 1 Mltr. Roggen Erbrente lloedinger 

maess und setzen gewisse Grundstücke als Pfand. Es siegeln die 

Schöffen zu Niederzier. — Perg. Or. 1 S. 

13. 1509, Mai 25 {uj) sent Urbains dach). Die Schöffen zu Nedertzeyr 

bezeugen, dass Zander van Haymboich gewisse näher bezeichnete 

Grundstücke nach dem Willen seiner Eltern dem Pastor zu Boustorp, 

dem regent zo Haymboich und dem Kellner zu Hambach zu Behuf 

sent Anthonis siner capeilen zo Haymboich übergeben hat. — 

Perg. Or. 1 S. 
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14. 1517, April 23 {up sint Joeris dach). Lemgen van Berge und seine 

Gemahlin Merije verkaufen dein gemeinen naeheren, gesicaeren, 

können ind hroedermeisteren zo Haymhoich behufs der sint Anthonis 

ind Bastianis broederschaff in der cappellen zo Ilaymhoieh V2 MItr. 

Rogg’en Erbrente. Es siegeln die Scdiöffen zu Niederzier. — Perg'. 

Or. 1 S. (ab). Noch 7 jüngere Pergamentnrkunden (jüngste 1656) 

unwesentlichen Inhalts. 

15. Erhungshoich im gericht Hamboch., a^. 1570 am 7nitivoch den acht- 

zienden Januarii xiffgericht., benutzt bis 1572. — fol., sehr be¬ 

schädigt. 

16. 1667, Januar 19. Notariatsinstrurnent über das Zeugenverhör be¬ 

treffend die Religionsübung in Hambach 1624. — 4 Bll. fol. be¬ 

glaubigte Abschrift. 

17. Kirchenrechnung 1658 bis 59. — 2 Bll. fol. 

18. Beschwerden gegen den Schultheiss Bleymann in Folge derKiichen- 

visitation von 1659 in 9 Punkten. — 4 Bll. fol. 

19. Rent und inliömpsten axi lexiderei, erbpfachten, erbrenten und geld 

dero pastorei Hambach, anfgenommen 1661. — 5 Bll. fol. 

20. Einkünfte und Besitz der Pfarrkirche, Pastorat und Küsterei an 

Land, Geld, Erbpachten und Holzgewachs von 1665. — 3 Bll. fol. 

21. Ausführliches Rentenverzeichnis von 1711 (fol.) sowie zahlreiche 

jüngere Register und Hebbücher. 

Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Broich: 

Getaufte 1675—1769, 1770—1798 in 2 Exemplaren. 

Getraute und Gestorbene 1770—1798 in 2 Exemplaren. 

1667 wurde kein Taufbuch vorgclünden, das damals begonnene 

ging im französischen Kriege verloren. 

2. Aus der Pfarrei Hambach: 

Getaufte 1607-1641,1642-1666, 1666-1684, 1684-1733,1726—1769, 

1770-1798. 

Getraute 1607-1640, 1642—1665, 1666—1683, 1685-1730, 1729— 

1769, 1770-1798. 

Gestorbene 1685-1726, 1727-1769, 1770-1798. 

Ein besonderes Register existiert für Getaufte, Getraute und Ge¬ 

storbene der Neuenburgischen Soldaten und ihrer familien vom 

24. März 1660 bis August 1665. 

3. Aus der Pfarrei Selgersdorf: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1753—1770, 1770—98, letztere 1770 

—1792 in einem zweiten Exemplare. 

Die ältesten Bücher enthalten einige chronikalische Bemerkungen. 

4. Aus der Pfarrei Stetternich: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1800. 

Im Privatbesitze des Herrn Bürgermeister Jungen: 
1. 1650, Juni 16. Wolfgang Wilhelm giebt dem Jülichschen secre- 

tarius Winandus Coxitzen unser uralt freies gut, die alte bürg 
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genant, in Erbpacht. Nach dem messzettul von 1604 enthält es 

an Acker 97 Morgen 57 Ruten und ISVs Morgen Benden. ~ P^rg. 

Or. 1 S. 
2. 1759, Okt. 1 Lehrbrief des Bäckeramts in Jülich für Johann 

Anton Koller. — Pap. Or. 1 S. aufgedruckt. 

Hasselsweiler. Kath. Pfarramt: 

1. 1505, Febr. 21 {up sent Peters avent ad cathedrani). Johenghen 

Ilugelers van Kircherten und seine Gcmalilin Meye nehmen von 

Peter Jens van Upherten und seiner Ehefrau Beta Haus und Hof 

zu Opherten in Erbpacht für 8V2 Summern Roggen Roedinger 

maissen guetz korns nae tziren penninck alzijt des besten, zahlbar 

Remigii. Es siegeln die Schöffen zu Titze an Stelle deren von 

Mündt (zo Monde), die ein eigenes Siegel nicht besitzen. — Perg. 

Or. 1 S. (ab). 

2. 1630, März 15. Anstellungsurkunde des Johannes Pistorius als 

Pfarrer in Hasselsweiler, ausgestellt durch den Otfizial des Kölner 

Erzbischofs. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

3. 1659, März 12. Schenkung für die Frülimesse; unter den Kapitalien 

auch 300 Reichsthaler, welche die Stifter 1650, April 11, der Ge¬ 

meinde zur abzaldung der Schicedischer auf dem teutschen frie- 

denschluss zu Münster in Westphalen 1648 eingeivilligter satis- 

faktionsgelder vorgeschossen hatten. — Perg. Or. Not.-Inst. 

4. 1697, März 8. Ablassbrief von Papst Innocenz XII. — Perg. Or. 

5. 1774, Jan. 8. Ablassbrief des Papstes Clemens XIV für das Fest 

der Kreuzerfindung (Mai 3) und ausserdem einen Tag, als welchen 

der Generalvikar am 22. September den Sonntag nach ersterem 

Tage bestimmt. — Perg. Or. 

6. 1721, Mai 18, und 1729, Dez. 30. Anstellungsurkunden für Conradus 

Hamecher und Petrus Esser als Rektoren der Kapelle zu Gevels¬ 

dorf. — Perg. Or. je ein Bleisiegel. 

7. Kirchenmeisterheberegister 1616/17 (fol.) und jüngere. 

8. Kirchenrechnungen 1630—1657 (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd., wieder 

benutzt seit 1832) und seit 1700 einzelne Hefte für je ein Jahr. 

9. Verpachtung des Kirchenlandes auf 12 Jahre durch die Geschworenen 

und den Pfarrer Gerardus Scheneniis 1604. — schmalfol. 

10. Protocollum visitationis von 1670. — 2 Bll. fol. 

11. Akten über die bauliche Ausbesserung der Kirche 1685, Bau des 

Turmes und der Pastorat sowie den Glockenguss 1756—1765. 

Hottorf. Kath. Pfarramt: 

1. 1506, Nov. 30 {op sent Andreis dach des hilgen apostelen). Rektor 

Michel van Linnich und die gemeinen Nachbaim von Hotorp geben 

mit raede jonker Karsillis van Palant herreh zo Breidenbeent, 

gijffter der capellen zo Hotorp, vier Morgen Artland durch buices 
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noeden an der capeilen dem Itaepyen van Marckelbach und seiner 

Ehefrau zu Erbpacht. Es siegeln die Schölfen des Hauptg’erichts 

Jülich. — Perg’. Or. sehr beschädigt. 1 S. (ab). 

2. Rechnungen der Kapelle zu Hottorf 1718 —1735, in Sonderheit über 

die Erbauung des Rektoratshauses 1722—1729, enthalten auch Ur¬ 

kundenabschriften, meist mit Beziehung auf den Rektor, sowie 

die Armenrenten von 1598ff., Anniversarkalender, Stiftung.surkunden 

von 1653, 1672, 1698, 1699 sowie die Renten des Küsters. — 1 Bd. 

fol. Pap. in Perg.-Bd. 

3. Liber hic serviat pro fuluro primissario in Ilottorf d. i. Ver¬ 

zeichnis des Einkommens und Vermögens der 1746 gegründeten 

Frühmessstiftung. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 

4. Kapellen- und Armenrechnungen 18. Jahrhs. 

5. Des Ertzstiffts Coln Reformation dere weltlicher Gericht, Rechts 

vnd Pollicey von Erzbischof Hermann 1538. — Druck fol. durch¬ 

schossen. 92 Bll. mit Foliierung in Antiqua. Vorn handschriftlich 

eingetragen: 1695, März 23. Verordnung von Franz Georg zu 

Manderscheidt und Blankenheim, dass alle Kontrakte, Testamente 

u. s. w. vom bestellten Land- und Gerichtsschreiber ausgestellt sein 

müssen. Angebunden sind Edikte von Clemens August aus den 

Jahren 1737, 1741, 1742 sowie Peinlicher Process das ist Gründt- 

liche vnd rechte Underweysung wie man in peinlichen Sachen 

.... procediren soll (Druck, Frankfurt a. M. 1587 fol. 94 SS.). 

Handschriftlich eingetragen nach Bl. 68: Ohservanda heim hohen 

herrengeding, 8 Absätze, die zum grössten Teil vom Wirtsgewerbe 

handeln. Vom 9. Absätze steht nur die Nummer da, also war das 

Hochgerichtsweistum jedenfalls länger. Die Örtlichkeit, Avohin es 

gehört, ist nicht zu ei kennen, vielleicht ins Manderscheidt-Blanken- 

heimische Gebiet, doch ist die Hand der beiden Einträge nicht 

dieselbe. 

n. Kath. Pfarramt: 

1. Register der Schuldverschreibungen, welche die Kirche Geuenich 

und die Nebenkirchen Altdorf, Inden und Pattern betreffen, 1520 

beginnend, doch ist der Anfang beschädigt, fortgeführt bis 1623. 

— 1 Bd. schmalfol. in Leder geb. 

2. Weistümer des Kirchspiels Geuenich (1 Heft 4® Pap. ohne Um¬ 

schlag, am Rücken mit Perg. geheftet, 15 Bll. Fach VII Nr. 11), 
nämlich: 

a) Kirchenwroech als loir sementliche nachheuren zu Inden, 

Althorff, Patteren und Geuwenich in unser kirspeils und 

moderkirchen zu Geuwenich uff sontagh vor halbfasien, ge¬ 

nant zu Latein Dominica Octili zu ivroegen und zu halten 

plegen. — 10 Absätze mit mehreren Unterabteilungen, Hs. 16. 

Jahrhs. Die Übereinstimmung mit dem Lagerbuch von 1578 

wird 1723 in einem Nachtrag bezeugt. 
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b) Volat inhalt dero xcroegen, wie es mit steiren, heeren, voer- 

wegen, nachharwegen^ hauicegeriy tridt und voeß paeden und 

sunst, ivie von althers her hreuchlich, zu Althorff zu halten und 

auf allen vogt- oder herrengedingen vorzuleisen hreuchlich und 

gewonlich. — 14 Absätze, Hs. wie bei a). 

c) Weistum des auf dem Domhof gehaltenen Vogtgedings, auf 

Veranlassung des Ritters Daem van Ederen, Amtmannes und 

Baumeisters der Herren vom Dom, in eine Schöffenurkunde der 

Schöffen von Aldenhoven gebracht 1354, Jan. 7 {des anderen 

daghs nach dem hilgen dreitzehen dagh). 

3. Kirchenrechnungen aus der vormaligen Pfarrei Geuwenich, be¬ 

ginnend 1530, mit Unterbrechungen bis 1678. — 1 Bd. schmalfol. 

in Perg. gebunden. 
4. Kirchenrenten von Geuenich von 1605 (2 Bll. schmalfol.) sowie 

jüngere Verzeichnisse. 

5. Verzeichnus dero renthen rectoris ecclesiae Paterensis de ao 1661. 

— 2 Bll. fol. 

6. Register der vicarien zu Inden, renovirt anno 1670, enthalten in 

einem kleinen Merkbuch (1 Bd. 16®), welches mit 1666 beginnt. 

7. Erneuerung der Remigiusbruderschaft von 1624 in 6 Sätzen mit 

den Unterschriften der 3 Brudermeister. — 2 Bll. Pap. 

8. Statuta und ordnungh der bruderschaff und schutzereien der dorffer 

Inden und Altorff kirspels Geivenich von 1652 in 26 Absätzen. — 

3 Bll. 4®. 

9. Extractus visitationis ex anno 1533. — 1 Bl. 

10. 1652, Febr. 12. Kontrakt mit dem Meister Rütger in Jülich, fünf 

Standbilder (SS. Remigius, Katharina, Maria, Johannes, Christus) 

für die Kirche in Geuenich mit Ölfarbe zu streichen und auszu¬ 

bessern. — 1 Bl. Pap. 

11. 1654, Jan. 11. Kontrakt Avegen Reparatur des Glockenturms in 

Geuenich. — 2 Bll. fol. 

12. Renten des Offermanns zu Geuenich von 1656. — 1 Bl. 

13. Einige Akten über Reformierte in Inden 1683. 

14. Prozess der Pfarrkirche Geuenich gegen Heinrich Bardenheuer, 

welcher eine 1642 iTud 1648 begründete Stiftung von 100 Reichs- 

thalern der Kirche vorzuenthalten sucht, 1694 ff. — 1 Aktenfaszikel 

Fach VII. Nr. 3. 

15. Akten über die Veranlagung des Geuenicher Pastors zur Steuer 

seitens der Gemeinde Altdorf 1687—1711 und andere Streitigkeiten 

zwischen Pfarrer und Gemeinden. 

16. Prozess der Kirche gegen die Erben Nobis, die von jedem Morgen 

Land 6 Alb. an die Kirche zu zahlen verpflichtet sind, aber in der 

That zu Avenig gezahlt haben 1778 ff. Dabei ein Auszug aus dem 

Messbuch der Gemeinde Inden a\ 1754. 

17. Streitigkeiten mit dem Kloster Wenau Avegen der Errichtung des 

Pfarrhauses zu Geuenich, zu der es verpflichtet ist, 1660 ff. 

18. Vei’schiedene Verordnungen 1677 bis 1723, welche das meispiel 
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(1680 und 1723), fastelabentsspiel und nachtsrnsen (1677), todten- 

wachten und das mummensclxanizen (1699) sowie die Arbeit an 

Sonn- und Feiertag'en verbieteri. 

19. Akten über die Kapelle zu Pattern 1636 ff., deren Vikar von den 

Inhabern des Hauses Bock und den gemeinen Nachbarn zu P. ge¬ 

meinsam präsentiert wird. Der Vikar muss in P. residieren und 

die Kranken daselbst versehen. — 1 Aktenfäszikel, P’achVlI Nr. 9. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Schatzbuch dorffs Inden j:>ro ao. 175G. Die Gesamtsumme der Steuer 

ist 176 Reichsthaler, der Steuerbezirk umfasst Inden und Altdorf. 

Das Land liegt in 9 Stücken, zusammen 116 Morgen 2 Viertel 

11 Ruthen. — 1 Bd. 16® ohne Umschlag-. 

2. Aus der vormaligen jetzt eingegangenen Pfarrei Geunich; 

Getaufte 1753-1789, 1790-1798. 

Getraute 1753-1790, 1790-1798. 

Gestorbene 1753—1789, 1790—1798. 

— Evangelisches Pfarramt: 

Keine älteren Akten, die Pfarre wurde erst 1824 von der 

Mutterpfarre Jülich abgezweigt. Eine evangelische Schule. 

bestand seit 1789. 

— Im Besitze von Frl. Gertrud Göbbels: 

1. 1685, Mai 4. Laut Kapitelsbeschluss vom 16. Juni 1684 vererb¬ 

pachten Dechant und Kapitel des Kölner Domstifts ihren hoff und, 

baumeisterei zu Inden an Johann Werner Esser und Maria Elisabeth 

Meisenberg für 80 Reichsthaler jährlich, zugleich legen sic dem 

Pächter die Verpflichtung auf, binnen Jahresfrist ein genaues Ver¬ 

zeichnis der Ländereien einzureichen und dasselbe aller 12 Jahre 

zu erneuern. Die Ländereien liegen in 3 Gewannen, welche 1586 

vermessen worden sind. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

2. Delineaüo Uber den zu Inden des hohen Dom Capital Köln ge¬ 

legener höf, ländereyen und wiesen, tvorab wittiben Joseph Esser 

als erbpfächterin, entworfen vom Jülich’schen und Kölnischen ge¬ 

schworenen Landmesser Städtler in Eschweiler 1794. — 1 Karte 

auf Papier. 

Jülich. Kath. Pfarramt: 
1. 35 Urkunden 1325 bis 1687, davon bis 1500 neunzehn. 31 dieser 

Urkunden befinden sich in Abschrift in einem 1878 im Staatsarchiv 

Düsseldorf angelegten Kopiar. Einige Daten (1394, 1425) sind un¬ 

richtig aufgelöst. Es seien hier erwähnt: 

a) 1325, August 14 {in vigilia assumptionis beate Marie virginis). 

Gerhard, Graf von Jülich, giebt seine Zustimmung zum Ver¬ 

kaufe eines ihm zinspflichtigen Gutes, welches Agnes de Vranken- 

hem an Heinrich dictus Vroel de Vrorchem veräussert. — Perg. 

Ür. 1 S. (ab). 
2 
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b) 1329, Juni 30 {feria sexta post octavam sacramenti). Woltherus 

und Sophya, Eheleute, überweisen dem Altar St. Johannis zu 

Jülich eine Erbrente von 2 Schillingen aus einem Hause zu 

Jülich zur Begründung- eines Anniversars. — Perg. Or. 1 S. 

c) 1366, März 11 {des godestais na deim sundage dat man sinckt 

Oculi). Jacob wilne Francken sun van Kirbercli verkauft dem 

Ritter Tieren Karsüisse van Meroyde zu Ehren des H. Kreuz¬ 

altars in der Kirche zu Jülich 12 Mark geltz peymentz als 

gencge ind geif is aus seinem Lande zu Kirchberg. — Perg. 

Or. 1 S. 

d) 1382, März 4 {des veirden dages in dem mertze). Heynrich zo 

der Lilien und Thys Hamecher mit ihren Ehefrauen verkaufen 

Joris zom ScTiaiff irnd seiner Ehefrau ^2 Mltr. rocgen erfkoern- 

gulden Guilger maissen neist sees penningen des besten. — 

Perg. Or. 1 S. (ab). 

e) 1394, Sept. 21 {up seiit Matheis dach des heilighen apostolen 

ind etvangelisten). Johan van Hengbach irnd sein Sohn Wyjiant 

proist zo Moynster in Eyfflen verkaufen dem Dechanten und 

Kapitel der kirchen sent Johans apostolen ind ewangelisten zo 

Nydegghen 0/2 Mltr. Roggen Erbrente, zahlbar zwischen Remigii 

und Allerheiligen, für 67 Mark. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

f) 1398, April 20 {vicesima die mensis Aprilis). Heinrich van 

Mertzenhusen, knape van vcaipen, verkaufen dem St. Katharinen¬ 

altar zu Jülich 3 Mltr. Roggen Aldenhovener Mass aus 9 Morgen 

Land zu Barmen. — Perg. Or. 2 S. (lab). Dabei Kopie auf 

Papier. 

g) 1425, März 30 {des vrydachs vur palmdage). Vor den Schöffen 

zu Jülich nehmen die Eheleute meister Johan Westfelinck und 

Bela von Cilien der kremerssen ein Haus mit Hofstatt gegen 

4 Mark Erbzins in Besitz. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

h) 1428, August 9 {op synte Laurentius aevent). Kunigont, Witwe 

des Thys Buedels van Guylghe, nebst ihren beiden verheirateten 

Töchtern überweist dem herren Symon Busplocke, Priester 

zu Aachen, und dessen Mutter das Leibzuchtrecht an mehreren 

Erbrenten aus Jülicher Häusern. — Perg. Or. 3 S. (2ab). 

i) 1449, Februar 27 {des donrestages neist na eschdage). Hanss 

Grelle und seine Gemahlin Bele verkaufen dem Priester Her¬ 

mann zum Rosenkranz, unsnie Heven neven und swaiger, und 

seinen Erben 3 Mltr. Roggen Aldenhover Mass neist sees 

penningen alvoege des besten erfliger koerenghulden und renten. 

— Perg. Or. 1 S. (ab). 

k) 1451, Juli 31 {an sunte Peters [aventf] genant vincida Petri). 

Gerart Saitzje und seine Ehefrau Jutte bekennen dem eirbaeren 

Johanne Roiwen^ genant Stute, und seiner Gemahlin Hille 2 Mltr. 

Roggen Rente schuldig zu sein. — Perg. Or., teilweise beschädigt, 
1 S. (ab). 
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1) 1451, Juli 31 {iip sent Peters avent genant rineula Petri). Johann 

Roiit e überweist diese Kornrente von 2 Mltr. Rog’gen den Bruder- 

ineistern der Mathiasbrnderschaft 7A\ Jülich. — Perg.Or. 2 S. (lab). 

m) 1456, November 12 {up sent Cunihertiis dach confessoris). Fytigel- 

hrecht Nyt van Birgell, ritter erffmar schall des lunds van Guilgh 

verleimt seine Hofstatt tt]:» deme Damme dem Kirstgen schroeder 

van Wyssivylre für ^l^malder even, einen cajniyn ind ein zeynd- 

hoyn Jahrpacht, Martini zu liefern hinnen die hurch zo Ksch- 

xvylre. — Perg. Or. 3 S. (ab). 

n) 1464, Febr. 1 {np unser liever frouxven avent yexxaxd piirificatio). 

Heinrich Beleman von Weiler verkauft dem St. Katharinen¬ 

altar zu Jülich mehrere Erbzinse aus Häusern in Jülich. — 

Perg. Or. 1 S. 

o) 1468. DU is alsulge rente, zins ind artlaxxd, as sent Kathx'ixxen 

elter hait geldens, dat ich her Peter van Lynne gehurt hain 

anno Ixviij. — 1 Bl. Pei’g 

p) 1477, März 2 {des tzxveyden daechs in dem nxertz). Gerhard 

Haer überweist von 3 Mltr. Roggen Erbrente (vgl. oben i) von 

1449) 2 Mltr. der Kirche zu Jülich zur Stiftung einer Frühmesse 

und 1 Mltr. dem St. Katharinenaltar tauschweise für einen 

andern Erbzins. — Perg\ Or. 1 S. (ab). 

q) 1477, März 12 {up sent Gregox'ius dach des heil gen payss). 

Vor den Schöffen zu Guylge verkauft Putger krexner oxise 

mitstoelhroeder dem Kirchmeister zo hehoeff' der vroehexnissen 

6 sumhex'en rocgen. — I’erg. Or. 1 S. (ab). 

r) 1478, Februar 28 {up den lesten daich des mayntz fehriiarii). 

Vor den Schöffen zu Kirchberg erwirbt Arnold Bungartz die 

Leibzucht rechte des Adam zum Leopard, bestehend in 2 Mltr. 

Roggen und 5 Kapaunen, um sie mit Geld abzulösen und dann 

darüber zu verfügen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

s) 1488, Februar 15 {up frydach nae sent Valexityns dach). Konrad 

von Nievenheim, Bürger zu Jülich, verkauft dem St. Katliarinen- 

altar eine Erbrente von 2 Mltr. Roggen. — Perg. Or. 1 S. 

t) Ende 15. Jahrhs. Erneuertes Zinsregister des St. Katharinen¬ 

altars. — Perg. 1 S. 

u) 1501, Febr. 1 {xip oxiser liever frouxven avent lichtmis). Vor 

den Schöffen zu Jülich verkauft Daem zoxn Kes.scll, Beten van 

Marken der older schultissynxien son, an lleyxirich Schräder 

zo Kix'tzenich . . . zxvein erff'bouxne erfflichs hxdtzgexvais. — 

Perg. Or. 1 S. (ab). 

v) 1509, Febr. 11. Vergleich zwischen Pastor und Schöffen zu 

Lendersdorf betreffs des Präsentations- und Investiturrechts 

bei der Vikarie b. Marie virginis zu L. — Perg. Or. Not.-Inst. 

w) 1550, Juni 20 {den zxventzigsten daich ixne hraemaendt). Vor 

Richter und Schöffen zu Düren verlehnt her Frans van Mieshem, 

unse mitscheffen, dem Meister Gillissen, deme schoemecher, die 

Hausstätte, genant die aide feischschare, die er nach dem Brande 
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erworben, für 5 Goldg'uldcn Erbzins (Perg. Or. 1 S.). Die 5 Gold¬ 

gulden Rente werden 1552, April 15 {zom halven april) zu einer 

sondachsmissen vur die siechen up der JRoeren gestiftet (Perg. 
Or. 1 S.). 

x) 1554, Oktober 19. Geburtsschein der Schöffen zu Korschen¬ 

broich {Kyrszmich) für Veit Degens, natürlichen Sohn des Adam 

van Haeren, soe domails ein diener zu Mylendonch xcas, und 

Katharina Degens. — Perg. Or. 1 S. aufgedrückt. 

3") 1557, März 31, Vertrag zwischen der Stadt Jülich und dem 

Rektor des St. Katharinen- und Gasthausaltars, wonach letzterer 

eine Leibrente von 10 Mltr. Roggen und 18 Mark erhält, die 

Einkünfte der Altäre aber laut herzoglicher Ver¬ 

fügung dem Schul- und Armenfonds überwiesen wer¬ 

den. — Perg. Or. 1 S, 

z) 1625, Febr. 24. Statuten der Schuhmacher-Bruderschaft St. Crispini 

zu Jülich. 

aa) 1652, April .30. Wilhelm Kaid von Harff zu Loersbeck verpfän¬ 

det dem Peter Ulner sein Gut zu Patteren auf 6 Jahre für 1200 

Reichsthaler. — Perg. Or. 6 S. 

2. 1569, Sept. 28 {IV. Kal. Octobris). Der Abt von Gladbach Petrtis 

a Bocholtz errichtet auf Wunsch des Herzogs Wilhelm v. Jülich 

die Statuten des von Nideggen nach Jülich zu verlegenden Kolle- 

giatstifts, — Perg. Or. 8 Bll. grossfol. 1 S. 

3. Veterum aliquot rituum seu consuetudinum ecclesiae colleyiatae 

Juliacensis ad normam aequitatis reformatarum declaratio. Dussel- 

dorpii 1575. — Druck auf Perg. fol. 4 Bll. unpaginiert. 

4. Statuta quarundani illustrissirni principis ac domini D. Guilielmi 

Juliacensium etc. collegiatarum eccle.siarum authoritate apostolica 

correcta et confirmata. Dusseldorpii 1575. — Druck auf Perg. 

fol. 39 SS. in Antiqua paginiert, Perg.-Umschlag. 

5. 1651, Dec. 25. Goswinus Nickel, Jesuitengeneral, begründet die 

Bruderschaft der Unbefleckten Empfängnis zu Jülich. — Perg. Or. 

1 S. Der Rand der Urkunde ist bunt gemalt. 

6. Ad usuni capituli Juliacensis anno MDCCXC (1790) d. i. Statuten, 

welche die Beziehungen der Kanoniker zum St. Hubertus-Orden 

regeln, in 9 Absätzen. — 1 Heft 4^ Pap. in roten Sammet ge¬ 

bunden. 

7. Schriften des Dominikaners Petrus v. Dacien f c. 1288; vgl. Quetif- 

Erhard, Scriptores Ordinis fr. Praedicatorum I ff. (1 Bd. fol. Perg-. 

in Holz und Leder gebunden. Hs. 14. Jahrhs.). Den Inhalt bildet: 

a) Ein Gedicht des Petrus. 

b) Die Lebensbeschreibung der Christina von Stommeln. 

c) Briefwechsel des Petrus mit Christina, 

Die beiden letzten Abteilungen sind ediert von Johannes Paulson 

als Petri de Dada vita Christinae Stunibelensis. Gotoburgi 1896 

(= Band I der Scriptores latini medii aevi Suecani), wo auch die 

Hs. genau beschrieben ist. Vgl. auch A. Steffens, Die Verlegung 
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des Kollegiat-Kapitels von Stommeln nach Nideggen in „Annalen 

des historischen Vereins für den Niederrhein“ 68. Heft (1899), S. 110. 

8. Rechnungen der „Dürener Kellnerei“ des Jülicher Kapitels 1573, 

1629, 1635—37, 1639—1792 mit kleinen Unterbrechungen. — Einzelne 

Hefte fol. mit den folgenden Rechnungen zusammen in 4 Holz- 

kästen untergebracht. 

9. Rechnungen des Kapitels zu Jülich 1580, 1598^ 1599, 1609, 1654 u. s. w. 

mit Unterbrechungen bis 1790. — fol. 

10. Rechnungen über das Vermögen der Kirchenfabrik (Kirchen¬ 

rechnungen) 1596, 1598, 1600, 1601, 1611, 1613, 1615, 1618 u. s. w. 

mit Unterbrechungen bis 1802. — fol. 

*— Bürgermeisteramt: 

Ziemlich reichhaltiges Stadtarchiv, welches eine Ordnung 

und genaue Inventarisierung dringend nötig erscheinen lässt. 

Demnächst soll im Hexenturm ein Archivraum eingerichte 

werden. Es finden sich 69 Urkunden 1459 bis 1760 und bedeutende 

Aktenbestände. Vgl. unten S. 35 Nr. 11. Hier seien erwähnt: 

1. 1459, Okt. 22 {up sent Severintz avent confessoris). lieynart Oesse 

van Wailhusen und seine Gemahlin Marie verkaufen dem Ritter 

Heinrich Hoyn van dem Pesche 3 Morgen Busch, genannt Moltz- 

buyschs. — Perg. Or. 2 S. 

2. 1460, Mai 25 (u]) sent Urbaens dach). Vor den Schöffen zu Vremers- 

torp verkauft die ersame jonffer Kathryne van Braichelen wilne 

eliye huysfrouwe des Braichelers, dem, yot genaide, ihrem neven, 

dem Ritter Heinrich Iloenen van dem Pesch., ihre näher bezeichneten 

Güter daselbst. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1559, Sept. 4. Kaiser Ferdinand bestätigt die der Reichsstadt 

Aachen am 4. Mai 1559 verliehenen Privilegien. — Perg.-Heft von 

8 Bll. grösstes 4®, 1 grosses S. an gelb-schwarzer Seidenschnur, 

bezeichnet: Urkhundt insinuatae confirmationisjyrivilegiorum Aquis- 

granensium, auch die Bemerkung: Taxa zehen gülden. 

4. 1567, Nov. 30 {am leizten tag Novembris). Barbara van Harff, 

WitAve Alexanders von der Ehren, quittiert der Stadt Jülich über 

den Empfang von 25 Goldgulden Erbrente. — Pap. Or. 1 S. auf¬ 

gedrückt. Ebensolche Quittung von 1576, Dez. 25 und 1577, Dez. 9, 

letztere von Johan Helradt als Erbe der Barbara. 

5. 1582, Dez. 14. Hamboch. Herzog Wilhelm an seinen Sohn Johann 

Wilhelm, Administrator des Stifts Münster, wegen der Gesandtschaft 

an den Herzog von Alanzon. — Pap. Or. 1 Bl. mit eigenhändiger 

Unterschrift Wilhelms. 

6. Gasthausrechnungen seit 1530, Titel der ältesten: Dyt ist rechen¬ 

schaff ind bewyss myn Johan zer docken, als ich van weghen dess 

gasthuys zo Gidich untfanghen ind wydder uyssghegheven hayn 

als van dem jar xv^ 30 angaende up sent gallen dach (Okt. 16) 

ind Widder uyssgaende in deme jar xv<^ 31 auch up sent galten 

dach, als hernae beschreven. 
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7. Stadtrechnungen 1546 if., das Rechnungsjahr beginnt mit St. Gallen¬ 

tag, für jedes Jahr ein Heft. 

8. Ratsprotokolle seit 1647 und Steuerheberegister 18. Jahrhunderts. 

9. Häuserverzeichnis von 1647 nebst der auf jedes Haus fallenden 

Einquartierung des Lothringischen Regiments under Valentin Mou¬ 

rant. — Pap. 20 Bll. fol. 

10. Folgen die hroder St. Nicolai bruderschaft mit nahmen, Zunahmen, 

jahrzahl und tags., welche sich einschreihen laessen und die ge- 

rechtigkeit dero löblicher broderschaft verricht haben. Die Listen 

beginnen 1550 und sind fortgeführt bis 1682, angelegt um 1630. 

— 1 Bd. fol. in Lederband, beschädigt. 

11. Lager Buch der Haubt Stadt Gulich 1763 (1 starker Foliant 

in Perg.-Bd. mit 2 Schlössern), enthaltend die für die Stadt wich¬ 

tigsten Urkunden in Abschrift, u. a. 

a) Stadtlimiten von 1656, 1764, 1776. 

b) 1416, Okt. 16 {freitags auf st. Gallentag). Privileg von Herzog 

Eeinbold. 

c) 1437, Juli 20 {des zwanzigsten tags in Julia). Bestätigung durch 

Herzog Gerard. 

d) 1475, Okt. 7 {des siebenden tags in Octobri). Bestätigung durch 

Herzog Wilhelm III. 

e) 1511, Sept. 25 {auf den nechsten donerstag nach st. Mathaeus 

tag). Bestätigung durch Herzog Wilhelm III. 

f) 1563, Dez. 15. Bestätigung durch Herzog Wilhelm IV. 

g) 1572, Okt. 20. Vergleich des Kapitels mit dem Rate wegen 

Kirchenfabrik und Schule, nachdem 1569 die Kollegiatkirche 

von Nideggen nach Jülich verlegt worden Avar. (Das sehr be¬ 

schädigte Or. ist vorhanden). 

h) 1553, Aug. 31. Gründung einer mägdger schul. 

12. Aus der katholischen Pfarrei Jülich: 

Getaufte 1635—1798. 

Getraute 1651—1798. 

Gestorbene 1647—1706, 1721—1798. 

13. Aus der reformierten Pfarrei Jülich: 

Getaufte und Getraute 1611—1798. 

Gestorbene 1738—1798. 

14. Aus der lutherischen Pfarrei Jülich: 

Getaufte und Getraute 1611—1798. 

Gestorbene 1679—1798. 

15. Aus der Pfarrei Mündt: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1793. 

16. Aus der Kapellengemeinde Pattern: 

Gestorbene 1770—1793. 

— Evangelisches Pfarramt: 
1. 1648, Febr. 24. Bitte um Restitution der Evangelischen Augsbur- 

gischer Konfession im Fürstentum Kleve auf Grund des zwischen 
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Kurbrandenbwrg und Pfalz-Neuburg am 8. April 1647 geschlossenen 

Hauptvertrags. — Pap. 4 Bll. fol. 

2. Verschiedene Akten zur Geschichte der Religionsübuug im 17. 

Jahrhundert, aucli mehrere von Friedrich Wilhelm, Kurfürsten von 

Brandenburg (la, 14. IV, 1). 

3. Konsistorialverhaudlungen der evangelisch-reformierten Ge¬ 

meinde 1659 bis 1833, als Kewes Consistorialbuch bezeichnet. — 

1 Bd. fol. ' 

4. Konsistorialverhandlungen derevangelisch-1 utherischenGemeinde 

1735 bis 1800. — 1 Heft schmalfol. ohne Einband. 

5. Akten der Synode erster Klasse 1722 bis 1757. — 1 Bd. fol. Darin 

auch vorn die Kirchenordnung in 154 Absätzen, (vgl. I. Bd. S. 126 

Nr. 13) hinten die Getauften, Getrauten und Gestorbenen nach 1798. 

6. Akten der Jülichschen Provinzialsynode 1722 bis 1750 (1 Bd. fol.) 

sowie viele einzelne Aktenstücke je über eine Synode. 

7. Akten der Generalsynode (1 Bd. fol.) enthält: 

a) Verhandlungen der Niederländischen Kirchensynode zu Embden 

1571, Okt. 4 (32 Absätze). 

b) Generalsynode zu Duisburg 1610, Sept. 7. 

c) Linnich 1611, Mai 3 bis 6. 

d) Duisburg 1611, Sept. 6 und 7. usw. bis Hückelhoven 1623, Mai 

16 und 17. 

8. Kirchenrechnungen 1616 ff., Armenrechnungen 1634 ff. 

9. Lagerbuch der Lutherischen Gemeinde von 1743. — 1 Bd. fol. 

10. Berechnungsbuch der Lutherischen Gemeinde 1779 bis 1806. — 

1 Bd. fol. 

11. Lagerbuch der reformierten Gemeinde 1776 bis 1830. — 1 Bd fol. 

12. Lutherische Getaufte und Getraute 1770 ff. 

Im Besitze der Schützenbruderschaft SS. Antonii und Sebastiani 

(derzeitiger Brudermeister Herr Rentner Theodor Schmitz): 

1. 1486, März 24 {uj} unser liever vrauwen avent annunciacionis in 

der vasten,). Testament des Eeynrich van Huympusch, worin u. a. 

die Bruderschaft 8 MItr. Roggen Erbrente erhält. — Perg. Or. 2 S. 

(ab). Vgl. Kühl, Geschichte der Stadt Jülich H, S. 310. 

2. Verschiedene Erwerbstitel der Bruderschaft 1553, 1557 u. s. w. 

nebst Vorurkunden. 

3. Bruderschaftsbuch: Folgen nun anfencklich vorangemelter hroder- 

Schaft bis auf heuttige stundt löblich gehalttene und in einer taf- 

felen beschriebene gesetz und gebrech wörtlich hernach, welche sie 

nach- und verlauffener zeit nach eingerissenem missbrauch macht 

haben zu verbesseren, zu mehren, minderen und zu addieren 1607. 

Der älteste Bruder ist Dham van Harff, König 1504. — 1 Bd. 8°, 

quer beschrieben, benutzt bis zur Gegenwart. 

4. Einladungen zu den Schiessen nach Köln 1630 ff. und Aachen 

1650 ff., z. T. gedruckt. 

5. Karl Franz Meyer, Historische Abhandlung über die Gesellschaft 
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der Aachener Bogen-Schützen. — Druck 1802, Verlag" von Johann 

Joseph Plum 48 S. 8®. 

Kalrath. Katli. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1895 von Bettenhoven abgetrennt. 

Kellenberg, Schloss. Im Besitze des Grafen von und zu Hoens- 

broich: 

Das Arcliiv befindet sich im Familie narchiv der 

Raitz vonFrentz zu Hattenheim, da das Schloss erst in 

neuerer Zeit durch Heirat von letzterer Familie an die 

des dermalig-en Besitzers gekommen ist. 

Kirchberg. Kath. Pfarramt: 
1. 1428, Sept. 2. Anniversarstiftung seitens der Familie Cro^fpenherg^ 

der zufolge Dienstags vor jedem Quatember 3 Messen in der Kirche 

zu Bourheim durch die Pfarrer von Kirchberg und Pattern und 

den Altaristen in Bourheim gehalten werden. — Urk. selbst fehlt, 

nur ein Auszug 18. Jahrhs. ist vorhanden: pro extractu protocolli 

fundationis. Holtz decanus ruralis. 

2. 1626, Juni 12. Dem Landdechanten wird geklagt, dass der Vikar 

des Altars B. Mariae Virginis, dem die schult zu halten aufligt^ 

sich zum Schuldienst nicht eigne, und man bittet um einen andern. 

Der Landdechant bestimmt, dass der Vikar 10 Mltr. Roggen und 

2 Goldgulden jährlich für den zu bestellenden Schulmeister ab¬ 

geben soll. — Pap. Abschr. 1 Bl. 

3. 1647, Jan. 15. Die zur geistlichen Jurisdiktion in der Christianität 

Jülich bestellten ordinarii judices (Geistliche) erklären, dass es 

zweckmässig sei, zwei kleine Stücke Land zur Abrundung des 

Pfarrgartens durch Hingabe einer kleinen Kornrente zu erwerben. 

— Pap. Or. 2 Bll. Unten Vermerk über wirklich erfolgten Verkauf. 

■— Bürgermeisteramt: 
1. 1575, Januar 2. Christina von Stommel, Witwe Peters von Kyrherg, 

Vogts zu Jülich, Peter v. Quell und Paulus Herll regeln die Nutzung 

einer Armenstiftung, welche 1571 Peter von Kyrherg in Gestalt 

von 24 Morgen Land errichtet hat, und vermehren dieselbe durch 
den Hof zu Hassel und 20 Häuser in der Judengasse zu Jülich. 

Die Stiftung soll den Armen zu Jülich und Kirchberg zu gute 

kommen und zwar sollen 20 alte Arme in den Häusern wohnen, 

wovon 10 Jülich und 10 Kirchberg’ und Bourheim angehören sollen. 

Da der Hof zu Hassel, welcher für die dritte Garbe verpachtet 

ist, und die 24 Morgen 618 Mltr. 1 Sümmern Roggen einbringen, 

wird den Armen Sonntags 6 E Brot, Speck, ^/2 'S Butter und 

2 Alb. Geld gegeben, in der Fastenzeit Erbsen und eventuell Öl. 

— Beglaub. Abschr. 18. Jahrhs. 
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2. Aus der Pfarrei Kirchberg: 

Getaufte 1635-1692, 1692-1794, 1795-98, 1770-1793. 

Getraute 1641-1692, 1692-1794, 1795—98, 1770-1793. 

Gestorbene 1638-1692, 1692-1794, 1770-1793. 

Geflrmte 1685. 

Personalien der Familie Loersheck 1583—1661. 

*— Haus. Im Besitze des Herrn Baron von Dahvigk-Lichtenfels. 

Das ziemlich bedeutende aber vollständig unge¬ 

ordnete Archiv ist in mehreren grossen Kisten unter¬ 

gebracht. D i e M e h r z a h 1 d e r U r k u n d e n u n d A k t e n b e- 

z i e h t s i c h a u f S c h 1 o s s A r c e n b e i V e n 1 o, tn a n c h e s a u c h 

a u f D i 1 b o r n , K 1 m p t, Erzelbach, Glimbach, Kirchberg, 

Koslar, Haus Pesch. 

Aus dem reichen Inhalt sei hier erwähnt. 

1. 1303, Januar 6 (m epiphania domhii). Johann, Herzog von Loth¬ 

ringen, Brabant und Limburg, privilegiert den fidelis 7ioster Gheer- 

lacus de Buscoducis dahin, dass alle, welche die namentlich ge¬ 

nannten Güter desselben bauen, frei sein sollen von allen Lasten 

{exaciionibus, exjtedicionibiis, vecturis, arnjariia, serviciis, honeribiis 

quiscunque), ausgenommen bei Ausstattung einer Tochter, Wehr- 

haftmachung eines Sohnes und Loskauf des Herrn aus der Ge¬ 

fangenschaft. — Perg. 1 S. Transsumpt v. 1347. 

2. 1354, Mai 28 (des yüdesdaqes na zünte Uvbaenus daghe des helige 

pauwez). Goswin van Zeveren i'idder verspricht dem Ritter Otto 

van Aei'zen und anderen, die sich für 80 alte Schilde an seiner 

Statt verbürgt haben, Schadloshaltung. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1366, Okt. 23 (op sente Severiens dach des heiligen biscops). Hei¬ 

ratsvertrag zwischen Ilenric Bost van Cryekenbeke knape und 

Willem van Wisschel ridder, dessen Tochter Gertrude ersterer 

tot enen witliken wive erhält. — Perg. Or. 5 S. (3 ab). 

4. 1370, Noveniber 16 (des satersdages nae Stinte Martijns dach inden 

Winter). Johan Haghedorne, Goeswijns .wen, bekennt, von herrn 

Otten van Aershe^i i'idder 100 pont pay^nents als tot Goch genghe 

end ghevc is, als Abschlag’ auf eine grössere Summe bekommen 

zu haben. — Perg. Or. 2 S. 

5. 1371, Juni 28 (op seiite Peters end sente Pauwels avent). Johan 

van Brüechusen verspricht seinem Verwandten (onaich end vrient) 

Ritter Johan van Buren, der sich für ihn für 440 dobbel mutüne 

verbürgt liat, Schadloslialtung. — Perg. Or. 1 S. 

6. 1372, Juni 25 (des neesten vriedaechs nae Johannis baptiste in 

7niddezomer). Heynräc van Wisschel, heren Dirics soen van Wissel, 

bekennt, dass er geschworen hat, gegen Otte van Büeren, Herren 

zu Arzen, in keiner Weise etwas zu thun. Sollte es geschehen, so 

erklärt er sich vor allen heren, steeden, ritteren ende knechten 

meinedich, trouwelos, eerloes ende van allen rechten verlacht. — 

Perg. Or. 3 S. Mehrere ähnliche Urkunden liegen vor, z. B. von 

1371 und 1419. 
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7. 1382, November 2 {des neesten sündages nae alre heiligen dage). 

Arnolt here toe Wachtendonch verspricht Herrn Otto von Buren^ 

Herrn zu Arzen, und den gemeinen Schöffen und dem Land Arzen, 

dass er ihnen ihren Hauptbrief zurückgeben will, wenn die 600 

müttune^ die sie ihm schulden, von Termin zu Termin richtig be¬ 

zahlt sein werden. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

8. 1461, Juni 3 {uj? des heiligen sacrainents avent). Johan van Eueren, 

her tot Arssen, der vom Herzog von Geldern für Donnerstag (4. 

Juni) 10 Uhr nach Geldern geladen worden ist, entschuldigt sich, 

dass er nicht kommen könne, da er seit länger als einem Monat 

krank end sieck te hedde gelegen habe und noch krank sei. Er 

hat 36 Wochen in Utrecht in Gefangenschaft gelegen und die von 

Venlo haben ihm das Seine genommen u. s. w., deshalb bittet er 

zugleich inständig um Hilfe. — Pap. Rest des Verschlusssiegels. 

9. 1493, Mai 5 {des vunffden dages in deme meye). Jenne, Tochter 

Eigelbrechtz Stachen (f) von Golsheim und seiner Ehefrau Ydtge 

van Wylderoedt, Klosterjungfrau zu Blaetzheim, erhält eine Rente 

von 6 Mltr. Roggen aus dem Hofe zu Golsheim und verzichtet 

dafür auf alle Ansprüche an das elterliche Erbe. — Perg. Or. 1 S. 

10. ? Namen von 35 Rittern: Bit sijn die goen, die hier vor ghescreven 

staen, die mede ivaren upger linxvoert, die noch leven, doe mijn 

heer van Gelren hertoch Wyllem sijn vrijnt sand upger linxvoert 

mit namen her Johan van den Veld end Jan van Eyl, gheheiten 

up Gastendunck, end Elbert van Eyl cokemeister, als daer cond 

te hören end braick, des den van Stralen end van Arssen onder 

ein noet was. — Pap. 2 Bll. Hs. 15. Jahrhs. 

11. ? Die naherscap aenghen doerp klagt dem erentfesten und fromen 

herrn tot Arsen, dass die van Stralen ihnen 34 Stück Vieh in uwer 

lifden herlicheit weggenommen haben, und bitten um Hilfe. — 

1 Bl. Pap. Hs. um 1500. 

12. 1570, Mai 1. Erklerungh der hoch- und gerechtigkeit, so einem 

hochwirdigen tkumbprobsten von wegen des thumbstiftz zu Coln 

auf dem wald und busch, die prebstei genent, sambt anderen lehen- 

guttern zu Aldenhoeven und den lehenmennern und erben daselbst 

von althers her gejart und noch in geprauch seind aus alten er- 

kentnis, schein und registratoir erfunden, 11 Absätze. — Pap. fol. 

4 Bll. Hs. 16. Jahrhs. mit dem Vermerk: presentatum den ersten 

tag mei anno 10. Vgl. oben Aldenhoven, Pfarramt S. 1 Nr. 4 und 

Bd. I, S. 95 Nr. 5. 

13. Brandregister durch Johan von Lyntzenich und Frans von Loe- 

venich, beide hultzgreven des thumprob st eier tvalds de anno 1580 

am 28. Septemb. ufgericht, und ist uf das manguet 2 verken, uf 

das taufgut 1 und uff ein koetter ein halb verken uffgebrant. — 

19 Bll. fol. 

14. Lagerbuch des Palander Haus zu Frechen und Bachem gelegen 

(1 Bd. fol. 17. Jahrhs.), darin; 
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a) 1300, Okt. 15 {in die beatoruvi Maurorum). Teihingsvertrag 

zwischen dominus Gerardus Bost dictus van sanct Arnoltzwilre 

pincerna de Nidecgin, miles, und der Witwe seines Bruders 

Arnold, denizufolg’e ersterer Frechen erhält. 

b) Frechener weisthumb in 3 Achten. — 8 SS. fol. 

15. Memoriallbuch Karsilii von Bo[lant] heri'en zu Wachendorp, um¬ 

fassend die Zeit 1622 bis 1626, enthält neben Aufzeichnungen über 

den Wirtschaftsbetrieb auch solche über kriegerische und Natur¬ 
begebenheiten. — 1 Bd. fol. 

16. Leibgewinnbücher von Arcen, Herrlichkeit Kappel und Haus Bree 

{tot Breede) seit Anfang 16. Jahrhs. — Meist fol. 

17. Lagerbucli von Haus Schlossbui-g von 1661. — 1 Bd. fol. 

18. Zahlreiche Familien- und Geschäftsbriefe 15. bis 18. Jahrhs., nament¬ 

lich zahlreich in der 2. Hälfte 17. Jahrhunderts. 

Koslar. Kath. Pfarramt: 

1. 1462, Dez. 26 {sent Stephanusdach pi'othomartiris). Kathryne van 

llarve und ihre Söhne Wilhem ind Breis verkaufen dem erberen 

Wilhem Gryne van Aldenhoven 8 Mltr. Koggen Erbrente Alden- 

hover maissen neist seis penninyen des besten. — Perg. Or. 4 S. (ab). 

2. 146?, Mai 13 {tij^ sent Servaciusdach confessoris). Wylhelm mit 

den genssen van Aldenhoven verkauft dem joncker Wilhelm Gryn 

12 Mark guilgs geltz Erbrente, zahlbar zu Lichtmess. — Perg. Or. 

3 S. (ab) sehr beschädigt. 

3. 1467, Tag unleserlich. Wilhelm Gryn van Aldenhoven stiftet 12 Mark 

Erbzins und 2 erffmalder roggen zu einer erfftnissen, die erfflich 

md eiventlich geschein sal in der kirchen tzo Koisler. — Perg. Or. 

2 S. (ab). Sehr beschädigt durch Mäusefrass. 

4. Dyt sy7it de reicht, gewoende ind aide herkomen up Kosler busch. 

— Zwei aneinandergeheftete Pergamentstreifen, Hs. 15. Jahrhs., 

Schriftzüge teilweise verblichen. Vgl. S. 43 Merzenhausen. 

5. Dyt is die broederschaff der hilliger jonfferen sent Aldegündis 

patronerschen der kyrehen zo Coeslar, wilcher bröderen ind susteren 

namen hernae beschreven volgen, Hs. um 1500. Von der ersten 

Hand 13 Seiten, dann Fortsetzung von verschiedenen Händen, 

worin als älteste Jahreszahl 1535 erscheint. Den Inhalt bilden 

neben jüngeren Stiftungsurkunden in Abschrift Bruderschafts¬ 

rechnungen, mit denen die Kirchmeisterrechnungen vereinigt sind. 

— 1 Bd. 8*^. Pap. in schwarzes Leder gebunden. 

6. Buch der 1622 gestifteten Bruderschaft St. Annae. — 1 Bd. 4^. 

Pap. in Perg.-Bd. 

7. Akten über die verweigerte Reparatiouspflicht an der Kirche 

seitens des teilweisen Decimators, des Besitzers von Haus Engels¬ 

dorf, um 1740. 
8. Kirchenrechnungen 18. Jahrhs. 

9. Provisional Vergleichung zwischen den . . . Chur Fürsteyi Herrn 

Ferdinanden, Ertzbischoffen zu Cölln, . . , und Herrn Wolffg^'^9 
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Wilhelmen^ Pfaltzgraven hey liliein, . . . leie es mit der Geistlichen 

Jurisdiction in den Gtilichschen Fürstenthuniben und Landen hiß 

zur Hauptsächlichen und endtlichen Abhandlung zu halten vom 

28. Juli 1G21. Gedruckt im jahr 1621. — Druck 4®, 12 Bll. nicht 

foliiert. 

10. Krumbstab schleust niemand auß 1643. — 1 Bd. fol. Druck 249 S. 

11. Decreta et statuta dioecesanae synodi Coloniensis von Maximilian 

Heinrich (1650 — 1688). — 1 Bd. fol. Druck 210 S. ohne Titelblatt. 
Vg-l. Bd. I, S. 184 Nr. 5. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Koslar: 

Getaufte 1635—1684, 1684—1699, 1699—1769, 1770-1798. 

Getraute 1635—1696, 1699-1754, 1756—1769, 1770—1798. 

Gestorbene 1635-1688,1699-1748,1748-1754,1757—1769,1770-1798. 
Im ältesten Buch auch die Kirchen-, Pfarr- und Zehentländereien 

verzeichnet, in 3 Gewannen: Brülfeld, Kreuzfeld, Märzfeld. 

Laurensberg. Kath. Pfarramt: 
1. 1342, Dez. 8 (ipso die concepcionis b. Alarie virginis). Vor den 

Schötfeii zu Laurensberg (Berghe) und coram homagialihus de 

Berghe verkauft Agnes 7'elicta quondam Jacohi de cimiterio de 

Berghe nebst ihren Kindern einen Zehnten in tenntorio de Berghe, 

welchen sie vom Markgrafen zu Jülich in homagium inne hatte, 

an das Kloster Wenau (conventus Wenoyensis). Die Zustimmung 

hat Markgraf Wilhelm gegeben durch Urkunde von 1341, Sept. 17 

(ipso die Lamberti), welche inseriert ist. — Perg. Or. 1 S. (ab). Lat. 

2. 1360, April 25 (op sunte Alarchts dach des eivangelisten). Vor den 

Schötfen zu Mastricht (Trijcht) versöhnen vier minlike end pays- 

mekere Johann Paris und Arnoult Nüysten mit Gerken Hoke und 

Truden Pichellinch in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. — 

Perg. Or. 2 S. (ab). 

3. 1374, März 30 (des neistin dunrisdais vur payszin). Mart Hoinchgin 

van Humpeez und seine Ehefrau Wilhelme verkaufen an den Bruder 

des ersteren Werner van Humpeez und seine Gemahlin Alveroide 

den Hof zu Lijch mit Zubehör und bekennen den Kaufpreis er¬ 

halten zu haben. Es siegeln Alart, Johann Bainrijtzer van Alo- 

linarkin, Werner Büffel van Gustin und die Schöffen zu Rödingen. 

— Perg. Or. 4 S. (ab). 

4. 1379, August 24. Egidius de liosis, alias dictus de gladio, consul 

opidi Traiectensis, schenkt im Einverständnis mit seiner Schwester, 

Anna in Hocht ordinis Cisterciensis, den ihm verwandten Johannes 

dictus Paris und Henricus de Bosis eine Mühle (dictum die broet- 

moellen) bei Aldenhoven (Aldenhoven) mit Zubehör. — Perg. Or. 

Not.-Inst. 4 S. (2 ab). Lat. 
5. 1394, Okt. 27 (op synt Symenjuden avent der heilger appostolen). 

Die natürlichen Kinder heren Frainbaichs van den Brück, Bruder 
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und Schwester, Johann Soemer und Jolianna, bekennen zug-leicli 

für ihren Bruder Peter Winter, dass sie von Yu'oin van Cortijls 

300 Rheinische Gulden zurückerhalten haben. — Perg’. Or. 3 S. (ab) 

beschädigt. 

6. 1411, Novemb. 29 (op sent Andriesavent [Hs.: Andrienjuaent] des 

heilgen apostels). Philips van Merten, knape van ivapen, und seine 

Gemahlin Berta verkaufen ihren Hof zu Nederniertzen an Dederich 

van Wilre, Bürg'er zu Aachen, und seine Gemahlin Cije. — Abschr. 

Pap. 

7. 1433, Okt. 10 {des zienden daiges in Octohri). Johann von Palant 

der Junge erhält von seinem Vater Wernher, Herr zu Palant und 

Breydenbeynt, das Schloss Noetherge und giebt ihm dafür zwei 

Zehnten für seine Lebenszeit. Nothberg ist baubedürftig; Johann 

soll es auch nach des Vaters Tode behalten, aber es wird ihm auf 

sein Kindteil angerechnet. — Perg. Or. 3 S. (ab). 

8. 1438, Juni 15 {des vunfftzienden dages in Junio). Philips van 

Mertzen bekennt, Johann va7i Palant dem joiigen 200 Gulden 

{muntzen der kurfurster hij Rijne) schuldig zu sein, und ver¬ 

pfändet gewisse Güter dafür. Es siegeln die Schöffen zu Nieder¬ 

merz und Reynart van Kyntzivijlre genant van Luyrke. — Perg. 

Or. 2 S. 

9. 1443, August 26 {des neisten maendags na sent Bartholoynens dage 

des heilgen apostolen). Vor den Schöffen zu Mertzen verkauft 

Jacob Huyfnaese, burger ind gesxvoeren vursprecher zo Aiche, an 

Johann von Palant den Jungen, heren zo sent Laurenzberghe, den 

Hof zu Mertzen, der ivilne Philips van Mertzen, knapen van waepen, 

. ... zo syn plach. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

10. 1471, Juli 24 {ug) sent Jacobs avent des hilligen aptostels). Herzog 

Gerhart von Jülich und seine Gemahlin Sophia van Sassen er¬ 

klären den Heven getrmven Werner van Byntzfelt, der sich nebst 

andern für 4400 oberl. Gulden verbürgt hat, schadlos halten zu 

wollen. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

11. 1476, Febr. 17 {up satersdach neist na sent Valentins dach). Die 

Brüder Heinx'ich und Wernher van Humpusch, Ritter, teilen für 

den Fall, dass einer stirbt, ihre ererbten Güter. Heinrich erhält 

Tetz mit ali'e siner hehdicheit hoege ind nider, Wernher den Bon¬ 

gart mit atme sime rechten ind zobehoer sowie einige Weinberge. 

— Perg. Or. 3 S. (ab). 

12. 1478, Jan. 9 {up frijdach nae den heilgen druitzein daegen). Johann 

von Humpesch und seine Gemahlin Katharina van Geyssbuschs 

treffen mit den Brüdern Johannes Heinrich und Wernher von 

Hompesch Vereinbarungen wegen des Johann bei seiner Heirat 

mitgegebenen Gutes und späteren Erbes. — Perg. Or. 5 S. (ab). 

13. 1481, Jan. 2 {up den zweyden dach in dein hardtmaende genant 

Januarius). Dechant und Kapitel des Doms zu Köln verpachten 

an die Witwe des Daem van Uarve, Ryckarden van Uoemen, 

dochter zo Oedexikirchen, den Hof genannt Guylgher ham bij 
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Upherteyi auf 14 Jahre für 31 Mltr. Rog'gen Kölner Mass oder das 

Geld dafür nach dem Kölner Marktpreis, 6 Pfennige nach dem 

besten. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

14. 1486, Juli 24 {up sent Crintijnen dach der Ixilger junfferen ind 

mertelerssen). Wilhem van Rijfferscheit erwirbt durch Kauf ge¬ 

wisse Grundstücke. (Der Name des Verkäufers ist durch Mäuse- 

frass vernichtet.) — Perg. Or. 5 S. (3 ab), beschädigt. 

15. 1491, Juni 28 {up sent Peter ind sent Pamvels avent apostolorum). 

Werner van Humpusch, here zoe Wachendorp, Amtmann zu Münster¬ 

eifel, und seine Gemahlin Lutgart von Harft' setzen ihrer Tochter 

Aiverait, die ins Kloster Schweinheim eingetreten ist, 20 ober¬ 

ländische Gulden (1 Gulden = 41/2 Mark Jülichsch) Jahrrente aus. 

— Abschr. Pap. Eine Quittung der Äbtissin Bela von 1508 (Pap.) 

liegt vor. 

16. 1505, Januar 13 {maendach octava epiphanie clomini). Die Brüder 

Johan und Reynart van Ilamhoch und der Mann ihrer verstorbenen 

Schwestei', Hyxirich Gartzivüre (für seine Tochter Anna), welche 

je ein Siebentel einer Rente besitzen, die der f Vater und Schwieger¬ 

vater Johann van Hamhach für 4200 enckel kurfurstere gülden 

von dem f joncheren Johan van Palant gekauft hatte, verkaufen 

dem Sohne des letztgenannten, Johan von Palant, ihren Anteil 

dieser Rente für 1800 Goldgulden, die in zwei Terminen (Andreas¬ 

tag 1505 und 1506) zu bezahlen sind. — Perg. Or. 4 S. (ab). 

17. 1505, Januar 16 {xip sent Anthoeins avent des heiligen marschalcks). 

Peter Sohhe van Aldenhoyven und seine Gemahlin Fije, welche 

vom t Junker Johann v. Palant für 600 overlensche gülden eine 

Rente von 30 Gulden (1 Gld. = 4 Mrk.) gekauft haben, gestatten 

dem Erben Johann v. Palant den Rückerwerb in 3 Terminen mit 

je 210 Gulden. Für die Aussteller, die kein Siegel haben, siegelt 

der huwemeister Peter van Loevenich. — Perg. Or. beschädigt 1 S, 

18. 1505, Januar 25 {up sent Pamvels dach conversionis). Die canoinche 

des goitzhuise zo Detkirchen an Wernher van Hoimpeschz, hern 

zo Wachendorp: "Werner soll mit den Gütern seines verstorbenen 

Biniders belehnt werden und auch mit dem schoxdtisampt, um 

welches eben prozessiert wird. Doch wird bald ein Urteil in der 

Sache erwartet, welches nur durch den Tod des ofßciaül so lange 

verzögert worden ist. Zugleich bittet das Gotteshaus um Bezahlung 

der schuldigen Pächte, so die tzijt beijder termijn an körn und 

weijss lang vex'lijdden. — Pap. Or. Brief 0. S, 

19. 1541, ohne Tag. Johan smit zu Lanckeler und seine Ehefrau ver¬ 

kaufen dem Kirchmeister zu Laurensberg als momher zu Behuf 

der Kirche daselbst eine Jahrrente von 4 Gulden (1 Gld. = 4 Mark 

Jülichsch) und verpfänden dafür ihren Besitz. Statt der Schöffen 

des Gerichts zu Lanckeler, die kein eigenes Siegel haben, 

siegelt Werner van Palant als erfgronthere. — Perg. Or. beschädigt 

1 S. (ab). 
20. 1550, Okt. 12 {uf den zivelfften dach des monatz Octobris). Dussel- 
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dorf. Herzog Wühem von Jülich u, s. w. gestattet dem Wernher 

van Palant zu Breitenbend, imser rath und amptman zu Wühem- 

stein, die Anlage einer ivintmoelen zu Laurensherg mit denselben 

Rechten wie die Wassermühle daselbst, welche von altersher be¬ 

steht, aber neuerdings durcli die Abnahme des Wassers im Betriebe 

geschädigt worden ist also, das si den luiden alda . . . nü troll 

mit dem gemalh gerech doin können. — Berg. Or. 1 S. (beschädigt). 

21. 1552, Febr. 14 {op sunt Valentinss daich). Vor den Schöffen der 

dingbanck ther Horst in den ampt van Kessell verkaufen Johann 

van Waichtendonck ind jonfer Franss Quaidt, syn echte huisfrau, 

der jonferen Aleydt van Baerre, tredve van Bremjd, drostinne to 

Straelen, eine Erbreute auf Wiederkauf für 525 bescheiden enkell 

silveren joachymsdaler, 300 enkel goede golden gewichtige Gelrerse 

rijder karolus-gülden und 70 gode golden kurfur.sfer gülden van 

gewichte, alles voir datum des brijjfs geslaegen ind gemuyndt sint, 

beloepen tsaemen 810 golde kurfarster gewichtige gülden. Die 

Rente beträgt 40 gueder golder kuirfurster gülden van getvichte 

off die gerechte werde dairvoir aen anderen gueden payment. — 
Berg. Or. kanzelliert, 2 S. (ab). 

22. 1552, ohne Tag. Wilhelm Kyll zu Lanckeler und seine Ehefi*au 

Anna verkaufen der Kirche S. Laurentius Bergh 2 Gulden Erb¬ 

rente (1 Gulden = 18 bescheiden rader wyßpenning) auf Wieder 

kauf. Statt der Schöffen zu Lanckler, die kein Siegel haben, 

siegelt Wernher v. Balant als Erbgrundherr. — Berg. Or. 1. S. (ab). 

23. 1557, April 9 [am freitag den neunten des monats Aprilis). 

Die Schöffen des Hauptgerichts Jülich fällen in einem Prozesse 

zwischen dem Konvent Wenau, welchen der erbar Wolter Baedt 

zu der Weden vertritt, und Gerhart Salssmesser das Urteil, dass 

letzterer verpflichtet ist, den strittigen Zehnten von 1 V2 Morgen 

Land dem Konvent zu geben. Der Verurteilte trägt die Kosten 

und zahlt als Strafe des heren recht mit fünf Mark. — Perg. 

Or. 1 S. 

24. 1559, April 5 {am fünften tag des monats aprilis). Herzog Wil¬ 

helm ernennt den lieben getreuen Johannsen von Palant zum ambt- 

mann der Ämter Wilhelmstein und Eschweiler und umschreibt 

seine Amtsbefugnisse. Die Besoldung besteht in 100 oberländischeu 

Gulden, 50 Mltr. Hafer, 25 oberl. Gulden für Heu und Stroh, den 

zehenden pfennig van den grossen brachten und unsere cleidung 

von hoff. Bei besonderen Aufträgen werden Diäten gewährt. — 

Perg. Or. 1 S. 

25. 1563, Mai 31 {am testen tag des monatz maij). Catharina van 

Zevel, frauwe, und der Konvent zu Wenawe schliessen mit Zu¬ 

stimmung des Abtes zu Floreff mit Johann von Palant eine erö- 

beutungh ab, d. h. einen Tauschvertrag, in welchem beide Teile 

Renten und Rechte an einander abtreten. Insbesondere erwirbt 

Johann eine Reihe Zehnten sowie die collation und kirchengifften 

der pastorei zu Noitbergh. — Perg. Or. 9 S. (4 ab). 
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26. 1567, April 10 {am ziehenten tage des monatz Äprilis). Wilhelm von 

den Bangardtt, her zu Heiden und Blitt, hatte 1543 bei seiner Ver¬ 

mählung’ mit Margai’etha von Palant von deren Brüdern 4000 Gold- 

g'ulden Heiratsg’ut zugesagt erhalten und statt deren jährlich 200 

Goldgulden Rente bekommen. Die Brüder Palant hatten nun 1549 

vom Herzog Wilhelm 8100 Goldgulden Hauptgeld und statt deren 

205 Goldgulden aus dem Amt Wilhelmstein und 200 aus dem Amt 

Wassenberg erhalten. Nach dem Tode Werners von Palant über¬ 

nehmen die Eheleute Wilhelm von Bongart und Margarete die 

Hälfte jener landesherrlichen Verschreibung als das entsprechende 

Heiratsguts und zwar unter Ausserachtlassung der über 8000 über- 

schiessenden 100 Gulden, weil hei hove der goUgulden etwas under 

dem gemeinen werde jaerlichs bezalt wtird. — Perg. Or. 1 S. (be¬ 

schädigt). 

27. 1637, Sept. 26. Vor den Schöffen des königlichen stuels und stat 

Aach erwirbt Anna von Ness’elrode, Frau zu Guißfeld und Wyler, 

für 200 Reichsthaler Haus und Hof, wie das mit allen seinen rechten 

und zuebehoer in die eilf schorenstein stehet und gelegen ist. — 

Perg. Or. 8 S. (a b). 

28. Extracta copia libri in pergameno scripti siatutorum capituli Ju- 

liacensis. — Hs. 17. Jahrhs. 5 Bll. fol. Vgl. S. 20 Nr. 3 und 4. 

29. Zahlreiche Akten 16. Jahrhs., Originale und Abschriften, betreffend 

die Familie von Palant, auch die reformatorisclie Bewegung be¬ 

rührend, denn Witwe Anna v. Palant, geh. von Gartzen, be¬ 

günstigte die Reformation, und Christian v. Merz, Pfarrer zu 

Laurensberg, tritt um 1570 thatsächlich über. 

30. Kirchenrechnungen 1503 ff. mit Lücken. 

31. Viele Einkunftsverzeichnisse der Kirche und Pfarre Laurensberg 

16. Jahrhs. und späterer Zeit. 

32. Verzeichnis der Renten und Güter, die das Kloster Wenawe 1544 

im Amte Wilhelmsteiu hat. Gleichz. Niederschrift. 2 Bll. fol. 

33. Verzeichnisse der Kapellenrenten von Niedennerz und Lürken 

16. Jahrhs. — fol. 

34. Akten über die Kapelle zu Obermerz seit dem 16. Jahrh. 

35. Schöff'enbuch (d. h. Eigentumsübertragungen) wohl des Gerichts 

zu Laurensberg 1575 bis 1617. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Urnschlag, 

sehr beschädigt, namentlich vorn. 

36. Tauf- Trau- und Sterberegister 1770—1798. 

Lieh. Kath. Pfarramt: 
Das Pfarramt ist erst 1804 errichtet, vorher g’eh orte Lieh 

zur Pfarre Rödingen, ältere Archivalien finden sich deshalb 

nicht vor. 

Linnich. Kath. Pfarramt: 
1. Akten über den Altar S. Crucis 17. Jahrhs., darunter mehrere Ein¬ 

kunftsregister, Streitigkeiten wegen der Renten, auch wegen des 
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Vermögens der Bruderschaft SS. Antonii und Sebastiani. Daraus 

besonders hervorzuheben: 

a) 1421, Mai 17 {des seventzeinden dachs in dem mcye). Bele, 

V^iU\e. Houschütz van Weltze, und ilire Kinder verkaufen G Mltr. 

Roggen Erbrente yoiden pacMrocgen. — Moderne Abschrift einer 

Abschrift. 

b) 1440, Mai 5 {ipso die ascensionis). Die Scliöffen zu Linnich be¬ 

kunden, dass die Urkunde von 1421 bei ihnen behufs Sicherung 

der darauf begründeten Ansprüche hinterlegt worden ist. — 

Moderne Abschr. 

c) 1440, Mai 15 {op den heilgen 2yinxfach). Derich Brmver, Schöffe 

in Welz, und sein Sohn stiften eine ewige Freitagsmesse am 

Altar St. Crucis und schenken dazu 4 von den 1421 gekauften 

6 Mltr. Erbrente, während die übrigen 2 Mltr. dem St. Katha¬ 

rinenaltar in Welz zufallen. — Mod. Abschr. 

d) 1444, Oktober 17 {up sent Lucas avent des hilligen ewangelisten). 

Witwe und Sohn des Ritters Goedart van Roer verkaufen der 

Stadt Linnich 1372 I'Rtr. Roggen, womit der hl. Kreuzaltar be- 

widmet wird. — Mod. Abschr. 

2. Akten über Vermögen und Einkünfte des St. Katharinenaltars, 

u. a. Auszüge aus den Jlrbbüchern zu Gunsten des Altars seit 1556. 

3. Akten über den St. Anna-Altar, der eine Stiftung der Familie 

V. Heril sein soll, beginnend 1633. 

4. Akten über den St. Georg-Altar, nebst verschiedenen Einkünfts- 

verzeichnissen 17. Jahrhs. auch Urkunde: 1517, Juni 24 {uf sent 

Johans dach zo midsoemer). Werner von Palant, Herr zu Breiten¬ 

bend, und seine Gemaldin Adriana begaben den St. Georgaltar 

mit 25 JMltr. Roggen Linnicher Mass (Abschr. 17. Jahrhs. Gedruckt 

in der Zs. des Aachener Geschichtsvereins III, S. 161). 

5. Extractus visitationis de 1550. — 1 Bl. fol. 

6. Genaues Verzeichnis aller der Kirche und dem Pfarrer zustehenden 

Korn- und Weizenrenten 17. Jahrhs. — fol. 

7. DU sint guede ind zenten van körne ind penninkgelde, as sint 

Nicolais ind sint Katlierinen alter in der kirchen zo Lynche jaers 

zu sint Mertensmissen van sinen eigen erve ind van der hurger 

erve hinnen Lynche in dairhuissen jaers geldens hait, Hand 16. 

Jahrhs. — Perg. 4® in Perg.-Hs. als Umschlag, 10 EU. 

8. Akten der Kapelle zu Roerdorf 1603 ff. 
9. Bruchstück einer behufs Erhebung der Tür k en Steuer angelegten 

Einkunftsverzeichnung der Pfarreien, Kapellen u. s. w., nach Ämtern 

geordnet. Auf dem ersten Blatte die Pfarren Geinvenich, Inden, 

Broich, Stetternich. Beim Amt Aldenhoven lautet die Überschrift: 

Geistliche Turckische steur der pfarkirchen, capellen, vicarien 

des amptz Aldenhoven. Es folgen dann die Ämter Geilenkirchen, 

Heinsberg, Boslar, Düren und Wilhelmstein, Hand 16. Jahrhs., 

doch nach 1575, denn Hambach ist schon Pfarrkirche. (Vgl. S. 49 

Nr. 7) — Pap. fol. 14 Bll. 
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10. Verzeichnis der Summen, die als Türkensteuer 1695—96 von der 

Geistlichkeit in Jülich erhoben worden sind (1 Heft 8°). Ein eben 

solches wohl vollständig’es Register des oberen Teils des Herzog¬ 

tums Jülich enthält die Ausschreibungsbulle des Papstes Innocenz 

XII V. 1694, Febr. 6 (Pap. fol.). 

11. Linnicher Stadtrechnung von 1658. 

12. Protokoll über die bauliche Erneuerung des Kirchturms 1747. — 

4 Bll. fol. 

13. Ein Faszikel gedruckter und handschriftlicher landesherrlicher 

Verordnungen 1662 ff. 

14. Eben solche von geistlichen Behörden 1750 ff. 

15. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

Das Stadtarchiv ist bei der Beschiessung 1794 zu Grunde 

gegangen, allmählich sind aber doch noch nicht unwesent¬ 

liche Reste gesammelt worden. Einzelnes ist verwertet bei 

August Berns, Historische Nachri chten über die Stadt Linnich 

und deren Umgegend (Linnich, Quos, 1861. 290 S. 16®). Zahlreiche 

Aktenstücke sind im vollenWortlaut abgedruckt beiKruecke- 

meyer, Die Stadt Linnich, ein Beitrag zur deutschen Rechts¬ 

geschichte (Druck V. Heynen, Linnich 1897). Vgl. auch den Aufsatz 

von E. V. Oidtmann, Arnoldus Parvus, der Stammvater des 

Geschlechts von Palant, in der „Zeitschrift des Aachener Geschichts¬ 

vereins“ 16. Bd. (1894) S. 38—85. 

1. Die auch im Pfarrarchiv vorhandenen Stiftungsurkunden von 1421, 

1440 (zwei), 1444 und 1517 (Nr. 4) in neueren Abschriften. 

2. 1429, Juli 12 {des zwölften dags in Julio). Werner von Palant 

und seine Gemahlin Elverath von Engelsdorf stiften den Mutter¬ 

gottesaltar in der Pfarrkirche zu Linnich durch Überweisung von 

18 Mltr. Roggen aus dem Hofe zur Gynstermulen. — Moderne Ab¬ 

schrift. 
3. 1431 (?), Mai 13 {op sente Servaesdach). Bürgermeister, Schöffen 

und Rat der Stadt Linnich schreiben an den Herzog van Boir- 

goingen, van Brabant u. s. w., der sie nach Antwerpen zum Burg¬ 

bau geladen hat, dass sie nicht kommen könnten, da sie ihr Lan¬ 

desherr bei seiner fürstlichen Gnade nach Köln geladen habe, 

bitten aber zugleich um Zollbefreiung in Antwerpen und um Ant¬ 

wort. — Pap. Or. (ohne Jahreszahl). Krückemeyer S. 66 Nr. 3. 

4. 1436, Dez. 12 {des zwölften daigs in Deceinhri, dat was up sent 

Luden avent). Reynart van Lievendaile, knape van wapen, ver¬ 

kauft dem Priester Amt van Ryynelshercli 15 Mltr. Roggen Erbrente 

(zwei Pfennige nach dem besten) und setzt 37 Morgen Land als 

Unterpfand dafür. — Moderne Abschr. Gedruckt Zs. des Aachener 

Geschichtsvereins III (1881), S. 152. Vgl. Nr. 6. 

5. 1439, Febr. 24 {up sent Mathias dach apostoli). Herzog* Gerhärt 

zeigt an, dass er die Stadt Linnich nebst den Dingstühlen Boslar 
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und Körrenzig’ an Werner von Palant verpfändet hat. — Abschr. 

18. Jahrhs. Krückemeyer S. 68 Nr. 4. 

G. 1446, Okt. 4 (dienstag negst nae sent Eemeisdaige des hilligen con- 

fessors). Arnold von lihnmelsbergh, Kaplan zu Breitenbend, ver¬ 

kauft zur Stiftung’ der Altäre S. Crucis, S. Nicolai und S. Catha- 

rinae in Linnich 37 Morgen Acker, in Gevenich gelegen, die er 

1436 als Unterpfand für eine Rente erworben und, da die Rente 

ausblicb, ungehindert in Besitz genommen hatte. — Moderne Abschr. 

Vgl. Nr. 4. 

7. 1453, Juli 6 {frijdach neist na unser liever frauicen dage visita- 

cionis). Gerhart van Loen fordert von der Stadt Linnich, dass 

sie die Urkunde mit besiegelt, wodurch er bekennt, von Werner 

von Palant 200 oberländische Gulden erhalten zu haben. — Pap. 

Or. Das aufgedrückte S. abgefallen. Krückemeyer S. 68, Nr. 5. 

8. 1475, August 15 {unser liever frauen daighe assnmpcionis). Kar- 

sielis van Palant und seine Gemahlin Agnes van Iloymen, dochter 

zo Odenkirchen, stiften für ein Jahrgedächtnis in der Kirche zu 

Linnich, welches durch vier Priester zu feiern ist, 9 Mltr. Roggen 

Erbrente. Moderne Abschr. 

9. 1483, Febr. 17 {maendach neist na dem sondaige Invocavit in der 

vasten). Herzog Wilhelm verkauft auf Wiederkauf die stat ind 

dmckmaül zo Lynghe an Ernont van Palant als Vormund der 

Kinder Diderichs van Palant. — Moderne Abschr. Krückemeyer 

S. 71 Nr. 7. 

10. 1543, August 27. Karl V. giebt dc’u Vertretern der Stadt Linnich 

jederzeit freies Geleit, um zu ihm und wieder nach Hause zu 

kommen. — Pap. Or. beschädigt. 

11. Ordnung und policy der stat Gidich von 1550. — Pap. Or. 4 Bll. 

fol. 1 S. aufgedrückt. 

12. 1567. Beschwerden der Gemeinde Linnich und Gevenich an den 

Landesherrn wegen des Ausbaues der Landstrasse. Linnich 

bittet, die Eingesessenen des Amts Boslar, denen die Strasse am 

meisten zu Gute kommt, mit zur Arbeit heranzuziehen, Gevenich 

wehrt sich überhaupt gegen die Zumutung, die Strasse mit bauen 

zu helfen. — Pap. Or. 2 und 4 Bll. fol. 

13. 1571, Juli 28. Wroichzettel seu declaratio iimituiti continens ter- 

minos communitatis Linnich et Boslar. — 2 Bll. fol. Abschrift. 

14. Verzeichnung der im Bergischen und Ravensbergischen Lande 

1579 vorhandenen Räte, Kommissare des Hofgerichts, der Clevisch- 

Märkischen Räte, Städte in Berg, Cleve, Ravensberg-, Mark, Frei¬ 

heiten ebenda, Zahl der Ämter und Münzstätten, Westfälische 

Kreisstände, Bischöfe von Köln, Mainz, Trier, Augsburg u. s. w., 

Prälaten, Äbte. — 6 Bll. fol. 

15. 1588, Juni 1. Die ingesessene van adel und gemein nachhar zu 

Glimbach bitten den Herrn zu Breidenbend, sie bei der immer 

besessenen gemahlsfreiheit, also das uns je und alwegen U7iser 

getreid und fruchte^i, wohin es uns geliebt .... zufueren, malhen 
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oder hoelen zu lassen frei gestanden, die gefährdet erscheint, zu 
erhalten. — Or. Pap. 2 Bll. fol. 

16. 1596, Mai 6. Die Schöffen des Gerichts Boslar weisen auf Ver¬ 
langen des Dederich van Pallandt die Gerechtsame des Herrn von 
Breitenbend in Bezug auf die Brüchten in der Yirnemhergischen 
herrligkeit. — Pap. 2 Bll. 

17. Nach 1596, Eingabe der nicht landtagsberechtigten Jülichschen 
Städte an den Landesherrn wegen der Zuziehung zu den Land¬ 
tagen mit der Spitze gegen die Städte Jülich, Düren, Münstereifel 
und Euskirchen. — 2 Bll. fol. 

Juli 27 
18. 1609, ^mi-ust 6 Bestätigung der Linnicher Privilegien durch 

beide Kurfürsten. — Beglaub. Abschr. 18. Jahrh. Krückemeyer 
S. 72 bis 75 Nr. 8. 

19. Specificatio, in welchem stände das exercitium der Augsburgischen 
oder Lutherischer Religion in anno 1624 binnen der stadt Düren 
sich befunden. — Jüngere Abschr. 4®. 

20. 1643, März 28. Köln. Stiftung des Minoritenklosters in Linnich. — 
Pap. Abschr. Krückemeyer S. 83 Nr. 12. 

21. 1653, Sept. 16. Pfalzgraf Philipp Wilhelm giebt der Stadt Linnich 
seine dortige Korn- und Ölmühle in Erbpacht. — Perg. Or. sehr 
beschädigt. 1 S. (ab). 

22. 1667, Febr. 1. Kundgebung des Landdechanten der Christianität 
Jülich gegen die Reformierten. — Jüngere Abschr. 4®. 

23. 1682, Juli 31. Verca’dnung über die Steuererhebung in der Stadt 
Linnich, 15 Absätze. — 5 Bll. fol. Dabei andere Steuerakten. 

24. 1718. Reglement und Ordnung warnach sich bei haltender nachts¬ 
wacht zu verhalten und ivas hiebei zu observiren. — 2 Bll. fol. 

25. Auszüge aus den Linnicher, Körrenziger und Boslarer Gerichts¬ 
büchern 1531—1726, darin auch verschiedene einzelne Weisungen 
S. 1 ff. in Betreff der Pferde-, Kuh- und Schafhaltung. — 1 Bd. 8^ 
479 SS. 

26. Grenzstreit zwischen Linnich und dem Limburgischen Dorfe Roer¬ 
dorf, und zwar: 
a) Akten 1516—^1774, ein Faszikel. 
b) Grenzfestlegung von 1571. — Moderne Abschr. 4 Bll. 4°. 
c) Regelung der Grenze im Busch 1770. — 10 Bll. fol. 

27. Specificirliche anzeig der stadt Linnicher Privilegien, freiheiten, 
recht, gerechtigkeiten, alten herkommens und guten gewohnheiten 
mit beilagen exhibirt ad clementissimam commissionem dato 18tm 
Januarii 1112. — 8 Bll. 4®. Abschr. v. 1818 Krückemeyer S. 78 
bis 82 Nr. 11. 

28. Verzeichnung der im Linnicher Bann gelegenen Ländereien 1670. 
— 1 starkes Konvolut. 

29. Karte von Linnich und Umgebung 18. Jahrhs. — Pap. etwas be¬ 
schädigt, Format: 30 zu 48cm. 
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30. Stadtrechnungen 1429/30, 1449/50,1466/67,1490/91,1619/20 (Or.) sowie 

Auszüge aus den Rechnungen 1425 bis 1736 wegen des den Schützen 

geschenkten Biers, andere Auszüge 1644 bis 1728 die baulichen 

Reparaturen am Schulhaus betreffend und schliesslich 1414 bis 

1736 über verschiedene Gegenstände. Vgl. oben S. 34 Nr. 11. 

31. Rechnungen der Bruderschaft uns hern gotz und unsser liever 

vrauwen 1483/84, 1486/87, 1489/90, 1531/32, 1532/33, 1547/48. — Or. 4». 

32. Rechnungen der Bruderschaft SS. Martini et Georgii 1492/93, 

1494/95, 1517/18. - Or. 4». 

33. Rechnungen der Bruderschaft SS. Änthonii et Sebastiani 1501/1502, 

1520/21. — Or. 40. 

34. Rechnungen der Bruderschaft SS. Annae, Catharinae, Nicolai et 

Pauli 1505/1506, 1506/1507. — Or. 4». 

35. Rechnung des Gasthauses 1566/65. — Or. 4®. 

36. Armenrechnung 1770/71. — fol. 

37. Verschiedene Streitigkeiten zwischen der Stadt Linnich und den 

Herren von Breitenbend 1576 bis 1746. 

38. Akten über die um 1770 beabsichtigte Aufteilung von Gemeinde¬ 

land. 

39. Die Hubeitusschlacht bei Linnich am 3. November 1444 d. i. eine 

moderne Ausarbeitung darüber, an die sich die Geschichte des 

Jülicher Erbfolgestreits anschliesst (fol.) sowie mehrere andere 

moderne Ausarbeitungen zur Linnichcr Geschichte. 

40. Pi'otokoll über die Verschenkung der Herrschaft Breitenbend an 

den Reichsgrafen von Bretzenheim 1778. — 14 Bll. fol. 

41. Aus dem katholischen Pfarramt Linnich: 

Getaufte 1604—1797 (4 Bde.). 

Getraute 1630-1666, 1669-1798, 1770-1797 (4 Bde.). 

Gestorbene 1649—1667, 1669—1798, 1770—1797 (4 Bde.). 

42. Aus dem evangelischen Pfarramt Linnich: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770-1798. 

Evangelisches Pfarramt. 
1. Attestation annoch lebendiger zeugen, daraus zu sehen, dass a<^. 1624 

zo Linnich das öffentliche exercitmm reformierter religion gewesen, 

Aktenstück vom 19. Januar 1665. — 4 Bll. fol. Auch ein Schrift¬ 

stück vom 3. Mai 1652 bezeugt dies an der Hand von Akten sowie 

der Auszüge aus den Tauf- u. s. w. Registern. 

2. Akten der Synode zu Randerath vom 9. April 1777. — fol. 

3. Akten der Generalsynode zu Hückelhoven 1762 und Düsseldorf 

1784. — fol. 

Im Besitze der S. Sebastianus-Schützengesellschaft: 
1. Buch der Bruderschaft, begonnen 1593, enthält die Ordnung in 

11 Absätzen, Mitgliederverzeichnisse u. s. w. — 1 Bd. fol. Pap. in 

Perg. gebunden. 
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Linzenich, Haus. Im Besitze des Freiherrn v. Mylius: 

Das ziemlich reichhal tig'e und übersichtlich g‘e ordnete, 

aber nicht in ven tarisi erte Archiv en t h äl t U r k un den un d Ak ten 

zur Geschichte von Linzenich, über die Familien, welche vor¬ 

mals Linzenich besessen haben, sowie über die Familie des 

dermaligen Besitzers. 

Die wichtigsten Stücke sind: 

1. 1351, Nov. 25 (in die beate Katerine virgmis). Johannes filius 

Gerardi dicti Scharivatz und seine Gemahlin Greta bekennen der 

Capelle de novo constructe in Lincenich 2 Mark Kölnisch, jährlich 

Remigii zahlbar, schuldig’ zu sein. — Perg. Or. 1 S. 

2. 1353, Juni 17 (des maindachs na Viti et Modesti). Die Schöffen van 

Waldei'ichgen bekennen, dass die 14 Morgen, Avolche der Kapelle 

zu Lynsennycli geschenkt worden sind, vry eigen sind. Es siegeln 

die Schöffen von Sassenkyrken. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1392, Januar 5 (in vigilia epiphanie doniini). Francke Goylen sün 

van Kirberch verkauft dem irberen manne Goitschalck van Harve 

8 MItr. Roggen Erbrente, zu liefern nach Haus Linzenich oder 

in das Haus des Ritters Gottschalk binnen Jülich. — Perg. Or. 

3 S. (2 ab). 

4. 1444, April 2 (des zweiten dages in dem aprille) Vor den Schöffen 

zu Kirbergh bekennen Wilhelm Mynten eideni van Patteren und 

seine Gemahlin Cylie, dem Kölnischen Bürger Goidert Körtgen 

4 Sümmern Roggen Aldenhover Mass Rente schuldig zu sein und 

verpfänden gewisse Grundstücke dafür. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

5. 1453, April 15 (des vonfftzeinden dages in dem aprille). Älcken 

van Loen und seine Ehefrau Gertruyt verkaufen jonckern Johan 

van Harve ind jonffer Alveraiden siner eliger huissfromven zum 

Nutzen der St. Antoniuskapelle zu Lynssenich 2 Mltr. Roggen Erb¬ 

rente Alde7ihover maissen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

6. 1463, Juli 2 (ii2) unser liever vrauwen dach visitacionis). Abtissin 

und Konvent zu Seyn in Köln, welche dem Heinrich von Lynsse- 

nych seinen Hof Ayi'hem bei Lechenich abgekauft haben, be¬ 

kennen, dass darauf zu Gunsten des Ritters Ileynrich van Kruyt- 

husen eine Rente von 22. Mltr. Korn lastet. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). 

7. 1471, Sept. 21 (up saterstach 7ia des hilligen C7'uytzdage exalta- 
cio7iis). Herzog Ge7'ha7't hat die oever7noele zu Kirchberg gekauft, 

von welcher Gottschalk von Harff 21/0 Mltr. Roggen Rente bezog, 

und entschädigt nun letzteren mit anderen Renten. — Perg. 

Or. 2 S. 

8. 1472, April 24 {up V7'ijdach nijest 7iae dem heijllichen ritter sent 

Joeres dach). Peynart van Ha7've überträgt gewisse Geld- und 

Kapaunrenten an seinen Neffen Johann va7i Harve, den Jungen, 

Sohn Gottschalks von Harff. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). 

9. 1495, Okt. 1 (up sy7it K,e7neisdach des hilyen bicsschoffs). Wilhe7n 

Dreis und Engel Gram mit ihren Frauen bekennen, der Kapelle 

zu Linzenich 6 Mltr. Roggen schuldig zu sein, welche 1354, März 9, 
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ihre Voreltern als Erbpachtsunirne zu leisten übernommen haben. 
— Perg;. Or. 1 S. 

10. 1501, Juni 30 {godesdachs vur visitationis Marie). Wilhelm von 

Rennenberg’ und Winterberg und Daevi van Ilai've mit ihren Ge¬ 

mahlinnen schenken der Kapelle zu Linzenich gewisse Renten. — 

Perg. Or. 4 S. (2 ab). 

11. Verpachtungen des Hofes zu Linzenich 1513, 1596 u. s. w. bis zur 

Gegenwart. 

12. Akten des freiadlichen Rittersitzes Linzenich, Einladungen zu 

Landtagen, Bekanntmachungen in landständischen, namentlich 

Steuerangelegenheiten u. s. w. seit 1627. 

13. Eecapitulations Rechnung der Jülichschen Landstände 1699 bis 

1702. — 1 ßd. l'ol. in Perg.-Bd. 

14. 15.38, April 24 (w/f mühvoch nach sant Jorgentage). Erzbischof 

Johann von Trier verschreibt seinem liehen getreuen Gcrlach 

Schilling von Lainstein, der ihm 1500 Rh. Gulden in Gold vorge- 

sireckt hat, 75 Gulden Erbrente aus dem Zoll zu Engers. — Perg. 

Or. 2 S. 
15. 1576, April 17. Vor den Schöffen zu Jülich und Kirchberg teilen 

die drei Töchter des Damian von Hatzfeld., Anna (Witwe v. Palant), 

Kathai’ina (Frau von Binsfeld und Nideggen) und Renera (Frau 

V. Quad zu Landskron) das Erbe ihres Vaters, welches sie zuvor 

mit ihrem Bruder Johann gemeinsam besassen, nach dem Tode 

des letzteren: Anna bekommt Linzenich, die anderen beiden je 

10000 Thaler. Da aber Katharina bereits 6000 Thaler in Gütern 

bekommen hat, erhält sie nur 4000. — Beglaub. Abschrift von 1606. 

Pap. 8 Bll. fol. 

16. 1583, März 21. Der zweite Gemahl der Anna von Hatzfeld, Adolf 

von Gymnich, Amtmann zu Lechenich, verkauft dem Jülichschen 

Gerichtsschreiber Paid Herll 144 Morgen vom Buschacker zu Lin¬ 

zenich, den Morgen für 45 Thaler. Dabei Quittungen über 2000 

Thaler, die der Gemahl der Renera aus der Teilung her noch zu 

erhalten hatte, und welche in neunzehn verschiedenen Münz¬ 

sorten ausgedrückt sind, deren Wert genau nach Mark, Gulden 

und Albus bestimmt ist, zum grösseren Teil goldene, zum kleineren 

silberne Münze. — Abschr. 2 Bll. fol. 

17. Streitigkeiten über die Grenze des Hauses Linzenich (unter Adolf 

Herrn zu Gymnich) gegenüber dem Leffelershof 1588 ff. — fol. 

18. Bericht und rechnung dero 8 midien auf dem rhein (äussere Auf¬ 

schrift) d. i. in Köln. — Pap. fol. Als ümschl. dient eine Urk. v. 1599. 

Den Inhalt bildet: 

a) Summarischer bericht, wie der multer van den 8 rein mollen 

zu verstaen und zu rechnen ist. 

b) Folgt das gantze gemahl deren 8 rhein mollen von jar zu 

jahr, solangh Peter Flugk die mullen in pachtungh gehatt, 

1588—1601. 
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c) Anno 1588 bis a«. 1601 Nicolai hadt Pitter Flugk in 14 jahren 

ahn maliz gelt empfangen. 

19. 1606, April 25. Adolf von Gymnich nnd sein Sohn Werner ver¬ 

kaufen liinzenich an Adam Graf zu Schwarzenberg. (Drei Ab- 

schr. Pap. fol.). Dabei: Specificatio^ registei' und bericht der ein¬ 

komm en., gefeiten, galten, renten und gerechtigkeiten des hauses 

und schloss Lintzenich (Perg. Or. 2 S.). 

20. 1613, Sept. 9. Heiratsvertrag zwischen Adam Graf zu Schwarzen¬ 

berg und Margarete von Palant, Tochter des Harthart von Palant, 

worin der letzteren Linzenich als Witwensitz zugewiesen rvird. — 

Abschrift, 8 Bll. Pap. fol. 

21. 1646, Dez. 1. Johann Adolf Graf von Schwarzenberg verkauft 

Linzenich für 15700Reichsthaler an zwei Brüder und eine Schwester 

Düssei mit ihren Gemahlinnen bezw. Gemahl. — Perg. Or. 1 S. 

Dabei Verzeichnis (Pap. Abschrift) der mit übergebenen 22 Stück 

brief und sieget (1392 bis 1617). 

22. 1647, Okt. 25. Graf Ludwig von Stahremberg erhebt Einspruch 

gegen den Verkauf vom 1. Dez. 1646 (Pap. Or. 4 Bll. 2 S. aufge¬ 

drückt.), ebenso 1648, Febr. 2, Adam von Flanz zu Aldenrath 

(Perg. Or.). 

23. 1648. Ladung der Dorothea von Croy, geb. von Rollingen, welche 

am 7. Sept. neuen Stils (=28 August alten St.) gegen den Verkauf 

von Linzenich Einspruch erhoben hat, vor das Kaiserl. Kammer¬ 

gericht in Speyer (Sept. 6). — Okt. 9: Das Kammergericht verfügt, 

dass Dorothea, welche sich gewaltsam in den Besitz von Linzenich 

zu setzen versucht hat, bei hoher Strafe sofort allen dabei ange¬ 

richteten Schaden wieder gut machen soll. — Nov. 24: Erneuter 

Befehl, den Schaden zu ersetzen und Erhöhung der Strafe von 

10 auf 15 Mark lötigen Goldes. — Dez. 3: Erhöhung der Strafe 

auf 30 Mark lötigen Goldes, dabei undatierter libellus gravaminum 

des Käufers Düssei (3 Bll. fol.) in 24 Punkton. — 4 Urk. Pap. Or. 

24. 1651, April 5. Franz Freiherr von Croy verzichtet auf seine An¬ 

sprüche auf Linzenich (Perg. Or. 2 S. in Siegellack aufgedrückt). 

— 1664, Jan. 15. Adolpha Freifrau von Cortenbach, Witwe v. Flanz, 

und ihr Schwiegersohn Walter Franz Baron von Hoensbroich 

zu Overbach vergleicht sich mit den Ankäufern Düssei (Perg. 

Or. 3 S.). 

25. 1724, Mai 26. Johann Godfrid von Dussel und seine Frau Maria 

Elisabeth v. Haiberg verkaufen Linzenich an Franz Egon Peter 

Henriquez von Strevesdorff und seine Frau Anna Catharina von 

Demen. — Perg. Or. 1 S. 

26. 1731, August 28. Ehevertrag zwischen Franz Joseph Melchior 

Amand von Geyr und Maria Anna Helena von Strevesdorff, worin 

letztere Linzenich als Wittum erhält. — Pap. 2 Bll. 

27. 1737, Sept. 25. Nach dem am 5. Juni 1736 erfolgten kinderlosen 

Tode der Frau ergreift der Mann (v. Geyr) Besitz von Linzenich, 
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obwohl die Erben der Frau (v. Strevesdorff) ihm den Besitz streitig 

machen. — Perg. Or. 1 S. aufgedrückt. 

28. Rechte des Hauses Linzenich am Jülicher Erbwald. Dabei: 

a) 1685, Juni 26. Feststellung der Grenzen des Welldorfer Busches. 

Pap. fol. Abschr. 

b) Ordnung des Jülicher Erbbuschs von 1560, Dez. 19. — Moderne 

Abschr. 

29. Buschordnung der Bürger von 1557, März 26. — 10 Bll. fol. Pap. 

Vgl. Bd. I, S. 105 Nr. 1. 

30. Fliirkarto des Hauses Linzenich von 1738, nebst späteren Auf¬ 

nahmen zu einem Atlas vereinigt. 

31. DeÜneatio deren zum rittersitze Lintzenich gehörigen länderey en 

wiesen und bendeyi, gemessen im monafe September 7777, aufge¬ 

nommen für Witwe Freifrau Anna Lucia Wilhelmina von Geyr, 

geh. von Herwegh. 

32. 1648, Febr. 20. Wolfgang Wilhelm legt eine Schutzwache von 

1 Offizier und 4 Mann auf Linzenich. — Pap. Or. 

33. Streit der Hauptstädte Jülich, Düren, Münstereifel und Euskirchen 

mit der Ritterschaft in landständischen Angelegenheiten, Mitte 17. 

Jahrhs. — Vgl. unten Nr. 42. 

34. Abschriften der Erwerbstitel der Kapelle nebst Verzeichnis der Ka¬ 

pelleneinkünfte 15. Jahrhs. — 1 Heft, d**. 

35. Rechnungen der Kapelle Linzenich 1605/1606 und jüngere. — 

Pap. fol. 

36. Akten eines Zehntprozesses seitens der Kapelle gegen den Pfarrer 

von Kirchberg, um 1650. 

37. Aufthuung allinger länderei, so unter des dorff's Kürchberg Juris¬ 

diction gehörig ist, von 1671, d. i. Deskription des ganzen im Ge- 

ineindebezirk gelegenen Landes. — 1 Bd. fol. 

38. Kriegs l’rothocollum, betitelt: Kriegs Expedition und acta publica 

meiner de anno 1640 bis 1651 in der Köm. Kay. Maytt. Kriegs¬ 

diensten gegen die Cronen Franckreich, Schweden und allierteii 

Hessen geführter Wapffen meines Martini llenriques von Streves- 

torff d. i. Sammelband, enthaltend Befehle, Berichte, Einblattdrucke, 

die Strevcstorff während seiner Kriegsdienste unter OberstNiven- 

heira ge.sammelt hat. — 1 Bd. fol., in Leder geh. 

Archiv von Haus Busch bei W i c h t e r i c h: 

39. 1530, Juli. Augsburg. Karl V. bestätigt die inserierten von Karl 

IV. (1349, Juli 25= octava Calendas Augusti) verliehenen und von 

Sigismund (1424) \ind Maximilian (1512) bestätigten Privilegien, 

worin dem Herzog Johann von Lothringen, Brabant und Limburg 

für Koden und Kerpen das hohe Gericht verbrieft wird. — 8 Bll. 

fol. Abschr. 17. Jahrhs. 

40. Information auf einen reichstag, Reichstagsbeschlüsse über die 

Türkensteuer bis 1571 und Prothocollum actorum im reichstag 

zu liegenspurg de anno 1594. — 12 Bll. fol. 
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41. Verzeichnung der Feierlichkeiten bei der Vermählung von Anna, 

Tochter Kaiser Maximilians II., mit König Philipp von Spanien in 

Prag am 4. Mai 1570. — 4 Bll. fol. 

42. Akten zu dem Streit der vier Jülichschen Hauptstädte mit der 

Eitterschaft, bis 1658. — Vgl. oben Nr. 33. 

43. Copia instructionis der Gidisclien Landt-Ständt für Deroselben 

eventualiter ausgesetzte special Deputirte auff den fall Serenissimus 

mit der erhhüldigung einseitig verfahren [ und Landt Stand gegen 

ihre privilegia altherkommen beschweren ivürde \ de dato Mühl¬ 

heim auff gemeinem Landt-Tag den 19. Novembris 1666. — Druck 

4 Bll. fol. 

44. Einladungen zu den Landtagen 1647—1782. 

45. 1683, März 1. Einladung zum Landtag nach Köln für den 14. 

März, gerichtet an Carl von Effei'en gnant Hall zu Schaclmm. 

— Druck 2 Bll. fol. 

46. 1692. Posttarif, von der Stadt Köln aufgestellt für Postmeister Wil¬ 

helm Fleertmann. — Druck grossfol. 

47. Liber genealogiacum Coloniensium, zusammengestellt von dem 

Kölner Domkapitular Balthasar von Mylius, betrifft die Kölnischen 

Familien vom Ende 18. Jahrhs. — 1 starker Foliant. 

48. Akten über das Haus Vette JSenne, vorher Blankenberg genannt, 

sowie über andere Häuser Kölns und Kölner Familien, wie Wedig, 

Cr an, Snellen, Imstenrath, Lambertz, Cortenbach, Heinsberg u. a. 

49. Akten über den Güterbesitz des Kölner Domkapitels, entstanden 

bei dessen Auflösung 1803, namentlich das Archiv des Kapitels 

betreffend. Dabei: 

a) Verzeichnis deren papieren, welche in Köllen aus der Domkapitel 

Schreibshibe eingepackt und sich in denen Kisten sub Nr. I op. 

befinden. 

b) Verzeichnis über die Effecten, welche von Bamberg nach Prag 

abgeschickt ivorden. 

Lohn. Kath. Pfarramt: 

1. Auszug aus dem Erkundigungsbuch von 1582. — 1 Bl. fol. 

2. 1592, Mai 14. Johann Sartorius, Priester der Kollegiatkirche zu 

Jülich, vermacht der Schule zu Jülich 400 Thaler. — Abschr. Pap. 

2 Bll. 

3. Stiftungsurkunden von 1601, 1670, 1680, 1698 u. s. w. 

4. Auszug aus den Visitationsprotokollen von 1658, Okt. 15, und 

1697, Febr. 8. — 1 Bl. fol. 

5. Heberegister der Offermannsrenten von 1665. — 1 Heft schmalfol. 

6. Erneuerung desselben 1674 (1 Heft 4®, Pap. sehr beschädigt) und 

1774 (2 Bll. fol). 

7. Getaufte 1644—1679, 1777—1798. 

Getraute 1777—1798. 

Gestorbene 1741—1797. 
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Mersch. Kath. Pfarramt: 

1. 1483, Juni 24 {mensis Junii die vigesima quarfa). In Castro nostro 

Brewl. Erzbischof Hermann ernennt den Subdiakon Grafen Wil¬ 

helm de Werthem, Kanonikus der Kölner Domkirche, zum General¬ 

vikar mit der Vollmacht geistliche Stiftungen zu vollziehen. — 

Abschr. 17. Jahrhs. 3 Bll. fol., enthalten in einem notariellen Akt 

über die Stiftung der Vikarie in Kirtzenich (alter Name von 

Mersch). 

2. 1487, Juni 30 (die vero sabbafi ulthna mensis Junii), Köln. Sub¬ 

diakon Wilhelm bestellt Leonardus Lud de Lövenich zum ersten 

Rektor der Vikarie in Kirtzenich und bestimmt, dass künftig dem 

näclisten Erben des Adam Roive in Güsten das Patronat zustehen 

soll. — Abschr. wie Nr. 1. 

3. Compendium redituum ecclesiae, pastoratus, confraternitatis sanc- 

torum Agathae patronae nostrae, Afdonii et Sebastiani ac pau- 

perum in Merschen, angelegt vor 1714 (1 Bd. fol. ohne Einband). 

Darin enthalten: 

a) Itenovatio sgnodi pa}'oc7iialis von 1762. 

b) Moderne Abschrift der unter 1. und 2. gegebenen Urkunden 

und dazu eine dritte: 1487, April 23 (up sint Jores tags). Die 

Schöffen zu Kirtzenich erklären, welche Schenkungen Dahm 

Itowe der Kapelle und der Bruderschaft SS. Katharinae und 

Sebastiani hat zu teil werden lassen. 

c) Specificatio sive designatio praedictorum bonorum sequitur et 

est talis. 

4. Kirchenlagerbuch von 1777, darin auch die Armenrenten. — 

1 Bd. fol. 

5. Buch der Bruderschaft SS. Agathae, Antonii und Sebastiani mit 

Statuten von 1680. — 1 Bd. 4°. 

6. Getaufte 1686—1849. 

Getraute 1688—1770. 

Gestorbene 1686 — 1849. 

Merzenhausen. Im Besitze des Herrn Gutsbesitzer Opfergelt; 

Akten über die Teilung des Koslar er Erbwaldes. Vgl. 

S. 27 Nr. 3. 

Mündt. Kath. Pfarramt: 
1. Modernes Urkiindenbuch, enthaltend eine kritische Darstellung der 

Geschichte des in Mündt verehrten H. Iremundus nach den ge¬ 

druckten Quellen und näheres über die seit 1672 bestehende Ire- 

munduskapelle auf Grund der Akten des Pfarrarchivs zu Betten¬ 

hoven. Die wenigen, erst der Zeit nach dem Brande von 1612 

entstammenden Papiere des Pfarrarchivs sind zusammen mit den 

Angaben der Erkundigungsbücher — die wichtigeren Aktenstücke 

sind auch im vollen Wortlaut mitgeteilt — zu einer Geschichte 

verarbeitet, welche sich an die Reihe der Pfarrer, deren Namen 

seit 1550 bekannt sind, anlehnt. — Grossfol. 
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Müntz. Kath. Pfarramt: 

1. 1638, Juni. Die herzogliche Regierung’ weist auf die Beschwerde 

des Landdechanten der Christianität Jülich, dass die Pfarrer mit 

Steuern überbürdet würden, den Vogt zu Boslar an, wie bisher 

die ividenhoifsgilter steuerfrei zu lassen und etwa schon erhobene 

Beträge zurückzuzahlen. — Pap. Abschr. 

2. 1644, Nov. 9. Erneuerung der vorigen Verfügung nach einer neuen 

beiliegenden, aber undatierten Beschwerde des Landdechanten. — 

Pap. Or. Verschlusssiegel. (Vgl. unten S. 51 Tetz Nr. 7). 

3. 1649, Mai 20. Entscheid in einem Streite zwischen Pastor und 

Gemeinde in Münz, dass des ersteren zum Widenhof gehörige 

Länderei von Steuern und Kontributionen frei sein soll. — 1 Bl. Pap. 

4. Verzeichnus des Müntzer kirchenlands, ivelches heut dato den 27. Junii 

1646 unter die naclibarSchaft daselbst a novo ausgethan in gegen- 

xvarth herren pastoren Paschasii Correns u. s. w. — 6 Bll. fol. Pap. 

5. 1697, März 12. Bedingungen, zu denen die Kirchenländereien ver¬ 

pachtet werden sollen. — Pap. 4 Bll. fol. 

6. 1652, Nov. 30 {tertia Andreae). Die Armenprovisoren der Herr¬ 

lichkeit Müntz verleihen 25 Reichsthaler (1 Rth. =3 Gld. 6 Alb.). 

— Pap. Or. S. des Behr von Lahr, Pfandherrn zu Müntz, aufge¬ 

drückt. Dabei mehrere jüngere Schuldverschreibungen zu Gunsten 

der Armen. 

7. Dis ist alsolcher kuir, als die gehulsden gemacht haben über 

Müntzer und Hottorf er busch ubermitz den eltisten d. i. die Wald¬ 

ordnung, nach der Bemerkung auf dem Umschlag 1663 aus dem 

alten Buch in das vorliegende abgeschrieben, in 37 Absätzen. — 

1 Heft. Pap. 40. 10 Bll. 

8. Müntzer Kirchenbuch des jahrs 1675 d. i. ein Rentregister (l Heft 

40, Pap. 14 Bll.): 1 Mltr. Roggen=3 Reichsthaler gerechnet. Das¬ 

selbe Register, erneuert 1706 (1 Heft, 4^, Pap. 18 Bll.): 1 Mltr. 

Roggen = 2 Reichsthaler. 

9. Präsentationen seitens der Familie Behr von Lahr und seit 1723 

der Familie ab Hinsbergh, welclie das Behrenhaus erworben hat, 

für die Vikarie und Pfarrstelle 1585—1756. 

10. Akten über die Besteuerung des Kirchenlandes 1702. Dabei Aus¬ 

zug aus dem Schatzbuch, welches nach dem Anschlag von 1639 

aufgerichtet worden ist. 

11. Kirchenrechnungen 1670 tf. 

12. Getaufte 1641-42, 1661-1701. 

Gestorbene 1666—1698. 

— Bürgermeisteramt Hottorf: 
1. Buch der Beerbten des 1856 geteilten Hasselsweiler und Gevels- 

dorfer Waldes, angelegt etwa 1630. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.- 

Umschl. 

2. Zwei ebensolche jüngere Bücher (4*^), enthaltend den Eid der Holz¬ 

grafen, Förster und gemeinen Erben. 
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3. Busch- und holtzordnung, rcie dieselbige auf Hasselsu-ieler und 

Guvelstorp husch gehalten sollen rcerden von dem ersten articxd 

bis zum lezten in 23 Absätzen. — Beglanb. Abschr. von 17G0. 
Pap. 6 Bll. fol. 

4. Steuerbuch des Dorfs Boslar 1794/95. — 1 Bd. fol. 

5. Aus dem Pfarramt Boslar: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1714—1770, 1770—1798. 
6. Aus dem Pfarramt Hasselsweiler: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1637—1730, 1737—1771, 1770—1798. 

7. Aus dem Pfarramt Müntz: 

Getaufte 1635^1662, 1701-1765, 1765-1784, 1784-1798. 

Getraute 1736—1766, 1767—1784, 1784-1798. 

Gestorbene 1714-1765, 1765-1784, 1784—1798. 

8. Aus dem Pfarramt Tetz: 

Getaufte 1741 — 1770, 1770—1798, gesondert die unelKdich geborenen 

1743-1768. 

Getraute, Gestorbene 1770—1798. 

Im Besitze des Herrn Gutsbesitzer P. Decker: 

1. Akten über denMüntzer und Hottorfer Busch (vgl.S.44 Nr. 7) 

und zwar: 

a) Lagerbuch des Busches (1 Bd. fol. Pap., vielfach beschädigt und 

zerschnitten, in Perg.-Bd. mit 2 Schlössern). Der Inhalt besteht 

aus 4 Verzeichnissen, die erst später zusammen gebunden wor¬ 

densind: Das erste Verzeichnis, fast ganz zerstört, gehört in den 

Anfang des 16. Jahrhs., die Jahreszahl 1512 kommt vor. — Das 

zweite (16 Bll.) ist von 1553: es werden unterschieden Lehen¬ 

manns-, Dienstmanns- und Kottersgewalten. Die Behaiisung, 

an welcher die Berechtigung haftet, wird als stockgut bezeichnet. 

— Das dritte Register (21 Bll. beschrieben) von 1571 gleicht 

inhaltlich dem vorigen. — Das vierte (133 Bll.) ist das umfang¬ 

reichste, wurde 1578 weit angelegt und enthält viele jüngere 

Einträge. Der Titel ist: ln dem jaer nach der geboirth unsers 

erloesers und sälichmachers herren Jhesu Christi tausent funf- 

hondertachtundsiebentzigh ist dit legerboech gemacht, und ist 

alsolch legerboech, dae die geueldt und stockgutther ihn be¬ 

schrieben staent, die dae gehoeren uff Müntzer und Hottorffer 

buischs mit namen und zonamen, wie folgens geschxneben staet. 

Auch ist alsolch aldt herkommen, dat keiner uff Mxmtzer und 

Hottorffer buischs geerfft ensall xverden noch ihn dit boech ge¬ 

schrieben, idt ensei ihm ihn hielichs furuarden gegeben oder 

duirch ersterffenuss ahn erfallen. Als Anhang ist ein 1645 

alphabetisch nach den Vornamen angelegtes Register zum 

Lagerbuch beigegeben. — Als Einlage liegt darin 1 Blatt gross- 

fol. Pap. stark beschädigt. Hs. vom Ende 15. Jahrhs. mit drei 

wenig jüngeren Nachträgen: Dit is alsulgen kur as die ge- 

hulsden gemacht haven oever Müntzer ind Hoittorber buchs 
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o&vermitz die eisten, folgen 19 Sätze erster Hand und 3 Nach¬ 

träge. Die Ordnungen für den Müntz-Hottorfer und den Buch¬ 

holz-Busch sind nebst einer Einleitung gedruckt mit dem Titel 

„Zwei Waldordnungen aus dem Herzogtum Jülich“ in der Zs. 

des Aachener Gescliichtsvereins Bd. 23 (1901), S. 1 ff. 

b) Dis ist alsolcher kuir, welchen die gehülsen des Münz und 

Hottorffer husch anno domini fünfzehn hundert und eilf auf 

S. Nicolai tag ilbermitz den ältesten gemacht haben, d. i. Busch¬ 

ordnung in 37 Absätzen. Abschrift vom 11. Jahre der Republik 

(beglaubigt vom Maire zu Hottorf Ferdinand Oidtman) auf 

Grund einer Abschrift vom 31. Januar 1*735, welche die Unter¬ 

schriften von 14 Beerbten trägt. — 12 Bll. Pap. 4®. 

c) Anbrachte versatzte heister im jair 1611 am 24 norembris. — 

4 Bll. 40. Pap. 

d) Verzeignus eiliger gebrechen disses Münzer und Hottorper buschs, 

darauff der semptliger erben erclerongh begert wirt anno 1611 

uff S. Nicolai tagh, d. i. 8 Fragen mit den entsprechenden Ant¬ 

worten, die von andrer Hand beigeschrieben sind. — 1 Bll. 

fol. Pap. 

e) Zahlreiche verschiedenartige Akten über den Busch, doch viel¬ 

fach ausser Zusammenhang. 

2. Buschordnung für den Bochholfzbuschs, Abschrift von 1763, besorgt 

von Pastor Maessen zu Lövenicli mit dem Bemerken: serviat suc- 

cessoribus meis pastorihus in Lövenich (1 Heft 4^^. Pap.). Als 

Vorlage diente Maessen eine Aufzeichnung von 1748, in welchem 

Jahre auf Grund der Originale von 1470 und 1488, die in der 

Schöffenkiste lagen, zur desto leichterer einsicht eine Abschrift 

genommen und der Inhalt ad numeros gebracht worden war. Als 

berechtigte dörffer sind 1748 aufgeführt: Bosslar, Gevenich, Hottorff, 

Hompesch, Glimbach, Kofferen, Cörrentzig, Müntz, Lövenich, Katzim, 

Bousseler. 1470 und 1488 ist auch Ertzelbach mit genannt. 

a) 1470, Okt. 16 {auf s. Galli tag). Die Ritterschaft, nämlich Car- 

silis von Paland zu Breidenbendt, Dahm und Göddert von Harff 

gebrudere, Dederich von Betgenhausen, Friderich von Gritteren, 

Carl von Bausseler, Dahm von Rurich und Gerard, von Kosslar 

und die 12 Dörfer beschliessen gemeinsam eine Buschordnung 

in 23 Absätzen. — Das Or. hatte 6 Siegel. 

b) 1488, Sept. 29 {auf st. Michaelis tag archangeli). Als Transfix 

zur vorigen Urkunde verfügen die Gehultzten, unter denen 

herr Henrich von Hompesch, ritterherr zu Wickerade, marschall 

genannt ist, dass eine Reihe weiterer Sätze (Nr. 24 bis 42) für 

die Nutzung des Busches Geltung haben sollen. — Das Or. hatte 

4 Siegel. 

c) Als Nachträge zu der alten Ordnung sind eine grosse Zahl 

weiterer Beschlüsse gefasst worden. Artikel 43 bis 127 wurden 

anscheinend gleichzeitig 1648 beschlossen, es folgen aber dann 

noch Beschlüsse von 1659, 1688, 1705, 1714, 1715, 1727 und 1731, 
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zusammen 141 Sätze. Diese Nachträge tragen den gemeinsamen 

Kopf: Khür des bochhoKzbusches, wie er auf st. Michaelistag 

jährlichs unter der dingbuchen abgelesen icird. 

d) Alphabetisches Sachregister zu dem Kühr des bochhoUzbusches, 

in welchem auf die Paragraphen verwiesen wird. 

3. 1767, Februar 19. Die wittib Daniels nee de Crafft als Kepräsen- 

tantin der erbgenamen herrn hofkammerrathen Daniels verpachtet 

den Rittersitz zu Müntz, genannt Nesselrader hoff', sowie den 

Greinshoff mit Zubehör (darunter auch Berechtigung am Buch- 

holtzer (28 Gewalten), Müntzer (103^4 Heister und Va spelter) und 

Loherbusch (3^/4 Gewalt) an Gerhard Ohoff. — 4 Bll. fol. Pap. Or. 

Niedermerz. Kath. Pfarramt: 
Die Pfarrei war 1807—1836 unterdrückt und der Bezirk ge¬ 

hörte zu Laurensberg. 

1. Lagerbuch von 1826 (1 Bd. fol.), darin Stiftungsui künden 1683 ff. 

erwähnt. 

2. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

Overbach, Haus. Im Besitze des Freiherrn von Wenge-Wulffen: 

Ein Archiv ist nicht mehr vorhanden, dasselbe soll in den 

30er Jahren 19. Jahrh. nach Belgien gebracht worden sein. Vgl. 

S. 40 Nr. 24. 

Pattern. Kath. Pfarramt. 

Pattern wurde erst 1804 zur Pfarre erhoben. Vgl. oben S. 17 

Inden, Kath. Pfarramt Nr. 19. 

1. Stiftungsurkunden von 1693, 1757, 1758, 1764 u. s. w. 

2. Gestorbene 1770 ff. 

Roedingen. Kath. Pfarramt: 
2. Auszug aus der Gewehrbusch-vroh de ao. 1598 (im ürkundenbuch 

enthalten). 

2. Abschlüsse der Kirchenrechnungen seit 1594, Rechnungen selbst 

1693—1712. 

3. 1692, Jan. 14. Frühmessstiftung nebst Rentverzeichnis des Früh- 

messbenefiziums. 

4. Kalendarium von 1676. — Perg. 

5. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria Joseph von 1732, darin auch 

das Verzeichnis der Pfari’grundstücke und -einkünfte. — 1 Bd. 4*^. 

6. Tauf-, Trau- und Sterberegister 1770 ff. 

7. Franciscus Agricola (Pfarrer in Rödingen): Evangelischer Buss¬ 

und Gnaden Spiegel. Cölln durch Maternum Colinum 1582. — 

Druck 502 S. 8*^. Vgl. Annalen d. hist. V. f. d. Niederrhein 46. Heft 

(1887), S. 191. 
8. Lorichius : Von Bitt-, Bilger- oder Wallfahrten. Kölln 1582. — 

Druck 138 S. 80. 
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— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Bettenhoven: 

Getaufte 1628-1662, 1770 -1798. 

Getraute 1644-1662, 1770-1798. 

Gestorbene 1644—1662, 1770—1798. 

2. Aus der I^farrei Rödingen: 
Getaufte 1647—1716, 1716—1746, 1746—1779, 1770—1798. 

Getraute 1647-1716, 1717-1747, 1747-1777, 1770-1798. 

Gestorbene 1647—1716, 1716—1747, 1747—1780, 1770—1798. 

Im Buch von 1647 ist von 3 Konversionen zum katholischen Glauben 

1696 und 1697 die Rede. 

Roerdorf. Kath. Pfarramt: 
Nach der Unterdrückung- 1803 ist die Pfarre erst 1834 neu 

g’eg’ründet worden. Vg'l. S. 33 Linnich, Kath. Pfarramt Nr. 8. 

1. Die Geschichte der Pfarrei wird nur erhellt durch Notizen im 

Lagerbuch von 1828, die bis 1601 zurückreichen und ins moderne 

Urkundenbuch übergegangen sind. 

2. Stiftungsurkunden 1698 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Roerdorf: 

Getaufte 1663—1787, 1788—1798. 

Getraute 1719-1787, 1788-1797. 

Gestorbene 1719—1785, 1788—1798. 

Schaufenberg. Kath. Pfarramt: 
Die Pfarrei ist erst 1888 selbständig geworden. 

Schleiden. Kath. Pfarramt: 
Keine ä 11 e r e n A r c h i v a 1 i e n, die Pfarrei wurde erst 

1836 errichtet, das früher bestehende Rektorat — ab¬ 

häng i g von der P f a r r e A 1 d e n h o v e n — wurde in fran¬ 

zösischer Zeit unterdrückt. 

Selgersdorf. Kath. Pfarramt: 
Dreizehn P e r g a m e n t - U r k u n d e n 1371 1656, meist 

R e n t k ä u f e, davon zu e r w ä h neu: 
1. 137],Sept. 21 {iip senden Maftijsdach des apostolen). Bie kh'sj^els- 

lude van Salgendoip gemeinlichgen verpachten dem beschedenen 

knapen Weiter van Berge und seinem Weibe Katharina 2 Morgen 

Artland und 2 Morgen beints, welche Frau Metze van Eylle zu 

xinser lampen zu geluiclite geschenkt hat, für jährlich 3V2 Mark. 

Es siegeln die Schöffen von Birne (Pier). — Perg. Or. 1 S. 

2. 1432, Nov. 30 {op sent Andreisdach des heiligen apostelen). Geryt 

Flyckart van Dunenraedt (Daubenrath) und seine Gemahlin Nylka 

verkaufen zu yeluchte an dat heilige sacrament 1 Mltr. Roggen 

Erbrente Rödinger Mass binnen seis penningen neist dem besten, 

den man veil vint op dem marde der kirchen zu Sulgendorp. Es 

siegeln die Schöffen van Molenarke. — Perg. Or. 1 S. 
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.3. 1437, Okt. 18 (oj> sent Lucasdach des heilichen ewanyelisten). Ar- 

nult van Dorn und seine Gemahlin Margaretha nehmen eine Hof¬ 

statt zu Dorn gelegen bij der Euyren^ de sent Kathrijnen inde 

einre hroederschaff gehörende is, für 4 Mark Geld zu Erbpacht. 

Es siegeln die Schöffen von Nederzern. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

4. 1466, Mai 16 {des frijdages neist na uns herren upfartz dage ge¬ 

nant ascensio). Hennes Seeger van Haemboich und seine Gemahlin 

Dorothea verkaufen an Gertrude, eheliche Tochter Metzen van 

Dorne, 1 Mltr. Roggen Erbrente. Siegel der Schöffen zo Zeyrre. 

— Perg. Or. 1 S. 

5. 1531, Mai 19 {up vrijdach nae uns herren hemelfartz dage). Johann 

Kruysskrull und seine Gemahlin Jenne verkaufen 1 Mltr. Koggen 

Duyrenre maissen Erbrente an Johann den alden boiden zo Sel- 

chenstorp. — Perg. Or. 1 S. 

6. 1545, Febr. 28 {uff den testen dach des monafz Februarii nemlich 

uff saterstach nae sanct Matheysdach des hilgen ajyostels). Das 

Hauptgericht von Jülich erneuert eine Urkiande, die ihr Siegel 

verloren hat. — Perg. Or. 1 S. Die betreffende Urkunde ist in¬ 

seriert: 1483, März 2 {des zweiden dachs in dem mertz post Ocidi). 

Theis van Dorr und seine Gemahlin Metze geben eine Hofstatt 

mit 3V2 Morgen Land gegen 3 Mltr. Roggen Rodinger Mass an 

Geirhart Voyss in Erbpacht. 

7. 1575, Juni 8. Die Schöffen,' Geschworenen und gemeinen Nach¬ 

barn zu Hambach haben sich wiederholt mit der Bitte an Herzog 

Wilhelm gewandt, die Kapelle in Hambach zu einer Parochialkirche 

zu machen. Der Herzog will sich beim Nuntius Caspar Gropper 

dafür verwenden, und die Gemeinde verspricht ihrerseits, dass den 

Pastören zu Nied er zier und Selgersdorf durch eine etwaige 

Erhebung Hambachs zur Pfarre kein Eintrag an Zehnteinkünlten 

erstehen soll. — Perg. Or. 1 S. 

8. 1585, März 28. Schöffen und Nachbarn zu Frotzem präsentieren 

dem Pfarrer zu F., der zugleich Dechant der Christianität Zülpich 

ist, Johann Schein aus Zülpich als Vikar iind Schulmeister. — 

Perg. Or. 1 S. (ab). 

9. Kirchenlagerbuch 18. Jahrhs. — fol. 

10. Rentbuch von 1715. — schrnalfol. 

11. Getaufte 1705—1757. 

Getraute 1715—1755. 

Gestorbene 1714—1737. 

Setterich. Kath. Pfarramt: 
R e i c h h a 11 i g e A r c h i V a 1 i e n ü b e r S. s 0 11 e n s i c h i m 

Besitze des Grafen d’O u 11 r e m 0 n t in Brüssel befinden. 

1. 1529, Sept. 27. Emundus de Ituyschenherg, welchem neben seinen 

Brüdern die Präsentation des Geistlichen für die Kapelle in oppido 

Hertzogenroide zusteht, ernennt, da er längere Zeit abwesend sein 

wird, seinen Bruder Franciscus de Ruyschenberg in Seirstorp 

zum Stellvertreter. — Not.-Instr. Perg. Or. 
4 
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2. Modus celebrandi synodum antiquitus observatus et usitatus in 

dominio de Setterich. — Hs. Ende 16. Jahrhs. 3 Bll. fol. Pap. 

3. Getaufte 1602—1615 (lückenhaft), 1616—1771, 1770 ff. 

Getraute 1700-1771, 1770 ff. 

Gestorbene 1680—1770, 1770 ff. 

Siersdorf. Kath. Pfarramt: 
1. 1582, März 23. Godthardt Hullenkremer und seine Frau Anna 

stiften eine Jahrrente von 20 Mltr. Roggen für die Armen. — Not.- 

Inst. Perg. Gr. 
2. Einzelne Kirchenrechnungen 1695 ff. 

3. Stiftungsurkunden 1693 ff. 

4. Einkünfte der Küsterei 1775. — 4 Bll. fol. 

5. Rechnungen der DeutschordensUommende über Roggen undWeizen 

1733—1742 und 1741 — 1742, letztere ausführlicher. — fol. 

6. Buch des lebens vor die löbliche broderschafft der christlicher Lehr 

zu Herr en-Sier Storp ff (Jesus-Maria-Joh. Bapt.), begonnen 1651, be¬ 

nutzt bis ins 19. Jahrh. — 1 Bd. fol. in Leder gebunden. Vorn 

die Verordnung Erzbischofs Ferdinand vom 13. März 1647, wodurch 

die Bruderschaft eingeführt wird. 

7. Da 1766 die Landesregierung die Mitteilung der Pfarreinkünfte 

fordert, werden diese 1778 (!) verzeichnet (2 Bll. fol.). Die Pfarrer 

wohnten auf der Kommende, Landbesitz fehlt, ältere Schriftstücke 

auch. Abschrift der Urkunde von 1219: Wilhelm Graf v. Jülich 

schenkt domui hospitalis sanctae Mariae in Jerusalem Aleman- 

norum nuncupatae die Kirchen zu Nidecken und Berstorp mit 

Zubehör sowie das Reichslehen Berinsteyn (Bergstein). 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Höngen: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1798. 

2. Aus der Pfarrei Schleiden: 

Getaufte 1695-1770, 1770-1798. 

Getraute 1770—1798. 

Gestorbene 1708—1770. 

3. Aus der Pfarrei Setterich: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1798. 

4. Aus der Pfarrei Siersdorf: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1722—1762, 1770—1798. 

Spiel. Kath. Pfarramt: 
1. Auszug aus dem Erkundigungsbuche von 1582. — 2 Bll. fol. 

2. Prozess mit dem Abt von Aldenberg 1578—1585 wegen eines Baum¬ 

gartens in Ameln. — 1 Heft, fol. Pap. 

3. Register der Armenrenten v. 1677. — 2 Bll. fol. 

4. Armenrenten und Rechnung v. 1658. — 2 Bll. fol. 

5. 1760, Nov. 10. Streit mit St. Gereon wegen des Zehnten und des 

Kirchenbaues. 
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6. 1717, Nov. 2. Testament des Ludwig Aldenkirchen zu Gunsten 

der Kirche. — Ab.schr. 2 Bll. fol. 

7. Ordnung bezüglich der Verwendung der Armenrenten von 1654, 

nach Weistumsart. — 1 Heft 4^^, 10 Bll. 

8. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

Stetternich. Kath. Pfarramt: 

1. Kirchenbuch ab anno 1677 d. h. Lagerbuch (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.). 

Nach der Inhaltsübersicht sollte es enthalten: 

a) Kirchengefälle. 

b) Pastoratseinkünfte. 

c) Zehnten. 

d) Legat des Freiherrn v. Eynatten zu Lindenberg (steht nicht drin). 

e) Anniversarien. 

f) Kirchenornamente (sind nicht verzeichnet). 

g) Offermannseinnahmc. 

h) Sendgericht (ist nicht behandelt). 

Gegen Schluss: Beschreibung des rottzehnden in Stetternich aus 

dem Jülicher Kellereilagerbuche vom Mai 1636. 

2. Buch der St. Sebastianusbruderschaft, begonnen 1714, darin die 

Statuten von 1663, auf dem Titelblatte Federzeichnung den H. Se- 

bastianus von Pfeilen getroffen darstellend. — 1 Bd. schmalfol. 

3. Getaufte 1637—1769, 1770-1864. 

Getraute 1666 — 1769, 1770—Gegenwart. 

Gestorbene 1666—1769, 1770—Gegenwart. 

Tetz. Kath. Pfarramt: 

1. Landesherrliche Verordnungen 17. Jahrlis. über die Abhaltung des 

Sendgerichts. — 10 Bll. 4^ sehr beschädigt. 

2. Register der Pfarreinkünfte von 1608 (4 Bll. fol.) und Register der 

Kirchen- und Armenrenten v. 1637. — 10 Bll. fol. 

3. 1644, Jan. 1. Die Herrlichkeit Tetz nimmt wegen gewaltsamer 

hessischer Kontribution, in deren Verfolg Leute, Pferde und Vieh 

aus der Herrschaft nach Neuss gebracht worden sind, eine Anleihe 

von 200 Reichsthaler species beim Statthalter der Herrlichkeit Tetz, 

Hermann von Gangelt, auf. — 2 Bll. fol. 

4. Streitigkeiten der Gemeinde mit der Karthause zum Vogelsaug 

bei Jülich, weil letztere 1755 ihr Haus in Tetz an einen Juden 

verpachtet hatte. — 1 Aktenkonvolut. 

5. Steuerverteilungen in der Jülichschen Unterherrschaft Tetz 1774 ff. 

— fol. 

6. Gemeinderechnungen aus Tetz 1771 ff. — fol. 

7. Streitigkeiten zwischen Gemeinde und Pfarrer wegen der Besteue¬ 

rung 1640 bis 1653. — 1 Aktenkonvolut. Vgl. oben S. 44 Nr. 1—3. 

8. Streitigkeiten zwischen dem Pastor und der Witwe von Hom¬ 

pesch, da die letztere Ansprüche auf die Pastoratszehnten erhebt, 

1637 bis 1640. — 1 Aktenkonvolut. 
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9. Beantwortung der bei der Kirchenvisitation 1774 vorgelegten 133 

Fragen. — 4 Bll. fol. Vgl. oben S. 9 Nr. 9. 
10. Rentbuch von 1707 mit einzelnen Urkundenabschriften. — 1 Bd. fol. 

— Haus. Im Besitze des Herrn Baron von Brachei: 

Das Archiv war zur Zeit unzugänglich. 

Titz. Kath. Pfarramt: 
1. 1703, April 27. Joan von Eedinghoven als überlebender der beiden 

Testamentsvollstrecker des 1699 verstorbenen Philipp Carl Frei¬ 

herrn von Hochsteden, Herrn zu Velden, Betgenhausen und Buyr, 

welcher 2000 Reichsthaler für eine Wochenmesse gestiftet hat, über¬ 

trägt das Benefizium widerruflich dem Vikar zu Titz. Die Ein¬ 

künfte betragen 80 Reichsthaler. — Pap. gleichz. Abschrift. 

2. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1742 ff. 
3. Off ermann, JacobGeschichte der Städte, Flecken, Dörfer, Burgen 

und Klöster in den Kreisen Jülich, Düren, Erkelenz, Geilenkirchen 

und Heinsberg nebst statistischen Angaben. Linnich, Karl Quos 

1854. — 1 Bd. klein 8^. 230 S. 

Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Mündt: 
Getaufte 1649-1711, 1711-1748, 1743-1798. 

Getraute 1722-1747, 1743-1798. 

Gestorbene 1658—1661, 1681—1748, 1743—1798. 
Im ältesten Buch (schmalfol.) auch die Armenrenten, Wachsrenten 

der Kirche von 1664 u. s. w. 

2. Aus der Pfarrei Spiel: 
Getaufte 1625 (einzelne seit 1614) —1770, 1770—1798. 

Getraute 1692 (einzelne seit 1661) —1770, 1770—1798. 

Gestorbene 1648—1770, 1770—1798. 
Im ältesten Buch (schmalfol.) zwischen den Getauften von 1750 

Froich der kirchen Spielt in 27 kurzen Sätzen. 

3. Aus der Pfarrei Titz: 

Getaufte 1630—1769 i 

Getraute 1657—1769 l 

Gestorbene 1664—1769 J 
völlig bruchstückhaft, stark beschädigte 

einzelne Blätter. 

Welldorf. Kath. Pfarramt: 
Die Pfarrei ist erst in neuerer Zeit selbständig 

geworden. 

Welz. Kath. Pfarramt: 
1. Renten des Küsters von 1563. — 4 Bll. fol. 

2. Extrakt des Visitationsprotokolls von 1630. — 2 Bll. fol. 

3. Statuten der Christianität Jülich, Abschrift 17. Jahrs. — 9 Bll. fol. 

4. 1671, August 29. Stiftung einer Frühmesse (1 Bl. Pap. Abschr.), 

ebenso andere jüngere Stiftungen, namentlich für Studienzwecke. 
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5. Interrogatoria icorüher der h. Ordens pfarrer zu Weltz hei der 
Visitation seiner pfarrei vernohmen worden den 26. Octob. 1742, 
120 Fragen. — 12 Bll. fol. 

6. Geschichte der Pfarrei Welz, bearbeitet von Pfarrer Gruben¬ 

hagen. — fol. 

Bürgermeisteramt: 

1. Ein Konvolut holländische Verkaufsurkunden von 1782, 

2. Aus der Pfarrei Welz: 

Getaufte 1619—1797. 

Getraute 1624—1796. 

Gestorbene 1624—1798. 



Kreis Mayen. 

II. Kreis Mayen. 

Allenz. Kath. Pfarramt: 

1. Kirchenrechnungen 1810 ff. — 1 Bd. fol. 

2. Lagerbuch vom Anfang 19. Jalirhs. — 1 Bd. fol. 

3. Neueres Lagerbuch, welches die Abschrift der Frühmessstiftung 

von 1718, Febr. 8, enthält. — 1 Bd. fol. 

Andernach. Stadtarchiv: 

Das Inventar des sehr reichen und namentlich 

fast vollständigen Archivs, eine Arbeit von Goerz aus 

dem Jahre 1868, ist gedruckt in den „Annalen des histori¬ 

schen Vereins für den N i e d e r r h e i n“, 59. Heft (1894), S. 1—170. 

Leider sind dieMitteilungeii über die Akten gegen¬ 

über den über die Urkunden recht kurz ausgefallen. 

Die den letzteren beigegebenen Eegestennummern 

decken sich nicht mit den gegenwärtig den Urkunden 

anhaftenden Ordnungsnummern, di e Au f s t eil u ng s ch lies st 

sich eng an dieReihenfolge des gedruckten Inventars an. 

Einige die Verfassung der Stadt betreffende Urkunden 

s i n d j e t z t g e d r u c k t i n d e n A n n a 1 e n d. h i s t. V. f. d. Nie¬ 

der r h e i n 70. Heft (1901) S. 31—42. Eine andere siehe in den 

Mitteilungen des Instituts für Österreichische Ge¬ 

schichtsforschung 22. Bd. (1901) S. 298. 

Hier folgen nur als Ergänzung einige nachträglich durch Kauf 

erworbene Urkunden, sowie nähere Angaben über die Weistümer des 
Archivs. 

1. 1252, Okt. 22 {in vigilia heati Severini). Apud Andernacum. 

Godefridus, scoltetus Andernacensis, setzt im Aufträge des Erz¬ 

bischofs Konrad mit Hilfe einiger Adligen und der Schöffen zu 

Andernach die fratres minores daselbst in den Besitz einer ihrer 

Niederlassung benachbarten Hofstätte. Der bisherige Besitzer 

derselben wird durch ein gleichartiges Grundstück entschädigt. — 

Perg. Or. 3 S. (1 ab, 2 beschädigt). 

2. 1292, ohne Tag. Walterns dictus de Overmunze und seine Ge¬ 

mahlin Sophia, Bürger zu Andernach, vermachen um ihres Seelen¬ 

heils willen den fratres minores ihre Behausung, die gegenüber 
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ihrer Kirche gelegen ist, unter der Bedingung, dass die Brüder 

nach dem Tode der Geschenkgeber deren Erben 19 Mark über¬ 

weisen. Nach dem Tode der Sophia heiratet Walter eine gewisse 

Methildis, und diese erwirbt für 12 Mark, die sie den Brüdern 

zahlt, das ganze Anwesen, doch verpflichtet sie sich, dieses Haus 

nicht an einen Gewerbetreibenden (Schmied, Fassbinder, Wirt) 

kommen zu lassen, der den Gottesdienst stört. In diesem Falle 

würde die erste Schenkung wieder in Kraft treten. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

3. 1419, August 11 {die veneris undecima mensis Aiigusti). Der 

Pfarrer zu Linz, Conradus de Roede, welcher öffentlich den Mino- 

riten das Recht, Absolution zu erteilen und die Sakramente zu 

spenden, abgesprochen hatte, wird vom geistlichen Gericht ver¬ 

urteilt 50 Gulden Strafe zu zahlen, öffentlich innerhalb eines Mo¬ 

nats zu bekennen, dass er geirrt habe, und dass in seinenWorten 

eine Beleidigung enthalten gewesen sei. — Perg. Or. 1 S. Daran 

ein Transfix vom 25. August 1419. 

4. 1.502, November 8 {sexto Idus Novemhris). Der Graf v. Virneburg 

und der Rat zu Andernaeh hatten sich beim päpstlichen Legaten 

Raimund, der seit 5. Okt. 1500 {tercio Nonis Octohris) als solcher 

bestellt war — Urkunde inseriert —, über den wenig geist¬ 

lichen Wandel der Minoriten beschwert, und dieser fordert nun¬ 

mehr von Erfurt aus eine Reformation des Klosters. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

5. 1500, April 28. Schöflfenweistum über das Baugeding zu Ander¬ 

nach. Nach Angabe des Inventars (Annalen 59. Heft, S. 144 Nr. 

1464) ist dieses 1500 erneuerte Wt. im „Schwarzen Buch“ Bl. 45 zu 

finden, steht aber nicht an dieser Stelle. Die gleichzeitige Kopie 

auf Papier ist (nebst mehreren jüngeren Abschriften) enthalten in 

einem Sammelband von Urkundenabschriften 1187—1527 (1 Bd. fol. 

blau gebunden) und bildet darin Nr. 9 (alte Signatur F 1. 1 Heft 4®. 

26 Bll, davon 20 beschrieben, auf den ersten 5 Bll. ist der Text 

beschädigt). Der Titel lautet: In jaren unsers hern dusent vunf- 

hundert uff dinstag nest nach dem sontag quasimodogeniti sint 

diesse nachgeschriehen fragen [und] urtel renoviert wurden. Und 

ivere such, das einche gehreche inne diesse nachgeschreven tvisthum 

und urtel erfelen, so den scheffen vurquenxen., herm nit gemelt 

weren, hait der scheffen die selbeii und andere nachgeschreven 

urtel zu verhessei'n uf sinen eid und besten sinnen zu judicieren, 

dabi es blihen sali. — Den letzten Teil bildet unsers gnedigsten 

hern von Colne molenrecht. 

6. Veltordenong.! gepot und verpott (Hs. 16. Jahrhs. 1. Hälfte im 

„Schwarzen Buch“ Bl. 53a) ist kein Weistum, sondern eine ganz 

kurze Ratsverordnung. Aber Bl. 45a findet sich von Hand Ende 

15. Jahrhs. eine Ordnung für die Feldschützen in 6 Absätzen be¬ 

ginnend: Dieses sint soliche puncte und artickel, so den veltschutzen, 

die jars von dem rade gekorn iverden us der gemeinden^ gebürt 
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zu doin, des nesten dornstag nach dem sontag, so sie xiff dem 

hoif vur der gemeinden verkündiget sint. 

7. Dis ist die iveite der wege umb die statt Andernach. — Hand 16. 

Jahrhs. 2 Hälfte, „Schwarzes Buch“ Bl. 107a—108 b. 

8. Getaufte 1606—1635, 1675-1713, 1714—98. 

Getraute 1666-1713, 1714—98. 

Gestorbene 1666—1713, 1714-98. 

— Kath. Oberpfarramt: 

Etwa ein halbes Hundert Urkunden 1296—1757 (Perg. 

und Pap.) liegen vor, andere Archivalien nicht. Die Ur¬ 

kunden betreffen m eist Ver Pachtungen und Ren tver- 
schreihungen. Es seien hier erwähnt: 

1. 1296, Juli 6 (m octava heatorum apostolorum Petri et Pauli). Ni¬ 

kolaus dictus Zant und seine Gemahlin Irmentrudis geben der 

Äbtissin und dem Konvent in Namedy fünf Stücke Weinland, 

deren Lage bezeichnet ist, unter der Bedingung, dass die Geschenk¬ 

geber für ihre Lebtage die Hälfte des Weins daraus erhalten und 

nach ihrem Tode eine verwandte Irmentrudis das Drittel. Ausser¬ 

dem schenken die Eheleute ihren Hof sitam Andernaci super an- 

tiquum forum . . . versus portam ovium, zu dem auch das Wein¬ 

land gehört, gegen 14 Schillinge und 8 Hühner Jahrzins für ihre 

Lebtage neben dem Ertrage des Hofes. Doch behalten sich die 

Geschenkgeber die Rückgängigmachung vor, falls sie die Not zum 

Angreifen der Güter zwingen sollte. — Perg. Ov. 1 S. (Stadt An¬ 
dernach). 

2. 1313, Juni 20 {in crastino heatorum martirum Gervasii et Pro- 

thasii). Theodericus dictus de Bolzendal, Schölfe zu Andernach, 

seine Gemahlin Gex'trudis und deren Söhne Theodor und Hein¬ 

rich verkaufen der Äbtissin und dem Konvent zu Namedy 5 Schil¬ 

linge und 6 Denare Jahrzins. — Perg. Or. 3 S. 

3. 1322, Febr. 9 {m octava purificationis s. Marie virginis). Johannes 

dictus Dürre filius Alberti de Namedy bekennt für eine gewisse 

Summe, in parotis denariis numerata, dem Wilhehnus dictus de 

IIamerstein sacerdoti nunc capellano in Namedy eine Ame Wein 

Jahrrente verkauft zu haben. — Perg. Or. 3 S. (1 ab). 

4. 1327, März 11 {in vigilia beati Gregorii pape). Eheleute Johannes 

dictus Vülexi und Cristina in Andernach übertragen durch Schen¬ 

kung unter liebenden den religiosis personis abbatisse et conventui 

monialium monasterii in Namedey einen Weingarten ex opposito 

fojitis dicti Sivaleburne. Die Eheleute erhalten auf ihre und des 

Überlebenden Lebenszeit dafür diesen und einen anschliessenden 

Weingarten gegen einen Jahrzins von 15 Schillingen zur Nutzung. 
— Perg. Or. 4 S. (meist abgebröckelt). 

5. 1338, Febr. 27 {die xxvij mensis Februarii). Confiuentie. Balde- 

xvinus., Erzbischof von Trier, bestätigt die von Nycolaus dictus 

Schade, armiger, dem Altar s. Crucis in der Pfarrkirche gemachte 
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Schenkung von 30 Mark usnalis pagamenti Andernacensis. Ni¬ 

kolaus hat für seine Lebenszeit das Recht, den Vikar zu präsen¬ 

tieren. — Perg. Or. 1 S. 

6. 1339, Juli 14 (m crastino heate Margarete virginis). GerJacna 

Meywardi, Altarist des Altars St. Servacii in Andernach, gelobt 

dem Altar eine Mark Jahrrente von seinen Gütern gehen zu wollen. 

— Perg. Or. 2 S. (ab). 

7. 1339, Juli 23 {in crastino b. Marie Magdalend). Hartwinus, fdius 

quondam Theoderici Ilünoldi scahini Andernacensis, welcher von 

der Deutschordenskommende Koblenz deren Hans in Andernach 

auf Lebenszeit zur Nutzung erhalten hat, gieht dieser dafür 7 Mark 

Jahrzins von 2 Weinbergen im Banne von Ludinstorp. — Perg. 

Or. 3. S. 

8. 1369, Dez. 9 {die ix. niensis decembris). Erzbischof Cu7io von 

Trier bestätigt die Stiftung des Johannes de Irlich, Pfarrers zu 

Andernach, der sein Besitztum in villa clicta Fornich sifa in littore 

Reni zur Dotation einer Kapelle nebst Priesterwohnung und Frem¬ 

denherberge testamentarisch vermacht hat. — Perg. Or. 3 S. (ab). 

9. 1384, Juni 10 {crastino festi sacramenti). Der index curie des 

Wilhelm de Seyna archidiaconi sancti Castoris in Cardono ladet 

im Nanu'u des Kapitels der Kirche in Oichtendunk als Klägers 

danWernerus pannitonsor von Andernach als Beklagten zu einem 

Termin in crastino festi beatorum Petri et Pauli apostolorum, 

hora prinie. — 1384, Juni 29 {in crastino festi beatorum Petri et 

Pauli apostolorum hora prime). Es erscheint vor dem index curie 

der Proknrator des Werner, Gerhardus de Ilardertcijch, und for¬ 

dert Ansetzung eines neuen Termins, um die Forderung des Dekans 

und Kapitels zu Ochtendung anzuhören. — Perg. Or. zwei Teile 

aneinander hangend, je mit einem Siegel (ab). 

10. 1429, Dez. 26 {ipso die beati Steffani prothomarthiris secundum 

stihim Trevirensem). Verkauf eines Stückes Land, gelegen uff 

dem Namedeye, unter Andernacher Bürgern. — Perg. 2 S. (ab). 

11. 1439, Nov. 11 {die Martmi episcopi et confessoris). Der Kaplan 

am St. JaUobus-Altar, Heinrich Scho7iebole, verkauft den Altaristen 

in der Kirche zu Andernach 2 Gulden erfflichs gelds der koer- 

fursten inoritze bij rijne für 48 Gulden und verpfändet gewisse 

Grundstücke dafür. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

12. 1440, Jx;ni 20 {viceshna die mensis Junii). Vor 2 Schöffen be¬ 

kennen Gobel Boystgin der cremer und seine Ehefrau dem Heyman 

Stegener und seiner Ehefrau 4 oberl. Gulden (1 Gld. = 24 Weiss¬ 

pfennig) Rente schuldig zu sein. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

13. 1458, Januar 30 {penultima die inensis Januarii). Die Witwe des 

Heytzo Roi'ych verzichtet auf die Nutzniessung der 2 Weinberge, 

welche ihr verstorbener Mann der Frühmesse und Kirchenfabrik 

unter dem Vorbehalt, dass seine Witwe ihr Lebtage die Nutzung 
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davon haben soll, vermacht hat, und überg-iebt sie den beiden 

magistri fahrice der Andernacher Pfarrkirche. — Perg-. Or. Not.-Inst. 
14. 1458, Juli 8 {octava die mensis Julii). Der kircherre und die Al- 

taristen der Pfarrkirche zu Andernach geben ein Haus in Erbpacht 
für 4 Mark Andernacher Währung — Perg. Or. 1 S. 

15. 1478, Dez. 16 {decima sexta die mensis Decemhris). Vor 2 Schöffen 

zu Andernach verkaufen Jacob und Johan, Metzen sone van Neder- 

laenstein^ an Geirlach Huisman van Andernach gewisse Güter in 

Andernacher Gemarkung, die sie aus dem Erbe ihrer Mutter ge¬ 
meinsam besitzen. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

16. 1486, Mai 30 {dinstach neest nae des helgen sacramentz dage). 

Priorsse und der gemeine convent des Gotteshauses St. Martin 

Dominikanerordens ausserhalb Andernach verkaufen den Alta- 

risten gemeiniglich 10 Mark Kölnisch Rente. — Perg. Or. 1 S. 

17. 1490, Januar 20 {1489 in die sancti Sebastiani martiris iuxta 

stihim Treverensem). Die vier almoißmeister der almoissen uff 

deme aldeyi marthe binnen Andernach bekennen von juncher Geir¬ 

lach Huißman van Andernach 410 oberl. Gulden (1 Gld. = 24 Weiss¬ 

pfennig) für Werke der Barmherzigkeit empfangen und dafür von 

der Gemeinde Kerlych und anderen Renten gekauft zu haben. — 
Perg. Notarielles Transsumpt. 

18. 1196, November 30 {uf sent Andres dag). Die Altaristen der Kirche 

U. L. Frauen zu Andernach alle gemeinlichen quittieren über den 

Empfang' einer Summe, die sie von den Testamentsvollstreckern der 

ersamen junffer Elsen van Salbach erhalten haben. — Perg. Or. 
beschädigt, 1 S. (ab). 

19. 1520, November 15 {decima quinta die mensis Novembris). Ex 

arce nostra Erembreitstein. Erzbischof Richard von Trier be¬ 

stätigt die testamentarisch von Anthonius Gyer de Meyen in der 

Pfarrkirche zu Andernach gestiftete Messe, die in der ganzen Oktave 

des Frohnleichnamsfestes mit 12 Priestern zu halten ist, und verleiht 

denen, welche die Messen des Morgens und des Abends besuchen 

und zur Ausschmückung' der Kirche Geschenke darbring'en, 40 Tage, 

denen, welche die Tagesmessen besuchen, 20 Tage Ablass. — 

Perg. Or. 1 S. (ab). Die Auslieferung der vom Testator vermachten 

Renten erfolgt 1522, Juni 18 {in vigilia corporis Christi). 

20. 1520, November 19 {ipso die beate Elisabeth). Confuentie. Matheus.! 

cardinalis Sedünensis verleiht zur Vermehrung der in Andernach 

errichteten Bruderschaft sanctissimi corporis domini nostri Jesu 

Christi denen, die an 4 von den Bruderschaftsprovisoren zu be¬ 

stimmenden Donnerstagen und dem Erohnleichnamstage bei voller 

Reue und Busse dem Gottesdienst beiwohnen, als Kardinal 100 

und als Bischof 40 Tage Ablass. — Perg. Or. 1 S. 

21. 1586, April 24. In oppido montis Thabor. Erzbischof Johann von 

Trier verleibt die Güter der Kapelle ßS. Gervasii und Prothasii 

ausserhalb Andernach, welche ganz baufällig ist, der Pfarre Aij- 
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dernach ein, deren Pfarrer nnd Altaristen die geistlichen Pflichten 

übernehmen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

22. Hij sunt census de aliari sancii Nycolai sito in ecclesia Ander- 

nacensi. — 1 Heft 8® vom Ende 15. Jahrhs. Perg. Nachträge vom 

Anfang 16. Jahrhs. auf Pap. in Perg.-Umschi. 

23. 1774, Juni 5. Frankfurt a. M. Karl VII. bestätigt die Urkunde 

Maximilians vom 29. Juli 1507 (Konstanz), welche die von Kaiser 

Friedrich 1475, März 2 (Donnerstag vor Lätare, Andernach) ge¬ 

stiftete Messe anerkannt, gerade so wie seine Vorgänger sie be¬ 

stätigt haben. — 1 Heft gross 4^. Perg. 14 Bll. in roten Sammet 

gebunden Grosses S. an gelb-schwarzer Schnur. 

24. Erneuerung des Pfarreinkunftsregisters von 1790. — 1 Bd. fol. 

25. Wegen der Bleitafel mit Inschrift vgl. Gerhard Terwelp: Kaiser 

Valentinians Grab zu Andernach (Jahresbericht des Progymnasiums 

zu Andernach 1888). 

— Evangelisches Pfarramt: 

Das Pfarramt wurde erst 1854 von Neuwied abge- 

zweigt. 

1. 1667, Eebr. 14. Erklärung der Religionsverwandten der Herrlich¬ 

keit Brisich über die Religionsübung im Jahre 1624. — Eins der 

3 Originale. Gedruckt bei Karl Sinemus, Die Reformation und 

Gegenreformation in der ehemaligen Herrschaft Breisig am Rhein 

(Barmen, Hugo Klein 188.3) S. 106. 

— Land-Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Eich: 

Getaufte 1711 — 1796, 1796-98. 

Getraute 1754—1798. 

Gestorbene 1754—1798. 

Gefirmte 1770 — 1794, 

2. Aus der Pfarrei Kruft: 

Getaufte 1656-1690, 1690-1706, 1707—1739, 1739-1798. 

Getraute 1665-1707, 1707-1737, 1739-1798. 

Gestorbene 1665-1707, 1707—1739, 1739-1798. 

3. Aus der Pfarrei Miesenheim: 

Getaufte 1657-1745, 1743-1798. 

Getraute 1657-1746, 1751-1785, 1785-1798. 

Gestorbene 1657—1746, 1751-1784, 1785-1798. 
Gefirmte 17.52 ff. 

Im ältesten Buche vorn Verzeichnis der Pfarrgüter, 

4. Aus der Pfarrei N i c k e n i c h: 

Getaufte 1628—1684, 1684—1732, 1733—1752, 1752—1798. 

Getraute 1631—1684, 1685-1732, 1733-175.3, 1753—1798. 

Gestorbene 1628-1684, 1684-1732, 1733-1753, 1753-1798. 

Im ältesten Buch Inschriften von einigen alten Leichensteinen. 
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5. Aus der Pfari-ei Plaidt; 

Getaufte 1728—1794. 

Getraute, Gestorbene 1728—1798. 
6. Aus der Pfarrei Saffig: 

Getaufte 1700-1782, 1771—1798 

Getraute 1700-1781, 1771-1798. 

Gestorbene 1700-1775, 1771—1798. 

Im ältesten Buch vorn einige Erlasse sowie der Status ecclesiae 
in Saffig'. 

— Im Besitze des Herrn Lehrer Weideubach: 

1. Rechte des Besitzers von Schloss Rheineck in Bell. — 1 Bl. 21/17 cm. 
Hs. Ende 18. Jahrhs. 

2. Gemeinderechnung von Bell vom Jahre 1797. 

3. Tagebuch eines Einwohners von Bell von der Wende des 18. und 

19. Jahrhunderts, Nachrichten über Laach und die Kirche zu Bell 
enthaltend. — 1 Bd. fol. 

4. Abschrift eines Stammbuches der Familie v. Brewer, bis 1592 

zurückgreifend (die Vorlage war im Besitze des Staatsanwalts von 

BreAver und ist von ihm mit anderen Archivalien vernichtet worden). 

5. Auszug aus dem Buch der „Dreigemeinde“ (Ober- und Nieder¬ 

mendig und Bell). Das Weistum ist darin nicht enthalten, aber 

wohl einzelnes über Rechte und Pflichten der Bürger und vor 

allem Holzverteilungen aus dem Walde seit 1789. (Die Vorlage — 

1 Bd. schmalfol. — ist im Besitze des Herrn Hauptlehrer Schüller 
in Obermendig). 

Bell. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Archiv allen, da die Pfarrei erst 1828 
von Obermendig ab getrennt wurde. 

Boos. Kath. Pfarramt; 

Das älteste Schriftstück ist eine Kirchenrech¬ 
nung von 1807. 

Burgbrohl. Kath. Pfarramt: 

1. 1478, Sept. 1 {dienstag neest na sent Paulins daghe des heiligen 

huschoffs). Elisabeth frauwe zu Broyll, wiedwe van Platten, 

stiftet einige Messen zum Seelenheile ihrer Anverwandten. — Abschr. 

17. Jahrhs. 6 Bll. fol. Or. hatte 7 S. Dabei Neuordnung' der Stif¬ 
tung 1720, April 15. 

2. Buch der Josephinischen Bruderschaft von 1744, darin viele An¬ 

gehörige der Familien v. Bourscheidt und v. Schaesberg. — 1 Bd. 
schmalfol. 

3. Reutbuch der vormaligen Pfarrei Weiler von 1764, — 1 Bd. 
schmalfob 

4. Verzeichnis der Kapitalien und Anniversarien 18. Jahrhs. — fol. 
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5. Getaufte 1619 ff. (ganz zerstört), 1673—1677, 1784—1850. 

Getraute 1658 -1877, 1784—1850. 

Gestorbene 1671 — 1677, 1784—1850. 

Sendstrafen 1617 ff. 

6. Gefirmte 1683 ff., dabei auch Anniversarienverzeiclinis. — Lose 

Blätter schraalfol. 

Bürgermeisteramt: 
1. Karte der vormaligen Reichsherrscliaft Burgbrohl: Geometrische 

Delineation der ohnmittelbahr. Freyer Reichs Herrschafft Burg 

Broel pp., nachdem dieselh abgemessen und vermög aussag alter 

Burg-Broler weissthumben uiderumb auffs neu xcie gegenwärtig 

grüntlich beschrieben im jahr 1748. — Unter Glas und eingerahmt 

100/137 cm. 

2. Aus der Pfarrei Burgbrohl: 

Getaufte, Getraute 1670—1798. 

Gestorbene 1668—1798. 

Gefirmte 1683-1790. 

3. Aus der Pfarrei Keil: 

Getaufte 1667—1729, 1729-1759, 1759-1798. 

Getraute 1673—1759, 1759—1762, 1759-1798. 

Gestorbene 1661—1759, 1759-1762, 1760—1798. 

Im zweiten Buche Verzeichnung der Pfarreinkünfle, besonders 

der Zehnten. 

4. Aus der Pfarrei Niederlützingen: 

Getaufte 1654-1744, 1745—1776, 1777-1798. 

Getraute 1655—1756, 1756-1776, 1777—1798. 

Gestorbene 1655—1768, 1772—1776, 1777—1798. 

Gefirmte 1683—1776. 

5. Aus der (vormaligen) Pfarrei Ober lützin gen: 

Getaufte 1680-1798. 

Getraute 1682—1798. 

Gestorbene 1680—1794. 

Gefirmte 1683-1781. 

6. Aus der Pfarrei Wassenach: 

Getaufte 1662-1752, 1753-1798. 

Getraute 1674—1752, 1753-1798. 

Gestorbene 1673—1749, 1750-1798. 

7. Aus der Pfarrei Wehr: 

Getaufte 1662—1714, 1714-1798. 

Getraute 1680-1738, 1738—1798. 

Gestorbene 1687—1738, 1738-1798. 

8. Aus der (vormaligen) Pfarrei Weiler: 

Getaufte 1667-1782, 1783—1798. 

Getraute 1658—1782, 1783—1798. 

Gestorbene 1671-1772, 1784-1798. 
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Bürresheim, Schloss. Iir Besitze des Herrn Grafen von Renesse 

zu Burg Hamm in Oberweiler bei Bitburg: 

Ein Archiv ist daselbst nicht mehr vorhanden. 

Eich. Kath. Pfarramt: 

1. Einige Kirchenrechnungen 18. Jahrhs. 

2. Pfarrchronik, angelegt um 1820. 

Eltz, Burg. Im Besitze des Grafen von Eltz zu Eltville: 

Das Archiv der Herrschaft Eltz ist mit dem der 

übrigen Gräflich Eltzschen Besitzungen vereinigt 

und befindet sich zu Eltville; ein Verwaltungsarchiv 

ruht zur täglichen Benutzung seitens des Gräflichen 

Ober r ent m eiste rs zu Mosel kern. Über das Archiv der 

Freiherrlichen Familie v. Eltz-ßübenach zu Wahn vgl. 

Bd. I, S. 266—269. Das Archiv zu Eltville ist inventarisiert 

V 0 n F. W. E. Roth, dem Verfasser der „Geschichte der 

Herren und Grafen zu Eltz“ (2 Bände 1889 und 1890). Ein Aus¬ 

zug aus diesem Inventar wird im Korrespondenzblatt zur Westdeutschen 

Zeitschrift gedruckt werden. 

Hier seien nur notiert: 

1. 1502, November 2 {vff aller seien tag). In Form einer Urkunde, 

Avelche das Trierische Domkapitel, Johannes v. Eltz und die Stadt 

Boppard besiegeln, wird von vier Kapitularen der Domkirche zu 

Trier in deren Namen ein Ausgleich zwischen Johann v. Eltz und 

der Stadt Boppard zu stände gebracht, in welchem die Bopparder 

'Stadtverfassung festgestellt und beschrieben wird. — Kopialbuch 

Nr. 4. 16. Jahrhs. Bl. 4 a—12 b. 

2. 1503, Nov. 26 {sonlag nach Katherine). Einzelne Ratsbeschlüsse, 

welche die Bopparder Stadtordnung ergänzen. — Ebenda, Bl. 

16 a—17 a. 

3. ? Elf undatierte Items, die verschiedene Ordnungen für Stadtver¬ 

fassung und Verwaltung enthalten. — Ebenda, Bl. 14a —15a. 

4. Verzeichnis der Eltzschen Güter in Boppard. Titel: Besichtigung 

der eigentumhlicher und thailic ein garten zu Boppart in den Eltzer 

hof gehörig. Das älteste Verzeichnis ist undatiert, die nächsten 

entstammen den Jahren 1583, 1584, 1585, 1586, 1587. — Rechnungen 

Nr. 10. 1 Bd. 40. 
5. 1589, Januar 25. Polizeiordnung für Monreal mit dem Rücken¬ 

vermerk BolizeyOrdnung zu Monreall de ao. 1558 (!) 25t. Jan. - 8 Bll. 

Pap. 40, davon 9 Seiten beschrieben. Ms. 20. 

6. 1691. Feststellung der Waldgerechtsame zwischen der Linie Eltz- 

Eltz und Eltz-Rübenach nach Zeugenaussagen. — 2 Bll. fol. Pap. 

Akten Nr. 316. 

Ettringen. Kath. Pfarramt: 

1. Kirchenrechnungen 1720 If. 
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2. Lagerbuch von 1820, anch die Kirchenratsprotokolle enthaltend. 

— 1 Bd. fol. 

Gondorf. Kath. Pfarramt: 
1. Akten des Hospitals zu Gondorf, darunter: 

a) 1482, Febr. 14 {1481 ipsa die sancti Valentini iuxta stilum 

Trevirensem). Der spedailar zo Guntreiff bekennt, der ersamer 

und geistlicher jonffrauicen Mergen von Hugelheim, cluseners 

uff der clusen zo Guntreiff, 12 Weisspfennig' Jahrzins schuldig 

zu sein. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

b) Berichte über das 1416 gestiftete Hospital zu Gondorf von 1692 

und 1721. — fol. 

c) Güterverzeichnis des Hospitals von 1608. — 2 Bll. fol. 

d) Reglement vor das Hospital von 1701 in 16 Absätzen. — 4 Bll. fol. 

e) Stiftungsurkunde von 1416, Febr. 4 (1415 Trierer Stils). — 

6 Bll. fol. Abschr. 17. Jahrhs. und 8 Bll. fol. beglaubigte Abschr. 

V. 1508. 

2. Buch der Bruderschaft des Apostols und Evangelisten Johannes 

von 1668. — 1 Bd. 4^, Pap. in Perg.-Umschlag. 

3. Rentbücher 18. Jahrhs., auch für die Filiale Dreckenach. 

4. Rechnungen der Filialkirche Niederfell 18. Jahrhs. 

— Schloss. Im Besitze der Frau Witwe Freifrau von Liebieg: 

Von 31 Urkunden 1361 bis 1728, die meist die Güter der 

Kirche und Bruderschaft zu Kobern beteffen, seien 

hier die wichtigeren herausgehoben: 

1. 1361, März 1 {in crastino dominice, qua cantatur Oculi mei). Johan 

Schauf van Coverin iind seine Ehefrau verkaufen dem Vikar am 

St. Katharinenaltar in der Kirche zu Kobern, herji Johan van 

Poylche, einen Weingarten in Nyderveller gerechte gemsite Moisel. 

— Perg. Or. 3 S. (ab). 

2. 1404, Mai 2 {in crastino beatorum Philippi et Jacohi apostolorum). 

Johann Heinrichs Sohn erbpachtet {das ich erffichen understanden 

han) von den hemhurgern, scheffen, kirchenmeisteren, vaid als von 

der gantzer gemeinden wegen zu Coveren 1 Stück Weingarten für 

20 Weisspfennige Koblenzer Währung, die den Kirchmeistern 

zu Kobern zu zahlen sind. Bei schlechtem Bau verfällt der Wein¬ 

garten und ausserdem 10 Mark uff weldegate. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1430, November 29 {uff sent Andreis ahente). Katheryne von Lan- 

gendale, eine cloisterjungfrowe zu Pedernach, die 2^2 brabantische 

Mark Rente bezieht, vermacht nach ihrem Tode 1 Mark der hroider- 

schaff zu Coberen und 1 Mark der Bruderschaft zu Winningen, 

während die halbe Mark dem Zahlungspflichtigen erlassen wird. 

— Perg. Or. 1 S. (ab). Es war ehedem Transfix einer anderen 

Urkunde. 

4. 1450, November 12 {in crastino Martini episcopi). Junffrautve 

Fye Sax selige hat der Kirche zehen pont noßoley-gulde testamen- 
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tarisch vermacht. Die jetzt Liefening'spflichtigen bekennen, dass 

uff unser liever frauxcen dag kertzenwigunge zu geben sind 6 

Pfund den Kirchineistern — 2 Pfund für die Pfarrkirche und 4 

Pfund für die Kapelle sent Peters zu geluichte — und 4 Pfund 

dem Kaplan zu St Peter. Die Unterpfänder werden neu bezeichnet. 

— Perg. Or. 1 S. 
5. 1452, Mai 25 {ipso die Urhani martiris). Pauls Paulshenne zu 

Coveren setzt die 18 Albus Rente, die ihm aus der Erbschaft seiner 

Eltern zugefallen sind, den Kirchineistern aus, um miner olderen 

und frunde jairgetzijde darmede zu bestellen mit vier Geistlichen. 

— Perg. Or. 1 S. 

6. 1460, November 12 {in crastino b. Martini episcopi). Zwei Ehe¬ 

paare verkaufen der bescheiden frauwen Trynen, midners loedebe, 

wa7ihafftich darselbs by der nydderen mullen, 4 Gulden Erbrente 

(1 Gld. = 24 Weisspfennige) für 100 Rhein. Gulden. — Perg. Or. 

1 S. (halb ab). 
7. 1463, November 13 {die beati Brictii episcopi). Johan Stobener 

und seine Ehefrau zu Kobern nehmen von den zwei Brudermeisterii 

näher bezeichnete Weingärten in Erbpacht, um sie in Stand zu 

halten mit syiiden, sticken, gurten, graben, raren, prossen, tauben, 

niesten und ander arbeit. Es siegeln die Schöffen zu Kobern mit 

ires gemeinen dails ingesiegel. — Perg. Or. 1 S. (beschädigt). 

8. 1472, Dezember 28 {in die innocentium). Die Bruderschaft zu 

Kobern kauft 6 Weisspfennige Jahrrente für 6 Rheinische Gulden. 

— Perg. Or. 1 S. 
9. 1477, März 16 (1476 Trierischen Stils uff sondach Letare). Verkauf 

einer Rente von 6 Weisspfennigen an die broderschaff der mater- 

kh'chen zu Covern. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

10. 1584, Mai 17. Erzbischof Johann von Trier entscheidet einen 

zwischen den Gemeinden Covern und Lonnich wegen bezirks irer 

marken und daruff hinc inde angemasten viehedriffts, langhalms 

und weitgang schwebenden Streit und giebt eine genaue Grenz¬ 

beschreibung der Koberner Mark. — Perg. Or. 1 S. (halb ab). 

11. 1610, Februar 22. Verkauf einer Rente von 3 Gulden an die 

heilige bruderschaft sancti Lubentii patroners zu Cobern. (Die 

Bruderschaft wird schon in einer Urkunde von 1604 genannt). — 

Perg. Or. 1 S. 
12. 1626. Juli 1. Die Gemeinde Kobern leiht von Silla Arbogastin 

100 Gulden zu behuff und zallung unserer aus geschickter mitburger 

ausschuss und schützen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 
13. 1676, Februar 26. Die Gemeine des „Thals“ Kobern entleiht zur 

Bezahlung frantzosischer contribution, um militärische Exekution 

zu vermeiden, 100 Reichsthaler 12 Gulden und 12 Albus vom 

Pastor zu Diebelich gegen 5 Reichsthaler 15 Alb. Jahrzins. — 

Perg. Or. 1 S. 
14. Zinsregister der Kirche Kobern von 1581. — 1 Heft 4*^. Pap. in 

Perg.-Umschlag. Erneuerung des Registers von 1726 (1 Bd. 4*^). 
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15. Gemeine stuhenordnung für Kobern von 1663, Okt. 7. — 3 Bll. fol. 

Pap. Or. mit anfg-edrücktem Sieg-ellacksieg-el. 

16. Herbstordnung für die Freiherrlich Boos-Waldeckischen Herbst¬ 

knechte, mit Weistumscharakter. — 4 Bll. fol. Hs. 18. Jahrh. 

17. Rechnungen des Boos-Waldeckischen Kellners zu Kobern 18. 

Jahrhs. — fol. 

18. Rechnung des Hospitals zu Kobern v. 1775. — fol. 

19. Karte des Erzbistums und Kurfürstentums Trier: Tremrensis 

archiepiscopatus et electoratus juxfa omnes suas praefecturas cum 

confini tractu Eyfaliae recentissime et acciiratissime delineat. per 

Tob. Conr. Lotter, Geogr. Aug. Vind. (Cum gratiu et prioil. 8. li. 

J. Vicariatus in partibus liheni, Sveviae et juris Franconici). 

Hatzenport. Kath. Pfarramt; 

1. 5 Pergament-Urkunden 1503—1704 sowie zahlreiche Original¬ 

urkunden und Abschriften auf Papier, die Vermögenstitel der 
Kirche betreffend. 

2. Kirchenrentbuch 17. Jahrhs., auch die Anniversarien enthaltend. 

— 1 Bd. schmalfol. in Perg.-Hs. gebunden. 

3. Registrum simplorum pertinens ad me Petrum Henricum Lausen 

pastorem in Hatzenporth, tractus Mosellani camerarium 1770, ent¬ 

hält die von den einzelnen Pfarrkirchen 1770—1792 gezalilten 

Steuern xind zwar von Oberfell, Niederfell, Dieblich, Kobern, Lonnig, 

Gondorf, Niederlehmen, Oberlehmen, Löf, Hatzenport, Burgen, 

Macken, Moselkern, Langenfeld, Stift Mayen wegen der Präsenz 

in Kobern sowie von der Mühle des Landkapitels zu Hatzenport. 
— 1 Bd. 40. 

4. Rentbuch der Kapelle B. M. Virginis, SS. Rochi et Sebastiani von 

1661, enthält auch spätere Schenkungen. — 1 Bd. 4®, in Perg.-Hs. 

gebunden. 

5. Rentbuch der St. Rochuskapelle von 1728. — 1 Bd. fol. 

6. Zinsregister des Altars St. Johannis Baptistae zu Müden. — 1 Bd. 8°. 

7. Rechnung des Pfarrhausbaues, ohne Jahr, wohl 17. Jahrhs. — 

2 Bll. fol. 

8. Versteigerungsprotokoll über die Verlassenschaft des Herrn ca^n- 

merarius Lauxen von 1794. — fol. 

Kehrig. Kath. Pfarramt: 

1. Protokoll über den Zustand der erledigten Pfarre Kehrig vom 

30. August 1872. Dieses ergiebt, dass Archivalien älterer Zeit 

weder über die Pfarre K. noch über die Filia'e Giering vor¬ 

handen waren ausser den Resten eines Lagerbuchs der Kapelle 

St. Nikolai zu Gering, welches u. a. über die Stiftung einer 14- 

tägigen Messe daselbst (1723) handelt. 

2. Urkunden über die Stiftung der PTühmesse 1719—1737. 
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3. Getaufte 1650—1798. 

Getraute 1674—1793. 

Gestorbene 1655—1898. 

Kreis Mayen 

Keil. Kath. Pfarramt: 
1. Ältestes Buch der Bruderschaft der Mutter Gottes und St. Lubeutii, 

begonnen 1494. Vorn Erzählung der Gründung und Statuten, 

dann Zinsregister und dessen Erneuerung- von 1512. — 1 Heft 

schnialfol. Pap. in Perg.-Urk. (beschädigt) als Umschlag. 

2. Mitgliederverzeichnis der Bruderschaft, erneuert 1624. — 1 Bd. 4<^ 

in Perg.-Bd. Darin auch neben Plärr- und Kirchenrenten Abschrift 

der Urkunde über Gründung der kinderschohlen von 1679. Vorn 

die Angabe 18. Jahrhs., dass nach dem neuen mass 1 Morgen = 

160 Ruten, 1 Rute = 16 Schuhe, 1 Schuh = 12 Nürnberger Zoll ist. 

3. Rentbuch der Bruderschaft der Mutter Gottes und St. Lubeutii 

vom Anfang 17. Jahrhs. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg. gebunden. 

Dabei jüngere Erneuerungen, neue Ordnung von 1726. 

4. Kirchenregister von 1646 d. h. Rent- und Güterverzeichnis der 

Kirche und des Pfarrers nebst einzelnen Urkundenabschriften den 

Güterbesitz betretfend. — 1 Bd. 4^ in Perg.-Hs. gebunden. 

5. Erneuerung dieses Registers von 1682, enthält auch Notizen über 

Kloster Tönnisstein (1 Bd. 4*^), sowie andere jüngere Erneueriingen 

desselben. 
6. Buch der Stiftungen von 1701. — 1 Bd. 4<^ ohne Einband. 

7. Zehenordtnung des gestrengen und edelen Anthonen herren zu 

Kitz und Trierisclien erhmarschalcken aus befelch unseren gnä¬ 

digsten herren zu Bonn, dabei Verfügung des Amtmanns zu An¬ 

dernach Anton zu und von Breydtbach von 1635, Juli 19. — 3 Bll. 

Pap. fol. Abschr. 
8. Zahlreiche Erzbischöflich Trierische und Kurfürstlich Kölnische 

gedruckte Erlasse, u. a.: 1776, Jan. 26 Ordnung dieses heiligen 

Jubiläi vor das Niedei'-Erzstift samt kurzem Begrif der Fäbstlichen 

Bull (grossfoh). 

Kirchesch. Kath. Pfarramt: 
1. 1550 (?). Aufzeichnung über die Zehntgerechtsame der Kirche. — 

Notariell beglaiibigte Abschr. v. 1677. 

2. Stiftungsurkunden 1777 ff. 

3. Kirchenrechnungen 1756 ff. 

4. Buch der Bruderschaft St. Dionysii, angelegt 1725. 

5. Lagerbuch von 1725, darin Nachrichten über einen zwischen den 

Besitzern von Bürresheim und dem Pfarrer zu Kirchesch schwe¬ 

benden Zehntstreit. 

Kottenheim. Kath. Pfarramt: 
1. Register der kirchen, item sanct Annae und sanct Nicolai altnrs 

zu Cottenheim, erneuert im jhar 1601 auf st. Joannis des evange- 
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listen und der unschuldiger kindgertag in heisein und gegemcart 

des ehrwürdigen her rn Micheln Thomae, item deren.... (6 Namen) 

als sämhtlicher sindschöffen treu- und ordentlich zusammen ge¬ 

hragt (1 Bd. fol. Pap. in Pei’g.-Bd.). Darin Abschriften älterer 

Urkunden: 

a) Erwerbstitel des St. Nikolaus-Altars (1443, 1489, 1502, 1522, 1560), 

b) des St. Anna-Altars (1522 zweimal, 1527 zweimal, 1554), 

c) der Kirche (1446, 1473), 

d) Pachturkunde über Land der Kirche und der Altäre (1406, 1419, 

1446, 1465, 1480, 1522 zweimal), 

e) Rentkäufe 1473 If., 

f) Anniversarienkalender 18. Jahrhs. 

Kruft. Kath. Pfarramt: 
Keine älteren A r c h i v a 1 i e n vorhanden. Da die 

Pfarre d e r A b t e i L a a c h unterstand, werden die auf 

Kruft bezüglichen A r c h i v a 1 i e n im dortigen Archiv 

geruht haben und mit ihm gewandert sein. 

Kürrenberg. Kath. Pfarramt: 
Keine älteren A r c h i v a 1 i e n, da die Pfarrei erst in 

j ü n g' s t e r Zeit von Mayen a b g e z w e i g t worden ist. 

Lehmen. Kath. Pfarramt: 

1. Zinsbuch der Pfarrkirche von 1739. — l Bd. 4^. 

2. Anniversarienverzeichnis, welches das Alter jeder StifUing' angiebt 

(die älteste ist von 1681). — 1 Heft 4®. 

3. Am Berge, wo eine frühchristliche Kirche gestanden haben soll, 

wurde ein Leichenstein aus Marmor (30 V2 I 16 V2 ausgegraben 
— veröffentlicht in den „Bonner Jahrbüchern“ 39/40. Heft, S. 336 

— mit der Inschrift: f ln hunc tomolo requiiscit vir I heatissimus 

deodatus diaconus / qui vixit in saecolo annis XXXI j deposicio 

eius XVI. Kal. Jul. / in pace., folgen 7 Hufeisen. 

Loef. Kath. Pfarramt: 
1. 8 Pergament-Urkunden 1437—1760, darunter: 

a) 1437, Dez. 19. Vor dem Koblenzer Offizial Johannes de Francko- 

fordia klagen die magistri fahrice der Kirche zu Love g’e.gen 

Henno im Sale ebendort wegen 20 Albus Jahrzins aus einem 

Weingarten, die letzterer nicht mehr gezahlt hat, und bitten 

um ein Dekret, das ihn zur Zahlung anweist. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

b) 1438, Juni 8 {dominica sancte et individue trinitatis). Der Ko¬ 

blenzer Offizial entscheidet in einem Streite zwischen den Ge¬ 

meinden Löf und Alken wegen der Steuer zur Pfarrkirche in 

Löf und der dort aufgerichteten Bruderschaft. — Perg’. Or. 

1 S. (ab). 
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c) 1543: Verkauf eines Grundstücks unter Privaten. 

d) 1554: Kloster Machern verpachtet seinen Hof zu Löf an ein 

Ehepaar und eins ihrer Kinder. 

e) 1580: Neuverpachtung des der Präsenz des Domstifts zu Speier 

geh öligen Gutes zu Erppolsheim. 

2. liotulus dictorum testium in causa Johannis Antonii Rohm pasto- 

ris in Loejf contra das hochadliche dosier Machern und frei- 

herrn von der Leyen den novatzehnden betreffend vom 22. Sept. 

1700. — 10 Bll. fol. Dahei viele andere Schriftstücke über den 

Novalzehnten. 
3. Formulare pro constituendo statu parochiarum per dioecesin Tre- 

virensem inferiorem. Status ecclesiae parochialis in N. vom 13. 

Mai 1720. — 2 Bll. fol. 
4. Status parochiae in Loeff eiusdemque redituum. 

5. Register der Kirchenrenten, erneuert 1653. — 1 Bd. 4® in Perg.- 

Hs. mit griechischem Texte gebunden. 

6. Kirchenrenten von 1686. — 1 Bd. schmalfol. in Perg.-Hs. ge¬ 

bunden. 
7. Erneuertes Kirchenregister von 1701 (1 Bd. 4<^) und 1758 (1 Bd. 

schmalfol.). 
8. Rechnungen der Filialkirche zu Mörtz 1758 bis 1793. — 1 Bd. 

schmalfol. 
9. 1744, Juli 10. Erzbischöfliche Erlaubnis zur Vornahme einer 

Glockenweihe. — Pap. Gr. 1 S. aufgedrückt. 

Lonnig. Kath. Pfarramt: 
Die älteren Urkunden über Kloster Lonnig 113711. siehe 

im Pfarrarchiv zu Mayen, S. 74 ff. 

1. 1582, Mai 16. Die Kurfürstliche Kanzlei entscheidet, dass die Erben 

des Simon von Rovern, der 1515 eine ewige Wochenmesse in der 

Kapelle St. Margarethae gestiftet hat, die 5 Mltr. Korn fernerhin 

liefern müssen. — Pap. 2 Bll. fol. 1 S. aufgedrückt (ab). 

2. Erneuerung des beedregisters zu Rüber durch Amtsverwalter Anton 

Hürter 1712. — fol. 
3. Verzeichnisse der zur Frühmesse ad. s. Margaretham gehörigen 

Güter. — fol. 
4. Kirchenbuch der Filialkirchen St. Margar'ethae bei Rüveren ge¬ 

legen, in die pfar Gappenach gehörig, in welchem alle debitores 

der kirchen zu ersuchen, anno 1111. — 1 Bd. fol. 

5. P. J. Seul, Das Maifeld und die Kirche zu Lonnig. Koblenz 1840. 

(Druck und Papier von Dubois und Werle) 4". 36 SS. 

Maria-Laach. Bibliothek der Benediktinerabtei: 
Das Archiv der vormaligen Benediktinerabtei ist nicht 

mehr in Maria-Laach, sondern überall hin verstreut: Ar chi valieu 

finden sich jetzt in der Universitätsbibliothek zu Bonn, in den 

Stadtbi b lio thek en zu Tr ier und Koblenz, in der Dombi bl i oth ek 

zu Tri er, derG r ossherzogl.Ho fbi bli oth ek zuDarmstadt, i m S tad t- 
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archiv zu Köln und vor allein im Kgl. Staatsarchiv zu Koblenz. 

Kine Reihe La a eher Handschriften beschreibt Richter in der 

„Westdeutschen Zei tsc hr ift f ür (lesch i c h te und Kunst“ XVII. Bd. 

(1898), S. 277 ff. Über die vormalige K 1 osterbibli othek handelt 

Ziegelbauer in „Historia rei literariae ordinis s. Benedicti“ 

(1754) 1, S. 502—505, sowie Runen in den „Annalen des historischen 

Vereins f. d. Niederrliein,“ 11/12. Heft (1802) S. 180 IT. Rbenda 20. 

Heft (1874), S. 272 ist ein Laa c h e r N e k r o 1 o g ab gedruckt. Im all¬ 

gemeinen vgl. Wegeier: Das Kloster Laach, Geschichte und 

Ur ku n d e n b u ch. Bonn 1854. 
Gegenwärtig findet sich in der Klosterbibliothek: 

1. 1491, Januar 8 {die octava mensis Januarii). Die Äbte von St. 

Martin Köln, Mettlach und St. Maximin-Trier mahnen zur Inne¬ 

haltung- der 1477 zu St. Maximin gefassten Beschlüsse betreffs der 

Wiedervereinigung der Benediktinerklöster. — Berg. Or. 2 S. (ab). 

2. Aufnahme der der aufiielößten Benedictiner Äbten Laach zune- 

standenen Wein<)ärteu, Felder, Wießen und Büschen snnimt Zinßen 

in der Gemarkzmg Leudesdorf}'. Verfertigt im Jahr 1804 von Uof- 

und Regierungs Rath Stähler. — 1 Bd. fol. 

Mayen. Stadtarchiv: 

Ein Inventar erleichtert die Übersicht. Es ist getrennt 

in K u r tr i eri s c h e und Französische Zeit. Die erste Abteilung 

zerfällt in A. Urkunden (Nr. 1—40, bis 1500 ei nu n dz wan zi g St üc k) 

und B. Akten. Letztere gliedern sich in: 1. Verhältnis zum 

Landesherrn (Nr. 1—5), TI. Innere Verwaltung überhaupt (Nr. 

0—13), IIT. Innere Verwaltung Specialia (Nr. 14—77) und IV. Kir¬ 

chenwesen (Nr. 78—90). — Plin von Goerz 1804 bearbeitetes hand- 

s ehr i f I 1 i ch cs Urkundenbuch (1 starker Foliant) liegt vor. 

1. 1308, p’ebr. 13 {1307 feria III. post dominicam Circumdederunt). 

Der Bäcker Hermann von Kerlich verkauft dem Färber Amelung 

eine Rente von 1 Mltr. Frucht für 0 Mark weniger ein Viertel. — 

Perg. Or. 2 S. Transfix vom gleichen Tage, womit Amelung die 

Rente zur ewigen Lampe vor dem Muttergottesaltar in der Kirche 

zu Mayen stiftet. 

2. 1379, Juli 2 {die secunda mensis Jxdii). Ritter vo7i Siveppen- 

burg, Schöffe der Stadt Andernach, verkauft dem Pastor zu Etterich 

5 Mltr Korn reute und stellt sein Gut zu Offtindinck als Unterpfand. 

— Perg. Or. 3 S. (ab). 

3. 1401, Mai 1 {die beato7-u7n Philippi et Jacobi et beate Wal2)urgis). 

Roilniann von Bell söhnt .sich mit Schultheiss, Schöffen, Bürger¬ 

meister und gemeinen Bürgern der Stadt Mayen aus namentlich 

wegen des Schadens, den die Stadt durch Abbruch der Häuser 

Roilmanns zu Bell diesem zugefügt hat — Perg. Or. 3 S. 

4. 1404, März 1 (1403 juxta stilum Trevir'ensem die prima mensis 

Martii). (Ava.! Ruprecht von Virne7iburg quittiert der Stadt Margen 

über 104 Gulden, die er für Erzbischof Werner empfangen hat. 

— Perg Or. 1 S. 
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5. 1404, Mai 5 {die quinta mensis Maii). Heinrich von Alsenz quittiert 

der Stadt über 25 Gulden und 14 Gulden, die er auf Befehl des 

Erzbischofs erhalten hat. — Perg'. Or. 1 S. 

6. 1405, Juli 24 {uff den nesten fritag nach s. Marien Magdalenen 

tag). Stoltzenfels. Erzbischof Wernher (1388—1418) verlegt die 

drei Jahrmärkte zu Maj^en, die bisher zu Mariae Verkündigung, 

Himmelfahrt und Geburt gehalten wurden, icegen viel unredelicher 

geschichte und sacken, die da geschehen, die nit goüich sind, und 

weil leute, die zu den märkten kommen, auf diesen tagen wege7i 

anderer geschäfte, die sie treiben, unser lieber frauen nicht dienen 

können, wie sie billich .sollten, auf die Sonntage Lätare zu Mitt¬ 

fasten, nach Mariae Himmelfahrt und nach S. Lukas mit allen bis¬ 

herigen Freiheiten. — Perg. Or. 1 S. 

7. 1405. Aug‘. 13 {die XIll. mensis Augusti). In Castro nostro Stolzen¬ 

fels. Dieselbe Urkunde mit vierzigtägigem Ablass für die, welche 

an den drei neuen Markttagen die Kirche b. Mariae besuchen. — 
Perg. Or. 1 S. (ab). 

8. 1412, Mai 11. Erembretstein. Erzbischof Wernher befreit die 

Stadt als Entschädigung für Vorschüsse airf 3 Jahre von der 

Schatzung und sichert zu, dass die schätzbaren Güter auch ferner¬ 

hin in dem alten Anschlag verbleiben sollen. — Perg. Or. 1 S. 

9. 1413, Mai 9 {feria III. proxima post do^ninica^n Misericordia). 

Die Eheleute Henne Beilant und Metze, Thile Peffersacks seligen 

Tochter, Bürger zu Mayen, schwören, dass sie sich für das wegen 

Missethat erlittene Gefängnis weder an der Stadt noch an sonst 

jemand rächen wollen. — Perg. Or. 4 S. (3 ab). 

10. 1429, November 11 {off s. Martins tag des h. biischoffs). Die 14 

Schöffen zu Mayen bekunden, dass ein gemeines Schöffensiegel 

angefertigt worden ist, welches bei Schöffenurkunden über Erbgut 

gebraucht werden soll, während alle anderen Urkunden von 2 

Schöffen mit ihren persönlichen Siegeln besiegelt werden sollen. 
— Perg. Or. 14 S. (6 ab). 

11. 1437, Juni 15 {in die beatorum Viti et Modesti). Hermann, Sohn 

des Henne Roilmann von Kottenheim, schwört der Stadt nach Er¬ 

lass der ihm wegen Holzhaus im Stadtwald auferlegten Busse Ge¬ 
horsam und Treue. — Perg. Or. 2 S. 

12. 1438, August 21 {uff donrstag nach unser lieben framcen tag 

assu7nptionis). Bischof Johann von Lüttich, Koadjutor des Erz¬ 

bischofs Raban (1430—1439) zu Trier, bestätigt die Urkunde Rabans 

vom 28. Okt. 1436 {sontag der h. aposteln Syrnon und Judae tag, 

Andernach), worin dieser der Stadt ihr altes Herkommen, Frei¬ 

heiten und gute Gewohnheiten bestätigt und verspricht, sie bei 

der von Erzbischof Otto (1418—1430) angesetzten Weihnachts¬ 

schatzung von 200 Gulden zu belassen und sie nicht anders als 

durch Rechtsurteil der Schöffen zu drängen und zu beschweren. 
— Perg. Or. 1 S. 

13. 1440, Januar 21 (1439 uff s. Agnetentag Trierischen Stils). Erz- 
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bischof Jakob (1439 —145B) o-estattct, dass die Stadt Mayen, welche 

durch Krieg, Misswachs, Sterben und andere Widerwärtigkeit in 

Schulden gekommen ist, namentlich zum Stadtbau bis auf weiteres 

eine Accise erhebt und zwar von den Käufern 1 Heller auf die 

kölnische IMark. — Perg. Or. 1 S. 

14. 1488, Mai 14 (m crantino b. Servatii). Zwei Bürger bekunden, 

dass ihnen die Stadt die Anlage einer Wasserleitung zum Feiler¬ 

born gestattet hat, Avogegen sie den Fahrweg bis an den Bach und 

den Fusspfad bis an den Karrenweg am Feilerborn in baulichem 

Stand halten sollen. — Perg. Or. 1 S. 

15. 1500, Aug. 24 {off s. Bartelmeistag). Vertrag zwischen der Ge¬ 

meinde Niedermendig einerseits und der Stadt Mayen und Gemeinde 

Kuttenheim andrerseits wegen des Mühlsteingrabens, vermittelt 

durch den Trierischen Amtmann zu Mayen, Reynartvon den Borden, 

und den Virneburgischen walpoden in der Pellenz, Adam Kolv 

von Wassenach. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). 

16. 1537—1595. Geburtsscheine von verschiedenen Gerichten aus Land¬ 

gemeinden und Städten für Personen, die sich in Mayen niedei’- 

lassen wollen. — 10 Urkunden, Perg. Originale. Vgl. unten Nr. 34. 

17. 1555, Febr. 12 (zhistag nach Dorothea). Das Kaiserliche Hofge¬ 

richt zu Rottweil spricht den 14 Dörfern der Pellenz (Mendig, Thür, 

Nickenich, Puch, Bell, Eltering, Gretz, Fressen, Hausen, Wassenach, 

Bleyden, Welling, Kochen und Trumps) den Angi-ilf auf die Habe 

der Grafen Philipp und Kuno von Virneburg zu mit Ausnahme 

dessen, worauf Graf Dietrich v. Manderscheid einen Vorspruch 

hat. — Perg. Or. Dabei Befehl an den Kurfürsten Johann von 

Trier als Schirmherr dieser 14 Dörfer, ihnen bei Ausführung dieses 

Urteils Schutz zu gewähren. 

18. 1556, April 9. Der Meister und Provisor des Hauses der Aus¬ 

sätzigen bei Köln erklärt, dass Michael Ghyr von Meyen nicht 

mit dieser Krankheit behaftet sei. — J’erg. Or. 1 S. 

19. 1570, Juni 17. Erzbischof Jakob von Trier vergleicht Schultheiss, 

Bürgermeister und gemeine Bürgerschaft zu Mayen mit seinem 

Hofmann zu Beretzheim wegen dessen Bau- und Brennholzberech¬ 

tigung im Mayener Stadtwalde. — Perg. Or. 1 S. 

20. 1613, Jan. 13 (1612 more Trevirensi). Wittlich. Kurfürst Lothar 

(1599—1623) ordnet die Bürgermeister- und Baurechnungen sowie 

die Wahl der Schöffen und Bürgermeister. — Pap. Or. 

21. 1677, Januar 22. Ehrenbreitstein. Des Kurfürsten Johann Polizei- 

und Stadtordnung. — Pap. Or. 

22. 1743, März 14. P^hrenbreitstein. Vergleich zwischen Bürgerschaft 

und Rat wegen des städtischen Rechnungs- und Polizeiwesens, 

vom Kurfürsten Franz Georg ratifiziert, d. i. eine neue Polizei- 

und Stadtordnung. — Pap. Or. 

23. Repertorium des städtischen Archivs von 1747. 

24. Gedruckte kurfürstliche Verordnnngen 1551 bis 1794. — I, 2a. 

25 Geschriebene kurfürstliche Verordnungen 1522 bis 1794 (I, 2 b), 
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darunter: 1541, März 26 (sambstag nach annuntiationis Marie). 

Cochme. Johann Ludwig-, erwählter Erzbischof von Trier, verordnet 

die Abhaltung- eines bietgangk für Mittwoch nach Ostern, damit 

der die zweispaltige religion und glaubenssach zu vergleichen nach 

Reg-ensburg- ausg^eschriebene Reichstag- von Erfolg- beg-lcitet sei. 

— Rap. Or. Spur des Verschlusssieg-els. Geschriebene Erlasse 
1722—1754 in einen Band (T, 2 c). 

26. Kurfürstliche Erlasse in besonderen städtischen Angeleg-enheilen 
1464 bis 1787 (I, 2d). Darunter: 

a) 1510, Aug-ust 21 {mitwochen nach unser frawwen tag assunip- 

tionis). Erzb. Johann von Trier teilt der Stadt mit, dass er 

Dietherichen von Monreal zum Amtmann von Mayen gemacht 
hat. — Pap. Or. 1 S. aufgedrückt. 

b) 1519, März 27 {uff sontag Oculi). Erzbischof Richard teilt der 

Stadt die Ernennung des Adolf von Breitbach zum Amtmann 

von Mayen mit. — Pap. Or. Aufgedrücktes S. (ab). 

c) 1536, April 21 {fritag nach osteren). Erembreitstein. Verbot 

des Betteins. — Pap. Or. Spur des Verschlusssieg-els. 

27. Verordnungen und Erlasse in Betreff des Münzwesens (1, 3). 
Darunter: 

a) Eine gude warhaftige vorzeichnunck, wie der goltgidden und 

radermhntz und albus von einem jar nach dem anderen uff 

und ab gesthegen, angefangen anno 1464., fortgesetzt bis 1624. 
— 1 Heft 4*^ (bis 1550 Abschrift in einem Zug-e). 

b) Einzelne Münzmandate 1537 ff. 

28. Landtagsausschreiben, Propositionen, Abschiede und Korrespondenz 
in Landtagssachen (I, 4) 1456 ff. Dabei: Statut über die Schöffen¬ 

wahl von 1510, Januar 16 {1509 more Trevirensi^ mitwoch na dem 
eichtzen dach). — 2 Bll. schmalfol. unvollständig. 

29. Amtsverordnungen 1612 ff. — I, 5. 

30. Stadtrathsprotokolle 1734 bis 1794. — II, 6. 

31. Städtische Verordnungen von 1504 ff. — II, 7. 

32. Statutenbuch und der Stadt Gerechtigkeiten, aufgezeichnet vom 
Stadtschreiber Hausmann 1619. — II, 8. 

33. Akten über Polizei- und Stadtordnungen 1556 bis 1743. — II, 9. 

34. Akten über die Aufnahme neuer Bürg-cr, deren Geburts-, Ver¬ 

mögens- und Freizügigkeitsscheine 16. bis 18. Jahrhs. — H, 10. 

35. Stadtrechnungen (Bürgermeisterrechnungen genannt) 1551 bis 1793. 
- II, 11. 

36. Baumeisterrechnungen 1605 bis 1793. — 11, 12. 

37. Beschreibung der Stadt Mayen, angefertigt 1784 von Meesen, 
1 Band. — II, 13. 

38. Akten über das städtische Steuer- und Rechnung’swesen sowie An¬ 
stellung- des Stadtrentmeisters 1571 ff. — 111, 14. 

39. Akten über Steuerverteilung und „Nahrungsanschlag“ 1551 ff. — 
III, 15. 

40. Die Erhebijng des sogen. Clemensschatzes 1555 ff. — HI, 16. 
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41. Unvollständig-e Hebereg’ister dessell)en 1500—1753, drei Faszikel. 

- in, 17. 
42. Akten über die Lieferung der Glocken- und Scliützengarbe aus 

dem Kennelberg 1711 ff. — II, 18. 

43. Streitigkeiten der Gemeinde Kürrenberg mit der Stadt Mayen 

wegen des Steueranscblags 1719 ff‘. — III, 19. 

44. Schatzung'sregister 1654 bis 1666. — III, 20. 

45. Heberegister der Ehe- und Schutz- oder Scbirmgulden 1681 bis 

1749, vier Faszikel (unvollständig). — III, 21. 

46. Simpelsheberegister 1681 bis 1794, vier Faszikel (unvollständig). 

- III, 22. 

47. Akten der städtischen Accise 171711'. — III, 23. 

48. Weistum des Kurfürstlichen Bau- und Ilofgedings 16 Jahrhs. 

(Abschrift). — III, 24. 

19. Wege- und Häuserbau in der Stadt 161011. — III, 25 bis 26. 

50. Errichtung des Galgens 1701 ff'.—IH, 27. 

51. Akten über städtische Güter und Zinse seit dem 16. Jahrh. und 

Streitigkeiten wegen derselben. — HI, 28 bis 35. 

52. Fischereigerechtsame, Geniarkungsgrenzen. Wald und Weide seit 

dem 16. Jahrh., Hoheitsgrenzen gegenüber Bürresheim 1558—1779, 

Wald- und Weidestreitigkeiten mit den Graleu von Virneburg und 

Herren von Eltz 16. Jahrhs. — III, .36 bis 48. 

53. Kriegssachen 1546 ff. — III, 49 bis 53. 

54. Juden 1779 bis 1785. — IIT, 54 bis 55. 

55. Akten über die Märkte: Wochenmarkt 1590, Verlegung des Lucas- 

inai'ktes (vgl. Nr. 6) von 1772. — III, 56 bis 57. 

56. Mühlenakten 18. Jahrhs. III, 58 bis 62. 

57. Akten über den Wasenmeister 1705 ff. — III, 63. 

58. Zunftsachen 17. und 18. Jahrhs,. früheste 1606 (Wollenwcber). — 

HI, 64 bis 77. 

59. Kirchen- und Schulwesen (1720 ff.) einschliesslich des Kollegiat- 

stiftes (IV, 78 — 96): 

a) Rechnungen der Pfarrkirche 1515 bis 1698. — 78. 

b) Sendprotokolle 1684 bis 1749. — 80. 

c) Kirchenvisitationen, Ordinationen und Gottesdienst 1549 ff. — 82. 

d) Anschaffung’ der Glocke 1570. — 84. 

e) Frühmessstiftung 1592 ff. — 86. 

f) Haltung des Zielviehes von Seiten des Kollegiatstifts St. Cle- 

mentis 1657.-94. 

60. Aus der Pfarrei Allenz: 

Getaufte 1655—1813 (lückenhaft). 

Getraute 1702 ff. (mit grossen Lücken). 

Gestorbene 1672 ff. (mit grossen Lücken). 

In einem Bande schmalfol. sind die Renten der Kirche, die vor¬ 

handenen Kirchengeräte, die Anniversarien und Statuten des 

Landkapitels Ochtendung verzeichnet. 
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61. Aus der Pfarrei Kottenheim: 

Getaufte 1645—1798 \ 

Getraute 1644—1798 l anfang's mang-elhaft. 

Gestorbene 1642—1798 j 

62. Aus der katli. Pfarrei Mayen: 

Getaufte 1694-1732, 1732—1764, 1764—1798. 

Getraute 1764—1798. 

Gestorbene 1764 — 1798. 

63) Aus der Pfarrei Monreal: 

Getaufte t 

Getraute 1725—1798. 

Gestoi'bene | 

Gefirmte 1773-1794. 

64. Aus der Pfarrei Nachts hei tu: 

Getaufte 1700—1758, 1759-1798. 

Getraute 1699—1759, 1759-1798. 

Gestorbene 1698-1760, 1759-1798. 

65. Aus der Pfarrei Weiler: 

Getaufte 1682—1751, 1751—1798. 

Getraute 1683-1756, 1757—1798. 

Gestorbene 1683—1762, 1763-1798. 

Gefirmte 1715, 1788, 1790, 1794. 

— Kath. Oberpfarramt: 

Aus der grossen Menge der vorhandenen Urklinden, die 

zum grossen Teile Kentver s eh r ei b ung en und Güterverpach¬ 

tungen sind, seien hier folgende herausgelioben: 

1. 1137, April 17 (WF. Kal. Man). Viterbi. Innocencius II. episcopus 

servii.s servorum bestätigt den clüectis filiis Folmaro jweposito et 

canonicis ecclesie aancte Marie in Longechun canonice promovendis 

tarn presentihiLs quam futuris in perpeiuum auf Bitten der Brüder 

die nach der Regel des h. Augustinus in Longechun gegründete 

Klosterniederlassung' und deren rechtlich erworbenen Besitz. — 

Perg. Or. 1 Bulle. An den Bruchstellen beschädigt. Die Bestä 

tigungsurkunde des Erzbischofs Adalbero (1131—1152) von 1142 

ist gedruckt bei Günther, Codex diplomaticus Rheno-Mosellanus I 
(1822), Nr. 130, S. 264-67. 

2. 1180. Die fratres Aquenses erklären, dass die Brüder de Lonecke 

gewisse den Aachenern gehörige Güter in Winningen yinWinnigis) 

unrechtmässig im Besitze gehabt hätten, worüber sich erstere beim 

Kaiser und beim Trierischen Erzbischof beschivert haben. Durch 

Vermittlung’ des Erzbischofs Arnoldus (1169—1183) vergleichen 

sich beide: Die Aachener erhalten 1 Haus mit Weingarten, die 

Lonniger alles übrige, frei von jeder Last, nämlich in vorehure, 

in koremede, in ligni.<i et in ceteris niinutis iusticii.s excepto quod 

manuwerk fideliter excolent. — Perg. Or. 1 S. Gerade an der 

Datierung ist das Perg. zerstört, sodass nur m^ c® 1. ... zu lesen 
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ist. Da aber indictione XIII uiul Friderico imperante et consen- 

tiente Ileinrico filio eins regnante zu lesen ist, so ist 1180 ganz 

sicher, denn dies ist die einzige 13. Indiktion während F. lebte 

nnd H. König war. H. wurde am 15. Aug. 1169 (=2. Indiktion) 

gekrönt. 

3. ? Um 1200. Abt Johannes bestimmt, dass er fortan keine neuen 

Insassen in das consorchnn sororum nostrarum prebendariarum 

aufnehmen werde. — Perg. Or. 1 S. (ab). Sehr beschädigt, Da 

tierung ausradiert. 

4. 1218, I‘A\\udi.Y 21 {sexto Kale7id. Febriia7'n). Die Brüder//ewWc?/.s-und 

Er7iustus de Vir7iinburg, milites, befreien den Abt und Konvent 

zu Luniche von der Verpflichtung, das Gericht {,solle7np7ie iudiciu7)i)i 

das dreimal jährlich m cu7'ia de XerTie (oder Ä'eree, Moselkern 

oder Kerben?) stattfindet, mit einem Vertreter zu beschicken. — 

Perg. Or. 1 S. 

5. 1220, Febi’uar 8 {VI. Idus Feb7'ua7'i7). Erzbischof 77?eo(/eWcn,s von 

Trier erklärt auf einem Tage in Trier, zu dem der Abt von Lonnig 

und Marsilius de Guntreve, Ministeriale der Trierer Kirche, der 

dem Abte gegenüber erbliche Ansprüche an der Vogtei geltend 

gemacht hatte, geladen sind, dass nur der Trierer Erzbischof 

Vogt des Klosters Lonnig sei. — Perg. Or. 1 S. 

6. ? Erzbischof Th. (1212—1242) verleiht auf Ansuchen des Abts 

und Konvents zu Lo7%che, welche klagen, dass ans Mangel an 

Mitteln die Kirche und das Hospital noch nicht fertig gestellt 

sind, denen, die das Kloster unterstützen (eüdem la7'ga 

po7'7'igentibus pecu7bia7n' 20 Tage, diejenigen aber, die jährlich am 

Tage der Kirch weihe 7^acio7ie pe7'eg7'inacio7iis et mu7iifice7icie dort¬ 

hin kommen, 40 Tage Ablass. — Perg. Or. 1 S. An den Bruch¬ 

stellen zerrissen. 

7. 1235, Febr. 28 (//. Kal. Ma7'cn). rentsii. Gregor IX. verfügt auf 

die Beschwerde des Abtes von Lonnig, dass einige exkommuni¬ 

zierte Mönche dennoch geistliche Verrichtungen vornähmen, dass 

der Abt ihnen gewisse Bussen auferlegen soll. — Perg. Or. 1 Bulle 

Schrift sehr beschädigt. Datierung: po7itificatuf; no.st/’i a7ino octavu. 

Gregor bestieg am 19. März 1227 den Stuhl Petri, sein 8. Jahr war 

also am 18. März 1235 zu Ende. 

8. ? Gregor IX. (1227 — 1241) „bestätigt die Güter des Klosters Lonnig“ 

(Worte des alten Umschlags''. — Perg. Or. 1 Bulle an gelbroter 

Seidenschnur. Text bis auf wenige Worte unleserlich. 

9. 1237. Erzbischof Th. von Trier vergleicht Abt und Konvent de 

Lünnige mit Mathias de Fulwih, mit dem sie wegen des sechs¬ 

jährigen Ertrags aus einem Hofe zu Pu7nere in Streit lagen, dahin, 

dass Matthias das sechste Jahr dem Konvent ersetzen soll, während 

der Ertrag' der ersten fünf Jahre einer Schuld von 40 Mark gleich 

gesetzt wird, die M. vom Konvent zu fordern hatte. — Perg. Or. 

beschädigt. 1 S. 
10. 1292, Mai 9 {feria sexta ante ascensione7n domini). Die beiden 
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Sclnvcstern Mechthildis dicta Harolden luitl Irmenlrudis, Beg’incn 

in Koblenz, stiften zu einem Anniversar für sich und ihre Ver¬ 

wandten dem Kloster Lünnege ein Haus mit Garten in der Wiser- 

gassG zu Koblenz. Bis zu ihrem Tode geben sie dem Kloster 18 

Denare von diesem Hause. — Perg. Or. 1 S. 

11. 1296. Alte Aufschrift: hididgentiae i^ro ecclesia S. Clementis in 

Meyen. — Perg. Or. sehr beschädigt. 9 S. 

12. 1301, Dez. 27 {feria quarta 'proxima 'poat nativitatis domini). Prior 

lind Konvent in Lünniche vergleichen sich mit Gobimcs dominus 

de Coiierna ivegen einiger Häuser und Hofstätten in Lonnich da 

hin, dass der Konvent für 10 Mark denariorum legalium et usua- 

lium in Conflueiitia dieselben erwirbt. Wenn die jetzt verfallenen 

Häuser neu aufgebaut werden, tritt das alte Recht des Gobinus 

auf Hühnerzinse wieder in Kraft. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). 

13. 1318, März 31 {feria sexta 2>ost dommica^n^ qua cantatur Oculi 

mei). Abt und Konvent zu Siegburg geben ihre Zustimmung zu 

einer Schenkung, welche ihr Schultheiss in Güls und dessen 

Schwester dem Kloster zu Longhe haben zu teil werden lassen. 
— Perg. Or. 1 S. 

I I. 1329, März 29 {feria quarta post dominicain, qua cantatur Ocidi). 

Vergleich des Konvents Lonche in Mayen mit der Gemeinde Trijs 

wegen der Waldnutzung: dem Konvent werden 200 Last stijntum 

(Weinpfähle?) zugestanden. — Kopie 14. Jahrhs. Perg. 

15. 1346. Fehl’. 21 {in crastino beati Eucharii episcopi). Goblinus 

Peffersac und seine Gemahlin Christina, welche vom Konvent St. 

Marien in Lonniche infra muros Meyenenses eine Rente von 12 

Mltr. Korn (siligo) gekauft hatten, erklären, dass der Konvent die 

selbe zurückgekautt habe und dass damit der früher enüchtete 

Kaufbrief ausser Kraft und Geltung gesetzt sei. — Perg. Or. 
3 S. (ab). 

16. 1379, Seyit. 1 (die prima mensis Septembris). Erzbischof Cuno von 

von Trier bestimmt, dass Prior und Konvent zu Mayen fortan den 

geistlichen Dienst in der Kapelle b. Mariae Virginis auf der Burg’ 

zu Mayen versehen sollen, nachdem der derzeitige Kaplan Johannes 

dictus Wickenheuwer geistesgestört geworden ist. Die Einkünfte 

werden dem Kloster überwiesen, aber der geisteskranke Kaplan 

muss als Bruder ins Kloster aufgenommen werden. —Perg. Or. 2 S. 

17. 1384, Juni 3 {die tercia mensis Junii). Erembretsteyn. Erzbischof 

Cuno von Trier bestätigt die Wahl des Arnoldus de Andernacho 

zum Prior des Augustinerchorherrenstifts Mayen {ecclesie beate 

Maxie de Lonche infra muros opidi nostri Meyen ordinis canoni- 

corum regularium sancti Augustini nostre diocesis) und investiert 

ihn per tradicionem annuli mit allen Rechten und Einkünften des 
Priorats, — Perg-. Or. 1 S. 

18. 1386, November 10 (m vigilia beati Alartini episcopi). Heinrich 

Mosebroich, Bürger zu Mayen, und seine Gemahlin Else verkaufen 
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den ersamen herren zu Meyen yemeinlich zu ire presencien 5 Mark 

geltz hollentz Meyenre werungen Erbrente tür 22 zwere yidden 

nnd setzen einen Weingarten und einen Garten als Unterj)tand. 

— Perg’. Or. 2 S. (ab). 

19. 1390, Dez. 14 {in crastino heute Lude Virginia)- Henne Hillen son, 

em cleidersnijder, und seiru.' Ehefrau Sophie nehmen von Prior 

und Kapitel zu Mayen gewisse Gruudsiücke in Pacht, die Gerluch 

van Caldinborne und junff'ramve Odilie elude zur Präsenz g-egeben 

liaben, in Meyenre gerichte an der Eppenhelden gelegen, für 1 Süm¬ 

mern korna dürre und mulengar, die zwischen den beiden U. L. 

Frauentagen zu liefern sind. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

20. 1401, April 24 {xxiiij die menaia Aprilis). Katherine van Star- 

ckenwilre, der man spricht Kringelgin, vermacht der kirchen zu 

Meyen zu deme buwe alles nach ihrem Tode Vorhandene an ge- 

reid und ungereider haven nebst der Schuld, doch ohne Hausrat, 

Kleinode und Kleider, zum Heile ihrer Seele und der Seelen ihrer 

Verwandten. Es siegeln Syrnon van Gulse, zu dieser Zeit parner 

des kirspels zu Meyen, mit dem Pfarrsiegel und zwei stedescheff'en 

und sentscheffen zu Meyen. — Perg. Or. 3 S. (2 ab). 

21. 1405, Febr. 2 (1404 Tiüerer Stils festi purificacionis b. Marie vir- 

ginis gloriose). Johan Fügst und seine Ehefrau Else, wohnhaTt 

zu Kattenes {Kackenesse), nehmen von Prior und Kapitel zi^ Mayen 

auf IG Jahre drei Stücke Weingarten an der buch, an dem bi/'- 

baume und in der Nedirmarcken uff Ritter gegen halben Wein in 

Pacht. — Perg. Or, 1 S. (ab). 

22. 1413, Dez. 14 {crastina die Lude Virginia). Vor 2 Schöffen zu 

Boparten erklärt Else eliche huisfrauice Johan Falken, Bürgers 

zu Boppard, dass derselbe das Haus zu Mayen mit ihrer Zustim¬ 

mung verkauft hat. — Perg. Or. 2 S. (l ab). 

23. 1420, Okt. 3 {dez dritten dages dez mandes genant Octoher zo 

latine). Sareburg. Erzbischof Otto von Trier erlässt dem Mayener 

Bürger Jekel Rubart, dessen Haus — wohl durch Verschulden des 

Erzbischofs? — verbrannt ist, die Hälfte des darauf lastenden 

Zinses, sodass der Kellner fortan nur 5^2 Weisspfennige und 1^2 

Huhn jährlich erheben soll. — Pei'g. Or. 1 S. Schrift teilweise be¬ 

schädigt. 

24. 1448, ohne Tag. Weihbischof Gerhardus, Generalvikar des Erz- 

biscliofs Jakob (1439 — 1456), weiht aufs neue einen Altar zu Ehren 

der Heiligen Anthonius, Sebastianus, Agatha und Barbara und 

zählt die eingeschlossenen Reliquien auf. — Perg. Or. o. S. 

25. 1482, November 30 {ipso die heati Andree apostoli). Johan 

Moelener und seine Hausfrau Katharine verkaufen dem Hirman 

Kloyvensetzer und seiner Ehefrau Grete .... anderhalve ame wirtzen 

ader wins jerlicher gülden und renten kauffmansguit Eichger 

rüden, Martini zu liefern. — Perg, Or. 1 S. (ab). 

26. 1506, Dez. 21 {in die sancti Thome apostoli). Johan von Nytz und 

seine Ehefrau Applonich verkaufen der Präsenz des Klosters zu 

Mayen em halff malder guden dürren und harten korns ader einen 
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halven rinschen goltgulden jerlicher gulde und reuten moelengar 

Meyer maessen für 10 Gulden rader geltz, veire mark vor den 
gülden. — Perg’. Or. 1 S. (ab). 

27. 1560, Febr. 2 (1559 Trierer Stils aem tag x)w>'ificcitionis Marie). 

Gabriel Loer.‘i, Thoeniges son von Alcken, und seine Ehefrau Ani^a, 

wohnhaft zu Caeckennes, nehmen vom Kloster zu Mayen g’eAvisse 

Weing'üter und andere Ländereien auf 24 Jahre g’eg’en ein Drittel 
des Ertrags in Pacht. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

28. 1591, Jan. 11 (1590 Trier. Stils!. Testament des Geistlichen Anto¬ 

nius Wicherdingh, wodurch ein Anniversar am Tage nach Huperti 

und eine Armenstiftung begründet wird. — Perg. Or. Not.-Inst. 

— Land-Bürgermeisteramt: 

Dasselbe wur de erst 1858 vom stä dtischen Bürger mei ster- 

a m t a b g’ e z w i g’ t, alle älteren Akten sind bei letzterem 
verblieben. 

— Evang. Pfarramt: 

D i e P f a r r g e m e i n d e i s t e r s t 1823 g e g r ü n d e t, ältere 

Archivalien sind nicht vorhanden. Über die Gründung unter- 

richtet die Schrift: Die neue evangelische G e m e i n (>; z u 

M a y e n, ihre Gründung u n d E i n w e i h u n g (1 Bd 16'\ 96 SS. 

Coblenz, gedruckt und in Kommission bei L. Pauli 1823). 

— Im Besitze der St. Sebastianus-Schützengesellschaft: 

1. Mitgliederverznichnis von 1725 an, in dem ältere Namen nachge¬ 

tragen sind (1 Bd. 4*^). Darin auch die Bruderschaftssatzungen 

von 1821 in 18 Absätzen, denen später noch 3 zugefiigt sind. 

2. Rechnungen der Bruderschaft seit 1720 (je ein Heft in 4^). Das 

Heft von 1746 zeigt das Bild eines nach der Scheibe schiessenden 
Schützen. 

— Tm Besitze der Metzgerinnung: 

In einer Kiste mit Akten, die meist der neuesten Zeit 
a n g e h ö r e n, findet sich: 

1. Rechnungsbuch, begonnen 1616, darin viel Strafgelder als Ein¬ 

nahmen verzeichnet. — 1 Bd. 8L Pap. in Perg.-Bd. 

2. Judenordnung von Philipp Christoph, 1624, Febr. 14 (= 1623 more 
J'revirensi). — Hs. Pap. fol. 6 Bll.' 

3. luden Ordnung deß Ertz Stiffts und Chur für stenthumbs Trier 

vom 10. Mai 1723, erlassen durch Kurfürst Franz Ludwig. — 
Druck 4 SS. 4«. 

4. Verschiedene landesherrliche gedruckte und geschriebene Verord¬ 

nungen über Gesellenwesen, Nahrungsmittelpolizei u. s. w. 

Mertloch. Kath. Pfarramt: 

1. 1660, März 10. Johan Niclas, lierr zu Eltz., verkauft zugleich im 

Namen der Armen von Mertloch den burgermeiste7'n, geschivoi'en 

und sambtlichen benachbarten der gemeinden zu hfertloch, Kollich, 
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Gering und Eynich das Haus an der Kirche zu Mertloch als 
Pfarrwohnung'. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). 

2. Lagerbuch von 1836. 

3. Vor dein Register der Getauften 1798 ff. Aufzeichnung über die 
französische Revolution und Invasion. 

Miesenheim. Katb. Pfarramt: 

1. Nachrichten der pfarrey z'u Miesenheivi (1 Bd. fol.), angelegt nach 

dem grossen Brand vom 9. April 1777, diuii der grösst«' Teil des 

Pfarrarchivs zum Opfer gefallen ist, von Pastor Petrus Antonius 
Liminius. Inhalt : 

a) Beschreibung des Brandes. 

b) Verzeichnis der Messstiftungen. 

c) Bruderschaft aS. Trinitatis et S. Castoris. 

d) Steuerlast der Pfarrgüter — die Pfarre war in spiritualibus 

Trierisch, in civilibus Kölnisch — an Kur-Köln. Als um 1690 

der Klerus von allen Steuern befreit wurde, hatte sich der 

Pfarrer von Miesenheim nicht gemeldet, später wurde er auf 

die Anlage eines neuen Landmassbuches vertröstet. 

e) Pfarrey rechten aus einem alten tauf buch ausgezoyen von 1663, 

April 26, in 8 Absätzen mit Bemerkungen über die Ausübung 

der einzelnen Rechte, der Form nach nicht, aber wold dem 
Inhalt nach Weistum. — Bl. 55. 

f) Verzeichnis der Pfarrgüter. 

g) Güter der Frühmesse. 

h) Jura stolae. 

i) Prozessionen, welche gehalten werden. 

k) Jura Uidimagistri d. h. seine Bezüge vom Kirchendienst. 

]) Sakramentalische Bruderschaft, 1786 eingeführt. 

2) Zinsregister, auf Grund der älteren erneuert 1659 von Ludwig 

Wibiens (1 Bd. fol. in Perg.-bd.). Vorn Verzeichnis der Pfarrer, 

auch Kirchenrechnungen 1660 bis 1680. 

3. Schatzbog, betreffent die gemeindte Misenheim, welches himvider- 

umb auffgerichtet ist worden d. ^777. Anton Masberg, 

schultheiss. — 1 Bd. fol. 

4. Gerichtsprothocollum von anno 7777, dem gericht zu Miesenheim 

gehörig. Inhalt: Käufe und Obligationen. — 1 Bd. fol. 

5. Simpelsbiich, angelegt 1777 nach dem Untergang des alten (1 Bd. 

fol.). Vorn Beschreibung des Brandes und der folgenden Vieh¬ 

seuche. Dabei auf einem losen Blatt der Steuermodus für ein 

Simplum: 1 Morgen Feld — 20 Heller, 1 Viertel Weingarten — 

36 Heller, 1 Viertel Wiese — 12 Heller, 1 Viertel hausblatzen — 

12 Heller, 1 Morgen Hecke — 32 Heller. 

6. Pfarrey guter, hecken, felder, wiesen, Weinberg 1780, den 22. Febr. 

renovirt. Die Grundstücke liegen: in der gunst nach Plaidt zu, 

in der gunst nach Andernach zu. — 1 Heft fol., ohne Umschi. 

7. Kirchenrechnungen 1779 ff'. — 1 Bd. fol. 
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8. Fünf jüngere Zinsregister, eins vor dem Brande (um 1730) ange¬ 
legt, vier nach demselben. 

9. Eine grosse Menge Obligationen, gedruckte kirchliche und welt¬ 
liche Erlasse. 

10. Trierische Agende vom Ende 16. Jahrhs. — Druck klein fol. be¬ 
schädigt. 

11. Getaufte 1777 ff. 

Getraute 1751—1784. 

Geürmte 1785 ff“. 

MonreaL Kath. Pfarramt: 

Zahlreiche Urkunden, meist Kentkäufe, V e r j)achtun ge n 

oder Erwerbstitel der einzelnen Altäre, 14. bi s 18. J ahrh un- 

d e r t s. D a r i n f i n d e n sich v i e 1 f a c h B e z i e h u n g e n z u d e n G r a f e n 

von Virneburg. Ein Inventar des Kirchenarchivs von 1685, 

in welchem 96 Urkunden (älteste 1340) verzeichnet sind, liegt 

vor. Andere Archivalien sind im Staatsarchiv Koblenz de¬ 
po n i e r t. 

Von den Urkunden seien hier erwähnt: 

1. 1318, Sept. 21 {in festo beati Mathei apostoli et ewangeliste). Erz¬ 

bischof Heinrich von Köln verleiht denen, welche die Kirche zu 

Monreal an allen Festen der Mutter Gottes, Geburt, ßeschneidung 

und Erscheinung Christi, Palmarum, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten, 

Petri und Pauli, an allen Apostel- und Evangelistentagen, Kreuzes¬ 

erfindung und -erhöhung, Johannis Baptistae, der HH. Laurentius, 

Georg, Nikolai, Martini, Katharinae, Margaretae, Mariae Magdalenae, 

Annae (= Tag nach Jacobi Apostoli), Allerheiligen, Allerseelen, au 

allen Sonntagen, an allen Tagen der Fastenzeit und während der 

Oktaven der genannten Feste — besuchen, einen 40 tägigen Ab¬ 
lass. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

2. 1363, Dez. 14 {in crastino Lude virginis). Priester Heinrich Bü- 

niinck zu Monreal verkauft ein Gut, dat ich zu eirfe uisgeleint 

hain lür einen Jahrzins von 16 Pfund Wachs, V2 Mark pennincke 

und 6 Hahnen, für eine nicht benannte Summe Gelds den plegeren 

des buiwes der kirchen zu Monreal in uirber der amplen in dem 

kerrelter und erhält es für 3 Pfund Wachs Jahrzins auf Lebens¬ 
zeit zurück. — Perg. Or. 2 S. 

3. 1374, Okt. 18 {in die Luce ewangeliste). Peter, Peters sÜ7i von 

Buwenrait, bekennt der Kirche zu Monreal jährlich 16 Schilling 

penninge Mumüalsch paimentz Rente schuldig zu sein und setzt 

das Haus, von dem die Rente zu zahlen ist, zum Unterpfand dafür. 
— Perg. Or. 2 S. 

4. 1391, Febr. 5 {dominica die proxima post jmrificacionis beate 

Marie virgmis). Ileini'ich von deme GeLspüsche verkauft den bim- 

gart gelegen zu Monreal an Hei'mcm von Belle, genant Colven. — 
Perg. Or. 3 S. (ab). 
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5. 1394, Okt. 31 {vigilia festi omnium sanctorum). Heinrich Hiemoyt, 

kircherre zu Monreal, der Kaplan des St. Silvesteraltars, und 

zwei Kirchmeister verpachten mit Rate der Schöffen zu Monreal 

zwei Wiesen an Johanne von Zulpghe, dem man spricht Mülenner, 

und junffrauwen Aleyden sinre elicher huesfrauwen auf ihre 

Lebenszeit für jährlich 8 Schillinge penninqe Monrealre xverunqen. 
— Perg. Or. 3 S. (ab). 

G. 1451, Dez. 12 (sundach neist na sent Niclais dage). Tilxnannus, 

kircherre zu Monreal, giebt Contzgin Hillen und seiner Ehefrau 

Eisgin, Bürgern zu Monreal, eine schüre, stall und erve binnen dem 

daile Monreal für 5 Mark Colsch pagamentz zu Erbpacht. Es 

siegelt juncker Roprecht zu Virnenburg als giffter der Kirche. — 

Perg’. Or. 2 S. (1 beschädigt). 

7. 1478, Febr. 20 {ipso die s. Eucharii confessoris). Zwei Ehepaare 

zu Weiler verkaufen mitxvinkauf und goitzhaller den bescheidenen 

mennen hern Claess von Cochme und Johan Hillen van wegen der 

preisterbroederschuft zu Monreall V2 Mltr. Korn Jahrrente Mon- 

realler maessen, kauffmansguet, schoene dürre, moelengair und 

vurslachsgut für 10 Rheinische Gulden. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

8. 1481, August 24 {vicesima quarta die mensis Augusti). Graf Philipp 

von Virneburg bekennt, dass er dem Vikar am St. Magdaleuen- 

altar, Herrn Johann Werkin, indem er unse denre und schrever ein 

lange zit was, befohlen hat, ein steinen gewulffgin zwischen zwei 

Häusern zu bauen, um darin solche briefe, Siegel und mancherlei 

Schriften und handelonge aufzubewahren. — Perg. Or. 1 S. 

9. 1492, Januar 17 (1491 Trierischen Stils uff sent Anthonius dagh). 

Die St. Sebastianusbruderschaft zu Monreal erwirbt eine Jahrrente 

von 1 Mltr. Korn Aleyer maissen, duerre yuet, kauffmansguet und 

moelengar, — Perg. Or. 1 S. 

10. 1493, Januar 24 (1492 Trierischen Stils, uff donrestach sent Fauwels 

avent conversionis). Yor das jairgeding uff unsers gnedigen herrn 

van Triere hof zu Oichtendonck kommt Johan Werken, Pastor zu 

Wijher und Altarist des St. Marien-Magdalenenaltars zu Monreal, 

in Begleitung des Amtmanns von Wernerseck Diederich van Har¬ 

denborne, des Kellners und des Schultheissen von Münstermaifeld 

und klagt, dass ihm an einem pesch, zum Hürter Hof in Ochten¬ 

dung gehörig, Schaden geschehen sei, insofern der pesch, der soe 

lange beslossich und frij hergebracht worden sei, „entfreiet“ und 

g elich andern wesen gemeine gemacht werden sollte. 

Der Altarist verlangt vom Amtmann Schutz für sein Eigentum. 

Die Schöffen beraten sich, der Kläger verzeiht die misshande- 

longe, die Thäter bitten ihrerseits um Verzeihung und versichern, 

dass die Freiheit des Peschs fernerhin gewahrt bleiben soll. — 

Perg*. Or. 2 S. 

11. 1498, Sept. 5. Notariatsinstrument über die Stiftung des St. Lau¬ 

rentiusaltars durch Johannes Werken, Pfarrer zu Weiler. — Abachr. 

18. Jahrhs. 
6 
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12. ? Pastor und vicarien der pfarkirchen zu Monreall an den Kur¬ 

fürsten zu Trier: Der kurfürstliche Vogt Jörgh Schar hat mitge- 

teilt, dass ihm befohlen sei van allem unseren, so uir under i 

e. f. g- ink o m ens haben, in der turckensteuer den dritten deil 

zu entfangen. Gemäss des Reichsabschiedes seien die Geistlichen 

von ihren Pfründen frei zu lassen, nur den zehnten Pfennig 

hätten sie zu zahlen; diesen ihren schuldigen Teil hätten sie bereits 

dem Grafen von Virneburg zur Besoldung des Kriegsvolks ge¬ 

zahlt und bitten demnach uns herüber nit zu beschweren. — Pap. 

1 Bl. ohne Datum, offenbar Abschrift. 

13. 1522, Juli 5 {sa7upstags nach visifacio7iis Mariae). Otto von Le7i- 

genfeld, scheffm zu Cobleyitz, der sich e. g. unde/'theniger nennt, 

also wohl Syndikus des Grafen von Virneburg ist, schlägt dem- S 

selben zwei Wege vor, um der Kirche von Monreal eine Kirchen- B 

fabrik zu schaffen, und zwar a) man solle ein Gesuch an den 1 

Papst richten und um Einsetzung einer entsprechenden Kommission f 

bitten, die Kosten würden etwa 50 Dukaten betragen, b) man solle ^ 

wie bei anderen Kirchen die Einkünfte statt in 10 Teile — es 

sind 10 Priester vorhanden — in 11 teilen und dieses Elftel der 

Kirchenfabrik zukommen lassen, das sei l)illiger und erfordere nur * 

die bischöfliche Genehmigung. — Pap. 2 Bll. Verschlusssiegel. % 

14. 1522, Dez. 2 (dmstag nach Andree apostoli). Graf Philipp von 4 

Virneburg hat vom St. Laurentiusaltar in Monreal 100 schlechter » 

gulde7i Coelnischer ive7‘U7ig empfangen, Avelche der Kellner Joha7i jr 
Pech im 9. Jahre seiner Rechnung mit 70 rader gidden Coble7itzer • 

iverung gebucht und als Einnahme verrechnet hat. Der Vikar des s 

Altars erhält dafür vom Kellner zu Monreal jährlich binnen den B 

zweien U. L. Frauentagen, doch Martini wol bezalt, 4 Mltr. Korn W 

va7i unserm besten gewachs. — Perg. Or. 1 S. (ab). ,» 

15. ? Item zu Rome zu werben, so bi minen eiteren und anherre7i bij 7nir 

gewest, das dasselbe dermaissen, wie hernach folgt, von de7i 

zu Mo7ireall hinvu7'ter gehalten wurde. Es ist die Rede nament¬ 

lich von der Residenzpflicht der Vikare, die Pfründen der nicht 

residierenden sollen eingezogen und zum K i r c h e n s c h m u c k 

verwendet werden. — 1 Bl. Pap. Wohl als Folge von Nr. 13 auf- 

zufassen. 
1(). 1526, November 13 {ipsa Briccij). Joris van der Leye7i, here zü 

Üilbrück, verbürgt sich bei Anton Walpott von Bassenheim für 

4000 Gulden, von denen jährlich 200 Gulden Zins zu geben sind, ; 
welche Graf Philipp von Virneburg von ihm geborgt hat. — Perg. 

Or. 1 S. 
17. 1534—35. Brief des Grafen von Virneburg an den Landgrafen 

Philipp von Hessen mit dem Ersuchen, Pastor und Vikare zu Mon¬ 

real fernerhin nicht mehr bei Einhebung ihrer Zehnten in Well- w 

mich, wie seit 1524 geschehen sei, zu hindern. — Pap. 2 Bll. » 

Konzept durchkorrigiert mit zwei Daten a) 1534, Nov. 1 {so7itag S 

f 
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nach Simonis und Jude) von Graf Philipp, b) 1535, dornstag den 
18. November von Graf Gone. 

18. Verzeichnis aller Pfarr- und Vikarieeinkünfte von 1577. — 1 Heft 
Pap. in Perg.-Unischl. 

19. Erneuertes Monrealer Idrchenregister von 1688, auf älteren von 
1580 und 1590 fussend. — 1 Heft 4® 

20. Kentreg-ister von 1685, enthält auch eine kurze Übersicht über die 

Geschichte der Pfarrei seit 1210 und namentlich Beschreibung- der 
zugehörig-en Zehnten. — 1 Heft 4^ 

21. Inventar des Kirchenarchivs von 1685 (vg-1. Vorbemerkung), ent- 

liält auch das Rentverzeichnis von 1577 und dessen P>neuerung 

von 1687. — 1 Bd. fol. Pap. in Pergbd. 

22. Zinsregister der Pfarrei von 1769. — 1 Heft 4^, Pap. in Perg.- 
Umschl. 

23. Verzeichnis der Anniversarien von 1722. — 1 Heft 8®. Pap. in 

Perg.-Umschl. 

24. Lagerbuch 18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

25. Kirchenrechnungen von 1546 an, im 16. Jahrh. einzelne Jahrgänge, 

seit Mitte 17. Jahrhs. fast vollständig. — Einzelne Hefte in fol. 

26. Verzeichniss vieler merkicürdigen Sachen^ tvelche so u'ohl vor 

meiner zeit als auch zu meiner zeit vorgegangen sind, zusammen- 

getragen von mir und geschrieben. Walter Henrizi, Bürger in 

Monreal im Jahr 1806. — 1 Bd. 4®. 

Münstermaifeld. Kath. Pfarramt: 

1. Rentbücher und Rechnungen 17. und 18. Jahrhundertsaus Münster¬ 

maifeld und dessen Filialkirchen Gir.schnach (1633), Kalt (1680), 

Lasserg, Küttig, Metternich, Keldung (Kelling). — fol. 

— Bürgermeisteramt: 

Der grösste Teil des Gemeindearchivs, das St. Joseph- 

Hospital betreffend, ist im Kgl. Staatsarchiv zu Koblenz 

deponiert. 

1. Articul der ivuUenweberzunft zue Munster Meinfeit von 1670, darin 

auch Protokolle und Mitgliederverzeichnisse. Ein Privileg des 

Kurfüi'sten Philips Christoph (1623 — 1652) ist unvollständig. — 1 Bd. 

fol. sehr beschädigt. 

2. 1762, Okt. 2. Erneuerung der Satzungen der Wollenweberzunft 

durch Kurfürst Johann Philipp (1756 — 1768) in 40 Absätzen. — 

Perg. 6 Bll. grossfol. in Buchform, ein S. an grün-rot-seidner 

Schnur. 

3. Verzeichnis der Meister und Lehrjungen der Wollenweberzunft 

seit Ende 17. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

4. Buch der Schneiderzunft 18. Jahrhs. — 1 Bd. 4^. 

5. 1771, Febr. 9. Erzbischof Clemens Wenzeslaus erneuert die 

Satzungen der Schlosser-, schmitts-, schreiner-, glasener-, wagener- 

und drählerzunft in stadt und amt Münster, auch Coveren und 

Alken, 18 Absätze. — Perg. 4 Bll. grossfol. wie Nr. 2. 1 S. (ab). 
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6. Stadtratsprotokolle 1750—1824, betitelt: Urhan-Protocoll der statt 

Münstermayfeld, so dan angefangen 13. September 1750. 

1. Haupt Register deren früchten des Adelichen Gotteshaus zu Mardae 

Engelpforten ordinis Praemonstratensis renovirt durch F. Joannem 

Petrum Weinax pro tempore priorem 1709. — 1 Bd. fol. in Lederbd. 

Dasselbe von 1663 (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-bd.). 

8. Güterverzeichnisse des zum Gotteshaus Eng-elporten g-ehörig-en 

Hofes Frankel. — 3 Bde. in 4^ von 1600, 1655 und 1700. 

9. Notahiha quaedam., quae contigerunt in Engelport. — 7 einzelne 

Hefte schinalfoh, doch fehlt das zweite davon, beginnend mit 1775. 

10. Betrübte zeit, welche dosier Engelport gleich nach dem herbst im 

jahr 1794 empfunden hat. — 8 Bll. 4^ Pap. gleichz. Hs. 

11. Buch der Schuhmacherzunft von 1738. — 1 Bd* 4®. 

12. Lagerbuch über die dem Armen-Institut des cantons Münster- 

maynfeld gehörige grundstükker. — 1 Bd. fol. mit Plänen. 

13. Handbuch für die Bewohner des Rhein- und Mosel-Departements 

für das Jahr 1810. — Coblenz in der Prefektur-Buchdruckerei (un¬ 

vollständig, nur bis S. 270). 

14. Aus der Pfarrei Münstermaifeld: 

Getaufte 1633-1678, 1674—1774. 

Getraute 1633—1678, 1674—1739, 1740—1774. 

Gestorbene 1680—1743, 1744—1774. 

Bei den Taufen sind von vorn herein folgende Abteilungen unter¬ 

schieden : ex ipso oppido Monasterio et Sevenich — 1678, ex Hette¬ 

rich et molendinis — 1675, ex pago Girschnach — 1678, ex pago 

Küttig — 1677, ex pago Kailt — 1678, ex pago Lasserich — 1677, 

ex pago Keilink— 1677, ex filiali Wiersheim — 1677, ex arce Eltz 

et villis 1634—1673, ex filiali Nunheim 1633—41, externi et vagi. 

15. Aus der Pfarrei Gondorf: 

Getaufte 1713—1798. 

Getraute 1700—1793. 

Gestorbene 1700—1791. 

Bei den Taufen getrennt Gondorf, Niederfell, Dreckenach. 

16. Aus der Pfarrei Löf: 

Getaufte 1716-1798. 

Getraute 1716—1780, 1781—1798. 

Gestorbene 1716—1798. 

17. Aus der Pfarrei Niederlehmen: 

Getaufte 1735—1798. 

Gefirmte 1772—1794. 

18. Aus der Pfarrei P i 11 i c h : 

Getaufte 1657—1766. 

Getraute 1660—1768. 

Gestorbene 1660—1768. 

Darin auch: a) Nach den Getauften: selbiges (des Pastors An¬ 

tonius Arweiler 1662) bekäntnus über gewöhnliche sindtgerechtig- 

keit. b) Nach den Gestorbenen: Specificatio des widenlands. 
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Nachtsheim. Kath. Pfarramt: 

Trotz des hohen Alters der Pfarrei nur wenige 
ältere A r c h i v a 1 i e n. 

1. Modernes Lagerbuch mit Pfarrchronik (1 Bd. fol). Die Darstellung 

der älteren Pfarrgeschichte fusst auf dem gedruckten Material. 

Beim Abbruch der alten Kirche aufgefundene Reliquienbehälter 

zeigten die Umschrift Brumoardus Suerinensis episcopus (f 1237). 

Philipp V. Virneburg und seine Gemahlin Walburgis von Solms 

stiften 1488, Juni 15 {iiff sondag sant Vitzdag) eine Wochenmesse. 

2. Verzeichnis der Kapitalien, die der Kapelle Münck zustehen und 

deren Ausleihung betreffende Aufzeichnungen 1740 ff. — 1 Bd. 4® 

Pap. in Leder geb. 

3. Schultregister dero pfarkirchen in Nachtsheim, angelegt 1665 

(1 Bd. schmalfol. in Perg.-Hs. gebunden) enthält: 

a) Notizen über Kirchrechnungcn, Kapitalausleihungen, Stiftungen. 

b) Gestorbene 1660—1696. 

c) Verzeichnung der Kirchenfelder durch die Sendschöffen 1696. 

d) Gefirmte 1683 und 1737. 

e) Mitglieder der Sakramentsbruderschaft 1739 ff,, nach den Wohn¬ 

orten (Nachtsheim, Münck, Nitz u. s. w.) verzeichnet. 

f) Notandum: ivan ein praepositus Nachtsheimensis nicht gut- 

xcillig dem plebano oder sacellano zu Wanrast die capell zu 

Treis laest bedienen, kan er sie personaliter per se aut secum 

habentem sacellanum bedienen oder bedienen lassen, Auszug 

aus einem 1607, Dez. 28, abgeschlossenen Vertrage. 

g) Ordenung, wie die sentscheffen alle iahr die seinthaber auff- 

heben sollen undt in Ihro Curfl. gnaden praepositur unverzüg¬ 

lich einlibern, darmit, wan ein sentcommissarius ankombt, vor 

sich und sein pfex't zu leben habe, xvie alles von alters her- 

brenglich und gebräuchlich. Beruht auf einer Vereinbarung von 

1400. Genannt sind unter den Zehnthaferpflichtigen die Dörfer 

Anschauw, Mümpach, Dickscheit, Münich, Nitz. 

4. Buch der St. Seba.stianusbruderschaft, enthaltend die Mitglieder¬ 

listen in Abschrift nach teilweise erhaltenen Vorlagen, gesondert 

nach Ortschaften. Ferner Verzeichnis der Bruderschaftskapitalien 

und Notizen über deren Ausleihung 1650 ff. — 1 Bd. schmalfol. 
Pap. ohne Einband. 

5. Getaufte 1660—1698. 

Getraute 1660—1697. 

Am Schluss des Bandes (schmalfol. beschädigt) Aufzeichnung über 

einige Messstiftungen, zwischen den Getauften von 1682 ein 

deutsches erzählendes Gedicht von Vater und Sohn, die zum Heil. 

Apostel Jacobus in Kampostella pilgern. 

Namedy, Schloss. Im Besitze des Freiherrn v. Solemacher-Antweiler : 
DasArchiv, über welches kein Repertorium vor¬ 

lieg t, bewahrtnochdiealteOrdnung. DieSchriftstücke 
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sind vielfach noch zu P a c k e t c n mit I n h a 11 s a n g- a b e u 

18. J a h r h H. v e r e i n i g-1. D i e A r c h i v a 1 i e n beziehen sich aut 

die Rittergüter Namedy, Antweiler, E n d e n i c h, E 1 f g e n 

bei Grevenbroich und Vohwinkel. Ausserhalb der 

R h e i n p r o V i n z k o rn m e n i n B e t r a c h t P a c h t e n h e i m (Rh ein- 
p fa 1 z), vormals r e i c h s r i 11 e r s c h a f 11 i c h, durch die Familie 

V. Walbronn an die Besitzer gelangt, Insel Nordstrand 

in Schleswig sowie Besitzungen der schwäbischen 

r e i c h s r i 11 e r s c h a f 11 i c h e n Familie v. H o p f e r und der 
Belgischen Familie de Roisin. 

1. Statuta Coloniensia (1 Bd. fol. ohne Einband, Handschrift und 
Druck vereinigt). Inhalt; 

a) Index Colnischer Statuten. — 5 Bll. Hs. 

b) Dit is der Stadt Colne Recht und Bxirgerfreyheit. — 2 Bll. 

Druck 16. Jahrhs. in 32 unnummerierten Absätzen. 

c) Vereinbarung zwischen Rat und Gemeinde wegen der städti¬ 

schen Finanzen, insbesondere der Accise. — 2 Bll. fol. Druck 
um 1500. 

d) Verhuntbreiff von 1396. 

e) Hier erst beginnt der handschriftliche Text, den der Index 

anzeigt: Statuta Coloniensia. Hie beginnet sich ein gesetz und 

ordinantien, gesatz und gemaclit van den hern .... bis Bl. 146^. 

Concor data von 1506. Verträge zwischen der Stadt Köln und 
Brabant von 1251, 1469 und 1501. 

f) Reformation der weltlicher gericht eines ersamen rahts der 
heiligen statt Cölln. — 23 Bll. Hs. 16. Jahrhs. 

g) Ilenrici Haich testamentum pro dotandis filiabus Colonierisibus 

anno 1452. — Druck um 1500, 4 Bll. fol. 

h) Aktenstücke über das städtische Gerichtswesen 1590 tf. 

2) 1448 bis 1651. Verzeichnis von zehn Urkundenauszügen — die beiden 

jüngsten von 1615, 1651 sind von jüngerer Hand nachgetragen —, 

welche die Rechte der Familie Hussman von Namdey auf die vom 

Erzstift Köln lehnrührige Vogtei in Miesenheim erweisen. — 2 Bll. 

fol. Pap. Hs. vom Anfang 17. Jahrhs. Vgl. Nr. 14 

3. 1491, Mai 18 {up den gudestach na deme sondage Exaudi). Dide- 

rich van Rynssheym und Johan van Aer, erffart zo Anhvijlre, 

vergleichen sich wegen des Heiratsgutes, welches Johanns Sohn 

Lamprecht, der gestorben ist, mit Dietrichs Schwester erhalten 

sollte. Dathuiss zo Anhvijlre sollen nach Johans Tode die Kinder 
Lamprechts erhalten. — Perg. Or. 8 S. (ab). 

4. 1499, August 1 {uff sand Peter vinckels tag, nemlich den ersten 

tag Augusti). Erzbischof Hermann von Köln und Wilhelm, Herzog 

von Jülich, vermitteln zwischen Roilman van Geisbusch (zweitem 

Gatten der Anna von Ringsheim) und Johann van Aer und Roilman 

Dadenburch als Vormündern der unmündigen Kinder des Lamp¬ 

recht von Aer eine vermögensrechtliche Auseinandersetzung. — 
Perg. Or. 2 S. (ab). 
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5. 1507, September 13 {monfag neckst nach unser lieben frauen tag, 

als sie geboren ward). Gerlach Haussman von Namedey stiftet 

in der Pfarrkirche zu Andernach auf des heiligen sacraments 

altar in meiner ca'pellen, so ich hierbevorn von neuem auffundirt 

und machen hab lassen, drei Wocheninessen für die Tag'e (Montag-, 

Mittwoch, Freitag’), an denen nocli keine stattfinden. — Absclir. 
6 Bll. fol. Pap. 

6. 1584, WAyz \b {1583 more Trevirensi). Erzbischof Johann von Trier 

als Administrator zu Prüm an unsern lieben getreuen Dietherichen 

von Bentzenradt'. Da letzterer Güter von der Abtei Prüm zu lA'.hen 

liat, ohne sie bisher empfangen zu haben, wird er zum 2. Juni 

nach Wittli.ch oder Prüm, da wir allsdann mit unserm hoffleger 

sein werden, geladen, um die Lehen zu empfangen und, was sich 

gebührt, zu leisten. — Pap. Or. 1 Bl. Verschlusssiegel. 

7. 1589, Juni 30 {am testen tage des monatz Junij). Die Äbtissin des 

freien adligen weltlichen Stifts Diethkirchen belehnt den edlen 

lind ehrenfesten hemm Godthardten von Ahr und Michael von 

Enatten zu Obsenich, seinen Schwager, mit der Erbvogtei zu Ant¬ 

weiler und dem Zehnten zu Heuthausen, so wie die von Aar sie 

lange Zeit besessen haben. — Perg. Or. 1 S. (ab). 1608, Juli 11 

(Perg. Or. 1 S.) folgt die Belehnung des Michaelen Eynothen zu 

Obsenig und seines Sohnes Dietherich durch Äbtissin Beatri.x. 

8. 1617, November 17. Erzbischof Ferdinand von Köln, welchem Äb¬ 

tissin und Kapitel zu Dietkirchen alle Rechte und Gerechtigkeiten 

an Antweiler titulo oneroso abgetreten hat, belehnt den Diethe¬ 

richen von Einnothen zu Obsenich mit der Erbvogtei zu Antweiler 

und dem Zehnten zu Heuthausen und empfängt von ihm Mddung 

und aidt. — Perg. Or. 1 S. 

9. Breitscheit (Kur-Köln, Oberes Erzstift, Amt Nürburg, Schultheissen- 

amt Adenau) 1638: Interrogatoria oder fragstück und vermanung, 

tvie dieselbe iahrlichs initwochs nach geschworen montag auf dem 

hoff Breidscheidtt gehalten werden solle, aus einem alten register 

vom jahr 1605 auffs neue abgeschrieben, also geschehen Adenau 

den 13. Januarii 1638. 1. Interrogatoria. 2. Vermanungen und 

darauff gehörige antworten (9 Absätze). — Enthalten tm Hofge- 

dingsprotokollbuch von Breydtscheidt (1 Bd. 4*^ begonnen 1605). 

10. 1663, Mai 30. Auf Wunsch des Freiherrn Ferdinand Maximilian 

von Weix legt ein Notar das Weistum vom 7. Januar 1596, welches 

das Asylrecht des Hofes zu E n d e n i c h ausspricht, nachdem 

es die 16 Geschworenen auf sein Befragen als richtig’ erkannt 

haben, in einem öffentlichen Instrument nieder. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

11. 1664, Juni 28. Erzbischof Maximilian Heinrich belehnt den lieben 

getreuen Wilhelmen von Olmuss zu rechtem Mannlehen mit dem 

Hof zu Elffcken samt Zubehör. — Perg. Or. 1 S. 

12. 1669, Januar 2. Da Kurfürst Maximilian Heinrich durch beson¬ 

ders verordnete commissarien alle in diesem ertzstift vorhandene 
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und sich für adelich ausgehende sitzer oder häuser feststellen und 

über eines jeden qualität glaubhaften schein und heweisthumb ein- 
lassen beat)siditij^ty so bezeug-en, — um bezüglich des 

adelig-en Sitzes Vorioinckel allem weiteren vorzubeug-en — Bürger¬ 

meister, Schöffen und Bat zu Linn, dass 1) V. immer als adliger 

Sitz gegolten habe und von den Ritterbürtigen von Eill erbaut 

sei, 2) dass das Haus mit Gräben umgeben sei, 3) dass die Besitzer 

die Jagd und andere Rechte ausüben, 4) dass die Inhaber immer 

zu,den Landtagen eingeladen worden seien, 5) dass es in alten Ur¬ 

kunden als adliges Gut bezeichnet wird, und 6) dass V. nur als 

Adelssitz in Anschlag gebracht worden sei, wie sich aus dem ge¬ 

meinen descriptionsbuch ergiebt. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 1 S. auf¬ 

gedrückt. Eine Karte der zum Vowinckeler hof gehörigen in 
der Krobhuiser honschaft ambts Linn gelegenen Büsche von 1725, 

autgenommen vom Kur-Kölnischen approb. Landmesser Adam Blum, 
liegt bei. 

13. 1687, August 12. Der Kölner Dompropst Frantz Bernardt von 

Nassau belehnt den lieben getreuen Joost Wirichen von Cloutt 

mit dem Vowinckeler hof im Kirchspiel Weylich und ampt Lynn 

Cölnischen Ertzstifts und territorii. — Perg. Or. 1 S. Erneueruno- 

der Belehnung durch Dompropst Christian August 1696, Juli 11. 
(Perg. Or. 1 S.) 

14. Specificatio,, was wir Johann Ludw'ig und Adolph Hausmann von 

Namedy von dem Ertzstifft Cöln zu lehen tragen, u. a. die Vogtei 

zu Miesenheim, welche jährlich 3 Mltr. Korns und 8 Mltr. Hafer 

mit gestriechenem summer erträgt. — 2 Bll. fol. Hs. 18 Jahrhs 
Vgl. Nr. 2. 

15. 1702, Dez. 7. Die Äbtissin von Essen Bernardina Sophia belehnt 

Johan Arnolden von Solemacher, Kurfürstlich Kölnischen Ge¬ 

heimen und Hofrat, mit dem lehngut des hauses und burgh Na¬ 

medy sambt deren sämbtlichen gerechtigkeiten und zuhehoer zu 

rechtem Erbmannlehen. - Perg. Or. 1 S. Ebensolche Belehnungen 
von 1728, 1735, 1763, 1776. 

16. 1706, April 20. Notarielles Zeugenverhör, wodurch die Jagd- und 

Fischereigerechtsame des Inhabers des adlichen sitzes Namedy er¬ 
wiesen werden. Im ganzen Amt Andernach und Breisiger Land 

haben sie grobe und kleine jagd und ebenso die Fischerei. — 
6 Bll. fol. 1 S. aufgedrückt. 

17. Hebregister der beeth zu Misenheim vom jahr 1112—1115. Am 

Kopfe die Worte : xvobei zu notiren, dass an statt schuldiger haber¬ 

beet, deren zu Misenheim kerne wachset, buchweitz — oder, wie 

dieser orths heydnisch genent — porrigirt werden. — 1 Heft 4^. 

18. 1716, Sept. 11. Abt Michael Rütg’ers zu Deutz belehnt bei heut 

angestelltem manntag den Joseph Clemens v. Lapp mit der Erb¬ 

vogtei zu Antweiler so, wie sie bisher dem Freiherrn von Ahr 

zustand. Perg. Or. 1 S. (ab). Johann Melchior von Solemacher 
wird damit belehnt 1769, April 28. (Perg. Or. 1 S.) 
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19. Volumen novissimaru^n relationmn et causarum Trevirensium, dein 

Nachlasse des Kiir-Trierischeri Kanzlers von Soleiiiacher (f 1734) ent- 

stannnend. Darin n. a. Relatio in sacken des scheffengerichts zu 

Coblentz gegen den herrn general üon Horst in puncto jurisdictionis 

criminalis (Nr. 4) oder Facta familiae des freiherrlichen Hauses 

von der Legen (Nr. 39). — 1 starker Foliant in Perp:. gebunden. 

20. Verzeichnus meiner habender bücher oder Bibliothec des 1734 ver¬ 

storbenen Kur-Trierischen Kanzlers von Soleniaclier (1 Bd. fol.). 

Die Bücher selbst sind zerstreut. U. a. ist verzeichnet: An die 

römische Kays. Magst, gegenbericht in Sachen eines hochn rirdigen 

thumbcapitels zu Collen gegen des Ertzstiffts Grafen und ritter¬ 

stand. 

Naunheim. Kath. Pfarramt: 

1. Modernes Lagerbuch (1 Bd. fol ), darin S. 34- 44 P)esclu'eibung 

einiger auf dem Speicher der Filialkirche Gappenach gefundener 

Reliquienbehälter, von denen einer die Inschrilt trägt: van sant 

gerigon und van den moren. 

Nickenich. Kath. Pfarramt: 

1. Liber parochialis de Nickenich und Wassenach, quem ex variis 

documentis collegit et conscripsit Mathias Haud Trevir jdebanus 

in Nickenich 1710 (1 Bd. fol. 1030 SS. Paj). in Pergbd. mit 2 

Schlössern). Der Inhalt besteht aus 6 Teilen (Pfarrkirche; Bruder¬ 

schaften St. Arnulphi und St. Sebastiani; Pastorat, Küster und 

Send; Kapelle St. Luciae und St. Michaelis; Vita und Miracula St. 

Arnulphi; Kapelle zu Wassenach), die in Kapitel und Paragraphen 

zerfallen. Viele Urkunden (1334 ff.) sind im vollen Wortlaut wie¬ 

dergegeben, u. a. 

a) 1334, Sept. 7 {in vigilia nativitatis beatae Mariae virginis). Erz¬ 

bischof Balduin inkorporiert die Kirche N. dem Karthäuser¬ 

kloster St. Alban bei Trier. — S. .336 bis 343. 

b) 1439. Elisabeth, Gemahlin Engelberts von Nickenich, stiftet in 

ihrem Testamente zwei Wochenmessen am St. Arnulphaltar. — 

S. 69 bis 77. 

c) Münzgleichungen. — S. 202/203. 

2. 23 Pergament-Urkunden 15. bis 18. Jahrhs., sämtlich im Uber pa¬ 

rochialis enthalten, meist Stiftungen und Einkünfte betreffend. 

3. Statuta capituli in Ochtendungh, a reverendissimo domino Joanne 

Ludovico ab Hagen confirmata anno 1541. — 1 Heft 4^. Pap. 11 

Bll. in Urk. von 1565 als Umschlag. 

4. Auszüge aus Kur-Tiderischen Verordnungen, u. a. über den Juden¬ 

eid. — 6 Bll. fol. Hs. 18 Jahrhs. 

5. Buch der Bruderschaft St. Sebastiani von 1771. — 4®. 

6. Buch der Bruderschaft St. Arnulphi 17. Jahrhs., ein andres von 

1778. — 2 Bde. 4«. 
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7. Begi.sfer oder kh chenbuch der capeilen und kirchen zu Wassenach, 

erneuert 1650. — 1 Bd. toi. in Perg’.-Hs. gebunden, andre in 4^ von 
1649, 1692 und 1740. 

8. Kirchenrechnung-en von Wassenach 1689 bis 1749. — 1 Bd. 
schinalfol. 

9. Buch der Bruderschaft St. Remigii in Wassenach von 1692. — 1 Bd. 
schnialfol. 

Niederlützingen. Kath. Pfarramt: 

Keinerlei ältere A r c h i v a 1 i e n vorhanden. 

Niedermendig. Kath. Pfarramt: 

Unter ziemlich r e i c h 1 i c h e m M a t e r i a 1 j ü n g- e r e n Ur- 
Sprungs (meist 18. J a h r h s.) eine g r ö s s e r e A n z a h 1 U r k u n- 

den, V e r m ö g e n s t i t e 1 der Kirche, Verpachtungen von 

K i r c h e n 1 a n d, R e n t v e r s c h r e i b u n g e n u. s. w. 

1. 1488, Juli 20 {sontag vur sant Marien-Magdalenen tag). Der 

Pfarrer Richart Graman von Nikendich, regirer und kirchherre 

der parkirchen zu Niedermendig, verpachtet gewisse zum Widen- 

hofe gehörige Grundstücke an 4 Leute, zwei zu Nieder- und zwei 
zu Obermendig wohnhaft. — Perg. Or. 2 S. 

2. 1516, Jan. 6 [altera die, epiphania domini 1515 more Trevirensi). 

Die Bruderschaft am sente Annen altar leiht dem Johan Boer und 

seiner Ehefrau 25 Gulden (1 Gld. = 24 Alb.), jährlicher Zins 5 Mark 

6 Weisspfennig. — Perg. Or. 1. S. Andere Urkunde vom selben 

Tage gestattet die Ablösung jedes Jahr vor St. Martinstag. 

3. 1639, März 21. Wien. Kaiser Ferdinand III. bestätigt dem des 

reichs liehen getreuen Johann Hensel die Güter zu Gerolzheim, die 
vom Reich zu Lehen rühren. — Perg. Or. 1 S. (-ab). 

4. 1720, April 18. Stiftung einer ewigen Frühmesse und zweier 

wöchentlicher Messen. — Perg. 7 Bll. fol. 1 S. 

5. Der dreier gemeinden weistumh in 21 Fragen und Antworten, 

Titel: Weistumh des ding wastumhs. — 4 Bll. fol. 

6. Dis ist das register der hoiffreiden, garten, lands und. wesen 

Kmkeshoiffs genant zu Nedermendich und der seihen plegen da- 

rumh gelegen, gehören zu sant Michels altare in deme kernter 
zu Meyen .... von 1508. — 12 Bll. Pap. 4^. 

7. A?ino 1563, deit ist die rent sant Anna jairs infallen. — 1 Heft 4". 
Perg. 4 Bll. 

8. Kirchenregister von 1684, aufgenoiiunen durch einen Kaiserlichen 
Notar. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 

— Bürgermeisteramt St. Johann: 

Das G e m e i n d e a r c h i V av u r d e 1886 i ni K g 1. S t a a t s a r- 

chiv Koblenz deponiert, und zwar Akten aus der Gemeinde 

Vqlkesfeld 1692 ff., Niedermendig 1615 ff., Ettringen 1713 ff., Rie¬ 
den 1700 ff. Noch vorhanden: 
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1. Extract schöffenweisthum Rieden ans dem iSaalbnch, die Grenzen 

der Landschaft behandehid. — 2 Bll. fol. Hand 18. Jahrhs. Schluss: 

Diese ahschrift ist durch den Balthaser Reeder senior aus der 

Bärresheimischeii argief ahgeschriehen ivorden. 

2. Verzeiclinus^ was des ^celtlicJi gericht in der herrschaft Bürsheim 

vor unerdenklichen Jahren ihre Jura semd, 28 Absätze. — 2 Exem¬ 

plare je 2 Bll. fol. a) Anfang' 17. Jahrhs., b) 18. Jahrh. 

3) 1792, Januar 7. Vergleich zwischen dein Kölner Domkapitel und 

der Gemeinde Waldesch über das Beholzigungsrecht der letzteren 

in den Wäldern Peterswald und Rammersbach. — Pap. Or. 3 Bll. 

fol. VII. 3 b Nr. 33. 

4) Aus der Pfarrei Ettringen: 

Getaufte 1701-1737, 1737-1798. 

Getraute 1720-1763, 1764-1798. 

Gestorbene 1719—1798. 

5. Aus der Pfarrei Kirchesch: 

Getaufte 1725—1790, 1790-98. 

Getraute 1725—1798. 
Gestorbene 1726—1790, 1790—1798. 

6. Aus der Pfarrei Niedermendig: 

Getaufte 1670-1764, 1764—1798. 

Getraute 1701—1764, 1764-1798. 

Gestorbene 1672—1764, 1764—1798. 

7. Aus der Pfarrei Obermendig: 

Getaufte 1656—1720, 1719-1769, 1769-1798. 

Getraute 1692—1789, 1792—1798. 

Gestorbene 1675—1690, 1700-1767, 1767-1798. 

Gehrmte 1698 ff. 

8. Aus der Pfarrei Rieden: 

Getaufte 1702-1798. 

Getraute 1716—1798. 

Gestorbene 1727—1798. 

Gefirmte 1752 ff. 

9. Aus der Pfarrei St. Johann: 

Getaufte 1691—1768, 1769-1780, 1780—81, 1782-98. 

Getraute 1732—1781, 1782-1798. 

Gestorbene 1758-1781, 1782—1798. 

Gefirmte 1698 ff. 

10. Aus der Pfarrei Thür: 

Getaufte 1673-1722, 1724-1798. 

Getraute 1667-1722, 1724—1794. 

Gestorbene 1673—1723, 1724—1798. 

11. Aus der Kapellengemeinde Volkesfeld: 

Getaufte 1740—1798. 

Getraute 1786—1798. 

Gestorbene 1740—1798. 

Gefirmte 1773, 1775, 1790. 
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Obermendig. Kath. Pfarramt: 

1. 1791, Sept. 20. Rom. Pius VI. gestattet die Abhaltung einer mit 

Indulgenz verbundenen Wochenmesse in der Kirche St. Genovefae 
in Obermendig. — Perg. Or. ' 

2. Modernes Lagerbuch mit Verzeichnis der Stiftungen, Pfarrein- 
künfte u. s. w. — 1 Bd. fol. ; 

Ochtendung. Kath. Pfarramt: 

1. Moderne Materialsammlung zur Geschichte von Ochtendung, u. a. 

Verzeiclinis der ins vormalige Landkapitel 0. gehörigen Pfarreien. 

2. 1343, Januar 27 {die xxvij mensis Januarii). Erzbischof Balduin 

giebt seine Mühle in Ochtendung der Deutschordenskommende 
Koblenz in Erbpacht. — Abschr. 17. Jahrhs. 4 Bll. fol. Ä' 

3. 1550. Verfügung des Offizials, dass die Gemeinde Ochtendung das >■ 
tüi die Deutschordensbannmühle daselbst nötige Holz herzugeben ^ 
schuldig ist. — 2 Bll. Pap. fol. f 

4. Auszüge aus den Visitationsprotokollen, betreffend den Altar s. 
Grucis 1522 ff. — 5 Bll. fol. 

5. Auszüge aus den Visitationsprotokollen, die Pfarrei betreffend, von 
1680 (1 Bl. 40) und 1785 (2 Bll. fol.). 

G. Buch der Bruderschaft St. Sebastian!, begonnen 1642, enthält Ver¬ 
zeichnis der Mitglieder und Einkünfte. — 1 Bd. 4«. 

7. Specificatio der pfarren Ochtendung 18. Jahrhs., enthält meist An- - 

gaben über die Einkünfte, aber auch Zahl der Kommunikanten, ^ 
nämlich 500, die der Minderjährigen ist 201. — 2 Bll. fol. 

8. Inventar über den Bestand des Archivs des Landkapitels von 1736. 
- 4 Bll. fol. 

9. Obligationen über Kirchenkapitalieu 18. Jahrhs. 
10. Gefirmte 1772 ff. 

Pillig. Kath. Pfarramt: 

Keinerlei ältere Archivalien. 

Plaidt. Kath. Pfarramt: 

1. Register der Kirchenrenten von 1593. — 1 Bd. 4® Pap. in Perg.-Hs. 
12. Jahrhs. als Umschlag. 

2. Verschiedene jüngere Rentbücher, auch über die Almosen und die 
Frühmesse in Plaidt. — 40 und fol. V 

3. Buch der Bruderschatt St. Willibrordi (Kirchenpatron) von 1678. 
— 1 Bd. 40 in Leder gebunden. 

4. Bruderregister d. i. Rentverzeichnis der Bruderschaft, angelegt 
Ende 17. Jahrhs. — 1 Bd. 40. o. Einband. 

5. Rechnungen der Bruderschaft St. Willibrordi und der Kirche 1744 
bis 1754 und 1770 bis 1788. — 2 Bde. fol. 

6. Erbischöfliche und Kurfürstlich-Trierische Verordnungen, soweit sie 
die Pfarrer angehen, in Abschriften, begonnen 1784, benutzt bis 

1 ßd. 40. Vgl. S. 95 Rieden, Nr. 10. 
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7. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1670—1728. 

Gefirmte 1698 ff. 

Nach den Getauften Notiz; über einen Glockeno'uss 1718. am Sc-liluss 

Verzeichnis der Stiftung'en. 

Polch. Kath. Pfarramt: 

1. Unter der grossen Anzahl Urkunden 14. bis 18. Jahrlis., meist 

Stiftungen, namentlich für die Frühmessi*, Rentkäufe. Rentablb- 

sungen u. s. \v. betreffend, bemerkenswert: 

a) 1370, Sept. 7 {iiff unser frauen abend^ da sie wart geboreii). 

Gobel von Polch und seine Gemahlin Agnes versprechen den 

Beerbten des Waldes Pochten, dass sie fernerhin nicht nudir in 

diesem Walde, roden wollen, erhalten dafür aber alle bisherig'en 

Rodungen längs Uhnener gericht als Eigentum und geben da¬ 

für jährlich zu Lichtmess 3 Pfund Wachs in die Mutterkirche 

zu Polch und ebensoviel in die Kirche St. Georgii. — Abschr. 

um 1600. 2 Bll. fol. Pap. 

b) 1386, Januar 25 {die conversionis beati Pauli). Henne Mgnner 

und seine Ehefrau Demoed verkaufen der Kirche zu Polch 1 

Mltr. Korn Erbrente z'h dem gelüchte. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

c) 1460, Juni 2 {uff den zweiten dach des brachmans). Stiftung 

einer Mittwochsmesse durch Co7irad von Honffe, — Perg. Or. 

1 S. Daran Transtix (Perg. Or.): 1462, Januar 7 (1461 Trierer 

Stils septima die 7nensis Januarii). Erzbischof Johann von 

Trier bestätigt diese Stiftung und bestimmt, dass die M(*sse 

am Altar St. Crucis singidis feriis quartis zu halten ist. 

d) 1463, Februar 17. Zwei Geschworene des Gerichts Polch er¬ 

klären, dass die ersa7ne frauwe Metze Peters ihren Besitz, falls 

ihre Enkel ohne Erben sterben sollten, ihrer S7iurge Styjie 

als Leibzucht vermacht hat, dass aber nach deren Tode das 

Erbe ain sente Stephans kirche zo Polche fallen soll. — Not.- 

Inst. Perg. Or. 

e) 1494, Mai 6. Stiftung einer Dienstagsfrühmesse durch Peter 

Hürtter und seine eheliche Hausfrau. — Perg. Or. Not.-Inst. 

f) 1497, Januar 4. Witwe Fyghen Hirters zu Polch schenkt der 

Kirche ihr Haus daselbst als Frühmesserwohnung. — Perg, Or, 

Not.-Inst. 
2. Dit sint die ziensse, die zo Policher parnkirche7i gehorich smt, etc. 

va7i körn a7ino domini cccc^ xcv^. — 1 Heft 4**. Pei’g. 14 Bll. 

3. Rentbuech der kirchen zu Polch, erneue7't worden aniio 1577. — 

1 Heft fol. in Perg.-Hs. geheftet. 

4. Einzelne Kirchenrechnungen 1579, 1581, 1584, 88, 92, 94, 95, 1601, 

1602, 1606, 1647. — Je 1 Heft. fol. 
5. Buch der Bruderschaft St. Sebastian! 17. Jahrhs. — 1 Bd. 4^^. 

— Bürgermeisteramt: 
1. Prozess der Gemeinde Polch gegen den Grafen Boos von Waldeck 
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weg-en der Berechtig'ung im Walde Hochpochten (Titel VII. Sect. 3'j 
Nr. 64). Darin u. a.: 

a) Rechnung des buschs und gewälts Pf echten des Jahrs 1641. — 
6 Bll. 40. 

b) 1548, Angust 11. Ehrenbreitstein. Wahlordnung- des Erzbischofs 
Johann v. Trier für den Wald Hochpochten. 

c) Extractus Polcher gemeind iveisthunib, renovafum in anno 1565 
et 1611^ vom 18. Januar 1771. 

d^ Extractus des St. Mattheiser gerichts protocoll zu Polch vom 
21. Januar 1771. 

e) Weisthumb, so jährlich den höfferen oder scheffe7i auf uneins 

gnädigsten herrn hoff zu Polch zu unterscheidlichen diengtage^i 

geiveist wird., renovatum anno 1616. — 10 Absätze. 

2. Akten der S c h n e t z’schen Armenstiftung- zu Mertloch (Titel VI. 

Sect. 2. Nr. 25). Darin, inseriert in eine Urkunde des Johann 

Niclas Herrn zu Eltz von 1666, April 24, die Stiftung-surkunde 
(Not.-Instr.) von 1584, Aug-. 4. 

3. Aus der vormalig-en Pfarrei Gappenach: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1679 — 1798. 

Gefirmte 1720—1794. 

4. Aus der Pfarrei Lonnig: 

Getaufte 1750—1798. 

Getraute, Gestorbene 1751—1798. 

5. Aus der Pfarrei Mertloch: 

Getaufte 1669-1731, 1731—1750, 1751—1798. 

Getraute, Gestorbene 1731—1750, 1751—1798. 

Gefirmte 1739, 

6. Aus der Pfarrei Naunheim: 

Getaufte 1669—1792, 1792—98. 

Getraute 1694—1790. 

Gestorbene 1693—1791. 

Gefirmte 1778, 81, 82, 91. 

Mitglieder der Bruderscheft des H. Märtyrers Albanus, 

7. Aus der Pfarrei Ochtendung; 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1642—1739, 1740—1798. 

8. Aus der Pfarrei Polch: 

Getaufte 1681—17.35, 1736—39, 1740—98. 

Getraute 1678—1711, 1711—1726, 1727-40, 1741—98. 

Gestorbene 1664—1699, 1723—1736, 1740—98. 

Gefirmte 1670, 1683. 

Darin auch Urk, über die Weihe der Kapelle zum H, Kreuz 1679 

und Verzeichnis der Äcker der Pfarre Polch. 

9. Aus der Pfarrei Welling: 

Getaufte 1662—1780, 1780—1798. 

Getraute, Gestorbene 1672—1797, 

Gefirmte 1670 — 1794. 
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Rieden. Kath. Pfarramt: 
1. Lagerbuch der Pfarrei Rieden, angelegt 1691, entliält anch einige 

IJrkundenabschriften. — 1 Bd. fol. in Perg. gebunden. 

2. Erneuerung dieses Lagerbuchs von 1734. — 1 Bd. fol. 

3. Rechnungen der Kirche zu Rieden seit Anfang des 18. Jahrhs. — 

1 Bd. fol. ohne Einband. 

4. Kirchenbuch der Capellen zu Volke.sfelt, angelegt 1739.— 1 Bd. fol. 

5. Register der capeilen zwischen Hausten und. Alörsjciesen, in der 

Kemj)enicher herrschaft gelegen, zugehörigh, begonnen 1671. — 

1 Bd. schmalfol. 

6. Rechnungen der Kapelle zu Hausten 1743 ff. — 1 Bd. schmalfol. 

7 Buch der löblichen bruderschaß zu ehren des h. apostoli Matthiae, 

aufgerichtet 1668 in der neuen capellen zu Waweren, enthält auch 

Rechnungen über Einkünfte der Kapelle. — 1 Bd 4*’. 

8. Buch der bei der Kajndle in Murschwesen bestehenden Bruder¬ 

schaft Sanctorum Annae et Simonis et Judae, gestiftet 1672 von 

Jakob V. Eltz und seiner Gemahlin Antonetta de Schmitzburg, do- 

minis temporalibus in Kempenich. — 1 Bd. 4°. 

9. Buch der Bruderschaft SYmc^i.s'.smw’.sacrrt7/ie?i/i 18. Jahrhs.— 1 Bd. 4^. 

10. Erzbischöflich- und Kurtrierische, Verordnungen in Abschriften 

1784 bis 1794. — l Bd. fol. Vgl. S. 92 Plaidt Nr. 6. 

11. Moderne Sanindung von Material zu Pfarr- und Ortsgeschichte. — 

Einzelne Bll. fol. 

Saffig. Kath. Pfarramt: 
1. Buch der St. Sebastianus-Bruderschaft, begonnen 1700; die adligen, 

geistlichen und bürgerlichen Mitglieder sind getrennt eingetiagen, 

hinten Abrechnungen. — 1 Bd. 4^ 

2. Akten der Frühmesse 1683 ff. 

3. Stiftungsurkunden seit dem 18. Jahrh. 

4. Mehrere Ablassurkunden, älteste 1672. 

5. Notamina zu einrichtung deren Uirchenrechmingen in 17. Absätzen 

Mitte 18. Jahrhs. — 4 Bll. fol. 

6. 1784, Mai 18. Begräbnisordnung von Maria Anna, verwitweter 

Gräfin von und zu der Leyen. — Druck fol. 4 Bll. 

7. Verzeichnis der Kirchenrenten von 1722. — fol. o. Einband. 

— Im Besitze des Herrn Rentner Burret: 

1. Karte des zitm Eltz-Rübenach’schen Hole Wernerseck gehörigen 

Grundbesitzes von 1793. — Pap. im Format 85/74 cm. 

St. Johann. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Archivalien, die Pfarrei wurde erst im 

Anfang 19. Jahrhs. von Ettringen abgezweigt. 

*Schweppenburg. Im Besitze des Preiherrn v. Geyr-Schweppenburg: 

Das ziemlich umfängliche Archiv betrifft die Familie 
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V. Geyr und deren Besitzungen, besonders zu Brühl, Gilsdorf, 

Haus Busch, auch den Nachlass ein es Kan o nikus v. St. Gereon, 

Nachlass Ku r-Köl ni s c lier Beamter 18. Jahrhs. (b e s. Eecli- 

nungen), Akten derFamilie vonGroote und de Fays. — Wegen 

Haus Busch vgl. oben S. 41, doch ist die dortige Angabe in sofern unzu¬ 

treffend, als von den in Nr. 39 bis 49 verzeichneten Stücken nur die in Nr. 45 

genannten sich auf Haus Busch beziehen, während die Hauptmasse, unter 

der sich auch kurkölnische Landtagsbriefe befinden, nicht mit verzeichnet 

ist. Die* Überschrift zwischen 38 und 39 ist daselbst zu tilgen. 

1. 1257, mense Julio. Erzbischof Konrad von Köln übergiebt dem 

Henricus de Foresto, miles, seiner Frau und seinem Sohne, für 

einen Jahrzins von 11 Mark 6 Schilling die Zehnten und das 

Schultheissamt {scoltetatus) der Kirche der HH. Audomarus und 

Bertinus in Vrekene. — Berg. Or. 4 S. (ab). 

2. Register der zu Busch, Wichterich und Dollendorf gehörigen Län¬ 

dereien und Renten, angeblich von 1402. — 1 Heft 4^. Abschr. 

um 1600. 

3. Rechte des Erzbischofs von Köln zu Bidlheym von 1413, Sept. 11 

{montag nach unser l. frauen dag nativitas) in 5 Absätzen. — 
2 Bll. fol. Hs. 18. Jahrhs. 

4. Belatio Nicolai von Langemersch, was er zuvolgh von dem herrn 

dbten und dosier S. Bertini ordinis St. Benedicti et decani et ca- 

pituli ecclesiae collegiatae St. Audomari nacher Frechen and Gils- 

torf gesand a°. 1547 verrichtet und was vor information wegen des 

zehendens zu Frechen und Gilstorf hat eingenohmen. — Pap. 

Or. 4 Bll. fol. 

5. Streitigkeiten zwischen Haus Busch (Besitzer Dam v. Efferen) und 

Boiheim {Franz v. Hompusch) wegen der Weidegerechtigkeiten 

um 1570. 

6. 1578, Juni 14. Prüm. Erzbischof Jakob von Trier belehnt Damen 

von Effern, genant Halle, mit Haus zum Busch, Dollendorf und 

dem Hof zu Wichterich. — Perg. Or. 1 S. Erneuerungen der Be¬ 
lehnung von 1584 und 1601. 

7. Rentbuch der Deutschordenskommende Bissen d. h. Urkundenab¬ 

schriften, die Erwerbstitel betreffend, meist 16. Jahrhs. (die älteste 
Urkunde ist von 1327). — 1 Bd. fol. 301 Bll. 

8. Verzeichnis der Güter, die ziim Haus Dreven gehören, 16. Jahrhs. 

— 1 Bd. fol. in Holz und Leder gebunden (beschädigt). 

9. 1595, August 31. Hermann Wolff gnant Meternich als Amtmann 

von Lechenich fordert die Schöffen zu Wichterich auf, zu be¬ 

richten, ob es wahr sei, dass Schall zu Mülheim und Hall zum 

Busch ihre Kinder durch ausstvendige und verhodene religions- 

predicanten hätten taufen lassen und ob einige conventicula ge- 

halden worden seien. — 2 Bll. fol. Pap. gleichz. Abschrift. 

10. Akten zii den Verhandlungen der Kur-Kölnischen Stände wegen 

des Besteuerungsmodus 1598 (4 Bll. fol., unten etwas beschädigt, 

gleichzeitige Abschrift) und zwar: 



Kreis Mayen. 97 

a) 1598, August 1. Blankenheim. Am 25. Juli hatten die Städte 

des oberen Erzstifts zu Linz einen „Ausschusstag“ gehalten 

und von da aus dem Grafen Hermann zu Manderscheid-Blan¬ 

kenheim, als dem Ältesten des Grafenstandes, eine Abschrift 

des novi edicts der vermeinter und aufgedrungener neuer ma- 

tricul und collectation nebst scharfer Verwahrung dagegen über¬ 

mittelt. Der Graf widerrät daraiif den Städten eine Verfolgung 

der Sache an Kaiser und Kammergericht, verspricht aber zu¬ 

gleich den Beistand des Grafenstandes, da jenes Edikt nicht 

verfassungsgemäss zu stände gekommen sei, und verlangt, dass 

die Städte nichts ohne vorheriges Einverständnis mit dem Grafen¬ 

staude thun. 

b) 1598, August 9. Deputationstag der Städte in Bonn. Nachdem 

in Verfolg des Linzer „Ausschusstagsabschiedes“ am 4. August 

die dort verfasste Supposition der Fürstlichen Durchlaucht in 

Bonn vorgelegt und ein widderwertiger hescheid darauf erteilt 

worden ist, haben sich die Städte ans Domkapitel gewandt, zu¬ 

gleich ihre Eingabe mit dem Bonnischen statthotten, gerade so 

wie die Städte des Niederstifts, nach Westfalen an den Kur¬ 

fürsten gesandt. Unter der[^Hand erfährt man, dass der modus 

collectandi abgeändert werden würde, denn schon habe das 

Domkapitel angeordnet, die weitere Durchführung solle im Amt 

Hülchrath unterbleiben. Auf Vorschlag von Andernach wird 

eine erneuerte Eingabe an den Kurfürsten beschlossen, in der 

zugleich gedroht wird, die Städte würden sich nicht beruhigen. 

Zugleich wird ein von den Städten des Ober- und Niederstifts 

gemeinsam zu beschickender beikumpsttag zu Deutz anbe¬ 

raumt, um vor einem Notar feierlich Protest zu erheben und 

damit den Prozessweg zu beschreiten. 

11. 1605. Okt. 25. Stadt Andernach ladet die Stadt Neuss (?) für den 

4. November abends zu einer universalis conventio der Städte 

des Ober- und Niedererzstifts ein, um vornehmlich über die Rech¬ 

nungen des verordneten generaleinnehmers des Ertzstiffts Cölln 

Stenden, Henrich von Entzen, zu beraten. — 2 Bll. fol. Pap. Abschr. 

12. 1605. Nov. 2. Die Stadt Bonn übermittelt den ehrnvesten acht¬ 

baren und wolfurnemen burgermeistern, scheffen iind rath dero 

statt Bruell, unseren günstigen hern und nachbarlichen gueten 

freunden, das Schreiben der Stadt Andernach an Neuss (Nr. 11) 

in Abschrift und fordert sie auf, ihrerseits den Tag durch Abge¬ 

ordnete zu beschicken. — 2 Bll. Pap. Oi'. Verschlusssiegel. 

13. Rechnung über Ausgabe und Einnahme des Hauses Busch 1628. 

— 1 Heft fol. 

14. 1669, März 9. Die Schöffen des Gerichts Wichterich bestätigen 

dem Herrn Johann Adam Heinrich von Efferen, genannt Hall zum 

Busch, Kur-Kölnischem Amtmann zu Zülpich, auf sein Verlangen, 

dass die Güter, wie sie in jüngster aufgenommener gemeiner de- 
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scription des kirspeis Wichterich angegeben sind, von jeher und 

wenigstens seit 1599, zum Haus Busch gehört haben. — 2 Bll. fol. Pap. 

15. Gedruckte Kur-Kölnische Erlasse 18. Jahrhs. 

Thür. Kath. Pfarramt: 

1. 19 Pergamenturkunden 1398—1714, Erwerbstitel der Kirche, da¬ 

runter bemerkenswert: 
a) 1398, Januar 26 (1397 Trierer Stils in crastino conversionis s. 

Pauli apostoli). Eheleute Poppernelgin zu Thür nehmen 

von Peter Posser, Prior zu Mayen, und vom Schöffen Johan 

Dyetzman zu Mayen deren hobestat, gelegen zu Thur, gegen 

4 Mark Jahrzins in Erbpacht. — Perg, Or. 2 S. (ab). 

b) 1430, Juni 30 [feriasexta intra octavam heatorum Petri et Pauli 

apostolorum). Heymhurger, gesworen und nakehuren stiften 

4 Gulden (1 Gld, = 21 Weisspfennige) Rente, damit ein Altar 

consecrert werde zu Ehren Gottes und Marien siner gebenediter 

moder, an welchem wöchentlich oder aller 14 Tage eine. Messe 

gelesen werden soll. — Perg. Or. 2 S. (ab). 
c) 1483, Januar 25 (1482 Trierer Stils m die conversionis s. Pauli). 

Eheleute Hylger van Reynbach und Grete übertrag'en den 

Sendschöffen zu Thür ihren Besitz, wofür nach ihrem Tode 

eine Wochenmesse gestiftet werden soll. — Perg. Or. 1 S. 

d) 1483 (?), Mai 3 {die tercia Mail). Der Pfarrer {kirchhere) zu 

Niedermendig bescheinigt, dass die Gemeinde Thür ein oder 

zwei Wochenmessen in ihrer Kirche gestiftet hat und dass 

die Gemeinde sich zum Baue eines neuen Altars verpflichtet, 

an dem diese Messen gelesen werden sollen. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 
e) 1489, Dez. 9 {die nona mensis Decembris). Notarielles Trans- 

sumpt folgenden Notariatsinstruments: 1486, März 30 {die pen- 

ultima mensis Marcii). Synion Nitzer und seine Ehefrau 

Elizabeth vermachen dem neuerdings geweihten Altar SS. Ka- 

tharina-Barbara-Sebastianus zahlreiche Grundstücke. — Perg. 

Or. Not.-Zeichen. 
f) 1494, Okt. 1 {in die Remigii confessoris). Peter Nytzger und 

seine Ehefrau Else verkaufen den eltermeistern ader vurmon- 

der des nuwen altaers 1 Mltr. guden harten korns irffelijcher 

gülden und renthen molengar Meier müssen. — Perg. Or. 1 S. 

(ab). 
g) 1497, Aug. 23. {uff sente Bartholomeis aventz des heilligen 

apostelen). .Jacob Suyrborn und seine Schwester Grethe stiften 

4 Messen, die je des Dienstags in der Frohnfasten gelesen 

werden sollen, und verzeichnen genau die dafür bestimmten 

Renten. Der Schultheiss und 2 hoeffer hängen das ghemeind 

hoeffs inghesiegel an. — Perg. Or. 1 S. 
h) 1531, Juni 24 {uff sente Johans dach baptiste). Testamentarische 
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Stiftung- von 4 Messen, die je Freitags in der Fronfasten zu 
lesen sind. — Perg. Or. 1 S. (ab), 

i) 1561, Juni 5 {uff unsers hern leichamstagh). Jacob Hannes und 

seine Hausfrau Plonig verkaufen den ersamen Engel Suirborn 

und Peter Clauss eltermeistern zu Thuir zu Behuf des St. Se- 

bastianusaltars eine Rente von 5 Süininern guten Korns Mayener 

Mass für I2V2 Gulden. — Perg. Or. 1 S. 

2. 1513, ? {ijysa die Symeonis episcopi et marthyris 1512 Trierer 

Stils, also kann der 1. Juni wohl nicht gemeint sein). Erneuerung 

des Pfarreinkunftsregisters. — 1 Pergamentstreifen. 

3. Viele Kauf- und Tauschbriefe 17. u. 18. Jahrhs., einer von 1675, 

Okt. 26, mit bemerkenswerten Hausmarken. 

4. Erneuerung des Zinsregisters des dem Domkapitel zu Trier zu- 

stehenden Hofs zu Niedermendig 1721. — 1 Bd. 4® in Perg. geb. 

Trimbs. Im Besitze des Herrn Lehrer Schneider: 

1. Moderne Abschriften von Urkunden, welche T. betreffen, besorgt 

von Pfarrer Volk in Rheinbrohl, einem Kopiar der Abtei Sieg¬ 

burg von 1773 entstammend. Es sind Urkunden von 1193, 1198 

(zwei), 1223 (zwei), 1419, 1610, 1648 und 1702. 

— Im Besitze des Herrn Ackerer Ulmen: 

1. 1791, Febr. 2. Kloster St. Thomas verpachtet Weinberge zu Trimbs 

unter bestimmten Bedingungen. — Pap. Or. 4 Bll. fol. 

Wassenach. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1844 von Nickenich ab ge¬ 

trennt, die meisten W. betreffenden Nachricht^en ruhen 

noch im Pfarrarchiv zu Nickenich. Vgl. oben S. 89. 

1. Antiquissima Confraternitas defunctorum in filiali ecclesia Wasse¬ 

nach sub patrocinio s. Remigii episcopi renovata a Mathia Haud, 

pastor in Nickenich et Wassenach anno 1755 (1 Bd. 40). Den In¬ 

halt bildet zuerst eine Geschichte der Bruderschaft, die Statuten 

und die Namen der Mitglieder, gegliedert in sacerdotes, nobiles, 

forenses. Der erste nobilis ist Ritter Wilhelm Platten und seine 

Ehefrau Elisabeth von Broül, ersrerer ist 1458 gestorben. Vgl. 

oben S. 60 Burgbrohl, Kath. Pfarramt Nr. 1. 

Wehr. Kath. Pfarramt: 
1. Antiphonarium, geschrieben 1648 von Anna Maria von Mühlheim. — 

1 Bd. 40. 

2. Lagerbuch von 1714. — 1 Bd. fol. 

3. Katalog der Äbte der Prämonstratenserklosters Steinfeld von 1720. 

— 1 Bd. 40. 

Weiler. Kath. Pfarramt: 
Keinerlei ältere Archivalien. 
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Welling. Kath. Pfarramt: 
1. Trierische Agende {impressum Treviris anno 1514) ohne Titelblatt, 

erworben für die Kirche zu Welling’ 1663. — 1 Bd. kleinfol. Dem 

Schluss sind angefügt: Getaufte 1662 bis 1676 (ein älteres Register 

fand der Pfarrer Simon Hommer nicht vor), Anniversarien und 

Gefirmte 1670 ff. 

2. Verpachtungen von Kirchenland, Urkunden über Ausleihung von 

Kirchengeldern u. s. w, 18. Jahrhs. in Abschriften. — 1 Bd. fol. in 

Perg.-bd. 
3. Rentbücher von 1709 (1 Bd. fol. in Pei’g.-Bd.), 1744 (4und 1784 (4O). 

4. Verzeichnis der Anniversarien in der Kirche zu Trimbs. — 1 Heft 

40. in Perg.-Umschl. 

5. Rentbuch der Pfarrei Trimbs v. 1737. — 1 Bd. fol. 

6. Buch der angeblich 1401 gegründeten Bruderschaft St. Sebastiani, 

angelegt um 1700. Inhalt: a) Hohe geistliche und adlige Per¬ 

sonen, b) Hochadlige des Gotteshauses St. Thomas, c) Adlige Kon- 

ventualen zu St. Thomas, d) Geistliche Personen, e) Schwester und 

hrüder in gemein. 
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Baal. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wiirde erst 1849 errichtet, bis dahin g-ehörte 

die Gemeinde zum Pfarrbezirk Doveren \ind besass eine 

Kapelle. 

1. Akten über die 1778 erbaute Kirche, Entstehung' der Kapellenge¬ 

meinde und Pfarrei. Dabei: 

a) 1778, Sept. S. Durch Notariatsinstrument erklären die mehrist 

beerbten zu Bald, dass sie die Kapelle auf ihre Kosten erbaut 

lial)en ixnd aus ihren Mitteln dotieren, insbesondere den deser 

vitor, so lange keine Stiftungen für seinen Unterlialt da sind, 

aus Gemeindemitteln mit jährlich 30 Reichsthalern besolden 

wollen. — Pap. Or. mit 10 Unterschriften. 

b) Eingabe der scheffen, Vorsteher und mehristbeerbten dorfs 
Baahl, undatiert, an den Landesherren, worin um Genehmi¬ 

gung der zwischen der Gemeinde und dem Pfarrer zu Doveren 

getroffenen Vereinbarung ersucht wird. — 2 Bll. fol. Abschr. 

c) 1778, Okt, 7. Landesherrliche Bestätigung der Übereinkunft 

durch Kai'l Theodor. — Pap. Or. 3 Bll. fol. 

d) 1778, Okt. 7. Karl Theodor ordnet an, dass die vom Bau der 

Kapelle übrigen 600 Reichsthaler zur Bestreitung jährlicher 

notwendigkeiten verzinslich angelegt Averden. — Paix. Or. 2 Bll 

2. Copia protocolli visitacionis sacelli in Bahi vom Ilten Julii 1797. 

— 6 Bll. fol. 

3. 1789, Okt. 26. Protokoll über die meistbietend versteigerten 24 

Morgen Heide atif der Buhl kirspels Doveren. — Pap. 4 Bll. fol. 

— In Privatbesitz des Herrn Pastors Britz: 

1. 1738, Januar 22. Vor den Schöffen der Pfaudherrschaft Weilers¬ 

wist kauft Wilhelm Scheben den Kelle^'hof oder Junker Scheiterichs 

gut und verkauft für 1000 Reichsthaler zur Bezahlung eine Rente 

von 50 Reichsthaler an Anna Francisco vo7i Quentel, geb. v. Meinei'Z- 

hagen zu Heimerzheim. — Perg. Or. 1 S. Rückenvermerk: 1740, 

Dez. 30. Das Hospital s. Herberti ad s. Andream in Köln erwirbt 

die Rente für 1000 Reichsthaler. Vgl. I. Bd., S. 147 Nr. It*. 

7 
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Beeck. Kath. Pfarramt: 

1. Manbueck der pastorijen vmi Beeck, behandelt die Zehnten; Kloster 

Hohenbusch mehrfach darin erwähnt. — 1 Heft schmalfol. 16. Jahrh. 

1. Hälfte. Wohl nicht identisch, aber nahe verwandt mit dem 

iinter Nr. 3 beschriebenen 1677 noch vorhandenen älteren Mannbuch. 

2. Dit nachqeschrehen sint die rente und jaergulde der kirchen van 

Beeck, bezeichent overmitz liern Johan van Batdl, pastoir, scheffen 

und gestvorren semptlich a^. domini dusentvierhondert dreiunacht- 

zigli. — Abschr. 16. Jahrhs. schmalfol. in Perg.-Hs. als Umschlag 

mit Nachträgen bis 1519. Dasselbe in Abschrift von 1588 mit Zu¬ 

sätzen bis 1710, besonders über die Zehnten. 

3. Rentregister, angelegt von Pastor Arnoldus Wernerus Eising bei 

seinem Amtsantritt 1677. Er fand vor das Lagerbuch von 1588, 

welches er nochmals abschreibt, und eine Hs. betitelt: DU is dat 

manboek der pastoreien van Beeck als von ivegen St. Vincentius 

patrons in der heiligen kirchen daseifs to Beeck vom Ende 15. Jahrhs. 

— 1 Bd. fol. ohne Einband. 

4. Redditus b. Mariae virginis altaris in ecclesia Beeckensi, et habet 

unam missam in hebdomada, auch andre Stiftungen verzeichnet. 

— 5 Bll. fol. 

5. Akten eines Prozesses des Herrn Heinrich v. Breill gegen Pfarrer 

und Gemeinde zu Beeck vor dem Archidiakonalgericht in Lüttich 

wegen der Kollatur der Kapelle in Kipshoven, 1689 bis 1713. — 

1 Bd. fol. in Perg.-Bd. 

6. Armen Renten der Mutter Gottes Bruderschaft, — 1 Bd. fol. 

7. Heberegister der Vikarierenten zu Beeck 1724 bis 1726. Der Vikar 

war zugleich Rektor der Kapelle s. crucis in Kipshoven. - - 1 Heft 4^ 

8. Bericht über Entstehung (1717) und Entwicklung der Kapellen in 

Rath nebst Verzeichnung der bis 1771 gestifteten Anniversarien. — 

10 Bll. fol. Vgl. unten S. 120. 

9. Getaufte 1678 bis 1680, enthalten in einem Notizbuch mit Rech- 

nitngen, Einkünftsverzeichnungen u. s. w. (1 Bd. schmalfol. in 

Perg.-Hs. gebunden), sowie Getaufte 1770—1804. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Auszug aus den Schatzbüchern 1537 bis 1634 zum Beweis, dass 

Ihrer Durchlaucht länderei, zum hause Beeck gehörig, nie ange¬ 

schlagen worden ist. — 1 Heft, fol. 

2. Eine grosse Anzahl Steuerveranlagungen und Verzeichnungen des 

Grundbesitzes zu diesem Zwecke. Die älteste Liste (schmalfol. un- 

datiertj g’ehort wohl noch ins Ende 16. Jahrhs., die andern (fol.) 

sind auch meist undatiert, bei einigen ist das Jahr der Abfassung 

erkennbar, z. B. 1649, 56, 64, 75, 81, 82, 84, 93 u. s. w. 

3. Sptecifcation der familien mit Angabe der Kinder, aber ohne 

Säuglinge, aufgenommen 1700 unter besonderer Bezeichnung der 

Ai’inen. — 1 Heft, fol. Vgl. S. 103 Nr. 4 und S. 104 Nr. 17. 
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4. Aus dem kath, Pfarramt Beeck: 

Getaufte 1619-27, 1635-87, 1700-1724, 1725-69, 1770—1798. 

Getraute 1636-38, 1647-81, 1685, 1698—1713,1713—69, 1770—1798. 

Gestorbene 1647—72, 1677-81, 1684, 1696-1755, 1770-1798. 

In dem Taufbuch, welches 1769 schliesst, eine Tabelle sämtlicher 

Pfarreingesessenen von 1771; es werden dabei unterschieden Kom¬ 

munikanten, kleine Kinder, Knechte und Mäg'de. Das Endergeb¬ 

nis ist: 477 Haushaltungen, 1699 Kommunikanten, 754 kleine Kinder. 

Borschemich. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1804 von Keyenberg abgezweigt, 

ältere Akten nicht vorhanden. Vgl. übrigens T. Bd., 8. 73 Otzen¬ 

rath Nr. 6, wo fälschlich Borscheuich gelesen wird. 

Doveren. Kath. Pfarramt: 

Aus den reichhaltigen gut geordneten A r c h i v a 1 i e n seien 

folgende Stücke herausgehoben: 

1. 1235. S., Dekan, und das Kapitel zu St. Marien in Aachen, die 

wegen der vom Pfarrer zu Düveime an bestimmten Tagen in der 

Kapelle des Hofes de Hobusch zu leistenden Dienste mit der Abtei 

Klosterrath in Streit lagen, vereinigen sich mit letzterer dahin, dass 

sie zu der jetzigen Rente von V2 Mark noch 2 Schillinge Rente 

hinzufügen, worauf der Pfarrer zn Doveren sich zur Leistung der 

Dienste verpflichtet. — Perg. Or. 2 S. (ab) an Seidenschnüren. 

2. 1477, Juni 21 {up saterstage na sinte Vijtz dage martiris). Vor 

den Schöffen zu Doveren verkauft Arndt inghe haene (d. h. 

in Dovei’hahn) dem Theuioua Thoerheeck 1 Mltr. Roggen ey'ffiichz 

ind jairlich pachtz. — Perg. Or. 1 S. Vgl. Nr. 5. 

3. 1499, August 25 {des andern tags nach st. Bartholomaeitag des 

h. apostels). Durch Vereinbarung mit dem derzeitigen Rektor des 

Altars S. S. Anthonii et Catharinae erwerben die Schöffen, Kirch- 

meister und Brudermeister das Recht, fernerhin den Rektor zu 

präsentieren. — Pap. Abschr. 17. Jahrhs. 

4. 1501, Dezemb. 3. Durch Notariatsinstrument erklärt Arnoldvs de 

Ilerve, miles. dominxLS de Nederhoeven, er sei Kollator des Altars 

s. crucis zu Doveren, was durch eine inserierte Urkunde von 

1422, Okt. 10, erwiesen Avird. Den derzeitigen Inhaber des Alta- 

ristenbenefiziums, Johannes de Molenberch, pastor in Bredbur, 

der den Altar zu Unrecht besitze, veranlasst er zur Verzicht¬ 

leistung, um ihm dann dasselbe seinerseits zu übertragen. — Pap. 

2 Bll. Gleichz. Abschr. Vgl. Nr. 7. Über Nierhoven vgl. I. Bd., 

S. 91 (Schloss Harff). 
5. 1510, März 17 {up sint Gertruds daich der heiliger jonffern). Vor 

den Schöffen der Dingbank Doveren nehmen Johann Schrämen 

und seine Ehefrau Trina von Jennis in den haen (vgl. Nr. 2) und 
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seiner Ehefrau Jutta 1 Morgen Land in Erbpacht. — Perg. Or. 1 S. 

(beschädigt). 

6. 1517, März 1 {op den iersten dach des maeniz Martii). Abt und 

Kapitel zu Klosterrath schliessen mit dem Gotteshaus Hoemhusch 

folgenden Vertrag: 1) Klosterrath überlässt Hohenbusch die ihm 

inkorporierte kirche van Bailien in den lande van Lymhorch. 

2) Hohenbusch kauft die Jahrrente von 10 par korns, halb Roggen 

und halb Hafer, die es Klosterrath von dessen Gute Hetzenraide 

schuldet, zurück, und zwar das Mltr. Roggen für 18, das Mltr. 

Hafer für 9 oberl. Gulden d. i. zusammen 270 Gulden. 3) Für die 

von den verstorbenen Eheleuten Carselijs van Palant und Agnes 

van Hoetnen zu Breitenbend in Hohenbusch gestifteten zwei Erb¬ 

messen lind zwei Erbjahrgezeite werden 15 Mltr. Roggen Rente 

gezahlt. Die Erben der Genannten, Gerart, Werner, Ernst und 

Carselis von Palant, kaufen mit 240 oberl. Gld. die Rente ab, welche 

Hohenbusch zur Begleichung der Schuld an Klosterrath benutzt. 

— Perg. Or. 5 S. (ab). 

7. 1550, Mai 22. Werner von Palant als Herr zu Nierhoven prä¬ 

sentiert dem Pfarrer zu Doveren als Investitor den Gerhart Dechens 

van Heinsberg, Vikar des St. Katharinenaltars zu Hückelhoven, 

als Vikar des H. Kreuz-Altars in Doveren. — 2 Bll. fol. Gleichz. 

Abschr. Vgl. Nr. 4. 

8. 1558. Notiz über die Erbteilung des Hauses Nierhoven. — 3 Bll. 8K 

9. 1564, März 19. Der Abt von Klosterrath präsentiert Stephan van 

Lommertzem als Pfarrer von Doveren. — 1 Bl. fol. Abschr. 17. Jahrhs. 

10. 1626, Febr. 20. Wolfgang Wilhelm befiehlt dem Amtmann zu 

Wassenberg, dass er die Schöffen zu Doveren anweist, dem Pfarrer 

die einquartierton Soldaten abzunehmen, da er sich über dieselben 

beschwert hat. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

11. 1634, Juni 16. Wolfgang Wilhelm erklärt, dass Heinrich Wassen¬ 

berg nach geschehener Examination als geeigneter Pfarrer aner¬ 

kannt worden ist. — Pap. Or. 1 S. aufgedrückt. 

12. 1678, Novemb. 6. Die Gemeinde Doveren leiht von Pfarrer 

100 Reichsthaler. — Pap. Or. 2 Bll. 

13 1678, Novemb. 30 {sankt Andreae). Die Gemeinde Doveren leiht, 

run die französische Kontribution zahlen zu können, 150 Reichsth. 

von Gerhart Bernardts. — Pap. Or. 2 Bll. 

14. 1683, August 26. Auf Verlangen der Gemeinde verordnet der 

Archidiakon die Umwandlung des Benefiziums am Altar SS. Se¬ 

bastian!, Katharine und Antonii in ein P rimi ssariat, — Pap. Or. 

1 S. aufgedrückt. 

15. 1695, Mai 9. Die 16 Morgen Land, welche die Gemeinde für den 

Frühmesser gestiftet hat, werden für steuerfrei erklärt. — 1 Bl. 
fol. Abschr. 

16. Stiftungsurkunden 1514 ff. 

17. 1752. Specification der häupter der familien kirspels Doveren. — 

2 Bll. fol. ^ gl. S. 102 Nr. 3 und S. 105 Nr. 1. 
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18. Ordimiig- der St. Sebastianusbruderschaft, Hs. 17. Jahrhs. — 2 Bll. 
fol. beschädigt. 

19. Notitia verum jjastoratum Doverensem concernentium, 1573 mit 

Einzelheiten einsetzend, fortgesetzt bis 1762. (Im Anfang- Hs. 

17. Jahrhs., 1 Bd. fol.). Darin Ileg-est: 1178. Erzb. Philipp v. Köln 

bekundet, dass dominu.s Henricus de Limhurg^ filiuft domini Hen- 

rici, die drei Kirchen zu Baelen, Doveren und Aefden bei Richterich 
der Abtei Klosterrath inkorporiert hat. 

20. Folget nun die lenderei der pastorei zu Doveren, Hs. 17. Jahrlis. 
— 5 Bll. 4". 

21. Leegerbuch der pastoreien zu Doveren, ang-eleg't um 1625 (1 Bd. 4® 

in Perg'.-Umschl.). Darin Verzeichnis der 1620 vorhandenen Kirchen- 

g-eräte. 

22. Buch der Kirchen- und Armenrenten, beg’onnen 1645. — 1 Bd. 4® 

in Perg-. gebunden. 

23. Armenrechnungen 1617 (1 Bl. fol.), 1707/8 und 1725—1763 (schmalfol.). 

-24. Kirchen- und Armenrechnungen 1745 bis 1754. — 1 Bd. fol. in 
Perg.-Bd. 

25. Verzeichnis der Anniversarien von 1745. — 1 Bd. schmalfol. 

26. Doverer Specification de anno 1611 d. i. Deskription der jedem 

Gemeindeeingesessenen gehörigen Grundstücke. — 1 Bd. fol. 

— Bürgermeisteramt: 
1. Aus dem kath. Pfarramt Doveren: 

Getaufte 1648-82, 1682—1736, 1737—1790, 1792—1826. 

Getraute 1648—85, 1691—1741, 1740—1812. 

Gestorbene 1683-84, 1691—1739, 1740—1812. 

Im ältesten Buch nacli den Getauften von 1668 Verzeichnis der 

zur schilderei in nent Sebastiani altar gegebenen Beisteuern. — 

Bis 1773 sind sämtliche Geburten statistisch verarbeitet. Ein Ver¬ 

zeichnis der Pfarreingesessenen von 1746 (eins von 1752 S. 104 

Pfarrarchiv Nr. 17) lindet sich im dritten Taufbuch (1737—1790): 

es zählt 309 Kommunikanten und 152 Nichtkommunikanten. 

2. Aus dem kath. Pfarramt Hückelhoven: 

Getaufte 1678-1753, 1754—1798. 

Getraute 1721—1752, 1754—1798. 

Gestorbene 1719-1753, 1754—1798. 

3. Aus dem evang. Pfarramt Hückelhoven: 

Getaufte 1790-1798. 

Das Buch {Kirchen Protokoll der reformirten Gemeinden Wassen¬ 

berg und Hückelhoven) ist neu angelegt, nachdem am 3. April 1790 

eine Feuersbrunst alle andern Kirchenbücher im Hause des Pre¬ 

digers vernichtet hatte. 

Elmpt. Kath. Pfarramt: 

1. Akten der 1699 gegründeten RosenkranzI)ruderschaft, nämlich: 

Stiftungsurkunde in Abschritt, Anweisung zur Anlage eines Bruder- 
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sclial'tsbuches vom 1. März 1701 (2 ßll. fol. Or.) und Bruderschafts- 

buch (1 Bd. sclimalfol.), welclies bis zur Geg'cnwart benutzt wird. 

2. Eent- und Lagerbuch von 1790 — 1 Bd. fol. 

d. Pfärrchronik, angelangt 1889 von Pfarrer Wolff auf Grund des 

von Lehrer a. D. Houx gesammelten Materials. Reihe der Pfarrer 
1443 fr., Kapläne 1643 ff. — 1 Bd. fol. 

— Bürgermeisteramt: 

Ziemlich reichhaltiges Gemeindearchiv, mit der 2. Hälfte 

17. J a h r h s. b e g i n n e n d, i n z w e i S c h r ä n k e n u n t e r g eb r a ch t, völlig 

ungeordnet und bestaubt. E i n e «• e n a u e D u r c h s i c h t i s t d r i n g’ e n d 
zu wünschen. 

1. Aus dem Pfarramt Elmpt: 

Getaufte 1620-23,1629-36,1645-50,1655 -1707,1754—77, 1774 -1797. 
Getraute 1619 — 1703, 1704—78, 1754—77, 1779-91. 

Gestorbene 1619—25, 1655-170.3, 1704—78, 1754-77, 1779—90. 

Im Anschluss an die Gestorbenen von 1778 Abschrift des für die 

Österreichischen Niederlande erlassenen Edikts der Kaiserin Maria 
Theresia vom 6. August 1778, die Fülirung der Tauf-, Trau- 

und Sterberegister betreffend. Seit 1785 sind förmliche Pro¬ 

tokolle übei die Amtshandlungen durch die Pfarrer aufgenoinrnen 
worden. 

Im Besitze des Herrn Lehrer a. D. Houx: 

In einer reichen Sammlung geschichtlicher Nachrichten 

Uber die Gemeinde Elmpt und den Elmpter Wald auch folgende 
Stücke: 

1. 1276, Juni 14. Kitter Theodericus von Brempt und seine Kinder 

verkaufen dem Grafen Reinald I von Geldern ihren Anteil am 

Elmpter Walde. - Moderne Abschr. Gedruckt Sloet, Oorkonden- 
boek S. 949 Nr. 976. 

2. 1465, Sept. 14. Wilhelm von Elmpt genehmigt den Vertrag, durch 

den der Pfarrer Thomas Smeets zu Elmpt den halben Ryerhoff in 
Erbpacht nimmt. — Moderne Abschr. 

3. VerdaeHnge van de gerechtigheit des keisers tot der herlickeit 

Elmpt in den Elmpter ivald ofte hoscli met den liechten ende ge- 

volge van dien. - Abschrift aus dem Stadtarchiv in Roermoiid, 
Umschlag 17 Nr. 38 (Sivre, Inventaris II, S. 415k 

*Erkelenz. Stadtarchiv: 

Das Archiv der Stadt Erkelenz wurde 1370 durch den 

Giaten von der Mark zerstört, wie sich aus der Bestätigung 

der städtischen Privilegien durch Herzog Wilhelm von 

Geldern und Jülich ergiebt. Die älteste gegenwärtig v o r- 

l"^-i^’ilegienbestätigung von 
• . Ui'hunden überhaupt beträgt etwa 300 

Originale und gegen 100 Abschriften. Von ersteren gehören 

dem vierzehnten Jahrhundert .30 a n, die Hauptmasse ent- 
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stammt dem fü n Iz e li n t e n und s ec li z e li n t e n , während aus 

dem siebzehnten und achtzehnten Jah rhundert nur wenige 

Stücke vorlieg’en. Von den Landesherren, den Herzogen 

von Geldern sind etwa 30 Urkunden (1377 — 1537) ausgestellt, 

die Melirzahl davon gehört in die erste Hälfte des 15. Jahr¬ 

hunderts. Die meist um 1600 geschriebenen Kopien geben 

Urkunden von 966 an (Kaiser Otto schenkt Erkelenz an das 

Marienstift zu A a c h en) wi ede r, die sicli zum weitaus grössten 

Teile auf das Stift beziehen und dessen Privilegien ent¬ 

halten. Das Stift lag von 1570 an in einem etwa lunidertjäh- 

rigen Prozess mit der Stadt über seine Beisteuer zu den 

Lasten der Stadt wegen seines dortigen Grundbesitzes. Die 

Abschriften wurden als Beweisstücke vorgelegt und sind 

dan 11 mit den and eren P r oz essa k ten n ach Er ke 1 en z gek omme n, 

während die Originale — aber nicht alle — nach Düsseldorf 

gelangten. Bei dem grossen Brande von 1540, dem auch 

das Rathaus zum Opfer fiel, wurden die Arch i vaiieii gerettet 

dann eine Zeit lang in der Sakristei [yerkamer) der Kirche auf¬ 

bewahrt. Später —nicht vor 1569 — Avurden dieselben in das 

neu erbaute Rathaus z u r ü c k g e b r a c h t, av o man sie bis zur 

französischen Okkupation in einem besonderen gewölbten 

R a u in e a u f b e av a h r t e. Durch m e h r in a 1 i g e Rau m v e r ä n d e r u n g 

ging in der Folge jede Ordnung zu Grunde, Zuletzt waren 

die Bestände in 18 Kisten verjiackt in einem halb verges¬ 

senen Zimmer des Rathauses untergebracht. Mit der Neu¬ 

ordnung und Inventarisierung wurde im Aufträge der Stadt 

im September 1901 vom Oberlehrer Josef Maeckl begonnen. 

Das Inventar wird nach seiner Vollendung veröffentlicht 

werden; und zugleich Avird eine Sammlung des gesamten auf 

Erkelenz bezüglichen Materials aus ausAvärtigen Archiven 

(Aachen, Arnheim, Brüssel, Düsseldorf, Köln, Maastricht, 

Roermond) erfolgen. Ein liesonderer Archivrauni wird her¬ 

gestellt. 

Hier seien nur die vom Archiv getrennt im feuersicheren Schranke 

auf bewahrten Avenigen Stücke genannt: 

1. Eigentumsübertragungen, bezeichnet als Erffbuck 1527 bis 1535, 1535 

bis 1546, 1553 bis 1556. — 3 ßde. in 160. in Perg.-Umschl. 

2. Renteinkünfte und Rentverpflichtungen der Stadt Erkelenz 1480 

bis 1493. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd., sehr beschädigt. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Erkelenz: 

Getaufte 1604-31, 1632-86, 1687—1732, 1732—72, 1772-98. 

Getraute 1632—1705, 1705—57, 1757—91, 1791-98. 

Gestorbene 1713-80, 1781—98. 

— Kath. Pfarramt: 
1. Im Lagerbuch von 1826 kurze Chronik, einsetzend mit dem 

Jahre 1326. 

2. Kirchen Renthen, Hs. um 1550. — 8 Bll. schmalfol. 
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8. Verzeichnis der Einkünfte der einzelnen Altäre von 1596.— 2 Heft 
eben in IG^, qner beschrieben. 

4. Pastoratlag-erbuch von 1681, aufgestellt nach dem Stande von 1602. 
— 1 Bd. fol. in Perg'.-Bd. 

5. Exemplar litterarum P. Ludooici Ponce, rectoria collegü Grana- 

tennis Soc. Jesu^ quas misit ad R. P. Franciscum Suares 19. May 

anno 1610\ convertit eas ex Hispanico idiomate in latinum Brugis 
Johannes Wals. — 8 Bll. 4®. 

6. Computus et consignatio pastoratus et christianitatis Erddensis 

per Gerardum Beckium pastorem et decanum ruralem pro anno 

1614 dominica prima Septembris d. i. Beschreibung- der Patrone, 

Kollatoren, Benefizien an den Kirchen zu Erkelenz, Cuyekhoven, 
Cruc.hten.1 Overcruchten. — 2 Bll. fol. 

7. Pastoratus Erddensis habet quotannis in paschate communicantes 

1200, inter quos morantur haeyxtici 13, quos pastor loci requisitus 
nominare debet, Aufzeichnung von 1614. — 1 Bl. 4®. 

8. Acta et conclusa in congregatione archipresbiterorum dioecesis 
Ruraemundensis 1614. — 2 Bll. fol. 

9. Einkünfte der Kirche und des Pfarrers, der Altäre, der Capella in 

Holt, angelegt um 1614 (1 Heft fol.) und ähnliche jüngere Register. 

10. Verzeichnis der Anniversarien und sonstig'en Stiftungen nebst Ab¬ 

schriften der Testamente, einzelner Obligationen u. s. w., angelegt 
um 1630. — 1 Bd. fol. 110 S. ohne Einband. 

11. Akten über die Niederlassung der Kapuziner in St. Goar 1654 
bis 1657. — fol. 

12. Auszug aus den Rechnungen, betreffend die Besoldung vicarius 
zu Erkelenz 1657 bis 1668. — 2 Bll. fol. 

13. Epistolae responsoriae, quas in et j)ost acceptationem pastoratus 

Erddeiisis ratione huius officii eiusque incidentiarum vel acceperini 
vel scripserim, 1647 bis 1656. — fol. ohne Einband. 

14. Verzeichnis der Einkünfte und der Pflichten des Benefiziaten zu 

Matzerath. Das beneficium simplex sine cui'a wurde 1696 er¬ 
richtet. — 1 Bd. 40. 

15. Buch der seit 1619 bestehenden Rosenkranzbruderschaft, benutzt 
1740 bis 1837. — 1 Bd. fol. 

16. Rentbuch des Beuefiziums am Altar St. Lamberti von 1771. — 
1 Bd. 40. 

17. Einige Ablassbreven und Reliquienauthentiken 18. Jahrhs. — Or. 

18. 1729, Okt. 25. Wilhelm Schabhaussen errichtet eine Studienstiftung- 
tüi solche, die mit dem Stifter verwandt sind und den Studien ob¬ 
liegen. — Perg. Or. ohne S. 

19. Gelrische Landt en Stadt Rechten in het Over Quartier van Rure- 
monde. — Druck, Venlo 1783, 497 S. fol. 

Im Besitze des Herrn Saiiitätsrat Dr. Lukas: 

1. Liber juris patriae hoc est continens jura civilia oppidi nostri de 

Erklens.) (1. Bd. 40. 157 Bll. Pap. in Perg.-Bd ). Verläs.ser i.st der 
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Stadtsclireiber und spätere Bürgermeister Mathias Baux (f 1569), 

derselbe, der die von Eckertz im 5. Hefte der „Annalen des histo- 

i'ischen Vereins für den Niederrliein“ veröffentlichte Stadtchronik 

g’eschrieben hat. Die seiner Aufzeichung' zu Grunde liegenden 

schriftlichen Quellen gehören dem 14. und der ersten Hälfte des 

15. Jahrhunderts an. Das Buch hat der Stadt — Erkelenz und 

IMontfort werden bei der Einführung des Landrechts im Ober¬ 

quartier durch Reinald TI. 1328 ausgenommen und behalten ihr 

Gewohnheitsrecht — als offizielle Rechtsquelle gedient, bis 1620 

das allgemeine geldrische Landrecht zur Einführung gelangt. 

Die Veröffentlichung dieses Stadtrechts steht bevor. 

Gerderath. Kath. Pfarramt: 

1. Beschreibung des Hofes Pletzbragyen zu Gerderatli von 1560. — 

2 Bll. fol. 

2. Renten der Frühmesse am Altar S. Catharinae. — 1 Bl. fol. 

3. Rentbuch der l’astorat, angefangen 1725. — 1 Bd. 4®. 

4. Verzeichnis der Annivei’sarien von 1808. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Gerderath: 

Getaufte 1696-1725, 1726-69, 1770-98. 

Getraute 1696-1726, 1726-69, 1770-98. 

Gestorbene 1696-1724, 1726-69, 1770—98. 

2. Sammelband gedruckter Rechtsbücher (fol.), nämlich: 

a) Herzog Willielms Bechtsordmmy und Reformation für Gülich 

und Berg, gedruckt Düsseldorf durch Joannem Oridryum und 

Alhertum Buyss anno 1565. — 211 Seiten in Antiqua paginiert. 

b) Peinlich Gerichtsordnuny, gedruckt zu Frankfurt am Main 

durch Martin Lechler, in verleyuny Hieronymi Feyrahends 

1571. — 29 Bll. in Antiqua foliiert. 

Gevenich. Kath. Pfarramt: 

Im Jahre 1768 war Gevenich noch nicht Pfarrei, sondern 

hatte eine zu Boslar gehörige Filialkirche. 

1. Rentbuch von 1647 (1 Bd. fol. in Perg. gebunden). Darin: 

a) Specificatio deren lenderei und erbrent. so der vicarien zu Ge¬ 

venich zustendiy, per me Conradum Meyers zeitliyen vicecura- 

tu7n anno 1667 de novo notirt, wie ich dassetbiye zu Boslar 

aus einem kleinen langen codice, ivelches von r. d. pastore 

Pintges beschriben und damalen gemessen worden., anno 1492 

ausgezoyen sind, seind folgende. (Vgl. oben S. 3 Boslar Nr. 1). 

b) Rechnungen und Erneuerungen der Renten 1644 ff. 

2. 1657, Dez. 24. Desiynatio redituum, decimai'um et obventionum 

pastoratus. — 2 Bll. fol. 

3. Taxa iw'imn stolae von 1667. — 1 Bl. Ibl. V'gl. iinten S. 157 Nr. 3e. 
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4. Onera et cujgravationes pastoratus S. Gereonis in Bosselaer, Hs. 

17. Jahrhs. — 1 Bl. fol. 

5. Designatio redituum vicecurati in Gevenich, nach 1700. — 2 Bll. fol. 

6. 1706, März 23. Verpachtung- des Kirchenlandes, wie es V07i. alters 

hero und sonderlich 1554 in Maio geschehen. — 4 Bll. fol. 

7. Gevenicher kirchen und armen rentbeschreibung, verneuert. 

nOl (1 Bd. fol. in Perg-.-Bd.), darin auch Renten der St. Barbara- 

Bruderschaft. 

8. Buch der angeblich 1356 gegründeten Bruderschaft S. Barbarae 

von 1710. Darin auch regulen und Ordnung der Bruderschaft. — 
1 Bd. schmalfol. 

9. 1717, Okt. 20. Reinhard Vincenz Graf von Hompesch verkauft 

dem Schöffen Hermann von Köln 12 Holzgewalten auf dem Buch¬ 

holzbusch, die Gewalt zu 40 Reichsthaler. — Or. Pap. 2 Bll. fol. 

1 S. aufgedrückt. Vgl. S. 118 Lövenich, Evang-. Pfar-ramt Nr. 12. 
10. Akten der Frühmessstiftung 1719 ff. 

11. 1721, Mai 15. Vertrag der Gemeinde mit dem Glockengiesser 

Gottfried Dinckelmeyer in Köln auf der Breiten Strasse. — 2 Bll. fol. 
Vgl. S. 125 Nr. 7. 

12. Specificatio redituum pastoratus seu ecclesiae filialis in Gevenich 
1768. — 2 Bll. fol. 

13. 1775, April 20. Die Errichtung eines Baptisteriums wird ange¬ 

ordnet: Die Weihe des Taufwassers erfolgt durch den Rektor, 

aber das h. 01 hat er nach wie vor von der Pfarrkirche Boslar zu 

erhalten. — Or. Pap. 1 S. aufgedruckt. 2 Bll. fol. Dabei eine 
Abschr. 

14. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff. 

Glimbach. Kath. Pfarramt: 

Ausser einigen Stiftungsurkunden 18. Jahrhs. keine älteren 
Archivalien. Vgl. unten S. 115 Koffern Nr. 1 und 4. 

Golkrath. Kath. Pfarramt; 

Keine älteren Akten vorhanden, da die Pfarrei erst 1851 
von Kleingladbach abg-etrennt wurde. 

Granterath. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Akten vorhanden, da die Pfarrei erst 1864 

von Doveren abg-etrennt wurde. Vorher bestand weder Rek¬ 
torat noch Kapelle. 

Holzweiler. Kath. Pfarramt: 

1. Tm modernen Lagerbuch eine ausführliche Geschichte der Pfarrei, 

die 1224 dem hier begüterten Stift Essen inkorporiert wurde. 

Vgl. Zeitschrift des Bergischen Geschichtsvereins 12. Bd., S. 134. 
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2. Drei sehr beschädigte Pergamenturkundeu, nämlich: 
a) Rentenstiftung für das Hospital von 1401. 
b) Rentstiftung für die Kirche (2 Mltr.) von ? (Hs. um 1400). 
c) Rentstiftung für die Kirche (4’/2 Mltr.) von 1495. 

3. Rentbuch der Kirche, des Gasthauses und der Bruderschaft von 
1560. — fol. beschädigt. 

4. 1585, Januar 12. Befehl des Amtmanns zu Kaster an Schöffen und 
Geschworene, wegen der Kriegsgefahr das Dorf wie früher mit 
tiefen und breiten Gräben zu umgeben. — 1 Bl. fol. Or. 

5. Gemeinderechnungen 1623 bis 1626. — 11 Bl. fol. 
6. Armenrechnungen von 1625 (schmalfol.), 1667 (schmalfpl.), 1678 ff. 

(fol.). Kirchen- und Armenrenten 18. Jahrhs. (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.) 
7. 1675, Jan. 30. Reglement der Kaiserl. Generalität über die Kon¬ 

tributionen und Verpflegung der Truppen in Jülich und Berg. — 
4 Bll. fol. Dabei auch viele andere Akten über diese Kriegsjahre. 

8. Liber ecclesiae parochialis in Holtziceiler, begonnen 1675, ent¬ 
haltend die Renten der Kii-che, der Altäre, der Vikarie, der Armen 
und des Küsters. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. 

9. Buch der Rosenkranzbruderschaft von 1678, benutzt bis ins 
19. Jahrh. - 1 Bd. 4«. 

Hückelhoven. Kath. Pfairamt: 

1. Urkundenbuch, angelegt von Pfarrer Loverix 1766 auf Grund der 
damals Vorgefundenen Bruchstücke (1 Bd. fol. in modernem Ban¬ 
band). Darin u. a.: 
a) Verzeichnung der Kirchendebitoren und der zu zahlenden Zinse 

- S. 4 bis 7. 
b) Reditus ecclesiae de Hückelhoven ah anno 1385. — S. 8 bis 9. 
c) Landesherrliche Mandate, besonders über den Kirchenbau zu 

Körrenzig (1769, 1770) und Hückelhoven (1770). — S. 12 bis 14. 
d) Flachszehnten der Kirche seit 1766. — S. 16 ff. 
e) Teilung des Zehnten in drei Teile (Vs Pastorat, Vs Deuren- 

zehnt mit der Verpflichtung, den stier oder deuren zu halten, 
P3 Bährenzehnt mit der Verpflichtung, den bähren zu halten), 
davon jährlich jeder der 3 Dezimatoren einen geuiesst, 1723. — 
S. 34 bis 36. Vgl. S. 182 Nr. 1. 

f) 1769, Sept. 9. Verfügung von Karl Theodor’, an den Schult- 
heissen zu Kaiserswerth g’erichtet, betreffend den Zehnten von 
kappus, ertäppelen, höhnen u. dgl. — S. 60. Vgl. Bd. I, Re¬ 
gister unter „Erdäpfelzehnten“ und unten Nr. fk. 

g) Obligationes pastoris. — S. 60. 
h) Anniversarien. — S. 62 bis 63. 
i) Bericht über die Verhältnisse der Kirche und Pastorat, erstattet 

auf den im Sept. 1767 ergangenen landesherrlichen Befehl. — 
S. 64 bis 65. 

k) Erlass über den Erdäpfelzehnten vom 16. Juni 1772. — S. 80. 
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1) Generalerlass über die Zehnten und die Einkünfte der Kirche 

und Annen von 1711, Sept. 10. — S. 76 bis 77. 

in) Generalerlass über den Unterschied zwischen grossem und 

kleinen Zehnten. — S. 78 bis 79. 

2. Rentbach des St. Katharinenaltars zu Hückelhoven, benutzt 1691 

bis 1734. - 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. Dabei Akten über den Altar 

1797 ff. 

3. 8‘pecification der pastoreien gutem zu Hückelhoven, wie ich die- 

selbige lenderei und husch durch Cornelium Steffen Döess, ver- 

eidter landmesser, hab messen lassen a^. 1664, den 23. Aprilis, und 

in folgender gestalt befunden. Summe: Land er ei 17 Morgen 

und 1/2 \'iertel, Busch 6 Morg'en 3 Viertel, Weing'art U/s Mor¬ 

gen, geweld IV2 Morgen. — 2 Exemplare je 2 Bll. fol. 

4. Kirchenrechnungen 1607 bis 1615 (1 Heft 4“), 1681 bis 1683 (2 Bll. 

fol.) und Armenrechnungen 1687 bis 1689 (fol.). 

5. 1625, Febr. 25. Protest des Sends gegen die erfolgte Bestattung 

des alten Lodwich Midstroe im hohen Chor der Kirche sowie gegen 

die Inschrift des Grabsteins, welche die Familie als collator be¬ 
zeichnet. — 2 Bll. fol. 

6. 1659, Juli 29. Charta visitationis monasterii B. M. V. et S. 
Nicolai ad lacum. — 8 Bll. fol. 

7. Verzeichnung der Pastoratseinkünfte auf Grund eines päpstlichen 

Breve und der Aufforderung des a^Dostolischen Nuntius vom 17. Ja¬ 
nuar 1695. — 2 Exemplare zu 2 Bll. u. 1 Bl. fol. 

8. Stiftungsurkunden 1683 bis 1787. 

9. Heebzettel kirspels Hückelhoven vom 14. Juli 1687. — 1 Heft fol. 

10. Akten über den Bau des Kirchenschiffs und Chores 1731 bis 1772, 

des Turmes 1773 und des Pfarrhauses 1773 bis 1790. — 1 Akten¬ 
faszikel. 

— Evangelisches Pfarramt: 

Da bei dem Brande des Pfarrhauses 1790 (vgl. oben S. 105 

Doveren, Bürgermeisteramt Nr. 3) alle älteren Akten vernichtet 

worden sind, ist keinerlei beachtenswertes Material mehr 
vorhand-en. Vgl. unten S. 159 Randerath Nr. 3*»'. 

ImmBrath. Katli. Pfarramt: 

1. Modernes Urkundenbuch (1 Bd. fol.), darin u. a.: 

a) 1462, April 25 {dominica Quasimodogeniti). Boppelsdorp. Erz¬ 

bischof Dietrich ernennt Engelbert de Dünen, Dekan von St. 
Georg in Köln, zum Generalvikar. 

b) 1462, Nov. 11. Die Testamentsvollstrecker des Johannes de 

Emerode, Kanonikers zu St. Andreas in Köln, der den St. 

Nikolausaltar in Immerath in seinem Testament dotiert hat, 
überweisen die entsprechenden Einkünfte. 

2. Verzeichnus deren offergarben halb haber und halb roggen, Hs. 
Ende 16. Jahrhs. — 1 Bl. fol. 
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3. 1654, Noveinb. 30. Das .<(pitalhaiis, welches Privatleute geraume 

Zeit in posnessioti gehabt und de?' gemeinden abbeliebt hatten, 

geht wiederum in den Besitz der Gemeinde über. — 2 Bll. fol. 

4. Rentbuch 17. Jahrhs. 2. Hälfte. — 1 Bd. fol. in modernem Einband. 

5. Status ecclesiae parocliialis S. Lamberti in Emmerath olim, nunc 

Immerath, Hs. 18. Jahrhs. — 2 Bll. fol. 

6. Desiynatio vicariomim, i'ecto?'U?n, altaristarum et pei'S07iatistaru?n 

Chi'istianitatis Be?'chemensis, angelegt 1765 in alphabetischer Ord¬ 

nung. — 1 Heft fol. 

7. Karte der zu Kirche, Pastorat und den Altären SS. Agatha, Nico¬ 

laus, Georg, sowie zur Küsterei gehörigen Ländereien von 1828. 

— 1 Bd. fol. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Landmassbuch der Gemeinde Immerath 17. Jahrhs., ohne Titel, da 

der Anfang fehlt. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. Vgl. S. 105 Nr. 26. 

2. Aus der Pfarrei Immerath: 

Getaufte 1644, 1648-1661, 1692—1710, 1710-1786, 1712-1714, 

1770 bis 1798. 

Getraute 1686-1710, 1710-1786. 

Gestorbene 1710-1715, 1710-1786, 1770-1796. 

3. Aus der Pfarrei H o 1 z w e i 1 e r : 

Getaufte 1667—1742, 1769-1805. 

Getraute 1675 — 1693. 

Gestorbene 1770-1805. 

Katzem. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1864 von Lövenich abgetrennt, vor 

dieses Jahr zurück reich ende Akten liegen nicht vor. 

Keyenberg. Kath. Pfarramt: 

Vgl. I. B d., S. 73 Otzenrath Nr. 2 und 6. 

1. 1330, Dez. 22 (m crastmo b. Thomae apostoli). Bischof Adolf von 

Lüttich inkorporiert die Kirchen Laien, Myle und Keyenberg der 

mensa der Äbtissin zu B. Maria im Kapitol in Köln. — Abschr. 

17. Jahrhs. fol. 

2. Mitte 16. Jahrhs. (Datierung zerstört). Rentkauf eines Malters 

Roggen Keimberger maissen. Statt der Schöffen an dem dink- 

mael zu Kehnbery, die zo dieser tzijt yein eigen sieget enhaven, 

siegeln die Schöffen van Bursmich. — Perg. Ür. 2 S. (ab). Durch 

Transfix von 1591, Okt. 1, werden die Unterpfände für diese Rente, 

die inzwischen für die Armen zu Keienberg erworben worden ist, 

erneuert. (Perg. Or.) 

3. Isti sunt redditus, quos ego Iteyner rector capjellae in Oetzsenraed 

recepi no?uine seu ex pa?'te jjastoris in Keyenborch, Hs. Ende 15. 

Jahrhs. (1 Heft 40. 13 Bll. Pap. ohne Umschi.). Inhalt: 
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a) Verpachtetes Land, Avovon Roggen und Wachs gezahlt wird. 

b) Anniversaria. 

c) Officia custodis. 
d) Dat gelucht der kirgen tzo Oetzsenraed. (Hier ist ein Raum 

von 4 Zeilen gegen das Ende offenbar absichtlich ausgeschnitten.) 

4. Ttechenschaft dei‘ t?:iceier Idrchmeister Gerhardt Fabrj, altariste in 

Keyenberg^ und Vastertz nach'pa.rn daselbst von tztvei jairen pechten 

und inkomens der kirch Keyenberg, so van 1562 und 1563. In 

dieser Zeit tvird der Kirchturm gebaut. — 1 Heft schmalfol. 

5. Renten des St. Katharinenaltars von 1589. — 2 Bll. fol. 

6. 1613, Sept. 25. Wolfgang Williehn verordnet regelmässige Rech¬ 

nungsablage über die Einnahmen und Ausgaben aus den Kirchen¬ 

renten. — 1 Bl. fol. Vgl. I. Bd. Register „Kirchenrechnungswesen“. 

7. Lagerbuch von 1649. Titel: Liber annuorum proventuum ad usum 

divini cultus in j^arochia Keyenberg (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.) Nach 

einer hier abgeschriebenen Inschrift an der Kirche ist diese vom 

Kölner Erzbischof Hermann (welchem?) am XH. kal. Januarii ge- 

Aveiht Avorden. Neben den Renten findet sich: 

a) Anno domini 1514 cafalogus scriptus familiarum in Keyenberg 

pago. — S. 27. Vgl. S. 123 Nr. 2e. 

b) Jura parochialia d. i. Stolgebüliren von 1668. — S. 159. Vgl; 

oben S. 109 Gevenich Nr. 3. 

c) Catalogus familiarum von 1650, ebenso in Westrich, Berveraht 
Otzenrath, Spenrath, dann Ozerath 1708 (S. 246 ff.). 

d) Auszug aus einem alten Buche in Hogenbusch, betitelt: Kurtzer 

begriff der herligkeit Keyenberg. Dabei Erneuerung bezw. Ver¬ 

leihung eines Ablasses durch Papst Nicolaus V. von 1447, März 19 

;XIV. Kal. Aprilis). Gedruckt Zs. d. Bergischen GeschichtsVereins 

2 Bd. (1865), S. 122. 

e) Liste der Kölner Erzbischöfe. 

f) Reihe der Pfarrer 1557 ff. 

8. Buch der St. Sebastianusbruderschaft 1715 ff. (,1 Bd. 4''), der Bru¬ 

derschaft Agoniae Christi 1718 ff. (l Bd. 4°). Erneuerung der 

Bruderschaft B. Mariae virginis und S. Sebastiani 1769 (1 Bd. 

schmalfol.). 

9. Getaufte 1618—1655. 

Getraute 1649—1666. 

Gestorbene 1651. 

Im Taufbuch 1618 ff. (fol.) Reilie der Pfarrer 1557 bis 1766, Send- 

protokolle 1654 bis 1655, Annivei'sarien der Filialkirche in payo 

Ozeradt. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem Pfarramt Keyenberg: 

Getaufte 1700-1719, 1727-1735, 1736-1798. 

Getraute 1700—1735, 1736-1762, 1762—1798. 

Gestorbene 1709—1735. 1736—1762, 1763-1798. 
Gefirmte 1744. 
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2. Aus dem Pfarramt B o r s c li e m i c h : 

Getraute, Gestorbene 1770—1798. 

Kleingladbach. Kath. Pfarramt: 

Vg'l. unten S. 122 Wegberg' Nr. la. 

1. Iste Uber pertinel ad convenUim frafrum sancte crnc.is in Hoin- 

busch prope civitatem Erklens, Hs. eines Antiphonars von etwa 

1500. — Perg. fol. in starkem Holzband. 

2. Protocolbwi ecclesiae in niinori Gladbach^ angelegt von Pfarrer 

FiPiS aus Dahlen (1 Bd. schmalfol. in Perg.-Umschl.h Den 

Inhalt bilden gemäss der geistlichen und iceltlichen ordnuny: 

a) Verzeichnis von Ehekontrakten {heiligsnotel) 1590 ff.; seit 1002 

linden sich auch einfache Notizen über Proklamationen, Kopu¬ 

lationen und Taufen, bis 1636. 

b) Testamente 1592 ff., seit 1603 auch einzelne Notizen über Todes¬ 

fälle bis 1632. Vgl. S. 180 (Heinsberg, Bgsteramt Nr. 1) und 

S. 213 Nr. 4. 

3. Kirchenrechnungen 1639 ff. 

4. Kirchenrenten von 1644. — 2 Exemplare, je 1 Bl. fol. 

5. Anniversar- u. s. w. Stiftungen 1696 ff.. Originale und Abschriften. 

6. Rentregister, besonders Einkünfte aus den Anniversarien, von 1753. 

— 1 Bd. schmalfol. 

7. Rentbuch der Kirche und der Armenstiftung, Anniversarien n. s. w. 

18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. 

8. Vikarierentbuch von 1767. — 1 Bd. schmalfol. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Kleingladbach: 

Getaufte 1685—1745, 1745—1749, 1750-1769, 1770—1798. 

Getraute 1685-1752, 1759-1769, 1770-1798. 

Gestorbene 1685-1759, 1770—1798. 

Gefirmte 1712. 
Getraute und Gestorbene 1685 ff. sind in einer Reihe durcheinander 

geschrieben. 

Kofferen. Kath. Rektorat: 

1. 1641, Januar 28. Beschwerde des Rektors altaris S. Catharinae in 

Glimbach und der Kapelle in Kofferen wegen der Einkünfte, gegen 

den Pfarrer in Glimbach gerichtet. — 4 Bll. fol. 

2. 1698, IMai 23. Erlass des Landdechanten, dass der Rektor sich 

nicht in Pfarrangelegenheiteu eiumischen, aber auch Wirtshäuser 

und schlechten Verkehr meiden soll. — 2 Bll. fol. 

3. 1723, März 15. Den Eingesessenen in Kofferen wird gestattet, ihre 

Osterkommuniou vom Vikar des Altars S. Catharinae zu empfangen. 

— 1 Bl. fol. 
4. Reditus et onera vicariae N. Catharinae in Glimbach, um 1700. 

— 2 Bll. fol. 
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5. Coffer ar^nenrechnung 1665 If. 
6. Cofferer armen-, er&- und loesrent, Aufzeichnung vom Ende 17. 

Jahrhs. — 2 Bll. fol. 
7. Kapellenrechnung- 1754/55. — fol. 

Körrenzig. Kath. Pfarramt: 

Vo-1. oben S. 111 Hückelhoven Nr. Ic. 

1. Rest eines Missales 15. Jahrhs., erhalten sind Bl. 1—37 und 49—169. 

2. Modernes Urkundenbuch, darin u. a.: 

a) 1680, August 24. Gerichtliche Verzeichnung der dem Rektor des 

Altars B. Mariae virginis zustehenden Einkünfte. 

b) Ablassverleihung von 1720. 

c) Stiftungen seit Anfang 19. Jahrhs. 

3. Verzeichnis der Anniversarien, des Zehnthafers u. s. av. von 18.30. 

— 1 Bd. 80. 

4. Getaufte, Gestorbene 1770 ft'. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt K ö r r e n z i g: 

Getaufte 1724-1769, 1770-1800. 

Getraute 1727—1769, 1770-1802. 

Gestorbene 1729—1769. 
Am Schluss des ältesten Bandes Notizen über die Personalien der 

gräflichen Familie von Hompesch 1758—1763. In Düsseldorf wurden 

1776 gezählt: 223 Geborene, 228 Gestorbene und 79 Getraute. 

2. Aus dem kath. Pfarramt Gevenich: 

Getaufte 1658-1771, 1770-1798. 

Getraute 1701-1771, 1770—1798. 

Gestorbene 1700-1772, 1770-1798. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Glimbach: 

* Getaufte, Getraute, Gestorbene 1710—1763, 1763—1798. 

Im ersten Bande (1710 — 1763) sind alle Fälle in einer einzigen 

fortlaufenden Reihe geschrieben. 

Kückhoven. Kath. Pfarramt: 

Vgl. oben S. 108, Erkelenz Nr. 6. 

1. Kirchenrechnungen 1691 bis 1703. — 1 Heft fol. in Perg.-Hs.-Umschi. 

2. Stiftungsnrkunden 1698 ff. 

3. 1722, Juni 4 {ipso festo coi'poris). Stiftung der Donnerstagsmesse 

durch Pastor Joannes de Doveren. — Perg. Or. 

4. Zwei Lagerbücher vom Ende 18. Jahrhs. und 1804, worin neben 

den Renten einzelne Urkundenabschriften und Auszüge verzeichnet 
sind. — 2 Bde. fol. 
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— Bürg’ermeisteramt: 

Ist mit (lein B ürg e r m e i s t er Hin t der Stadt Erkelenz in Per¬ 

sonalunion verbunden, bis 1864 bildeten beide eine Hürger- 

nieisterei. Deshalb fehlen ältere Akten, auch Standesregister. 

Lövenich. Kath. Pfarramt: 

1. Stiftungsurkunden 1627 ff., darunter: 

a) 1678, Dez. 18. Die riemeiiiden Katzem und Boaseier entleihen 

zur Bezahlung der französischen Kontribution 200 Keichsthaler 

vom Vikar Jo. Adamus Cupperus aus den Mitteln des Altars 

B. Mariae virginis. — Dleichz. Abschr. 

b) Specification der unterpfänd., so zu dem altar B. AI. V. in 

Loevenich fundirt und (jehören, 17. Jahrh. — 2 Bll. fol. 

2. Aus dem Ende 15. Jabrhs. ist eine Stiftung vom Jerusalempilg-er 

Arnold von Harff vorhanden {henefcium S. Michaelis), doch fehlt 

die Stittungsurkunde oder irgend eine andere Aufzeichnung darüber. 

Arnold war Besitzer des Hauses Nierhoven {Nederhoeven) vgl. 

oben S. 103 Doveren Nr. 4. 

3. Im Taufbuch 1837—1865 am Schluss Verzeichnis der Pfarrer seit 1679. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Akten über die Aufteilung des ßuchholzbusches (vgl. oben S. 46 

Nr. 2). Eine den neuen Verhältnissen entsprechende Buschordnung 

wurde 1818 entworfen. Die Aufteilung des Busches wird seit 1828 

erörtert, aber erst 1857/58 ausgeführt. Am Schluss Abschrift der 

alten Buschordnung in 141 Absätzen. — 1 Aktenfaszikel. 

2. Aus dem kath. Pfarramt Lövenich: 

Getaufte 1646—1698, 1698-1713, 1713-1770, 1771 — 1798. 

Getraute 1648—1714, 1715—1738, 1742-1770, 1771-1798. 

Gestorbene 1742—1770, 1771-1798. 

Gefirmte 1686, 1691, 1696. 

Im 1740 begonnenen Buche (,40) S. 385 Reilie der Pfarrer. 

3. Aus dem evang. Pfarramt Lövenich: 

Getaufte 1661—1774, 1770-1798. 

Getraute 1770—1798. 

Gestorbene 1685—1774, 1770—1798. 

— Evang. Pfarramt: 
1. Status reformatae religionis in Loevenich etc. de a^. 1558 d. i. 

Bericht über den Zustand der Gemeinde um diese Zeit, verfasst 

wohl in der 1. Hälfte 17. Jahrhs. (2 Bll. fol.). Ein zweites Exem¬ 

plar (2 Bll. fol.) hat einen Zusatz vom 10. Sept. 1650, der direkt 

auf die Feststellung des Zustandes im Normaljahr Bezug nimmt. 

2. Zeugenaussagen über den Zustand im Normaljahr vom 19. Jan. 1667. 

3. Special fragstucken anno 1650, d. 8ten Septemb. — 4 Bll. fol. 

4. Bericht vom öffentlichen exercitio reformatae religionis zu Löve¬ 

nich im fahr 1624, 6 Absätze, verfasst nach 1650 (2 Bll. fol.). FJn 

anderes ähnliches Stück (2 Bll. fol.) ist datiert vom 29. März 1665. 

Vgl. S. 212 Nr. 8. 
8 
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5. 1660, April 16. Philipp Wilhelm fordert Bericht über den Religions- 

zustand von 1651. — Perg. Or. 1 Bl. fol. 
6. Gravamina in causa religionis contrariae (2 Bll. fol.), wohl die 

Grundlag-e zu der Anfrage unter Nr. 5; dabei mehrere Aktenstücke 

zur selben Frage. 

7. Verzeichnis der Gemeindeglieder nebst Kindern aus der Mitte 

17. Jahrhs (2 Bll. fol.), ebensolche Liste von 1670 (2 Bll. fol.). Vgl. 

unten S. 180 Heinsberg Nr. le. 

8. 1663, Juli 15. Abrechnung und Entlastung’ des Ältesten und Kirch- 

rentmeisters Lienhardt H. Strauss. — 1 Bl. 4^. 

9. Acta classis secundae, gehalten zu Linnich am 15. und 16. März 

1672. ~ 4 Bll. fol. 

10. Status ecclesiae reformatae Loevenichiensis anno 1682. —2 BW. fol. 

11. 1711, Sept. 9. Graf Vincenz von Hompesch verpachtet an Johann 

Jansen die Kornmühle zu Körrenzig mit Baumgarten, Heuzehnten 

und Holzgerechtigkeit auf dem Körrenziger gemeinen Busch sowie 

1 gewalt auf dem mohlenrliat und aller Mahlgerechtigkeit. — Pap. 
Or. 2 Bll, fol. 

12. 1718, Okt. 4. Hertzogenbusch. Reinhard Vincenz Graf von Hora- 

' pesch schenkt für die reformierte Schule zu Lövenich 2 ihm zu¬ 

stehende gewält holz auf dem im amht Bosselar gelegen so genanten 

Bucholtzbusch doch mit der Bedingung, dass die Holzberechtigung, 

falls die Schule eingeht, heimfallen soll. — Pap. Or. 1 S. auf¬ 

gedrückt. Vgl. S. 110 Gevenich Nr. 9. 

13. Konsistorialprotokolle 1782 ff (IBd. fol.). Darin vorn kxirze Notizen 

über die Geschichte der Gemeinde seit 1562. 

14. Getaufte 1661 ff., Getraute und Gestorbene 1770 ff. 

Merbeck. Kath. Pfarramt: 

Die von Niederkrüchten abhäng’ige Kapelle wurde 1818 

zur Sukk ursa 1-Pfarrk ir che erhoben. 

1. 1789, Juni 6. Die Gebrüder Roosen zu Niederkrüchten kaufen vom 

Kölner Domkapitel die Güter und Zehnten desselben zu Nieder¬ 

krüchten und Merbeck. — Perg. Or. 1 S. 

2. Rechnung des capelle-meesters van de capeile in den Merbeck 

dependentie de gern, van Nederlcrüchten für die Jahre 1804 bis 
1807. — fol. 

Niederkrüchten. Kath. Pfarramt: 

Die ältesten Schriftstü ck e sind erst von 1796, früher müs¬ 
sen ältere dagewes en sein, wie sich aus Annalen des histo¬ 

rischen Vereins für den Niederrhein 23. Heft (1871), S. 2.34-247, 
ergiebt. Vgl. oben S. 108. Erkelenz Nr. 6. 

— Bürgermeisteramt: 

Aus der grossen Masse Gerichts- und Gemeindeakten 16. 
bis 18. Jahrhs., die eine genaue Sichtung verdienen, seien 
h e r V 0 r g c h o b e n: 
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1. 1559, Dez. 12. Lenart von Vennyckel leiht vom Kirchspiel 20 Thaler 

für 3 Thaler Zins, Avelcher als jaerpachf bezeichnet wird. — Per»'. 
Or. 1 S. (ab). 

2. 1577, ? Otto von dem Beylandt und seine Gemahlin Maria von 

Bongart, Herr und Frau zu Heydt, Brempt, Cruchten nnd Weck 

bergk, welche von ihren imderthanen zu Cruichten und Brempt 

3^/2 Morgen hroichs gememden zunampt der alter Schivalmen 

erhalten haben, verpflichten sich dafür zu einer jährlichen Olrente, 

nämlich 1 Quart für die Kirche zu Niederkrüchten ixnd 1 Quart 

für die Kapelle zu Brempt. — Perg. Or. 1 S. 

3. Iß33, Juni. Vertrag zwischen den Geld rischen und Jülich- 

schen gehulsden des irn Amte Wassenberg gelegenen holthoitcha 

in 49 Absätzen. — 1 Heft 4® von 13 Bll. Abschrift 17. Jahrhs. 

4. Renten der Küsterei zu Krüchten, nach dem Hebzettel von 1582 

verzeichnet. — 2 Bll. fol. 

5. Extraordinarischer Schatz- oder Leenzettel aus Ober- und Nieder¬ 

krüchten 1591, 1621 u. s. w. 

6. Schatzcedide der ordinarinse leeninghe van het kirspel Cruchten 
A"on 1694. — 1 Heft fol. in Perg.-Umschl. 

7. Armen Buch, angelegt 1640 durch die armenmeister des cer.spels 

Cruchten, enthält die Armenrechnungen 1648 bis 1729 xind mehrere 

Verzeichnisse der Armenrenten. — 1 Bd. fol. in Perg. geh. 

8. Prothocol des gerichts Brempt, doch mede het Ervenboeck 1646 bis 

1669, darin vorn der byvnnck van Brempt 1664. — 1 Bd. 4<^ in 

Perg.-Hs. gebunden. 

9. Verschiedene Protokolle des Gerichts Krüchten 17. und besonders, 

18. Jahrhunderts (Verpachtungen, Hypotheken, Fiskalprotokolle, 

Civilprotokolle, Resohitienbuch, Memboirs-Inventarissen). 

10. Aus dem kath. Pfarramt Niederkrüchten: 

Getaufte 1632—1650, 1651-1662,1662-1696, 1697—1764, 1764—1785, 

1786—1795, 1796. 

Getraute 1597-1626, 1641-1650, 1666—1696, 1697—1764, 1764 bis 

1795, 1796. 

Gestorbene 1639-1650, 1650-1719, 1717—1764, 1764-1795, 1796. 

Im Sterbbuch, das 1717 begonnen wurde, vorn: Communitas 

Cruchtensis dividitur in 17 cohortes, quarum 8 ad parochiam 

Overcruchtensem pertinent, reliquae ad parochiam Nedercriich- 

tensem secundum ordinem sequentem, folgen die einzelnen Teile 

der Gemeinde mit Anzahl der Häuser und deren Insassen (Namen 

und Alter) nach dem Stande von 1717. 

11. Aus dem kath. Pfarramt Over krüchten: 

Getaufte 1634-1740, 1741—1796. 

Getraute 1646-1675, 1691—1745, 1749-1786, 1787—1796. 

Gestorbene 1654—1666, 1695—1786, 1787—1796. 

Im ältesten Taufbuch vorn einige clironikalische Bemerkungen 

1633—1697. 
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— Im Besitze des Herrn Franz LeufFer: 

1. 1723, Febr. 3. Die Obermeister des Metzgerhandwerks im Hoch¬ 

fürstlich Fuldischen Oberamte Fischberg- stellen dem Thielemann 

Lauffer, Sohn des Stoffel Lauffers zu Weyler, nach dreijähriger 

Lehrzeit das Zeugmis des Wohlverhaltens aus und empfehlen ihn 

allen Meistern des Handwerks. Neben dem Handwerkssiegel ist 

das des hochfürstlichen Oberamtes angehängt. — Perg. Or. 2 S. 
(1 ab) an grün- und rosaseidnen Bändern. 

2. 1734, Okt. 16. M. G. v. Breiderhach, Capitain im Kurkölnischen 

Regiment zu Fuss des General Lientz Baron von Kleist, stellt dem 

Tylmanus Lauffer, der 89 Monate als Füsilier und Gefreiter ge¬ 

dient hat, sein Dienstentlassungszeugnis aus. — Perg-. Or. 1 S. 

aufgedrückt, aber abgebröckelt. Vgl. unten S. 123 Nr, 1. 

Oberkrüchten. Kath. Pfarramt: 

1. Stiftungsurkunden, Testamente und Obligationen 1630 ff. 

2. 1663, Sept. 15. Bericht über die dem neuen Abte von Siegburg, 

Johann von Bock, seitens der Unterthanen zu Tatteren, Straelen, 

Huls, Evenheim, Weishirchen dargebrachten Huldigung'. — Abschr. 
4 Bll. fol. 

3. 1669, Dez. 20. Errichtungsurkunde der Vikarie zu Oberkrüchten. 
— Gleichz, Abschr. 10 Bll. 

4. 1683, Nov. 11. Da der Rektor die dem Vikar obliegende Pflicht, 

Schule zu halten, nicht erfüllen kann, ernennt der Bischof von 

Roermond den Theodorus Peters, matricularms, zum Lehrer unter 

der Bedingung, dass er zurücktreten soll, wenn der Rektor selbst 

die Pflicht übernehmen will. — Abschr. 1 Bl fol. Vgl. oben S. 24 
Kirchberg Nr. 2 (1626). 

5. 1689, Januar 29. Landesherrliches Verbot gegen allerlei Exzesse 

während des Gottesdienstes. — Abschr. 4 Bll. fol. 

6. Inkompsten der kirchen zu Ohercrücliten von 1663 (1 Bl. fol.), das¬ 
selbe von 1716 (2 Bll. fol.) 

7. Ueditus pastoratxLS in Overkrückten, Hs. um 1700. — 4 Bll. fol. 

8. Armenrenten zu Oberkrüchten, mehrere Verzeichnisse 1707 bis 
1732. - fol. 

9. Verzeichnis der Vikarierenten von 1669 (1 Bl. fol.), 1720 (2 Bll. fol.) 
und 1722 (1 Bl. fol.). 

10. Verzeichnis der anniversaria annexa vicariae, Hs. 18. Jahrhs. — 
1 Bl. fol. 

11. Sammelliste der zu Beschaffung einer neuen Glocke 1804 gespen¬ 
deten Beträge. — 2 Bll. fol. 

Rath. Kath. Pfar ramt: 

Keine älteren Akten vorhanden, 

von Beeck abgetrennt wurde. Über 

Kapelle vgl. oben S. 102 Beeck, Kath. 

da die Pfarrei erst 1837 

die seit 1717 bestehende 

Pfarramt, Nr. 8. 
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Rickelrath. Kath. Pfarramt; 

1. 1690, Se])t. 14. Bischof Reginald von Roermond errichtet ein bene- 

ficium mixtum ex simplici ac curato, nachdem Matthejcs Poorten 

die Bruderschaft des Namens Jesu gegründet und sonst das g’eist- 

liche Leben gefördert hat. — Absclir. 4 Bll. fol. Pap. 

2. 1700, Juni 2. Durch Notariatsinstrunient überträgt dominus Mat¬ 

theus Poorten^ rector et fundator devotae capellae in Ryckelrait 

im Beisein des Pfarrers von Oberkrüchten diese Kapelle nach 

seinem Tode den Kapuzinern in Sittard cum omni onere et honore. 
— Perg. 4 Bll. grossfol. 

3. Akten über den Neubau der Kapelle 1710. ‘ 

4. 1719, Mai ?. Bischöfliche Bestätigung’ des von der Gemeinde 

präsentierten Rektors, — Perg. Or. 4 Bll. fol. 1 S. 

5. 1724, Januar 21. Dotation des Beneficiums seitens der Gemeinde 

mit einigen Grundstücken. — 12 Bll. fol. 

6. Bericht über die meist zur Bestreitung der Kriegslasten seitens 

der Gemeinde 1668 bis 1682 gemachten Schulden. — Bruchstück 
5 Bll. fol. 

7. Rentbuch der Rektoratseinkünfte von 1767. — 1 Bd. 4^. 

Rurich. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Archivalien, da die Pfarrei erst 1888 von 

Körrenzig a b g e z w e i g t wurde. 

— Haus. Im Besitze des Grafen von Hompesch: 

Eine grosse eiserne Kiste enthält Urkunden und Akten 

17. und 18. Jahrhs., einzelnes auch aus dem 16. Jahrh., doch 

betreffen dieselben fast ausschliesslich holländische Be¬ 

sitzungen der Familie v. Surmont. Nur die auf die Familie 

von Hompesch und Haus Rurich bezüglichen Stücke seien 

hier erwähnt. 

1. 1629, März 13. Woll'gang Wilhelm ernennt seinen liehen getreuen 

Johan Dietherichen von Hompesch zu Bolhehm zum Amtmann von 

Boslar, nachdem Hieronymus von Hochkirchen zurückgetreten ist. 

— Pap. Or. 1 S. aufgedrückt. 
2. 1650, Juni 11. Wolfgang Wilhelm ei’nennt Johann Dietherichen 

von Hompesch zu Tetz nach dem Rücktritte des Pilgram von 

Gruithausen zum Amtmann von Boslar. — Pap. Or. 1 S. aufgedr. 

3. 1668, Juli 22. Philipp Wilhelm gestattet seinem Amtmann zu Boslar, 

Johann Dietrich Freihei’rn von Hompesch, kleine Vergehen, die 

vor das Brüchtenverhör gehören würden, aber im Gebiete des 

Hauses Rurich begangen worden sind, persönlich gemäss der 

Brüchtenordnung zu bestrafen. — Abschr. 2 Bll. fol. 

4. 1681, Okt. 7. Johann Wilhelm ernennt Johann Dietrich Freiherrii 

von Hompesch zum Amtmann über die beiden vom Amt Boslar 

wegen der grossen Entfernung abgetrennten Kirchspiele Müntz 

und Ralshoven. — Pap. Or. 1 S. aufgedr. 
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5. 1704, März 12. Kaiser Leopold ernennt Claudius Ludovicus de 

Surmont zum nobilis eques vexülarius seu vexillifer als ob er mit 

vier Ahnen de nohili yenere, domo ac familia veterum vexülariorum 

entsprossen sei. — Pei’g-. in roten Sammet gebunden mit grossem 

trefflich erhaltenem Siegel. Das Wappen ist dem Texte eingefügt. 

6. 1767, Juli 27. Josef IL ernennt, nachdem Reinhard Vinzenz 1706 

Reichsgraf geworden war, auch die Kinder seiner Brüder, ins¬ 

besondere Vincentius Gustavus, zu Reichsgrafen mit dem Titel 

Hoch- und wohlgehohrn. — Perg. Or. in roten Sammet gebunden. 
1 S. gut erhalten. 

• 7. 1790, Okt. 4. ^v7M&c\\of Mciximilian Franz belehnt iliarm Jacobe 

Marquisine von li’otti, geborene Gräfin von Hompesch, mit dem 

ihr bei der Erbteilung nach des Vaters Friedrich Wilhelm Grafen 

von Hompesch Tode zugefallenen vom Vater käuflich erworbenen 
hause Arft oder Hackhausen. — Perg. Or. 1 S. 

8. \ erzeichnung’ der zum Haus Rurich gehörenden Ländereien von 
1729. — 1 Heft 4E 

Schwanenberg. Evang. Pfarammt: 

Das Archiv ist in einem Brande, den die Überlieferung 

ins Jahr 1777 setzt, zu Grunde gegangen. Un ter d en j ü n ger en 
Akten findet sich nichts von Belang* 

Ö 

— Bürgermeisteramt; 

1. Steurzeittel aus befehl unsers gnedigen landherren dxirch scheiffen 

und geschworen zu Schwalleiiberg ausgesatz im 27. Febr. 1674. — 
5 Bll. fol. 

2. Protokolle des Vogtgedings 1700 bis 1794, enthält auch die Er¬ 

bungen 1700 bis 1794. — 1 Bd. fol. in Perg. gebunden, sehr bei 
schädigt. 

3. Aus dem evang. Pfarramt S c h w an en b erg: 
Getaufte 1770—1798. 

Proklamierte 1770—1798. 

Gestorbene 1769—1798. 

Venrath. Kath. Pfarramt: 

Keinerlei ältere Archivalien vorhanden, da die Pfarrei 
erst 1804 von Wanlo abg*ezweigt wurde. 

Wegberg. Kath. Pfarramt: 

1. Rechnungsbuch aus der Propstei Wegberg 1504 bis 1506 (1 Heft 
16®, 18 Bll. in Perg*.-Hs. als Umschlag). Darin u. a.: 

a) Ista exposui ex parte ecclesie minoris Glabbach. 
b) Redditus ecclesie de Berck. 

c) Census ipso die Dyonisii van honre unde penningen. 
d) Die kuermoiden der kerken van Berck. 
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e) Halt der pastore noch buisclujeicalt op Bercker buisch. 

f) Beddifus misse venerabilis sacramenti, que V. feria celebratar. 

g) Redditus altaris sancti Ulrici in Castro de Tusschenbroich. 

2. Abrechnung- über den Nachlass des P. TUmannus. Daran an¬ 

schliessend in demselben Hefte (sclimal 4®, ohne Umschlag): 

a) Extract aus detu vroechzittul aengaende die kirchendiensten. 

b) Die custereirenten a''. 1601^ <iuando Emont Koninqs custos. 
c) Pulli olim anno 1504. 

d; Notanda pro contributione Geldrica ium 1340). Ordinarisse 

contributio des conings = 517 Gld., 1 simpel schattinghe — 

564 Gld. 

e) Nomina familiarum parochiae in Berck de a''. 1506. (Es 

sind 131). Vgl. S. 114 Nr. 7\ 

f) Vikarierenten von 1598. 

g) Nomina fayniliarum pastoratus de Bercka a". 1640. (Es sind 

104, aber die Liste ist nicht ganz vollständig.) 

3. Dit sint der kirchen rechten van Berck gesci'even int Jar duisent 

veiff hondet't en veiffthin {?), di men jars nu pleicht zo vroecken 

in den heiligen sents, anschliessend die Kirchenrenten. — Hs. 

17. Jahrhs. schmalfol. 

4. Anno doyyiini duisseyit yc ind xxix, Einkünfte der Kirche to 

Berck in 29 Absätzen. — 1 Perg.-Streifen. 

5. Armenbuch der Kirche zu VVegberg von 1682. — 1 Bd. fol. 

6. Kirchenbuch d. i. Rentbuch von 1756. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. 

7. Kirchenrechnungsbuch 1772 ff. — 1 Bd. fol. 

8. Getaufte 1639-1655, 1655-1682, 1771—1791, 1783. 

Bürgermeisteramt: 
1. Verzeichnis der Wegberger Armenrenten von 1756. — 1 Bd. fol. 

in Perg.-Bd. Vgl. oben Nr. 5. 

2. Armenrechnungen 1772 ff. — 1 Bd. toi. in Perg.-Bd. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Wegberg: 

Getaufte 1682—1718, 1718-1754, 1755—1783. 

Getraute 1656—1724, 1735-1798. 

Gestorbene 1656-1724, 1733-1782. 

4. Aus dem kath. Pfarramt Tüschenbroich: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1798. 

Im Besitze des Herrn Jakob Brunen: 
1. 1777, Sept. 9. Gulich. Militärisches Dienstentlassungszeugnis für 

Matthias Weingart, der 106 Monate als gemeiner Soldat gedient 

hat, ausgestellt von Johann Peter Kling. — Or. Pap. fol. quer be¬ 

schrieben, 1 S. aufgedrückt. Vgl. oben S. 120 Nr. 2. 

2. Rechnung des Gerichtsboten der Herrschaft Tüschefibroch, Johann 

Jacob Wilms 1796 bis 1801. — fol. 
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Baesweiler. Kath. Pfarramt: 

1. 1607, Nov. 21. Die Schöffen zu Ffaffendorff bescheinigen, dass 

Hem'ich Schröder (f) der Kirche Baesticüer eine Jahrrente von 

V2 MItr. Roggen schuldig sei, und bezeugen die Richtigkeit der in 

einem alten deutschen Evangelienbuche vorn eingetragenen Kirchen¬ 

renten, die der 87jährige alte Kirchineister eingetragen hat. _ 
Pap. Or. 1 S. aufgedrückt. 

2. 1654, Juni 23. Ein Ehepaar hat 21 Reichsthaler aus dem Armen- 

tonds geliehen und dafür ein Grundstück als Pfand g’esetzt. Ein 
Theil der Schuld wird zurückgezahlt. — 1 Bl. fol. 

3. 1674, xVIai 30. Testament des Junkers Joannes Reinerus von Spe, 

wodurch er ein Jahrgedächtnis stiftet (Pap. Or. 2 Bll. fol.) sowie 
andere Messstiftungen 1636 ff. 

4. Anniversarienverzeichnis von 1729. — 1 Bl. fol. 
5. Register des jährlich in festo St. Andreae fälligen kirchenpfachts 

in Beggendorf 1737/38. — 4 Bll. fol. 
6. Rentbuch 18. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

7. Kirchenrechnung dorfs Baesiceiler 1773/74. — 4 Bll. fol. 

8. 18. Jahrh. 2. Hälfte. Vorsteher, Kirchineister und Beerbte bitten 

die Landesregierung um Erlaubnis zum Bau des Kirchendachs. 

Die Kosten werden auf mehr als 350 Reichsthaler beziffert. — 
21 Bll. fol. 

9. Gestorbene 1770—1798. 

10. Moderne Cljronik, verfasst 1879 von Pastor Thissen. — 1 Bd fol 
140 S. 

— Bürgermeisteramt: 

1- Abschrift der Ortschronik von Pfarrer Thissen. — 1 Bd. fol. 55 S. 
2. Aus der Pfarrei Baesweiler: 

Getaufte 1658—1742, 1741 — 1773, 1770—1819. 
Getraute 1658—1744, 1745—177]. 

Gestorbene 1658—1742, 1742—1773, 1772-1819. 
3. Aus der Pfarrei Beggendorf: 

Getaufte 1654—1755, 1755-1770, 1770-1798. 

Getraute 1673—1727, 1755-1770, 1770—1798. 
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Gestorbene 1724-1754, 1755-1770, 1770-1798. 

Gefirmte 1730. 

4. Aus der Pfarrei Oidtweiler: 

Getaufte 1701—1751, 1752—1770, 1770 — 1798. 

Getraute 1704-1753, 1754 — 177.3, 1770-1798. 

Gestorbene 1706—1737, 1738-1772, 1770-1798. 

Beggendorf. Kath. Pfarramt: 

Nach der Unterdrückung wurtle die Pfar rei 1834 neu er¬ 

richtet. Vgl. Baesweiler S. 124 Nr. 5. 

1. 1454, Sept. 12. Zwischen dein Stift St. Cäcilien in Köln als Inhaber 

des g-rossen Zehnten und der Pfarrgemeinde Beggendorf sind 

Streitigkeiten entstanden. Das Kapitel zu St. Gangulf in Heinsberg 

als bestellter Schiedsrichtc’r entscheidet, dass a) das Stift und die 

Gemeinde gemeinsam für Herstellung der Glocke und des Kirchen¬ 

schiffs zu sorgen haben, b) dass das Stift aller 14 .Jahre eine mittel- 

mässige. Kasel liefern und einen Zuchtstier halten soll. — Not. Inst. 

Abschr. 17. .Jahrhs. 3 Bll. fol. Eine zweite Abschrift 2 Bll. fol. 

2. 1637, Juli 3. Die Erben des f Pastors Gerardus Correns bitten 

um das Gnadenjahr. — Or. Pap. 1 Bl. fol. 

3. 1674, Juli 24. Philipp Wilhelm präsentiert, nachdem Joannen Bey 

resigniert hat, Joannen Spinder zum Pfarrer von Beggendorf. — 

Perg. Or. 1 S. aufgedrückt. Ebensolche Pi-äsentation von 1723 

nebst Investitur durch den Offizial des Archidiakons. 

4. 1686, Okt. 28. Bischötiiche Bestätigung des neu gegründeten hene- 

ficium Simplex B. Mariae Virginis. — Abschr. von 18.34. 

5. 1699, Mai 1. Die Äbtissin von St. Cäcilien giebt freiwillig 

25 Reichsthaler zum Guss der zweiten Glocke und stiftet für die 

Kirche eine priesterliche alff und iciel {— velum oder etwa tirele 

[lat. = Altartuch] ? Vgl. Annalen d. hist. Ver. f. d. Nieder¬ 

rhein 45. Heft. S. 1241. — 1 Bl. fol. 

6. 1699, Nov. 6. Der Glockengiessermeister Merten Pesch in Köln 

erklärt sich bereit, die herabgefallene Glocke wieder auszubessern. 

— Not.-Inst. Abschr. 4 Bll. fol. 

7. Rechnung über den Guss der Glocke 1725. — 1 Bl. fol. Vgl. über 

Glockenguss I, S. 49 Nr. 6 und S. 296 Nr. 5 sowie oben S. 14, 

Hasselsweiler Nr. 10 und S. 110 Gevenich Nr. 11. 

8. Stiftungsurkunden von 1652, 1674, 1678, 1679, 1687. — Abschriften 

Pap. fol. 
9. Akten der 1783 durch Maria ELinahetha Zillikenn, Wittwe des 

Johannes Wersch, gestifteten Frühmesse. 

10. Kirchenrechnungen 1704, 1718 ff. mit Unterbrechungen. 

11. Kirchenrenten, Hs. 17. Jahrhs. — 2 Bll. 4E 

12. Gedruckte Erlasse der geistlichen (1696, 1708 ff.) und weltlichen 

Behörden (1708 ff.). 

13. 1840, Febr. 22. Attest der Verwaltung des Baesireiler Erbbusches, 
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dass die Kirclienfabrik zu Beggendorf zwei Heistern Holzrecht be¬ 
sitzt. — Pap. Or. 

14. Getaufte 1770—1835. 

Getraute 1792—1809. 

Gestorbene 1797—1836. 

Birgden. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Akten. Vgl. unten S. 201 Nr. 10 (1485).' 

Blumenthal, Haus (beiBracbelen). Im Besitze des Herrn v. G-ruithausen: 

Früher sind viele Akten verbrannt, ein anderer Teil ist 

1877 an Bürgermeister a. D. Bins in Andernach, einen Vetter 

des Besitzers, verliehen worden. Gegenwärtig findet sich noch vor: 

1. 1570, Jan. 3. Heiratsverschreibung zwischen Hermann Klaitz zu 

Bimtenhruch und Elisabethen von der Gruithausen, wittib des 
Johann v. Blomendal. — Perg. Or. 

2. Leichenbeyäng^iis des Pfalzgrafen Philipp Hinrich von Neubourg, 

seit 1609 Herzog von Jülich, Cleve und Berg; er starb am 12. 

August 1614, ihm folgte sein Sohn der Churprinz Wolfgang Wil¬ 

helm, der hinter der Leiche emherschritt. — 44 Blatt Kupferstiche. 
Der Titel steht auf der vorderen Einbanddecke. 

Brachelen. Kath. Pfarramt: 

1. Moderne Bearbeitung der Geschichte der Ortschaften Brachelen 

und Lindern von Bürgermeister a. D. Esser. — fol. 164 S. 

2. Im modernen Urkundenbuch (1 Bd. fol.) Abschriften von Präsen¬ 

tationen zweier Geistlicher 1581 und 1690, Notizen über Reihenfolge 
der Pfarrer und Stiftungsurkunden 1736 flf. 

3. Zahlreiche Akten (vgl. S. 131 Nr. 6c, 1607) über den Kappbusch, 

besonders die Gerechtsame des Pfarrers daran. Neben Holzgedings- 
protokollen u. a. auch 

a) happenkotter und gerechtigkeiten von 1642. — schmalfol. 
b) Kotterbuch von 1662 '(schmalfol.). 

c) Liste der 1697, als es nur wenig’ Ecker gab, in den Kappbusch 

getriebenen Schweine: auf jeden Morgen kommt nur 1 Ferken. 
— 1 Heft schmalfol. 

d) Item disse hernabeschreven guder gelden erffiche7i die uissgult, 

daimnit die forster uff die Kappen beloint und underhalden 

u erden. Dah'omb werden die selbigen, so he innen benant, 

an erben genant, und die ander kir speis underdhanen. so nit 

he innen benant, werden kotter genant. Es werden roggen- 

lehen (geben den Förstern ein Sümmer Korn und Pastor und 

Küster 4 Brote), evenlehen (geben den Förstern 1 Sümmer Hafer 

und Pastor und Küster 2 Brote) und kotten unterschieden: jeder 
kott oder haus giebt den forsteren ein broit und dem pastow 
und custer ein brot. 
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4. Pastoratsrenten von 1610 (1 Heft, schrnalfol. in Per«-.-Hs.-Umschl.) 
und jüng-ere Fassungen, auch von 1766 (1 Bd. fol.). 

5. Kirchenrentbuch von 1765. — 1 Bd. fol. 

6. Kirchenrechnung-en 1647 ff. Vg’l. unten S. 146 Nr. 57a. 

7. Einzelne Kirehenrechnungen aus Linner 1620/21 ff. — fol. 

8. LaethgerichtprotokoUe zu Brachelen von 1734. — fol. 

— Bürgermeisteramt: 

Die seit dein 16. Jahrh. verhältnismässig reichen Akten- 

bestände verdienen eine sorgfältig'e D u r c*ii ar b ei tung' und 
0 r d n u n g. 

Im folgenden sind die Stücke verzeichnet, die bei flüch¬ 

tiger Durchsicht als die älteren und in verschiedener Hin¬ 

sicht interessanten erkannt wurden. 

1. Akten über den Kappbusch: 

1. Aktenfaszikel (Fach XV. Nr. 3 der alten Registratur'^, enthaltend 

Urkunden zum Beweis der Gemeindegerechtsame auf dem unge¬ 

teilten Privatwald Kapphusch. Darin u. a. folgende Stücke: 

a) Niederschrift des alten Kappenzettels d. h. der Waldordnung 

von 1476, Febr. 28 {op den esch dach). — Pap. 28/40 cm. Kerb¬ 

zettel. Dabei eine Übertragung ins Neuhochdeutsche von 

Quix 1839. Wird abgedruckt Zs. d. Aachener Geschichtsvereins, 

24. Band. 

b) Extract aus der Kappenordnung d. ao. .1550, den 22. April in 

55 Absätzen, iuramenfmn des unadlichen gehinan, iuramentuni 

secretarii. — 11 Seiten fol. Hs. 17. Jahrhs. Vgl. Nr. 41 und Nr. lOo. 

c) 1644, November 29. Wolfgang Wilhelm verfügt auf wiederholte 

Vorstellung der Erben auf dem Kappbusch, dass die 40 Klaftern 

Holz, welche, bisher jährlich auf Grund der landesherrlichen 

Holzberechtigung für das Haus Heinsberg gehauen wurden, 

durch eine Zahlung von 2000 Reichsthaler abgelöst werden 

sollen. Doch behält sich der Herzog vor, durch Rückerstattung 

der Summe jedes Jahr die Holzberechtigung wieder zu erwerben. 

— Abschrift des Originals auf Perg. mit 1 S. Auf dem Rücken 

der Perg.-Urkunde stand die Quittung für erfolgte Zahlung vom 

1. Juni 1645. 3 Seiten fol. 

d) Eid der Förster. — IS. 
e) Erneuerung der Waldordnung vom 29. April 1740 in 55 Absätzen. 

— Abschr. von 1838. 6 Bll. fol. 
f) 1555, April 2. Gemeindesatzung über die Viehhaltung der Nach¬ 

barn, Biei'schank und Brotbacken. — 2 moderne Abschriften 

von 2 Bll. u. 1 Bl. fol. 
g) 1656, Oktober 14. Regelung der Beitragsquoten zu den ge¬ 

meinen Lasten seitens Hilfarth, Lindern und Brachelen: Hilfarth 

muss Vs: Lindern und Brachelen den Rest aufbringen. Auch 

die Viehhaltung und gemeine Nutzung Avird neu geordnet. — 

2 moderne Abschr. je 2 Bll. fol. 
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h) 1772, Mai 9. Vergleich zwischen Brachelen und Lindern wegen 

der haltiingen auf dem ohernten Bracheier driesch in 8 Absätzen. 
— Pap, Or. mit 12 Unterschriften, 4 Bll. fol. 

i) Verzeichnis der yehaltschiceine von 1789 d. i. der als Lohn für 

die Beamten frei gehenden Schweine sowie der Geistlichen u. s. w. 
— Abschr. von 1839. 1 Bl. fol. 

k) Namentliches Verzeichnis der stimmfähigen Kappbusch-Beerbten 

(welches Jahr ?): es sind 40 aus Brachelen, 10 aus Lindern, 18 aus 

Hilfarth, 3 aus Hückelhoven und 5 aus Meinig’, zusammen 76. 

Die Berechtigung jedes einzelnen ist ausgedrückt in Itorter und 
tingen. (Vgl. S. 135 Nr. 10p.) — 2 Bll. fol. 

1) Akten über die Aufteilung des Busches 1819 ff. 

2. Buch für den Kappenhusch, an dem Lindern, Hilfarth und Brachelen, 

Rittergut Wedau, Tenholt und Künkel berechtigt sind. (1 Bd. fol. 
in Perg,-Bd.) Darin: 

a) Extract ausser der Kappenordnung. 

b) 1644. Ablösung der dem Amtmann zu Heinsberg zustehenden 

40 Klafter Holz, quatemherholz genannt. Vgl. Nr. Ic und 4h. 

c) Nachrichtung einiger alten gewonheiten, recht- und gerechtig- 
keiteji des Kappenhusch (4 Absätze). 

dl Holzgedingsprotokolle 1625—1745. 

e) Kotter und gerechtigkeit der Kappen, icie viel ein ieder darauf 
berechtigt ist, = kottergerechtigkeit. 

3. Di(‘i weitere anschliessende Bände führen die Nachrichten über 
den Wald bis 1837. VgJ. Nr. 2d und Nr. 9. 

4. Einzelne Aktenstücke über die Org’anisation der Buschverwaltung. 

a) Nottwendige verhesserung des husch inzustellen uff wolgefallen 

der sementlichen geerbten, wohl vorgelegt beim Holzgeding 1575, 
sehr beschädigt und wohl auch nicht vollständig. — 2 Bll, fol. 

b) Verzechenis der personen, so anno [15]83 am 3. Septemhris uff 

dem echerhesichtigung hei meir gezert haben. Es sind 24 Per¬ 

sonen, die Mahlzeit kostet für jeden 9 Albus, an Wein wurden 

32 Quart verbraucht. — 2 Bll. fol. Vgl. Nr. 4« und 10h. 

c) Johann Fingerhoedt beschwert sich beim Amtmann, dass eine 

beim Holzgeding 1588 bei ihm entnommene ahem hiers noch 

nicht bezahlt sei und ebenso die Zehrung von 12 Thaler 20 Albus 

einiger schützen, die 1590 steurgelt gefordert, wofür die Schöffen 
Bezahlung angelobt haben. — 1 Bl. fol. 

d) 1593, vor April 29 (Datum der Präsentation). Sementliche 

nachhar uff dem Hilvart bitten den Amtmann und semptliche 

Junkern und erben der Kappen die Förster anzuweisen, a) dass 

der neuen Ordnung gemäss ein neuer Schlag {hau) nur drei 

Jahre geschont wird, nicht, wie es g’eschehen, 5 Jahre und länger 
vom Eintrieb der Kühe ikoehesten) freibleibt, h) dass der jetzt 

mit Eichen bepflanzte Schleickdriess wieder wie früher als Not¬ 
weide betrachtet wird. — 2 Bll. fol. Or. 
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e) 1599, März 22. Degenhardt von Merodt zu Cusler\ ambtinan 

und Htathelter zu Heinsberg, bittet die edlen und ehrentfesten 

Arnolden von Dodtbergh zu Tryps, erbynarschalken des fursten- 

thumbs Geller, und Wilhelmen von Blomendall zu Brachelen, 

seinen Schwager und Gevatter, ihn bei dem auf Anhalten et¬ 

licher beerbten auf Dienstag, den 28. März, festgesetzten Holz- 

geding zu vertreten, da ihn seine Gicht am Erscheinen verhin¬ 

dert, und die Verhandlungen schriftlich aufuehmen zu lassen. — 
Or. Pap. 1 Bl. fol. 

f) 1601, Jan. 7. Der Amtmann zu Heinsberg Degenhard von Me¬ 

rode an die aedlichen und sunst sembtliche beerbten der Kappen : 

der ihm vorgetragene Streit zwischen den Beerbten von Brache¬ 

len und Hilfarth soll bis zum nächsten Holzgeding ruhen; kann 

er bei dieser Gelegenheit nicht geschlichtet werden, so muss 

die Sache an höhere ort gelangen. Jedenfalls wird strengstens 

befohlen, dass beide Teile bis zum Austrage sich der Thätlich- 
keiten enthalten. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

g) 1601, vor Januar 14 (Datum der Präsentation). Die sementlich 

underthaenen uf dem Hilfart an den groisgepedenden hern 

ambtman: am 6. Januar haben die voerster mit dein gericht- 

boeten und geschwoeren schützen die armen Holzsucher gepfän¬ 

det; die Gemeinde bittet den armen betrübten underthaenen und 

miterben ire abgenoeme pfend zu restetueren bis zu verhoir 

der Sachen. — Pap. Or. 2 Bll. fol. Der Amtmann Degenhard 

von Merode weist in einem Rückenvermerk die Bracheier an, 

der Bitte gemäss die Pfandstücke zurückzugeben, auf dem an¬ 

stehenden holzgeding die Sache der Kappenordnung gemäss zu 

erledigen, aber im übrigen gegen die Hillärther nichts vor¬ 

zunehmen. 

h) 1605, Sept. ?. Sambtliche adeliche und unadeliche beerbten auf 

der Kappen an den ehrenvesten und hochgelehrten Bernhard 

zum Pütz, dero rechten Licentiaten, furstl. Guligischen Vice- 

cantzler und rhat: auf die frühere Klage betreffend die uber- 

messige forderung des brandholzes seitens des verstorbenen 

Amtmanns zu Heinsberg’, in Folge deren sie den Untergang 

des busches in kurzer zeit zu g etc arten hetten, ist noch kein Be¬ 

scheid ergangen, deshalb wird die Bitte Aviederholt. — Konzept. 

1 Bl. fol. Vgl. oben Nr. Ic u. 2t>. 

i) 1606, April 7. Die Beerbten besichtigen den Windschaden und 

beschliessen, dass davon Bauholz gegeben werden soll. Das 

Holzgeding wird auf den 17. April festgesetzt, bis dahin sollen 

die Rechnungen vorliegen. Wegen des amptmans brandhaulz, 

so durch seiner edelh. burggreven heftig gefordert, soll bis zum 

Holzgeding nichts geschehen. — 1 Bl. fol. 

k) 1614, April 7. Verordnung der Beerbten, die am 13. April in 

der Kirche von der Kanzel bekannt gegeben wird: es soll 

weder Windschlag noch andres Holz forthin bei einer pfeen 
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von sechs goltgulden verkauft werden. Der Verkäufer erhält 

auf 6 Jahre kein Holz. Wer Holz zugeteilt erhalten hat, soll 

dieses benutzen, ehe er um neues bittet. Wer das zugewiesene 

Holz nicht fällt, verliert es. Wer im Busch durch andre arbeiten 

lässt, soll kirspelsleut und keine Fremden dazu nehmen. — 

1 Bl. fol. 

1) Extract aus der Kappenordnung d. i. die 11 ersten Strafbe¬ 

stimmungen, die Beträge von 5 Mark bis 6 Rheinische Gulden an¬ 

drohen, in der Fassung von 1550, Hs. 17. Jahrhs. — 1 Bl. Vgl. Nr. lt>. 

m) 1601, März 23. Degenhard von Hall zu Streuiveiler beauftragt, 

da er zu dem für den 30. März festgesetzten Holzgeding nicht 

kommen kann, seinen lieben Vetter Wilhelm Quaden zu Beeck 

ihn zu vertreten zu handhdbung und manutenerung meines 

hohs gerechtigkeit, da villichts etwas dargegen vorgewandt wer¬ 

den mochte. — Pap. Or. 1 S. aufgedrückt, 2 Bll. fol. 

n) 1606, April 15. Derselbe schickt wegen seines Hofs zu Linner 

als Vertreter zir der auf den 17. April festgesetzten Verteilung 

des Windschlags einen Notar mit Vollmacht, für ihn zu handeln, 

da er es selbst vorzieht bei dem Vorbeimarsch koningschen 

kreichsfolcks in seinen Bergischen Besitzungen zu bleiben. — 
Pap. Or. 2 Bll. fol. 

o) A7ino 1607 am 18. Aprilis, als das hulzgeding gehalteii ist, 

haben hei der edeler und vill ehr- und tugentricher Elisahetha 

von Blomendall nachfolgende personen malzeit gehalten, und 

eine jeder person ohne wein und beir uff zweilf albus gerechent, 

nämlich 21 Beerbte und 15 Diener. — 2 Bll. fol. Ähnliche Liste 
von 1606, April 17. 

p) 1612, Dez. 1. Auf Befehl des Amtmanns stellen die Geschworenen 

des Kirchspiels Rothehn fest, dass sie die kohiveid des Edel¬ 

herrn Godert Midstroe besichtigt und von den kapedier-ferke^x 

so verwüstet gefunden haben, dass sie nicht mehr einer Weide 
gleich sei. — 1 Bl. fol. 

q) 1619, Febr. 14. Die Beerbten verpachten an 4 Privatleute 

einige Morgen Wald im wirdt auf 12 Jahre für 5 Thaler für 

den Morgen Jahrpacht und V2 Ohm Wein vor xveinkauf. Die 

Eichen bleiben den Kappenbeerbten. Am 4. April werden die 

Eichen den Pächtern für 190 Thaler, V2 ohem weins und ein 

thoin beirs vor xveinkauf überlassen. — 2 Bll. fol. 

r) 1699, Mai 2. Die Gemeinde, welche aus der kleinen Kappen 

ein stuck von henden, dexi xvirth gnant, , . . versazxveise aus- 

gethan, will dieses anderweitig austhun und fordert deji Ver¬ 

satzbrief zurück. — 1 Bl. fol. Vgl. S. 134 Nr. lOf. 

s) 1766, vor April 9. Die Erben Dorpmaxis zu Heinsberg, welche 

von den Kappenbeerbten ein Stück Benden in Versatz haben 

und aufgefordert worden sind die battungen zu bessern, lehnen 
dies ab. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

t) ? Am Rurufer soll ein Stück grassohe (Grasaue) von 2 Morgen 
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ang-etrieben sein, welches zum besten der Kappengemeinde ver¬ 
pachtet werden kann. — 2 ßll. fol. 

b. Verzeichnisse der auf den Kappenhnach bruchfhaft Befundenen 

1602-1003 (2 Bll. fol.), 1605—1606 (2 Bll. fol.), 1607—1608 (2 Bll. fol.) 

und eine undatierte ebenfalls in den Anfang des 17. Jahrhunderts 
gehörige Liste. Vgl. Nr. 9. 

6. Listen über verteiltes Holz : 

a) Anzeignua der gewesener (= gewiesener) heulser 1598. Es wer¬ 

den unterschieden branthulser., bauhuls, dülhids, ferner Holz 

zur Schuren, zur brücken, zu schlagbaumen, treffenhuls (Unter- 

lagbalken zum Dielen), tremenhulz (Dielholz). Unter den Em¬ 

pfängern ist die kirche zu Linner (I Bauholz) und die herren 

burgemeistere zu Hinsberg zu der neuer brücken. — 2 Bll. fol. 

b) Verzeichnus der gefallener heulzer, actum am 3. Ajyrilis anno 
1606. — 1 Bl. fol. 

c) Loeszettul der Kappengerechtigkeit de anno 1607; ist beneben 

dem hau, so im vorigem jair gehauen, im lloinckenhongart 

zwischen der Nierbeek und Steinlaek abgelaicht. — 8 Bll. 

schmalfol. Die Einteilung in heue war nach Nr. 1593 noch 

nicht allzu lange in Kraft. Die Berechtigung wird ausgedrückt 

in kott, deren 15 bis 16 einen morgen bilden. Im ganzen wor¬ 

den 68 Morgen abgelaicht und auch ausgelost. Unter anderem 

erhält Götze klocker von seiner gerechtigkeit und von ohrwerk 

5 kott, pastorie Brachelen 10 kott und Lynner 2 kott. 

d) Verzeichnis des 1611 verteilten Bau- und Brandholzes, darunter 

erscheint auch Pater uf dem Hilffart ein brantholtzgen. — 
1 Bl. fol. 

e) Holzverteilung von 1632 (2 Bll. fol.) und 1634 (2 Bll. fol). Neben 

Bau-, Brand- und Dielholz kommt soll oder saell (Schwellen) vor. 

— Vgl. S. 145 Nr. 54c. 

7. Bittgesuche um Überweisung von Bauholz aus dem Kappbusch: 

a) ? Y oi\ Johannis Piff er, dhiener oder Schreiber desherrn amptmans, 
zur Herrichtung seiner ererbten Scheuer vor arnzeit. — 1 Bl. fol. 

b) ? Von Guilielmus Werden pastor Brachelerisis (f 1634) zur Her¬ 

stellung von Bänken in der Braclieler Kirche, da demnächst die 

Visitation stattfinden soll. — 1 Bl. fol. 

c) ? Yon Hilger Brauman in Heinsberg, der sein Haus bereits her- 

gestellt hat, für Scheuer und Stallungen. — 1 Bl. fol. 

d) ? Vaist aufm. Bergh hat schon oft um Holz für eine battung 

gebeten, da ihm das Wasser, im Ham genant, längs den 

Gappenbusch liggent, grossen Schaden zufügt, und wiederholt 

seine Bitte um die zu furgemelter battung noedigen patpiel. — 

Pap. Or. 1 Bl. fol. 

e) ? Wilhelm Pickart statt- und gerichtsbott zu Heinsberg, der 

wegen Beköstigung eines Inhaftierten noch Ansprüche an die 

Gemeinde hat, bittet um Holz zur Reparatur seines Häuschens. 

— Pap. Or. 1 Bl. fol. 
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f) ? Pater und Conventualen des closters Hilfart bitten um Holz, da 

vergangen jars Sommerzeit der donner in unser kirch gefallen 

und, wie kundig, dieselbe vast sehr am holtzxoerk und sonst be¬ 

schädigt, also der kirehen mit zeitlichem notbau zuverhelfen 

hochnotig ist. — Pap. Or. 1 Bl. fol. 

g’) 1604, vor März 26 (Datum der Präsentation). Wilhelm Scheiffen, 

burger zu Linnich, als Inhaber der auf der Kappen erblich be¬ 

rechtigten obersten Kornmühle bittet die Gebäude zu be¬ 

sichtigen und ihm Bauholz zur Ausbesserung von Haus, Scheuer 

und Stallung sowie einiges Brandholz zu liefern. — Pap. Or. 

2 Bll. fol. Vgl. unten Nr. 21. 

h) 1612, vor April 30. Daniel Horst vicarius in Brakelen will am 

St. Katharinenaltar, darab ich unschuldiger rector bin, Repara¬ 

turen vornehmen und bittet um ein holtzgen. — 2 Bll. fol. Die 

Bitte ist erfüllt worden (Rückenvermerk). 

i) ? Wilhelmus a Wyck, rector altaris b. Mariae virginis in 

Brachten, der bereits früher eine Zusage erhalten hat, bittet 

um Holz, zumal da er in 24 Jahren von seiner Gerechtigkeit 

keinen Gebrauch gemacht hat. — 2 Bll. fol. 

k) 1619, vor April 15 (Tag der Präsentation). Peter Schuckexis, 

leidecker und burger in Heinsberg, bittet um Holz zum Wieder¬ 

aufbau seines beim grossen Brande zerstörten Hauses aus 

christlichen mitleiden und barmherzigkeit (Pap. Or. 2 Bll. fol.). 

Am gleichen Tage werden Gesuche von meisten Gerhart Rade- 

mecher (2 Bll. fol.) und von Jaspar (1 Bl. fol.) aus demselben 
Grunde überreicht. 

1) 1620, vor Juni 15 (Datum der Präsentation). Peter Müllers, 

dem Peter Fincke sein auf der iveidtmullen liegendes Bauholz 

wGg’&efahren hat, wodurch ihm 4 Goldgld. Schaden entstanden 

sind, bittet, den letzteren zum Ersatz dieses Betrages anzuhalten 

und anderes Holz anzuweisen. — Pap. Org. 1 Bl. fol. 

m) 1620, Juni 15. Amtmann, Vogt, Dechant und Magistrat zu 

Heinsberg bitten um Holz zum Aufbau des neben mehr anderen 

bürgerheuseren leider in grund abgebranten Hospitals. — 1 Bl. 
fol. Laut Rückenvermerk bewilligt. 

n) 1621, April 18. Der Landschreiber zu Gangelt hat Holz zuge¬ 

sagt erhalten und zum Empfang' am zweiten Montag nach Ostern 

seinen Bruder beauftragt. Da derselbe nicht erscheinen kann, be¬ 

traut er einen Zimmermann mit der Inempfangnahme. — Pap. Or. 
1 Bl. fol. 

o) 1621, vor Juni 7 (Tag der Präsentation). Bitte des Dietrich Fabri- 

cius in Heinsberg zum Wiederaufbau seines beim grundverderb¬ 

lichen mordhrand am 3. Juni 1619 zerstörten Hauses um ein 
höltzgen. — 1 Bl. fol. 

H. Beschwerden wegen ungerechtfertigter Bestrafung und nicht er¬ 
haltenen Holzes: 

a) 1601, \or .Järz 30 (Tag des Bescheids). B. Breuer hat zur 

Zeit, als Arnold voxi Bodberg zu Pryps und Heinrich Claiß 
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gebmeister waren, ein Banholz auf dem Holzgeding’ bewilligt er¬ 

hallen, aber die jetzigen Gebineister, Dietlierich von Horrich 

zu Braichlen und Peter Jengens zu Lynner^ haben trotz wieder¬ 

holter Mahnung kein Holz angewiesen. Hiermit werden die 

Beerbten gebeten, die Anweisung anzuordnen. — Pap. Or. 1 Bl. 

fol. Das Holz wird laut Rückenvermerk angewiesen. 

b) 1608, nach Mai 28. Hans Cuper inghen Ilabroch zu Ratheim^ 

w'elcher wegen Holzentfremdung zu 6 Goldgid. Strafe verurteilt 

worden ist, rechtfertigt sich und bittet um Rückgängigmachung 

der Strafe. — Pap. Or. 2 Bll. fol. Ablehnung der Bitte vom 

2. Juni 1608. 

c) 1612, vor Januar 7 (Datum der Präsentation). Leonard Frencken 

beschwert sich beim Amtmann über den Johan Iloimlcen, 

der ihn zwei mal angeklagt hat, er habe ungebührlicher Weise 

gebuschet, weshalb er zu 12 Goldgid. Strafe verurteilt worden 

ist. — Pap. Or. 2 Bll. fol. Die Beschwerde wird vor das Holz- 

geding gebracht, aber abgewiesen. 

d) 1612, ?. Erneute Bitte desselben an den Amtmann, er solle dem 

Försterauftragen, die Stichhaltigkeit seiner Anklage 20 beteären. 

— Pap. Or. 2 Bll. fol. 

e) 1620, vor Februar 4 (Tag der Präsentation). Die Wittw^e des 

Merten Koenen ist mit 3 Goldgulden Strafe bedroht worden, 

weil sie einen Eichbaum verkauft hat. Sie rechtfertigt sich 

damit, dass ihr verstorbener Mann diesen nicht durch die Geb¬ 

leute angewiesen erhalten, sondern aus seinem eigenen gelt 

gekauft habe. — 1 Bl. fol. 

f) 1621, vor Juni 7 (Datum der Präsentation). Datim Jengens zu 

Linner hat Holz angewiesen erhalten und abgefahren, aber 

Jan Hoinkens beschuldigt ihn, falsches Holz genommen zu haben. 

Er ist mit 4 Gulden Brüchte belegt worden, fordert Untersuchung 

und Rückerstattung. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

g) ? Hermann Wagels ist beschuldigt worden, eine bürden gerden 

abgehauen zu haben und ist des geständig, zeigt aber an, dass 

der seildreher zu Schaphausen nebst drei anderen ebenfalls 

Gerten abgehauen habe, dabei betroffen worden, aber noch 

nicht bestraft sei. Was Auswärtigen gestattet werde, das müsse 

doch bei einem nachbarbusch einem Beerbten erst recht ge¬ 

stattet sein. — Pap. Or. 1 Bl. fol. 

h) 1676, vor Juni 25 (Datum der Präsentation). Die gemeinen 

Nachbarn zu Hilffordt beschweren sich über die geschworenen 

Schützen zu Brachelen, weil sie die Hilfartlier Füllen bei der 

Weide im Busch unrechtmässiger Weise geschüdt und nach 

Brachelen gebracht haben, und bitten um Erhaltung ihrer Weide¬ 

rechte. — Pap. Or. 1 Bl. fol. 
9. Holzgedingsprotokolle 1574 bis 1595, einzelne Aktenstücke nach¬ 

träglich zu einem Faszikel vereinigt (33 Bll. fol.). Den Inhalt bilden 

zumeist die Strafen für Buschvergehen. — Vgl. Nr. 5. 
9 
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10. Modernes Aktcnl'aszikt'l mit dem Titeltder Kajrpen-Ordenvng. 

Enthält ii. a.: 
a) 1745, Dez. 11. Protokoll über Verhandlung-en, die Repartition 

der Steuern unter die Stadt Heinsberg- und die Dörfer i??’ac7ieZen, 

Linner. Hilfarth, Dremmen, Ufrath, Hülhoven, Horst, Porselen, 

Oherbroich, Karken. Kempen, Unterbroich, Kirchhoffen, Aphoven, 

l^chaafhausen, Walderath betreffend. — 4 Bll. fol. 

b) Undatiertes, in die 1. Hälfte 17. Jahrhs. gehörig-es Memoriale, 

worin gefordert wird 1. Auskunft, weshalb die oftmals ange¬ 

ordnete Aufzeichnung über die Gemeinde- und Kirchengüter 

und ihre Nrxtzung noch nicht hergestellt sei, 2. Abstellung der 

Beschwerde des gemeinen armen Mannes, dass einzelne viele 

koetengerechtigkeitew erwerben. 3. Festsetzung eines Tages 
zum Ausgleich der zwischen Brachelen und Hilfarth schwebenden 

Streitigkeiten. — 2 Bll. fol. 

c) Holzgedingsprotokoll 1632, Juni 15. — 1 Bl. 

d) 1675, April 19. Die Schöffen bekunden, dass ihnen für die Ein- 

(|uartierung von 133 Dragonern mit Pferden vom Trautmans- 

dorff sehen Regiment unter Hauptmann Madalungh vom 2. Januar 

bis 15. März 665 Thaler Kölnisch = 443 Reichsth. 24 Albus zu- 

stehen. — Pap. Or. 1 S. aufgedrückt (ab). 2 Bll. fol. 

e) 1649, Juli 13. Die Gemeinde der dingbank Brachelen, nämlich 

die Dörfer Brachelen, Linner und Hilfarth, verkaufen lür 500 

Reichsthaler dem Grafen Hermann von dem Berg eine Jahr¬ 

rente von 31 Reichsthaler in spccie. — Pap. Or. 1 S. aufgedr. 

(ab). Unterschriften von 9 Schöffen bezw. Geschworenen. 

f) Rechnung über die zuerst am 28. F'ebr. 1679 auf 24 Jahre ver¬ 

pachtete Kleine Kappen. — 1 Bl. fol. 

g) 1602, Apr-il 15. Willem Qnadt zu Beeck bittet um die ihm ver¬ 

sprochenen zwei guten Bauliölzer. — Pap. Or. 1 Bl. fol. 

Ii) Verzeichnis der Teilnehmer des am Holzgedingstag (ohne Jahr, 

17. Jahrhs.) abgehaltenen Essens (1 Bl. fol.): 13 Adlige, 2 Geist¬ 

liche, 6 Schöffen, 8 Geschworenen, 14 andere Beerbte, 8 Diener, 

i) ? (17. Jahrh.). Gerhard Prickarts, custos in Linnich, der ebenso 

wie seine Frau im Kirchspiel Brachelen geboren und, wie¬ 

wohl er seine tägliche Nahrung in Linnich hat, am Kappbusch 

berechtigt ist, bittet um Bauholz für seine Scheuer. — Pap. Or. 
1 Bl. fol. 

k) 1619, vor April 15 (Datum der Präsentation). Gerhard Wolff, 

scheffen und burger zu Randeradt bittet um Holz zum Wieder¬ 

aufbau seines bei dem grossen Brande in abgewichener Fasten 

mit allem Inventar verbrannten Hauses. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

l) 1601, März 29. Tryps. Arnold von Boedtbergh bedauert, da 

er zum Deputationstag nach Düsseldorf beschieden ist, nicht 

zum Holzgeding kommen zu können, spricht sich aber entschieden 

gegen jede Veränderung der Buschordnung aus. — Pap. Or. 
1 Bl. fol. 
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in) 1777, vor April 8 (Dutum der Präsentation). Die Gebrüder 

Freiherrn von Olmissen, yenant MuUtro, haben die Kappen- 

benden von der Gemeinde Brachelen in Versatz. Da sie durch 

das Wasser Schaden leiden, fordern sie das Holz zum „Batten“ 

oder wollen das Verhältnis lösen. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

n) 1601, Januar 1. Beschwerde der Kappbuschbeerbten gegen die 

Hilfarther beim Amtmann, dass aus einem Hause 4 bis 5 Per¬ 

sonen Holzrechte ausüben, was den Wald und die landesherr¬ 

liche Wildbahn vernichten müsse. — Abschr. Pap. 2 Bll. toi. 

o) Neuere. Abschrift der Kappenordnung von 1740. — 6 Bll. fol. 

p) Akten über die Teilung’ des Kappbusches von 1853/54. (Drucke 

9 Bll. fol.). Es gab 148 Berechtigte. Der Wald bestand aus 

50 Holzmorgen und 13 Kotten, Jeder Morgen zerfällt in 20 Kotten, 

jedes Kott in 4 tintchen. Vgl. oben S. 128 Nr. Ik. 

TT. Urlcunden und Akten der Gemeinde Brachelen. 

11. 1477, Juni 26 (des donnerdaichs neist nae sant Johans dagh bap- 

tist). Vor den Schöffen des dingstols Braichlen bekennen Gerhart 

Byns und seine Gemahlin, dem Johan Cuiters und seiner Hausfrau 

■4 snmhren royyen der maessen van Hynsbergh yuets waeraftiys 

2)achtkorns Erbrente schuldig zu sein. — Abschrift 16. Jahrhs. 2 Bll. 

fol. Als Transtix hing an: 1560, Mai 3 (am dritten dagh maijj. 

Vor Johan van Zwenhrnyyen, Vogt des Amts Heinsberg, und den 

Schöffen zu Brachelen übergeben Gerhart Kuiters und sin mit- 

yedlinyen (?) den Hauptbrief an Johan van Werdt und Sojyhia van 

Herll siner eliger hausframven. 

12. 1481, Mai 18 (iip fridach neist nae sint Servaess dayhe). Vor den 

Schöffen zu Brackelen bekennen Heine van Aelst ind Ber'tyen 

seine Hausfrau, dem Johann Birckman und seiner Ehefrau 1 Mltr. 

Koggen Erbrente schuldig zu sein, und verpfänden dafür ihr Haus 

und Hof zu Niederbrachelen. — Abschrift 16. Jahrhs. 4 Bll. fol. 

Als Transtix hing an; 1555, Nov. 30 (auf sente Andries dagh). 

Vor den Schöffen zu Brachelen — darunter Wilhelm von Wyrde — 

überträgt Giertta Francken dem Tylmann Gordtzund seiner Haus¬ 

frau Giertta den Hauptbrief. 

13. 1555, April 2. Dis seind alsulche ordenungh zu gantzer nutz undpro- 

feidt der nachbarschaft aufgereicht, wes die ehrentfest und fromm 

Werner, herr zu Geimynich, amptman, und Johan von Zxvenbrüggen, 

vogt zu Heinsberyh, fort semptliche scheffen, bür germeist er und ge¬ 

schworen zu nutzbarkeit der gantzer et'bgenahmen zu Brachelen, 

Hüfardt und Leinner auf huldigen deinstagh den zweiden Aprilis 

anno tausend funfhimdert funfundfunfzeigh eigendtlich ent¬ 

schlossen und festiglich auf jeder brachten gehalden soll werden, 

sich entschlossen und verdragen wie folgt d. i. die Gemeindeordnung 

in 13 Absätzen, welche die Viehhaltung und Weidebenutzung sowie 

die Thätigkeit der Brauer und Bäcker regelt. — Perg. Or. ohne 

Siegelung. 
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14. 1562, Aiig-ust 18. Dederich van den Horich^ der von Jaspar van 
Hoen Haus, Hof, Bongert und Kuhweide, genant das gut uf den 
Bevgh, im Kirchspiel Brachelen mit ungefähr 41/2 Morgen Land ge¬ 
kauft hat, bittet den Amtmann beim Landesherrn die Einwilligung 
zur erhäng und uftragt desselben vursch. lehenguts zu erwirken. 
— Pap. Or. 1 Bl. fol. 

15. 1568, Mai 31. In unserni dosier Aldenhergh. Herzog Wilhelm 
schärft seinen den Amtleuten und der Ritterschaft wiederholt ge¬ 
gebenen Befehl nochmals ein, in diesen sorglichen heschxverlichen 
leuffen in gauter rostong mit und harnisch einheimsch zu 
verhalten, umb im fall der not unsere underthanen vor unbilligen 
uberfal verthedigen zu helfen. Feinde der Kgl. Majestät von 
Hispanien sind auszuweisen, Werbungen gegen dieselbe nicht 
zu gestatten. Fremde in den Gasthäusern streng zu beobachten. — 
2 Bll. fol. 

16. 1584, in Januario. Johan Coenen hatte seinen drei Söhnen gemein¬ 
sam ein brauhaus, bruicgezauw und neuen stall testamentzxceis 
vermacht. Einer ist gestorben, und die beiden überlebenden Brüder 
mit ihren Frauen treten das Erbe desselben an. — 1 Bl. 4*^. 

17. ? Die sämtlichen Schöffen des gerichtz Brachen {\) bitten den Vogt, 
er möge ihnen die ihrem haubtgericht zur Aburteilung überwiesenen 
criminalsachen (homicidia) abnehmen (da es Übung sei, dass zwar 
die drei imderbenke . . . alle und jegliche criminalsachen richten 
und erörtern, dass aber das Hauptgericht davon befreit sei) und 
an das ordentliche Gericht überweisen. — 2 Bll, fol. 

18 ? Beschwerde eines Eingesessenen von Brachelen gegen seinen 
Nachbar, der — obwohl verwarnt — durch flachs schwingen Feuer 
verursacht hat, wodurch des Beschwerdeführers Haus abgebrannt 
ist. — 1 Bl. fol. 

19. ? Tilman am putz zu Brachelen in einer Erbschaftsangelegenheit 
an den Landesherrn: eine Scliwester seiner Frau war in das gotz- 
huis xif dem Hilivart, im ampt Heinsberg und gericht Brachlen 
gelegen, für eine geistliche person gedan gewest. Als durch die 
Burgundische vehede das conveiit verjagt worden, ist dieselbe 
auch mit darus gangen und hat sich zu ihrer Mutter begeben, 
nach deren Tode aber zu ihrem Schwager, dem Bittsteller, dem 
sie 200 Goldgulden von ihrem kindteil gegeben hat. — 2 Bll. fol. 
Konzept. 

20. Gebrechenzettel des kirspels Brachelen, nach der Hs. um 1600 an^ 
zusetzen. Inhalt: 10 Klagepunkte, am Rande otfenbar von der 
Behörde gegebene Antworten mit Besserungsvorschlägen. — 
2 Bll. fol. 

21. 1605, vor April 7. Wilhelm Scheiffen, Bürger zu Linnich, bittet 
den Vogt, zur Kenntnis des Gerichts Nachforschungen zu veran¬ 
stalten, wie es mit der verweigerten Erbung der obersten kornmul 
bewandt sei. - 1 Bl. fol. Or. Vgl. oben Nr. 7g. 

22. 1608, April 22. Hein Schoill, Bürger von Randerath, hat an Martten 
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Maus in Sittard M'eisswollenes dauch verkauft, welches letzterer 

als faul bezeichnet. Die Schöffen von Brachelen frag-en in aitz- 

stadt den voller, do dis dauch (jefolgt, wie er es befanden. Dieser 

urteilt, es sei ein gut aufrichtig dauch. was die Schöffen bekunden. 
- 1 Bl. fol. 

23. 1608, August 13. Wilhehn von dem liongurdt. herr zur Heyden 

und Blijt beschwert sich bei den Schöffen und Geschworenen des 

Kirchspiels Brachelen, dass mit Erbaiuing einer hochnötiger neuer 

rossmull, woran ihrer fürstl. gnaden, der Bürgerschaft zu Heins¬ 

berg Tind andern viel gelegen sei, noch nicht begonnen werde. — 
1 Bl. fol. Or. 

24. 1611, April 15. Der Kommandant von Guilich, Frid. Pithan bittet 

den Statthalter zu Brachelen um einen Wagen Heu gegen Bezahlung. 
— 1 Bl. fol. Or. 

25. 1611, vor Juni 5. Peter Holzwynckel zu Porselen, der für Pauicelssen 

Boyns zu Brachelen gewebt hat und von diesem der Untei’schla- 

gung geziehen worden ist. beschwert sich darüber beim Vogt (1 Bl. 

fol.). Ebenso Beschwerde des Pau-elusen Schoynwetter zu Brachelen 

gegen Petteren weher z,u Porsellen. (I Bl. fol.), präsentiert am 

9. Juni 1611. 

26. 1616, Febr. 3. Georg Wilhelm als gerolmechtigter gewalthaber 

des Kurfürsten von Ib’andenburg an das Gericht Brachelen: der 

Sohn des gewesenen Vogts zu Heinsberg, Lucas Kamphausen, hat 

sich beim Pfalzgrafen zu Neuburg ein provisionalpatent für das 

Amt des Vogtes erwirkt und sucht den rechtmässigen Vogt, Johann 

Sontagen, zu stören. Nur letzterem ist zu gehorchen. (2 Bll. fol.) 

Erneute Anweisung vom 10. Mai durch den Kommandeur Frid. 

Pithan von Jülich (1 Bl. fol. 1 S. aufgedr.). 

27. 1616, März 1. Verzeichnis des Getreides, 'wtXchc.s wegen des herren- 

pachts auf den Blomendall geliehert aus dem jar 1615, so die von 

Blomendall vermoeg habender twrschreibung anno 1614 verfallen 

gewesen. — 2 Bll. fol. 

28. 1617, August 26. Die Schöffen zu Brachelen bezeugen, dass Hein¬ 

rich Berritz aus Litidern, so auf der västung und schloss Gulich 

unter dem capitain Bronhell vor soldat in dienst ist, so krank 

darniederliegt, dass er nicht zurückkehren kann. — 1 Bl. fol. 

29. 1617, vor Sept. 6. Gesuch der sembtlichen unterthanen des kirspels 

Brachelen bei Amtmann und Vogt, sie möchten die adelichen be¬ 

erbten veranlassen, dass sie aus den gemeinen guttern verhilflich 

sein möchten, da durch den langwierigen Krieg alles ausgesogen und 

gegen dritihalbtausend Gulden Schulden erwachsen seien. — 2 Bll. fol. 

30. 1617, Okt. 23. Brachelen an Heinrich von Ollmusseyi, churfürst- 

lichen capitin: wenn er mit dem Konzept der Verschreibung ein¬ 

verstanden sei, würde das Geld durch den Amtmann geliefert 

werden. Die Verwendung sei ihm ja bekannt. — 1 Bl. fol. Konzept. 

Vgl. Nr. 48d. 

31. 1618, April 2. Lambert Thielen, Statthaltei' zu ßrachelen, quittiert 
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dem kurtürstl. Brandenburg’. LandrentmeisU'r Pyll über den Em¬ 

pfang von 38 Gld. für gelieferte Butter und b(\stätigt am 1. August, 

dass ihm der Landrentmeister, da er unbesoldet sei, 1 MItr. Roggen 

und 1 Mltr. Hafer am Jahrpacht nachgelassen habe. — 1 Bl. fol. 

32. 1618, Sept. 23. Bekanntmachung des Amtmanns Hans Diethrich 

von Ahr und des Vogtes Joh. Sontag, dass zur Versorgung der 

Jülicher Garnison Freitags ein Wochenmarkt abgehalten wer¬ 

den soll. Alle Überschüsse an getreid, roggen, gersten, weiss, 

butter, kees, fleisch, flsch und was dessen mehr sein mag, soll dahin 

gebracht werden. — 2 Bll. fol. 

33. 1630, Dez. 11. Vor den Schöffen zu Brachelen verkauft der Mit¬ 

schöffe Gort Eschenhrocher an Anna Clärchen, Wittwe des Wil¬ 

helmen Führt, Schultheissen zu Jülich und Vogtes zu Eschweiler, 

31 Reichsthaler und 1 Ort Erbrente für 500 Burgundische oder 

Creutz lieichsthaler (ä 3 Gld. 6 Alb. Kölnisch). — Perg. Or. 1 S. (ab). 

31. 1658, Mai 14. Gerhart Borglohe, Jan Borglohe, Johann Kocken- 

becker und Joan Berichs im Namen seines Kindes leiben 75 Tbaler 

leichter Währung und setzen 1 Morgen grind, gelegen auf der ohe, 

zum Unterpfand. — Als der Landmesser Steffen Dost 1668 das 

Grundstück misst, ergiebt sich weniger als ein Morgen, und er 

fügt das fehlende zu. 1668 wird die Summe in zwei Hälften ge¬ 

teilt. Weiterübertragungen 1717 und 1740. — 2 Bll. fol. 

35. 1692, Mai 9. Johann Wilhelm an den Vogt zu Heinsberg’ weg’en 

der Besoldung des Jost Her/fs, landtvibel der ampter Millen, Born, 

Geilenkirchen und, Heinsberg. —• 1 Bl. fol. 

36. 1693, Januar 12. Da geklagt worden ist, dass es bei uniblagen 

sowohl als bilettirn in Brachelen unrichtig zugegangen sei, wird 

befohlen, dass im Unter- und Oberdorf je ein baurmeister an- 

gesetzt und das ganze Land in zwei Lagerbüchern verzeichnet 

wird. Bei Strafe von 25 Gohlgld. wird den Schöffen aufgetragen, 

das Werk binnen 8 Tagen zu beginnen. — 1 Bl. fol. 

37. ? Specifleation des freiherrn von Gruithausen seine guter, so unter 

die hausleut verpfacht seind. — 1 Bl. fol. 

38. 1714, Novemb. 26. Erlass gegen herumziehende Zigeuner, Bettler, 
Judenpack. — Druck fol. 

39. 1718, Januar 10. Karl Philipp fordert Auskunft darüber, welcher 

Anteil ihm als Landesherrn etwa an den so genanten gemein¬ 

den jeden orts im Amte Heinsberg zukomme, besonders an den 
etwan obhandenen ohnbebauten heiden, mithin ob wir zu sothanen 

anteil, im fall alsolche gemeine heiden umbgeackert und angebaxd 
werden solten. — 1 Bl. fol. 

40 1727, Okt. 27. Karl Philipp verordnet, dass die pastores und vice- 

curati ihre pastoralbehaxxsungen und Widenhöfe selbst in gutem 
baulichen Stande erhalten. — 2 Bll. fol. 

41. 1742, Dez. 31. Vertrag der Schöffen mit Meister Anton Schlosser 

wegen Ausbesserung des Uhrwerks: er erhält jährlich 2 Reichs¬ 

thaler festes Gehalt. - 1 Bl. fol. Vgl. oben S. 131 Nr. 6c. 
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42. 1743, Fc.lir. 23. Aut' den Befehl, alle Fruchtvorräte in der Bank 

Brachelen zu spezifizieren, wird berichtet: die Winter-und Soimner- 

früchte hätten sehr durch die Mäuse »'elitten, Heu .sei den Fran¬ 

zosen und nach Jülich g-eliefert worden, sodass eine Spezifikation 

nicht der Mühe wert sei. — 2 Bll. fol. 

43 1748, März 9. Die neun vom Dorf Brachelen zu stellenden Re- 

crouten erklären sich auf 3 Jahre 3 Monate zu freiwillig-ein Kriegs¬ 

dienste bereit und bekennen jeder 25 Reichsthaler extraordinarie 

doucoeur erhalten zu haben. — 2 Bll. fol. 

44. 1762, Okt. 5. Erlass, die erneuerte (jülich- und Berijische Jagd- 

und Forstsatzung bekannt zu machen. — 1 Bl. fol. 

45. 1756 — 1766. Akten über die Verteilung der Eiiujuartierungskosten 

unter Stadt und Amt Heinsberg. — fol. 

46. 1790, April 27. Bitte um Auskunft, von einem Pastor, wie es seit 

1640 mit der zum Haus Blomendahl gehörigen untersten Mühle 

stehe. Als Antwort wird ein Erbpachtbrief übersandt, der aber 

nicht beiliegt. — 1 Bl. fol. 

47. Gemeindebesitz an Grundstücken und Häusern, dabei u. a. : 

a) ? Verzeichnus, weni Gordt Stevens ivegen des angenomenen 

grindtz gelt geben hat^ 23 ziemlich grosse Posten, wobei 1 Königs- 

thaler = 4 Gld. gerechnet wird. — 2 Bll. fol. 

b) 1608, Mai 3. Verpachtung eines Stücks Gemeindeland auf 6 

Jahre bei der Kerzen, Angebot ist 4 Thaler Jahrpacht, und ein 

jeder beschütt soll sein ein ort thlr. — 1 Bl. fol. 

c) 1608, Juli 12. Ein Zaun, der dem gemeinen Weg zu nahe steht, 

wird ausgerissen. — 2 Bll. fol. 

d) 1611, April 26. Erneute Verpachtung eines grind, der 12 Jahre 

wegen grossen verderblichen kreigsschadens verpachtet war, 

auf wiederum 12 Jahre für 600 Thaler. — 1 Bl. fol. 

e) 1677, Apr. 6. Befehl, den Wedauer driesch jenseits der Rohren 

nochmals meistbietend zu verpachten, da bei den ersten Ver¬ 

pachtungen allerhand strafbare partialitet zu der gemeinden 

nachteil vorgelaufen. — 1 Bl. fol. 

f) 1698, Juli 1. Befehl an die Gemeinde, 9 Morgen in versaz ge- 

thane Benden einzulösen und dem Meistbietenden zu ver¬ 

pachten. — 1 Bl. 8^. 

g) 1699, Mai 26. Die Gemeinde hat nach Bekanntmachung in den 

Kirchen zu Dremmen und Brachelen Gemeindebenden meist¬ 

bietend verpachtet und bittet den Vogt, die versatznehmere 

zu schützen g-egenüber den früheren Pächtern, falls diese ihre 

vorsazpfenninge zurückerhalten. — 2 Bll. fol. 'Laut Rückenver¬ 

merk zugesagt. 
h) 1713, März 6. Wegen rückständiger Steuern und Pensionen 

Averden mehrere Grundstücke versteigert, die Schuldsumme gilt 

als Angebot Da meist niemand höher bietet, verbleiben die 

Grundstücke der Gemeinde. — 2 Bll. fol. Ähnliche Protokolle 

von 1715, Nov. 28. 
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i) 1714, Juni 25. Die Gemeinde verkauft an Jan Römer . . . einen 

halben fuss breit ungefähr aus der gemeinen strassen an seinem 

Hausplatz für 2 Reichsthaler. — 1 Bl. fol. 

k) 1748, Febr. 6. Die Gemeinde löst 17 Morgen Benden, jenseits 

der Rur in 2 Stücken von 8 und 9 Morgen gelegen, für 1334 

Reichsthaler ein und A^ersetzt sie wiederum auf 12 Jahre an 

Paulus Porten^ halbwinner des hof's zu Kippin gen iind Schöffen 
des Dingstuhls Körrenzig. — 2 Bll. fol. 

l) 1754, Juni 14. Früher hat die Gemeinde in höchst tringender 

noth den Keyserskamp veräussert; jetzt hat die Rur von der 

gemeinen Weide Land angeschwemmt, ein Landmesser be¬ 

stimmt die Vergrösserung auf 1 Morgen IV2 Viertel, w'eiche für 

59 Reichsthaler auf 12 Jahre verpfändet werden. — 2 Bll. fol. 

m) ? Beschwerde der Römer’schen Erben g’cg'cn die Gemeinde, 

weil letztere auf Gemeindegrund stehende ersteren gehörige 
Weiden geschlagen hat. — 2 Bll. fol. 

n) 1831 — 1841. Prozessakten über die Rechtsverhältnisse des früher 

von der Gemeinde veräusserten Bramgesgrind. — 2 Akten¬ 
faszikel. 

0) 1712, Sept. 9. Landesherrlicher Befehl, den gewesenen siechem- 

hausplatz und garten alsbald dem Meistbietenden zu verkaufen 

und das erlöste Geld binnen 4 Tagen einzuliefern. — 1 Bl. fol. 

p) 1731, Dez. 1. Vertrag der Gemeinde mit Meister Gärten Jas- 

pars wegen Ausbesserungsarbeiten am Rathause. — 1 Bl. fol. 
48. Schulden der Gemeinde (vgl. oben Nr. 29) und Zinszahlung (Pen¬ 

sionen) : 

a) 1594, April 19. Die 4 Pächter des schlickgrintz uf dem Hilfart 

zahlen 30 Thaler Jahrpacht. 1592 sollen die Gemeindeeinge¬ 

sessenen Geld aufbringen, der Amtmann Degenhart van Meraidt 

g'estattet, aws (7er gemeinden diepfenningen aufzunehmen: jeder 

der 4 Pächter erlegt nun 25 Reichsthaler, deren Zinsen ihnen 

an dem Jahrpacht abgerechnet w^erden (1 Bl. fol.) 1597, vor 

Okt. 15 (Tag der Geldauszahlung): Nachdem die Pachtzeit der 

annemer des schlickgrintz zu Ende ist, erhalten sie dieses Ge¬ 

meindegrundstück wieder auf 12 Jahre, müssen aber noch 100 

Thaler darleihen. Sie zahlen den alten Pacht von 18 Thaler 

weiter, erhalten keine Zinsen, aber nach Ablauf der 12 Jahre 

hat die Gemeinde 200 Reichsthaler zurückzuerstatten. (1 Bl. fol.) 
b) Um 1612 (undatiert). Die Gemeinde stellt dem Landesherren 

dai, wie die Schulden entstanden sind und wie sich die Ge¬ 

meinde durch Verpachtung von Gemeindeland, das z. T. vor¬ 

bei Kappbusch war und z. T. davon dependierte, geholfen 

hat. Anlass ist die Einforderung der Pacht- und Versatzurkun¬ 

den, um deren Rücklieferung’ und Bestätigung g'ebeten wird. 
- 2 Bll. fol. 

c) ? Der Bevollmächtigte einer Wittwe, die der Gemeinde Geld 

geliehen hat, bittet den Vogt, ihr zu irer uf gegangener pension 
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zu verhelfen oder ihr den Weg' anzugeben, wie sie sich helfen 

kann. — 2 Bll. fol. 

d) 161fi, Dez. 15. Mit Wissen des Amtmanns Dederichen von Ahr 

nimmt die Gemeinde bei Henrich von Olmessen gnant Mnlstroe 

eine Anleihe von 200 Reichsthaler (1 Rth. = 52 Alb. Heinsberger 

Währung) auf und überweist ihm auf 12 Jahre die Nutzung an 

2 Morgen und 27 Ruten Rurbenden. — 2 Bll. fol. Vgl. Nr. 30. 

e) 1666, Februar 23. Die Nachbarn des Dorfs Brachelen verkaufen 

zu Einlösung des Bremgensgrindts dem Vogtsadjunkten Diete¬ 

richen Alherti 25 Reichsthaler jährlicher losrenten und erhalten 

400 species geniuntzte reichsthaller. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). 

f) 1666, Juni 4. Die Gemeinde stellt eine Obligation über 50 Reichs¬ 

thaler aus für den jetzigen Inhaber Gerhard dem diese 

seit 1637 schwebende Forderung infolge Erbgangs zugefallen 

ist, und verspricht ihm 2^2 Rth. Zinsen. 13 Unterschriften 

von Schöffen und Geschworenen. — 2 Bll. fol. 

g) 1679, Juli 30, Die Gemeinde leiht von Freiherrn von Hompesch 

auf 8 Tage 50 Reichsthaler; es haften die 13 Unterschriebenen. 

— 1 Bl. fol. 

h) 1679, Dez. 4. Die Gemeinde leiht zur Bezahlung der franzö¬ 

sischen Kontribution 2000 Reichsthaler von Henrich Wilhelm 

freiherrn von nnd zu Leeradt, Amtmann zu Heinsberg, und 

dem Landschreiber Wilhelm Contzen, Vogt zu Heinsberg, — 

Perg. Or. 1 S. (ab). 

i) 1686, Novemb. 3. Agnes Irmgart von Zillen weist die scheffen, 
geschwornen und Vorsteher uffm Hilffart an, die ihr vom Mai 

1686 und 1687 zustehenden Zinsen von 125 Reichsthaler im Be¬ 

trage von 1272 die Gemeinde Brachelen zu zahlen. — 

1 Bl. fol. 2 Exemplare. 

k) 1687, Dez. 16. Peter IFaZra/f, Schultheiss und Kellner zu Linnich, 

hat 1675, März 13, der Gemeinde Brachelen 300 Rth. und am 

2. April 200 Rth. bei dahemaliger kaiserlicher einquartirung und 

uherheufter geltpressuren vorgestrecUt. Die Schöffen erkennen 

beide Obligationen, die er ihnen vorlegt, an. — 6 Bll. fol. Vgl.Nr.52fi. 

l) Quittungen über gezahlte Pensionen, Listen rückständiger Pen¬ 

sionszahlungen, sowie Vergleiche wegen uneinbringlicher Be¬ 

träge 1700 bis 1754. 
m) 1713, April 3. Das Kriegs- und Steuerkommissariat in Düssel¬ 

dorf weist die Gemeinde an, dass, da die Gemeindeschul¬ 

den überall zu gross geworden sind, jedesmal bei Er¬ 

hebung der Steuer auch die Schuldenzinsen mit umgelegt wer¬ 

den sollen unter Hinweis auf die Verordnung von 1708, März 17. 

n) 1713, Mai 8. Die Gemeinde hat die Zinsen den Gläubigern 

nicht mehr direkt zu erstatten, sondei'ii sie gehen an das Amt 

und werden von da aus den Gläubigern zugestellt. — 1 Bl. fol. 
o) 1716, April 10. Anweisung, an den abgestandenen Heinsberger 

Rentmeister Hecking nicht zu zahlen. — 1 Bl. fol. 
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р) 1735, Febr. 1. Joh. Weyers hat 25 Rth. Zinsen, die Herrn von 

Dussel zu Lintzenicli znstehen, eingenommen aber diesem niclit 

ansgezahlt und ^•ersc•hreibt der Gemeinde Brachelen dafür sein 

dort im Oberdorf gelegenes Haus. — 1 Bl. fol. 1753, Febr 1, 

wird das Haus an Herrn v. Düssei verpfändet (1 Bl. fol.) 

49. Gemeinderechnungen 1560 bis 1718, dabei: 

a) Ausgabe von Frenken Fra7iken für Wege, Stege und Gelage 

1560. - 2 Bll. fol. Vgl. Nr. 54d. 

b) Ausgaben, die Jliann der boedt für Zechgelage aufgewendet hat. 
— 2 Bll. fol. 

с) Battu7iysrechjiuny des Bürgermeisters 1577. — 1 Bll. fol. 

d) Auszug aus den Rechnungen des f früheren Bürgermeisters 

Jan Fingerhudt 1584, Ausgabe und Einnahme. — 2 Bll. fol. 

e) Zwei Rechnungen des Johan von Wierdt^ eine über 4 Morgen 

ausgeihaner Gemeinde, die andre Abrechnung am Schlüsse 

seiner Amtszeit 1595, Januar 21. — 2 einzelne Blätter. 

f) ? Eine Rechnung über verschiedene persönliche Ausgaben, wohl 

für bevormundete Kinder. — 1 Bl. 

g) Auszug aus den Bürgermeisterrechnungen 1606 bis 1609. — 
2 Bll. fol. 

h) Gemeinderechnungen Go er dt Steffens von 1612. — 10 Bll. fol. 

i) Ausgabe für ein Glockenseil 1709. — 1 Bl. 4*^. 

50. Steuerwesen 1599—1751, daraus hervorzuheben: 

a) Verteilung der Steuern unter Städte, Gerichte und Ämter nach 

dem alten tax, wan von land GuUeh 1000 rtl. gefordert wird. 
— 2 Bll. fol. 

b) Umblag der mutunerer {?) stuir, so ajino 1602 in Octobri auf 

dem zu Dew'en gehalteneyn landtag ist ingewilligt (8 Bll. 

schmalfoL): Overbrachein hat 110 Steuerzahler, Fedei'brachelen 

63, Haidz 12, Wedau 7. Die Gesamtsumme ist 85 Reichsth. 

IV2 Oi’t 6 Alb. Vgl. unten Nr. 56. 

c) Umblag wegen dero foeideut, so die niutunrer if ) von liure- 

mundt auf Diest gefahren haben, actum am 10. Octobris anno 

1605. Diese umblag habem die burgemeister, scheffen und ge¬ 

schworen aufgebeu7l mid damit auch die foei'leut verricht und 

bezalt (8 Bll. schmalfoL). Ober- und Niederbrachelen hat 174 

Steuerzahler, Holz 14 und Wedau 7. 

d) Umblag dieser ingewilligter steuren von 1617, Juni 8. (16 Bll. 

schmaltoL). Oberbrachelen hat 145 Steuerzahler, Niederbrachelen 
80, Holz 13, Wedau 18, Linner 39. 

ft) ? An den hermi 7narschalk gerichtetes Gesuch des Kirch¬ 

spiels Brachelen um halben Steuererlass der 1604 bewilligten 

Steuern von 205 Reichsthaler, da der Marquis de Spinula vom 

18. bis 22. Juli mit seinen Truppen binnen Brachelen, Linner 

U7id Hilfart gelegen habe und dadurch, ob 7iu troll lioche7'melter 

Marquis fast gut tmd streng regiment gehalten, der Gemeinde 

grosser Schaden erwachsen sei. — 1 Bl. fol. Vgl. Nr. 52e. 
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f) Anno 1628 am. 9. Novemhvis ist einem jeden seine einhi'achte 

gebrechen in damals umhgelagfe st euren eingeschriben, wie her¬ 

nach folgt, d. li. Auslagen der einzelnen für die Gemeinde 

werden abg'ezog’en. — 2 Bll. fol. beschädig’!. 

g) Rechnung über rückständige Steuern des herrn Thielen aus 

den Jahren 1655 bis 1669, vorgelegt seiner Wittwe 1673. — 3 

Bll. fol. 

h) Gesuch um halben Steuererlass 1675 und dessen Gewährung. 

— 2 Bll. fol. 

i) Steuerumlage im Oberdorf Brachelen kraft des kurfürstlichen 

Befehls vom 28. Juni 1714. Der Morgen wird 4 Albus Kölnisch 

angeschlagen, 107 Steuerzahler. — 16 Bll. schmalfol. 

k) Rückstand der Steuern und Pensionen 1713 bis 1717. — 3 Bll. fol. 

Vgl. Nr. 48m. 

l) 1718, Juli 22. Befehl an die Bank Brachelen, behufs Verteilung 

der Stexiern durch 4 Meistbeerbtc aus jedem Dorf die Pferde 

und Kühe und die auf gewin und gewerb anzuschlagen seiender 

familien zu verzeichnen. — 1 Bl. fol. Ähnlicher Erlass 9. März 

1722 (1 Bl. fol.). Vgl. I. Bd. S. 263 Nr. 3. 

ni) Streitigkeiten über die Änderung der Steuermatrikel im Amte 

Heinsberg 1740 bis 1750. 

51. Buch über die Schulden der Gemeinde (1 Bd. fol. ohne Einband) 

eijthaltond: 

a) Die Steuerverteilung von 1654. Die bank Brachelen hat 571 

Reichsthaler aufzubringen. 

b) Nach Übereinkunft von 1659, Nov. 21, werden die in der Kriegs¬ 

zeit aufgenommenen Gemeindeschulden (3881 Reiehstli.) umge¬ 

legt und zwar 3 Reichsth. auf den Morgen. Zu diesem Zwecke 

werden die Gemeindegenossen in 25 Ahteilungen eingeteilt. 

c) Verschiedene andere das Geineindcvermögen betreifende Auf¬ 

zeichnungen bis Ende 18. Jahrhs. 

52. Akten über die Kriegslasten 1600 bis 1748, dabei: 

a) Verzeichnis der Eimjuartierung, die jeder Einwohner am 2. Se)i- 

tember an Statissen und am 4. Sept. und 2. Novenib. an Ilispa- 

7iischen reidern gehabt hat. — 1 Heft fol. 

b) Kontribution an Geld für die am 7. Nov, 1602 zu Brachlen 

und Linner lagernden Statischen reuter aiis Brabant (6 Bll. 

fol) sowie Verzeichnis was jedem die Einquartierung gekostet 

hat (12 Bll. fol.). 

c) ‘? Bitte des Kirchspiels B. um Bescheid auf das früher ein¬ 

gereichte Gesuch um Steuererlass, da es im IMai durch das 

Statische kriegsvolk Schaden erlitten habe und der Vogt zu 

Heinsberg mit der Einfordrung der jüngst zu Düren zugelegten 

Taxe von 245 Rth. 52 Alb. 2 Heller drohe. — 1 Bl fol. 

d) 1605, Jan. 26. Mitteilung der Regierung über die Verhaftung 

des Coen von Heinsberg, corporal under graf Ileinerich von 

dem Berg, wegen Ausschreitungen gegen die Unterthauen (2 
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Bll. fol.) und Bericht der Schöffen zu Brachelen über das Verhalten 
der Beschuldigten (2 Bll. fol.). 

e) Verschiedene Aktenstücke über die wiederholte Einquartierung 

der Truppen des Marquis de Spmola 1604 und 1605. — Vgl. 
oben Nr. 50 e. 

f) 1606, Febr. 4. Umlage zur Aufbringung des Geldes, welches 

man geben musste, als die voessknecht aus Erctdens auf Eure- 
mund gezogen sein. — 8 Bll. schmalfol. 

g) 1606, Dez. 19. Verzeichnung des Aufwands für die Truppen des 

Pompeij Justinianj, enthalten im Verzeichnis der Kriegsbe¬ 

schädigungen vom 25. März 1606 bis 24. Januar 1607. Die 
Summe ist 2839 Gld. — 10 Bll. fol. 

h) 1607, Januar 24. Eingabe an den versammelten Landtag mit 

Bericht über den erlittenen Kriegsschaden: am 25. März kamen 

23 Fähnlein Fussvolk, 23. Okt. drei Kompanien Reiter, 15. Dez. 

Rittmeister Pinck mit seinen Reitern, 18. Dez. alterirte {!) reuter 

und Pompeij Justiniani kriegsvolk. — 2 Bll. fol. 

i) 1607, April 6. Bericht der Schöffen über den Kriegsschaden 
seit 1604. — 2 Bll. fol. 

k) 1607. Bitte an den Landesherrn, den roggenpacht wegen Miss¬ 

wachses und Kriegsschadens in Geld zahlen zu dürfen. — 2 
Bll. fol. 

l) 1610, August 26. Verzeichnung der Kriegsschäden, Summe 1433 
Thlr. 22 Alb. — 10 Bll. fol. 

m) 1610, Juli 13. Bericht des Kirchspiels an den obersten Kriegs- 

commissarius mit der Bitte die Stellung des admunitiomvagens 

zu erlassen, da die Besatzung auf Breidenbend so nahe sei. — 
2 Bll. fol. 

n) 1614, Sept. 13. Der Kommandeur der Garnison Jülich, Frid. 

Pithan, bestellt für 15. Sept. 5 Wagen Stroh. — 1 Bl. 8«. 

o) Kriegsschäden 1616/1617, Summe: 229 Gld. 23 Alb. — 4 Bll. fol. 

p) 1625, Nov. 11. Bitte um Pachtnachlass weg’en des Durchzug’s 

von französischen. Lüneburgischen und kaiserlichen Völkern. — 
2 Bll. fol. 

q) 1675, Mai 8. Bericht über die Einquartierung- Kaiserlicher, Summe 

der Aufwendung 3334 Rth. 50 Alb. — 2 Bll. fol. Vgl. Nr. 48^. 

r) 1675, Okt. 10. Das Kirchspiel Brachelen weigert sich, den Rent¬ 

meister Heinrichen von Werili auf Hoorichs haus für die den 

Franzosen gelieferten Mengen Korn, Gerste, Hafer und Rindvieh 
zu entschädigen. — 2 Bll. fol. 

s) 16<6, Juni 14. Die Gemeinde leiht zur Bezahlung der französi¬ 

schen Kontribution 160 Rth. von Arnold von den Dreesch, 

Schöffen zu Waldfeucht, und verpfändet 3 Morgen Grasgewachs. 
- 1 Bl. fol. 1 S. 

t) 1689, Dez. 1. Erlass über die Höhe der Löhnungskompetenz des 
Militärs. — 2 Bll. fol. 
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u) ? Kosten für die einquartierten Reiter: 161 Rth. 22 Alb. — 8 RII. 
schrnalfol. 

v) Kaiserliche Truppen 1710, Teutschnieisterisches Bataillon 1714, 

Follivillisches Regiment 1714 u. 1717, Kaiserliche 1717, Franzosen 

1718, Holländer 1743. 

53. Frohnleistungen der Gemeinde d. h. namentlich Wagenstellung für 

die Festung Jülich 1611, 1614, 1615, 1617, 1618, Anweisungen dazu 

von Frid. Pithan. Handdienste nach Jülich 1697, Spanndienste 

für französische Effekten 1742. Holzzulühr zur Vertiefung des Esch- 

weiler Kohlhergs 1743. 

54. Modernes Aktenfaszikel, bezeichnet als Urkunden wegen der Ser¬ 

vituten der Gemeinden Brachein, Hilfarth und Lindern. Enthält 

u. a. auch: 

a) 1611, April 26. Neuverpachtung eines grind auf 12 Jahr an 

Goerdt Stevens für 600 Thlr. — 2 Bll. fol. 

b) 1618, Okt. 22. Die Gemeinde leiht 300 Königsthlr. von Lod¬ 

wichen von Olmussen genant Mulstroe auf der Wedau und 

seiner Gemahlin Sybille von Beeck. — 2 Bll. fol. 1 S. aufgedr. 

c) Schlaglisten der Bau- und Brandhölzer auf dem Kapphusch 

1766 bis 1768, 1781, 1783, 1786, 1787, 1788, 1799, 1800, sowie Akten 

über die Verpflichtung’, Holz zur Kirchturmaushesserung aus 

dem Kappbusch zu geben, 1780. 

d) 1571. Ausgeben Lambertz Francken, so er als burgemeister an die 

gemeind verlacht, anfenglich zu paisschen anno Ixxj. — 1 Bl. fol. 

e) Gemeinderechnung von 1782 und 1784. 

55. Streitigkeiten zwischen den Gemeinden Körrenzig und Br ache- 

len 1612 bis 1635, die Vergrösserung bezw. Verkleinerung der 

Gemeindegebiete durch unziemliche Battungen am Ufer der Rur 

betreffend. — 21 Aktenstücke. 

56. Material zur historischen Statistik (vgl. oben Nr. 50tJ. u. s. w.). 

a) ? Verzeichnus der namen des kers^yels Brachelen. Oberbrachein 

zählt 80, Niederbrachein 54, Holz 11, Wedau 6, Lindern 27, 

Hilfarth 54 Namen. — 6 Bll. fol. 

b) ? Undatierte, um 1600 anzusetzende Liste der eingesessenen 

naclibarn des kirspels Brachein mit Angabe der Bewaffnung, 

ob rohr oder spiess. Angeschlossen sind namen der geschworen 

schützen (15) und der ausgesatzten schützen (26). — 10 Bll. 

schrnalfol. 
c) Namen der ausgesetzten schützen des kirspels Brachelen, so am 

4. Juli;] anno 1608 sein gemunstart worden (27). — 1 Bl. 4®. 

d) 1610, Okt. 4. Zählung der Pferde und Kühe. — 18 Bll. schrnalfol. 

beschädigt. Vgl. Nr. 50i. 
e) Munsterzettel des kirspels Brachelen und ist am 25. Jidij anno 

1611 beschehen, wie bei Nr. 56 b rohr oder spiess beigefügt. — 

1 Heft schrnalfol. 

f) Namen der einwohner des kirspels Brachelen, signatum am 7. 

Julii a^. 1620, enthält 261 Namen. — 6 Bll. achnialfol. 
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<X) Kin-woliiierverzoiclinis von 17L‘5 mit Yermög’cnsangabe. — 6 
Bll. fol. 

IB ? Specifficaiion der familien mit Angabe der Personenzahl, 
doch anscheinend unvollständig-. — 2 Bll. fol. 

57. Kirche und Küster, Armenpheg-e: 

a) Kirchenrechnung- 1562 (2 Bll. fol.), 1563 (2 Bll. fol.), 1599 — 1601 
{6 Bll. fol.). 

b) 1605, Febr. 22. Bitte der Gemeinde, an den Vogt gerichtet, um 

Rückerstattung ^■on Beuden, die zum St. Antoniusaltar, dessen 

rechte coUatores die Nachbarn sind, gehören, weil früher drei 
Priester dagewesen seien. — 2 Bll. fol. 

c) 1627, April 28. Bauten an der Kirche und Verteilung- der Al. 

inosen sollen nur mit Wissen zweier vom Adel, des Pastors, 

eines Schöffen und Geschworenen vorgenommen werden. — 
1 Bl. fol. 

d) 1720, Aug. 13. Vertrag mit dem glasmacher, ein Glas in der 

Kirche am Altar U. Lieben Frauen anzubringen. — 1 Bl. fol. 

e) Akten über Einkommen und Besoldung des Küsters Jacoben 
von Haynstatt 1600 bis 1601. ~ 4 Aktenstücke. 

f) 1713, Febr. 7. Wiederholte Bitte des Küsters Gerardus Meurers, 

an den Vogt gerichtet, um Erstattung- seines Lohnes für den 

Schulmeisterdienst von seiten der Gemeinde. — 2 Bll. fol. 

g) Verteilung- von Gaben an die Armen, namentlich von Schuhen, 

1586-87 (2 Bll. fol.), 1587 (2 Bll. fol.), 1588 (2 Bll. fol.). 

58. Einzelne Gerichtsakten, meist Zivil- und einige Strafsachen 1556 ff. 

Dabei g-erichtlicher Zeugenbericht v. 1570 über die Begegnung- mit 

einem Fremden, der in Glaubenssachen verdächtig- erschienen ist. 

Der Zeuge hat auf eine Frage geantwortet, er gleiibe einen got, 

eine tauf und einen glaub, aber er gleubet nit (wie der fi'emder 

sagt), das diejenige verdambt sein sollen, die mit den messpaffen 
eessen. (1 Bl. 4^). 

59. Aus dem kath. Pfarramt Brachelen : 

Getaufte 1644—1742, 1742—1770, 1770—1798. 

Getraute 1639—1744, 1742—1770, 1770 — 1798. 

Gestorbene 1644—1741, 1742—1770, 1770—1798. 

Breill, Schloss. Im Besitze des Freiheri-ii v. Failly: 

Zur Zeit waren Auskünfte über das mutmasslich vor¬ 

handene Archiv nicht zu erlangen. Vgl. Strang-e. Beiträg-C' ziir 
Genealogie der adligen Geschlechter 11. Heft, S. 25 — 45. 

Frelenberg. Kath. Pfarramt: 
Vgl. unten S. 155 Haus Leerodt Nr. 16. 

1. Die kirchen zu Palenbergli erbrenthen, anno ir,92 in Martio ver¬ 

zeichnet, eingeteilt in Geld-, Korn-, Rübsamen-, Wachs- und Wein¬ 
renten. - 2 Bll. fol. sehr beschädio-t. 

o 
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2. llentbiieli der Kirche Pahniber';' von 1728. — 1 Bd. sohuialfol. 

3. lieclxnang von roggen und riebsumen, ivachs und geltrenten und 

holtzgerechtigkeit der Idrchen zu Frelenberg von 1620 d. i. eine 
Kirchenreclinung'. — 4 Bll, fol. 

4. Verzeiclinis der Renten des erff’vicarien zu Frelenberg, ansgezog’en 

aus unserm alten missal 1634. — 2 Bll. fol. 

5. Anniversar- u. s. w. Stiftungen für die Kirche Frelenberg 1684 ff., 
Obligationen 1658 tf. 

6. 1688, Juli 22. Neubesetzung des Personals Frelenberg. — Gleichz. 
Äbschr. 2 Bll. fol. 

7. Aufzeichnung und Vermessung der Pfarrgrundstücke, aufgenommen 

unter Pastor Josepli Antonius Beyn. — 4 Bll. 4*>. 

8. Verzeichnis der Einkünfte von 1760 (1 Bl. fol.) und 1767 (2 Bll. fol.) 

9. iSpecification deren beerbten des ehemalen Freienberger busches 

1767. — 2 Bll. fol. 

— Standesamt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Frelenberg: 

Getaufte 1665—1798. 

Getraute 1665 — 1798. 

Gestorbene 1712—1798. 

Gangelt. Kath. Pfarramt: 

Das von Kessel in der Zs. des Aachener Geschichtsvereins 

1. Bd. (1879), S. 254 erwälinte Kartular des Heinsberger Frauen¬ 

stifts war nicht aufzufinden. 

1. Mehrere Abschriften (lateinisch und deutsch) der Stiftungsurkunde 

von 1301, Juni 24, auf Pap. 17. Jahrhs. — Vgl. Bürgermeisteramt Nr. la. 

2. 1559, Nov. 29 (am avent Andree apostoli). Der Vogt des Amtes 

Millen und die Schöffen der Stadt Gangelt bekunden, dass Heinken 

Fo6-s von Hastenrath und seine Ehefrau der Kirche von Gangelt 

IV2 Sümmern Roggen und ebenso viel Plafer Erbrente verkauft 

und gewisse Grundstücke als Unterpfand gesetzt haben. — Perg. 

Or. 2 S. (1 ab). 
3. 1636, Juli 25. Stiftung eines Anniversars durch Johann Ritz und 

seine Ehefrau. — Perg. Or. 4 S. (2 ab). 

4. Verzeichnis der der Pfarrkirche zustehenden Zehnten von 1666. — 

1 Heft fol. Pap. in Perg.-Umschl. 

5. Status Omnium beneficiorum tarn curatorum quam simplicium 

ducatus Juliacensis de anno 1696, aus verschiedenem Material, 

namentlich den Erkundigungsbüchern und päpstlichen Steuerlisten, 

bearbeitet von Holthausen. — 1 Bd. 8*^ in Perg. g'ebunden. 
6. Rechnung über den Bau der Orgel, ohne Jahr aber sicher 17. Jahrhs. 

— 2 Bll. fol. 
7. Visitationsprotokolle von 1697 (1 Bl. fol.) und 1711 (2 Bll. fol.). 

8. 1703, Jan. 6. Gründung der Bruderscliaft Sanctissimi nominis. — 

Perg. Or. 1 S. in Blechkapsel. 
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9. Jäh7'licher erhpfacht in festo sancti Andreae apostoli a D. Pastore 

Gangeltensi annue zuerhehen, ut sequitur^ descriptus a me F. 

Martino Lorins canonico Kiiechtstedensi, p. t. pastore in Gangelt, 

anno 1704. — 1 Bd. 4*^ in Perg-.-Bd. 

10. Rentbuch von 1725, angeordnet nach den Namen der Rentpflichtigen. 

— 1 Bd. sclimalfol. 

11. Notarielle Verzeichnung der zum adeligen Kloster in Heinsberg 

gehörigen Halbwinner in Tripsrath, Hünshoven, Loverich, Hoengen. 

Bäsweiler, Hommerschen, Gilrath, Aldenhoven nebst Angaben über 

den Zustand der Höfe, 1733. — 8 Bll. fol. 

12. Buch der 1668 gegründeten Bruderschaft sacrorum quinque vul- 

nei'um salvato7'is von 1749, benutzt bis 1833. — 1 Bd. fol. in 

Perg.-Bd. 

13. Liber anniversai'iorum A'on 1774. — 1 Bd. fol. 

14. Verschiedene Ablassbriefe und Authentiken 18. Jahrhs. 

15. Abschrift des Gangelter Stadtbuchs 18. Jahrhs. Vgl. Bürgei’- 

meisteramt Nr. 1. 

— Bürgermeisteramt Gangelt-Schämmerquartier: 

Eine grössere Menge Akten, anscheinend 1833 in Pakete 

verschnürt, liegen stark verstaubt auf dem S p e i c h e r d e s 

Rathauses und verlangen dringend eine gründliche Durch¬ 

sicht. 

1. Stadtbuch Gangelt, in diese form und Ordnung gebracht anno Chiusti 

1644 (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. Vgl. Rauschens Beschreibung 

der Handschriften und des Inhalts dieses Stadtbuchs in der 

Zs. des Aachener Geschichtsvereins 13. Bd. (1891), S. 181—190 

über die Hs. des Kölner Stadtarchivs von 1641 „Mitteilungen 

aus dem Stadtarchiv von Köln“ 20. Heft (1891), S. 72, über die» 

Chronik und ihren Verfasser, den Jesuiten Jakob Kintzraedt, 

auch Lückerath, Beiträge zur Geschichte von Heinsberg und Um¬ 

gegend I. Jahrg, (1897) S. 43—45.) Der Text ist sorgfältig und 

zierlich geschrieben, den Eingang bildet ein deutsches und latei¬ 

nisches Gedicht auf das Wappen der Stadt, und dann folgt in 20 

Abteilungen Chronik und vollständige Beschreibung des städtischen 

Wesens. Unter anderem: 

a) 1301, Juni 24 {uff tagh des heiligen Johans des teuffers). Be¬ 

stellung eines Priesters für den neu zu Ehren des Märtyrers 

Georg und der heiligen Jungfrau Barbara errichteten Altar. 

— S. 57. 

b) 1343, Sept. 23 (Dienstag nach S. Matthäus). Das ius patronatus 

oder .Hchirm- und giftrecht der kirchen zu Gangelt geht von 

dem Landesherrn auf den Konvent zu Heinsberg über. — S. 60 

c) Weisung des Landrechts von 1494 in 5 Absätzen. Ebenso wer¬ 

den andere ohne Jahr unter 1499 aufgeführt. — S. 77, 79. 

d) 1500, Febr. 7 {ff'ijdach nae unser liever frauwen dag pui'ifi- 

cation). Herzog Willielm gelobt das T.and von Millen, Gangelt 
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lind Vucht, das ihm g-ehuldet hat, bei seinen alten Freiheiten 
zu erhalten. — S. 85. 

e) 1518 und 1519 bauliche Erneuerung- der Kirche. — S. 96. 

f) Weistum der Schöffen zu Breberen über das Recht der Mühle 

zu Istraeten, unter 1520. — S. 97. Gedruckt Zs. d. Aachener 
Geschichtsvereins XllI (1891), S. 263. 

g) Älteste der mitgeteilten Stadtrechnungen 1524/25. — S. 98 bis 103. 

h) Grenzbeschreibung der Herrlichkeit Gangelt. — S. 117/118. 

i) Weisung über den Schutt der beesten d. h. ihre Einziehung in 
den Pfandstall. — S. 119. 

2. Verzeichnus der hurger schuft alhie zu Gang eit ingeloherter morgen¬ 
zahl d. i. Landmassbuch von 1632. — 1 Aktenfaszikel. 

3. fiteur und Fensions Directorium des Amtes Millen 1794 und 1795 
— 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. Vgl. S. 189 Nr. 6. 

4. Aus dem kath. Pfarramt Gangelt: 

Getaufte 1622—1680, 1680—1729, 1730-1769, 1770-1798. 
Getraute 1615—1681, 1731—1770, 1770—1798. 

Gestorbene 1648-1680, 1731—1770, 1770—1798. 
Gefirmte 1647—1731. 

Das Verzeichnis ist nach Ortschaften g-etrennt angelegt; aus Gangelt 

selbst sind nur seit 1622 die Getauften verzeichnet, aus den Ort¬ 

schaften der Umgegend schon seit 1616. Im zweiten Taufbuch 

(schmalfol.) findet sich ein Verzeichnis der 1706 vorhandenen Kirchen¬ 
geräte. 

5) Aus dem kath Pfarramt Birgden: 

Getaufte 1725—1769, 1770-1798. 

Getraute 1725—1770. 

Gestorbene 1727—1769, 1770-1798. 

Aus den Jahren 1680—1725 sind die Register auch vorhanden, aber 
lückenhaft geführt und sehr beschädigt. 

Geilenkirchen. Kath. Pfarramt: 

Der Hauptteil des Archivs ist 1770 durch Feuersbrunst 

zu Grunde gegangen. Unter dem Reste findet sich: 

1. Schumecher^ loehrer^ lettersnider und fleischheuer ambacht meister 

boech d. i. Statuten von 1590 nebst Nachträgen bis 1647. — fol. 

2. Rentbuch der Pfarrei, angelegt 1648, mit Nachträgen. — 1 Bd. 4^ 

in Perg.-Hs. gebunden. 

3. 1698, April 6. Erklärung der Nachbarn zu Scherpenseel, über die 

Zehnten auf Grund des Weistums. — 1 Bl. fol. 

4. Gedruckte geistliche Erlasse 1698 ff. 

5. Liber redituum von 1701 und 1722. — 2 Bde. schmalfol. in Perg.-Bd. 

6. Buch der Marianischen Bruderschaft von 1732. — 1 Bd. fol. in 

Perg.-Bd. 

7. Pachturkunden und Obligationen 17. und 18. Jahrhs., meist in Ab¬ 

schriften. 
10 
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— Bürgermeisteramt: 

1. 1501, März 5 [fritags naich dem sontag Invocavit). Bruel. Erz- 

bischof Hermann quittiert der Stadt Köln über 1000 Goldg'ld., die 

ihm aus dem 1500, März 23 {mandaich nach dem sontag Oculi), 

abgeschlossenen Vertrage zustehen. — Faksimile von J. D. Heine 

in Göttingen, wohl noch im 18. Jahrh. ang’efertigt. 

2. 1556, Febr. 4, Düsseldorf. Herzog Wilhelm giebt nach der Ver¬ 

bindung des Gerichts zu Teveren mit dem zu Geilenkirchen dem 

letzteren ein neues Siegel. — Moderne Abschr. aus dem Lager¬ 

buche des Amts Geilenkirchen von 1641. 

3. 1591, Juni 22. Margaretha Ahteckers^ Ehefrau Peters vom Holtz, 

Bürgers von Köln, die am 23. Febr. 1591 ihr Testament errichtet 

hat, ändert dies zu Gunsten ihres Mannes. — Perg. Or. Not.-Inst. 

4. 1594, Juli 15. Gedruckter Erlass einer nicht genannten Stadt, die 

Butterzufuhr betreffend. — 1 Bl. fol. 

5. Briefe des Johann Becker, Kommandanten zu Boppard (18., 22., 

25. Mai 1635), Friedberg (19. Juni 1635) und Bingen (2. Juli 

1635) an seinen Vorgesetzten, Lothar Freiherrn von Benning¬ 

hausen. — Originale auf Pap. 

6. Auszug aus den Hofgedingsprotokollen der Abtei Gross-St. Martin 

zu Rodenkirchen 1693—94 (2 Bll. fol) sowie Erörterung über die 

Entschädigung der Schöffen seit 1689 (2 Bll. fol.) und andre dahin 

gehörige Akten gelegentlich eines Prozesses 1782. 

7. Akten zu den Streitigkeiten über das gräfliche Gericht in Köln 

1685, 1695, 1716, 1723, 1752. — Hss. und Drucke. 

8. 1737, März 23. Ernennung des Propstes der Kollegiatkirche heatae 

Mariae virginis ad gradiis in Köln, Ignatius Gräffinger., zum 

eques s. Sepulchri nebst Verzeichnung der Privilegien dieses 

Ordens. — 4 Bll. fol. Pap. beglaub. Abschr. 1749. 

9. Frofessions-Ritual und Statuten der Brüder St. Johannis des 

Hospitals von Jerusalem. Köln 1712. ■— 1 Heft 4*^ Hs. 

10. 1779, Sept. 20. Erzbischof Clemens Wenzeslaus von Trier erlässt 

Gesetze über den Lebenswandel der Geistlichkeit. — Abschr. 

6 Bll. fol. 

11. Kurzer Vortrag der Geschichte und beiderseits angeführter Rechts¬ 

gründen in Sachen Eingesessener der Freiheit Scheiderhöhe Amts 

Porz wider das Archidiaconal-Stift ad Ss. Cassiitm S Florentium 

zu Bonn 1180. — Druck 8 SS. fol. Dabei: Synodus per . ... D. 

Franciscum Guilielmum . . . praepositum et archidiaconum Bon- 

nensis ecclesiae celehratae ab anno Christi MDCXXIX (Druck 

20 SS. 40). 

12. Verzeichnisse der dem Norbertinerinnenkloster in Heinsberg ge¬ 

hörigen Immobiliargüter und Einkünfte, angelegt gelegentlich der 
Aufhebung des Klosters. 

13. Ebensolche Verzeichnisse der vormals im Kanton Geilenkirchen 

gelegenen geistlichen Besitzungen, nämlich in den Orten: Geilen- 
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kirchen, Randerath, Ütterath, Gang-elt, Teveren, Marienberg-, Imiuen- 

dorf, Loverich, Baesweiler, Beggendorf, Süg'gerath. 

14. Ans dem kath. Pfarramt Geilenkirchen: 

Getaufte 1680-1770, 1770—1799. 

Getraute 1678-1770, 1770-1798. 

Gestorbene 1678—1770 (bis 1722 lückenhaft), 1770—1798. 
15. Aus dem kath. Pfarramt Hünshoven: 

Getaufte 1649—1721, 1721—1789, 1790—1798. 

Getraute 1649—1725, 1722—1783, 1783—1790, 1790-1798. 

Gestorbene 1649—1708, 1777—1791, 1790-1798. 

Im ältesten Buch (Nr. 5, 4®) hinten Mitglieder der Bruderschaft 

Jesus—Maria—Joseph von 1743. Im 2. Buch (Nr. 6, 4^) vorn 

Verzeichnis der Pfarrer von Hünstioven mit kurzen Bemerkungen 

über ihre Thätigkeit, doch sind die zwei ersten Blätter be¬ 
schädigt. 

16. Aus dem evang. Pfarramt Hünshoven-Teveren: 

Getaufte 1684-1765, 1765—1797. 

Getraute 1714—1765, 1766-1797. 

Gestorbene 1714—1741, 1742—1765, 1766—1798. 

Die ihr Glaubensbekenntnis abgelegt haben 1714—1765. 

— Im Besitze des Herrn Gottfried Oligschläger: 

1. 1775, Febr. 17. Nachträglicher Neujahrsglückwunsch des unter- 

danigsten diener Johannes Maid Trajectensis für den Oberamt¬ 

mann zu Aldenhoven, Francisse von Eys, genant Beusdal, Herrn 

zu Ziveibrugyen und Broch und dessen hochgebohrne dame. — 
— Pap. Or. Ein Wappen in Federzeichnung. 

Gillrath. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Akten vorhanden, da die Pfarrei erst 1804 

von Geilenkirchen abgezweigt wurde. 

Grotenrath. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Akten vorhanden, da die Pfarrei erst 1863 

von Marienberg abgezweigt wurde. Vgl. unten S. 160 Scherpen¬ 

seel Nr. 4. 

Hünshoven. Kath. Pfarramt: 

Nach der Unterdrückung wurde das Pfarramt erst 1844 

neu errichtet. Die der alten Pfarrei entstammenden Akten 

scheinen verschollen zu sein, vgl. übrigens unten S. 163/64 Schloss 

Trips Nr. 6 und 23. 

— Evang. Pfarramt Hünshoven-Teveren: 
1. Konsistorialbuch 1610 bis 1720. — 1 Bd. fol. in Perg. gebunden. 

2. Gonsistorial Buch 1721 bis 1737 (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.), Darin auch: 
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a) Lagerbuch von 1750. 

b) Auszüge aus den Klassikalakten 1611 ff. 

3. Konsistorialbuch 1737 bis 1831. — 1 Bd. fol in Perg.-Bd. 

4. Armenrechnungen 1727 ff. — 1 Bd. 8^. 

5. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 ff., die älteren in Abschrift. 

6. Berufungen der Pfarrer 1666 ff. 

7. Akten der zweiten Klasse 1716 bis 1794. — 1 Aktenfaszikel. 

Immendorf. Kath. Pfarramt: 

Über Im mendorfer Ar chi valieu im Archiv zu SchlossHarff 

vgl I. Bd., S. 91, besonders S. 93 Nr. 13. 

1. 1459. Peter van dem Bergh stiftet zu seinem Seelenheile und dem 

seiner Gemahlin Bele, seiner Kinder und beiden Eltern für eine 

ewige Messe am Altar St. Johannis Evangelistae, St. Katharinae 

und St. Agathae 9^/4 Morgen Land in der graischaft van Guilge, 

die 3 Mltr. Roggen Ertrag liefern. — Abschr. v. 1746. 

2. Akten über den Zehnten der Pastorat. Dabei: 

a) 1575, Okt. 29. Hambocli. Landesherrlicher Entscheid, welcher 

dem Pastor zu Immerath als Kläger geg’enüber dem Be¬ 

klagten Godliardten Jeger und Agnes von dem Bongardt, witwe 

von Hanzler, als Intervenientin, die Zehnten zuspricht, nämlich 

de7i smalen zehenden an erhissen in der har der sat, des gleichen 

den zehenden aller fruchten, so jarlichs in die brach geseet. — 

Pap. Or. 2 Bll. fol. 1 S. aufgedrückt. 

b) 1576, Juni 26. Herzog Wilhelm ermässigt die Kosten, welche 

die Beklagten dem Kläger zu ersetzen haben, auf 179 Gld. 

9 Albus. — Pap. Or. 1 S. aufgedr. 

3. Beschreibung der limiten freiherren von Myrbachs zehenden zu 

Immendorff, verfasst 1676 durch den Schulmeister sowie den ge¬ 

wesenen und dermaligen Halfen des freiadligen Hauses Immen¬ 

dorf. — 4 Bll. fol. 

4. Auszug aus dem Erkundigungsbuch von 1559. — 2 Bll. fol. Hs. 

17. Jahrhs. 

5. Articidi synodales in 22 Absätzen. — 2 Bll. fol. 

6. Rehntzettul dero kirchen zu Immendorff d. i. ein Renthebebuch 

von 1662. — schmalfol. 

7. Verzeich7ius, loas zeitliche hausarmen kirspels Bnmendoi'ff Jahrs 

per fundationes gemessen, 1667. — 2 Bll. fol. 

8. Einkunftsregister des Altars St. Johannis Evangelistae von 1701. — 
1 Bl. fol. 

9. Status ecclesiae, pauperum, pastoratus et custodiae, angelegt 1722. 
— 1 Bd. fol. 

10. 1762, Januar 18. Klage des Pastors, dass manche Eltern ihre Kin¬ 

der nicht zur Schule schicken, obwohl die Schule so fundiert ist, 

dass kein Schulgeld zu bezahlen ist, und Bitte sie dazu anzuhalten. 
- 2 Bll. 
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11. Stiftungsurkunden 1762 ff. im modernen Urkundenbuehe. 

12. Akten über die bauliche Erneuerung der Kirche, besonders des 
Daches, 1762. 

13. Armenrechnungen 1613 bis 1701. — 1 Heft schmalfol. in Perg.-Umschl. 
14. Kirchenrechnungen 1659 ff. mit Lücken. 

15 Einige Notizen über die Geschichte des Ortes und der Pfarre von 
t Pastor .Speckheuer, 1879. 

Kraudorf. Kath. Pfarramt: 

1. Präsentations- und Ernennungsurkunden von Pfarrern 1621 ff'. 

2. Verzeichnung der Pfarreinkünfte von 1654. — fol. 
3. Stiftungsurkunden 1656 ff. 

4. Erlasse der weltlichen (1717 —1794) und geistlichen (Bistum Lüttich 
1739—1801) Behörden. — 2 Konvolute. 

5. Kirchenrent-, Armen- und Fundations gefalle zu Cr aut orff'von llh'd. 
— 1 Bd. fol. Darin auch Reihe der Pfarrer 1579 ff. 

6. Getaufte 1620-1714, 1756—1798. 

Getraute 1756—1798. 

Gestorbene 1620—1714, 1756-1798. 

Langbroich. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Archivalien, da die Pfarrei erst 1855 von 
G a n g e 11 a b g e z w e i g t wurde. 

* Leerodt, Haus. Im Besitze des Freiherrn Schütz v. Leerodt: 

Aus den verhältnismässig reichen Archivbeständen, die 

zwar im Ganzen geordnet, aber nicht inventarisiert sind, seien 

folgende Stücke herausgehoben: 

1. 1414, Juni 29 {up sent Peters ind Pauwels dach der heilger apostolen). 

Herzog Adolf von Berg übergiebt dem Richart van Elze für seine 

treuen Dienste den Hof Mullenkoeven. — Perg. Or. 2 S. (ab). Über 

die Lage des Hofes vgl. Nr. 14. 

2. Afino xl (1440) in profesto sancti Michaelis archangeli worden 

dese namen ernuwet zo Vrelenberg overmitz der gantze leenlude 

zo Vrelenberg nae inhalt der older rollen. — Pap. schmalfol. 1 Bl. 

3. 1445, Dez. 25 {ipso die nativitatis Christi). Priorin und Konvent 

zu Ellen geben 41/2 Morgen Land zu pechters reicht aus und zwar 

jeden Morgen für einen Zins von 3 sumbren even und 1 Morgen 

für 3 sumbren roggen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

4. 1449, Okt. 9 {up sent Gereonis avent ind smre geselschaff der hei¬ 

liger merteler). Johann vamme Steinhuse zo Oivenroide und seine 

Gemahlin Beelgin van Merheim verkaufen ihre halffscheit des 

hoiffs zn Vilckeroide an den eirberen Johan van Keppell. — Perg. 

Or. 5 S. (ab). Vgl. I. Bd., S. 263 Nr. 2 und S. 297 Nr. 1. 

5 1453, Nov. 6 {op sent Lenartz dach sheilgen abds). Johann von 
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Heinsberg', Bischof zu Lüttich, als momher ind vurweser der edelre 

Johannen van Loen, onser liever nickten, ind des lantz van Heyns¬ 

berg, und Graf Johann von Nassau und Saarbrücken als kommen¬ 

der erffhere slantz van Heinsberg befreien den Johan Reynbrant, 

Bürg-er zu Herzogenbusch, wegen des Hofes zu Scheyvendail im 

Lande Heinsberg von allen Lasten und Diensten. — Berg. Or. 
2 S. (ab). 

6. 1474, Dez. 5 Jip sent Niclais avent des hilligen buschoffs). Herzog- 

Gerhard und sein Sohn Wilhelm, jimy herzoach, versprechen dem 

lieve7i rait ind getruwen Wilhein van Bernsauive, Amtmann zu 

Porz, Schadloshaltung wegen der von ihm geleisteten Bürgschaft 

tür 3075 oberl. Gldn., die Diedei'ich van Burtscheit, Erbhofmeister 

des Landes Jülich, geliehen hat. — Perg. Or. 2 S. (ab). 

7. 1476, Juni 9 {up den sondach Trinitatis). Herzog Wilhelm ver¬ 

spricht Wilhelm van Bernsauive, Amtmann zu Porz, der sich bei 

Plalzgraf Albrecht für 15000 oberl. Gld., zo vier jaren zo betzalen, 

verbürgt hat, Schadloshaltung. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

8. 1485, April 11 {up den eiljfden dach des maindz April). Johan 

van Ruysschenberg, here zo Setterich, und Johan van Lierraide 

sind im Streite wegen der kirchengift van Vrelenberg ader Paelen- 

bach, Avelche an dem Hofe zu Frelenberg haftet, den beide je zur 

Hälfte besitzen. Jeder hatte einen Priester präsentiert, sie ver¬ 

einigen sich nunmehr zu abAvechselnder Präsentation. — Perg. Or. 2 S. 

9. 1485, Juli 22 {up sent Marien Magdalenen dach). Herzog Wilhelm 

befreit den Hof zom Daile mit allem sime in- ind zogehoere im 

Amte Stein hach im Kirchspiel Oeverroide, in der Honnschaft Med- 

bach, der bisher schatzguet war — die Abgaben sind aufgezählt -, 

von aller Last und macht ihn zu einem vrijhoff zu Gunsten des 

Heven rait ind getruwen hern Wilhem van Bernsauwe, ritter, ampt- 

man zo Portze. Die Hälfte des Hofes besass schon 50 Jahre früher 

Wilhelms gleichnamiger Vater, welche diese an seinen vor der 

Ehe erzeugten natürlichen Sohn Geirhart vererbte. Letzterer 

erwarb die andere Hälfte hinzu, so dass nunmehr, nach Gerhards 

Tode, der ganze Hof an Wilhelm von Bernsau, seinen Halbbruder, 
fällt. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

10. 1494, Sept. 13 (up des heilgen cruitzavont exaltacionis). Roilman 

van Dadenburg und seine Gemahlin Anna kaufen von Johan van 

Oirsbeck, hern zo Oilbruygen ind zo Kendenich, und seiner Ge¬ 

mahlin Agnes den halben Hof Weidesheim für 400 oberl. Gld., ge¬ 

statten ihnen aber den Rückkauf innerhalb 6 Jahren. — Perg. Or. 
3 S. (ab). 

11. 1522, Juli 25 {up sent Jacobs dach). Der f Zöllner zu Kofferen 

hatte dem Junker Werner von Palant, Herrn zu Breidenbend, 25 

Goldgld. geliehen, die bei der Einlösung des Amts Boslar bezahlt 

werden sollten. Nach des Zöllners Tode sollen seine Erben von 

den vier Brüdern Karsils, W<nner, Elbert und Gerart je ein Viertel 



Kreis Geilenkirchen. 155 

erhalten und quittieren dem Gerart über das von ihm bezahlte 
Viertel, 6 GId. 1 Ort. — Perg. Or. 1 S. 

12. Rechnungen Henricx Oliviers über die Einnahmen und Ausgaben, 

die er von den Gütern und Zehnten zu Erpe für die Kinder des 

joncker Johans Masscreel gehabt hat, 1554 bis 1561. — 1 Bd. Pap. 
in Perg.-Umschl. 

13. 1558, Okt. 25. Urtc'il des kaiserlichen Kammergerichts in der 

Appellationssache Johann Lcyrath, Kxwtmriww?, zuBrüg’gen, gegen 

Christian Pflugmacher, Bürgermeister von Sittard. Der Kläger 

behält den Sieg, der Beklagte trägt die Gerichtskosten. Objekt 

ist die grosse Glocke zu Sittard, welche tn negstem Gülchischen 

krieg (d. h. im Geldrischen Erbfolgekrieg 1542) durch die Burgun- 

dischen mit geicalt genomen worden ist und die Leraidt als In¬ 

haber des gTossen Zehnten zu Sittard wieder zu beschaffen von der 

Gemeinde als verpflichtet angesehen wurde. — Perg. Or. 12 Bll. fol. 

in Buchform, beschädigt. Tax 14 gülden. Über den Prozess wird 

ausführlich gehandelt in „Publications de la Societe historique et 

archeologique dans le duche de Limbourg“ 14. Bd. (1877). S. 391 ff. 

14. 1570, Sept. 27. Herzog Wilhelm belehnt mit dem Hofe zu Moelingk- 
hoven hei Bercheim auf der Siegen seinen lieben getreuen Johannen 

von Hoesteden, prohsten zu Kerpen, für die Kinder seiner an Wil¬ 

helm von Wylach (f) verheiratet gewesenen Schwester Katharina. 
— Perg. Or. 1 S. (ab). 

15. Besitzstand des Hofes Merckstein, aufgezeichnet durch Carl von 

Wierdt 1574. -- Pap. 10 Bll. fol. 

16. Zahlreiche Akten über Frelenberg seit dem 16. Jahrh. (vgl. oben 

Nr. 2, 8) und Etzweiler (Kr, Bergheim) seit dem 16. Jahrh., dabei 

das Gerichtsbuch des letztgenannten Orts 1561 ff. 

17. 1637, Juni 27. Prag. Ferdinand III. erhebt die Brüder Heinrich 

Wilhelm, Johann Werner und Johann Arnold v. Leerodt sowie ihre 

Schwester Mathilde in den Reichsfreiherrnstand mit dem Prädikat 

Wolgehoren. Im besonderen werden die Dienste gepriesen, die 

Heinrich Wilhelm dem Erzherzog' Leopold bei seinen Bemühungen 

um die Nachfolge in Jülich-Berg erwiesen hat; er hat u. a. Werner 

von Palant dazu bestimmt, dem Erzherzog sein Haus Bredehent 

zu öffnen. — Perg. Or. 5 Bll. 1 S. an goldschwarzer Metallschnur. 

18. 1654, Juni 30. Wien. Ferdinand III. bestätigt auf Wunsch der 

Landstände von Jülich, Cleve, Berg und Mark die 1647, Febr. 25, 

zu Köln geschlossene Erbvereinigung. — Perg. Or. 11 Bll. Im¬ 

schrieben in Buchform, 1 S. an gelbschwarzer Schnur. 

Lindern. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Akten, da die Pfarrei erst 1857 von Brachein 

abgezweigt wurde. Da Lindern auch zur Wi rtsch aftsgemei nde 

Brachein gehörte, so wird es in den Akten derselben auch oft 
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genannt. Vgl. oben S. 126 ff. Die „Kirche“ wird 1598 S. 131 Nr. 6a, 
1607 Nr. 6c und 16 20 S. 127 Nr. 7 genannt. 

Loverich. Kath. Pfarramt: 

1. Im modernen Urkundenbuch Stiftungsurkunden 1755 fP. 
2. Kirchenrechnung 1772/73. — fol. 

3. Eine grössere Anzahl Eigentumsübertragungen unter Privaten 
18. Jahrhs. 

Oidtweiler. Kath. Pfarramt: 

1. 1696, Aug. 30. Der Pastor Mathias Mertens zu Ottweiler stiftet 

tür eine Frühmesse 300 Reiclisth., 1 Karrich Erbholz auf dem Als- 

dorfer Busch und auf dem Hoenger Busch 9 heisteren holz. Erz¬ 

bischöfliche Bestätigung durch de Veyder vom 17. Dez. 1696. — 
3 Bll. fol. Abschr. 

2. Ein ausführliches 1832 bearbeitetes Inventar verzeichnet Urkunden 

1482 ff., u. a. auch eine Sendordnung vom 20. Nov. 1619, Anniversar¬ 

stiftungen 1637 fl., aber gegenwärtig’ ist von den verzeichneten 

Stücken nichts mehr bekannt, auch über ihren Verbleib keine Aus¬ 
kunft zu erlangen. 

Prummern. Kath. Pfarramt: 

Bei einem Brande soll im 18. Jahrh. (Notiz im neuen Lager¬ 

buch) durch Feuer alles v e r n i c h t e t w o r d e n sein, erhalten 
ist n u r: 

1. 1676, Okt. 11. .lungfrau Agnes Mays stiftet 25 Reichsthaler für 

ein Seelenamt. — Pap. Or., unterschi’ieben von Pastor Correns, 

dem Schöffen Peter Thielen und dem Küster Leonard Bernveldt. 

— Bürgermeisteramt Immendorf-Puffendorf: 
1. Aus dem kath. Pfarramt Prummern: 

Getaufte 1692—1785, 1767—1798. 

Getraute 1692—1783, 1767—1798. 

Gestorbene 1692—1799, 1767-1798. 
2. Aus dem kath. Pfarramt Immendorf: 

Getaufte 1600—1694, 1699-1710, 1725—1770, 1770 — 1798 

Getraute 1601—1667, 1668—1696, 1743—1769, 1770—1798. 

Gestorbene 1595-1697, 1742—1770, 1770—1798. 
Unehelich Geborene 1692—1696. 

3. Aus dem katli. Pfarramt Lo ver i ch-Puff e nd orf: 

a) Getaufte 1676—1753 (auch in Abschrift), 1760—1798. 
Getraute, Gestorbene 1770—1798. 

b) Kirchenrechnung’cn 1659 bis 1692, am Schluss die Sendordnung 
(1 Bl. 40). 

c) Getraute und Gestorbene aus der Kapellengemeinde Pulfen- 
dorf 1770—1798. 
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Puffendorf. Kath. Pfarramt: 

Dhs Pfarramt besteht seit 1837. V'orher war hier ein Rek¬ 

torat, welches anfangs zur Pfarrei Gereonswei 1 er, später 
(17. Jalirh.) zur Pfarrei Loverich geliörte. 

1. \ erkaulsurkundcn solcher Grundstücke, welche der Kirche und 

dem Pastor zinsptlichtig sind, von 1611, 1632 und später. 

2. Streit zwischen dem Rektor 8ervas Mercator und Paulus von 

Wierth weg'en einiger Renten, die letzterer der pastoreien jerlich 

erblich schuldet, 1656—1668 (8 Bll. foL). Ebenso zwischen dem 

Rektor und Rutger von Wierdt (Bruder des Paulus) wegen der 

Kirchenbrote (9 Bll. fol.) und wegen einer Wachsrente 1720. 

3. Akten über die Kirchen Visitation 1659 (6 Bll. fol.), nämlich: 

a; 1659, April 27. Erzbischof Maximilian Heinrich ordnet eine 

V^isitation in der Christianität Deutz an und bestellt den Land¬ 

dechanten, Pastor zu Merheim, Johann von Langenberg, zum 
Visitator. 

b) Bitte des Dechanten um Ünterstützung der weltlichen Obrig¬ 

keit, gerichtet an Herzog Philipp Wilhelm von Jülich-Berg (un¬ 
datiert). 

c) 1659, Mai 18. Anweisung des Herzogs, die Hilfe zu gewähren. 

d) Forma visitandi in 9 Absätzen: im Absatz 8 wird dem Küster 

die Führung der Tauf-, Trau- und Sterberegister befohlen. 

e) Stolgebührenordnung. 

4. Kirchen- und Armenrenten von 1665. — 1 Bl. fol. 

5. Testamente und Stiftungen 1698 ff. 

7. Status der Kirchenrenten von 1706. — fol. 

7. Kurze Bearbeitung der Pfarrgeschichte. — 1 Heft J'’. 

Randerath. Kath. Pfarramt: 

1. 1447, Dez. 3 {sontags na sente Andries dage). Vor den Schöffen 

der Stadt Randerath wird der Biuxderschaft Unser Lieber Frauen 

1 Mltr. Roggen Erbrente {jairpachts gut wettigs korns) verkauft. 

— Abschr. 17. Jahrhs. 

2. 1471, Mai {in dem maende genant der Mei). Vor den Schöffen der 

dinkbank zo Prumeren werden 4 erfinaldcr roggen Randenroider 

maissen ('6 Pfennige nach dem besten) erkauft. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

Eine Randnotiz besagt, dass diese Rente der Kirche zu Randerath 

tzo einer erffsatersdaichssingemissen nach dem Tode des Rentin- 

habers {Thoenys van Prumeren) durch dessen Erben gestiftet 

worden ist. 

3. 1512, Juli 4 {Up sondach neist nae unser liever fraimen dach visi- 

tationis). Vor den Schöffen des Dingstuhls zu Wurm werden 3 

Mltr. Roggen Rente verkauft. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

4. 1519, März 22 (dinsdaichpost Reminiscere). Stiftung der satersdaichs 

singemissen. — Perg. Or. o. S. Vgl. Nr. 2. 
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5. 1525, März 1 {uff den irsten dach des maentz Mertz). Schöffen, 

Bürgermeister und Rat der Stadt Randerath bekennen, dass sie 

von Johann Buff, Propst zu Niedeggen und Pastor zu Linnich 

2 Erbrentbriefe von 1447 und 1520, lautend auf 1 und 5 Erbmalter 

Roggen, aus den Renten der Bruderschaft U. Lieber Frauen ge¬ 

kauft haben. Der Verkäufer stiftet für sich, seine Brüder, Eltern 

und Verwandten ein Jahrgedächtnis mit Vigilien und 6 Priestern. 

— Perg. Or. 2 S. (ab). Die Urkunden sind inseriert. 

6. 1528, März 24 {uf den neisten dinxstach na dem sondage Letare 

half fasten). Die Schöffen von Randerath bestätigen, dass Amt 

von Wijck ihnen zwei inserierte Urkunden des Herzogs Johann 

(als gifters des Katharinenaltars) von 1515 und des Dekans des 

concüioms van Susteren von 1516 vorgelegt hat, worin dem 

t Rektor des St. Katharinenaltars zu Randerath gestattet wird, 

dem Amt 17 Morgen Heide hinter dem Ruyters dreischen, die 

jetzt Ackerland sind, in Erbpacht zu geben, und dass Amt allen 

seinen Verpflichtungen nachzukommen verspricht. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

7. 1546, Aug. 6 {in die transfiguratio domini). Vor den Schöffen zu 

Randerath überweist der Vikar des St. Johannisaltars, zugleich 

Plärrer zu Krutorph, welcher dem Vikar des St. Katharinen¬ 

altars 3V2 Mltr. Roggen jährlich schuldig ist, an deren Stelle dem 

letzteren auf Lebenszeit gewisse Zehnten. — Perg. Or. 1 S. auf¬ 

gedrückt. 

8. 1623, Juni 23. Wolfgang Wilhelm verleiht die durch freie Re¬ 

signation des Petrus Haren erledigte Vikarie St. Johannis Baptistae 

et Evangelistae dem Kleriker Mathias Crummen. — 2 Bll. Pap. 
Abschr. Falsch datiert 1523. 

9. 1665, März 24. Zeugenverhör über die Religionsübung 1624 in 

mehreren Exemplaren sowie viele andere auf das Normaljahr be¬ 

zügliche Akten. 

10. 1681. Sept. 13. Vertrag mit dem Steinmetz Cornelliss von Heins¬ 

berg wegen Erbauung einer Mauer von der Gerkammer zum 

Glockenturm. — 2 Exemplare je 1 Bl. fol. sowie Akten über den 

Bau der alten Kirche. 

11. Einkünfte des Altars St. Johannis Baptistae 17.Jahrhs. (1 Bl. fol), 
dasselbe von 1655 (2 Bll. fol.). 

12. Akten der Armenbruderschaft seit 1639, Rechnungen, Rentverzeich- 

nisse u. s. w., Listen über ausgeteilte Spenden 1666 ff. 
13. Kirchenrechnungen 1643, 1681 ff. 

14. Eine Reihe Rentregister seit Mitte 17. Jahrhs., meist schmalfol. 

15. Im modernen Urkundenbuche (fol.) vorn „Geschichtliche Vorbe¬ 

merkungen“, die eine Orts- und Pfarrgeschichte 1104 ff. darstellen. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Moderne Chronik, verfasst von Herrn Apotheker Eckertz 1893, in 
2 Quartheften, darin u. a. in Abschrift: 
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a) Zeugenverhörprotokolle vorn 4. (!) März 1665 über das exer- 
citium reliyionis im Jahre 1624. 

b) Statuten der St. Sebastianusbruderschaft von 1697. 

2. Aus dem katholischen Pfarramt Kauderath: 

Getaufte 1604-1650, 1658-1677, 1671 — 1720, 1701-1755, 1756—1798. 

Getraute 1659 — 1677, 1682—1692, 1701 — 1755, 1756 — 1798. 

Gestorbene 1659-1677, 1679—1701, 1701—1755, 1756-1798 und 1770 
bis 1798. 

3. Aus dem evangelischen Pfarramt Randerath: 

Getaufte 1611—1798. 

Getraute 1611—1797. 

Gestorbene 1656 -1758. 

4. Aus dem a th o 1 i s c h e n Pfarramt K r a u d o r f: 

Getaufte 1756—1798. 

Getraute 1758—1798. 

Gestorbene 1757—1798. 

Evangelisches Pfarramt: 

1. Konsistoi-ialprotokolle 1611, Okt. 13. bis 1783’U Bd. fol. in Perg.-Bd.). 
Darin vorn: 

a) Reihe der Prediger seit 1610. 

b) Ordnung des consistorii auf gerichtet und approhirt auf dem 

synodo gehalten zu Caster 22. May 1612 in 37 Absätzen. 

2. 1699, März 5. Ankauf des Schulliauses. — Pap. Or. 2 Bll. fol. 

3. Akten 18. Jahrhs. über die Verteilung der holländischen Liebes¬ 

gaben unter die Jülichschen Pfarreien. Dabei Verzeichnis der 

Gemeinden, die Gaben empfangen haben nebst Angaben über die 

Höhe des jedem Prediger und Schulmeister gewährten Gehalts, 

ira besonderen: 

a) Verzeichnis des Vermögens der Gemeinde zu Hückelhoven 1762. 

— 2 Bll. fol. 

b) Wassenberg- 1762. — 2 Bll. fol. 

c) Einkommen des Predigers zu Kelzenberg 1781. — 1 Bl. fol. 

d) Gemeinde Lövenich 1761. — 2 Bll. fol. 

e) Schulmeister in Jüchen. — 1 Bl. fol. 

t) Prediger in Jüchen. — 1 Bl. 4^. 

g) Gemeinde Sittard. — 2 Bll. fol. 

h) Gemeinde Kirchherten. — 2 Bll. fol. 

i) Prediger und Schulmeister zu Waldniel und Wevelinghoven. 

— 1 Bl. fol. • 

k) Gemeinde Heinsberg. — 2 Bll. fol. 

4. Kirchen-Ordnungen der Christlich Reformirten Gemeinden. — 

Druck, Duisburg 1754, 4®. 

5. Getaufte 1770 tf. 

Im Besitze des Herrn Apotheker Eckertz: 
1. Reiche Sammlung von Materialien zur Geschichte von Randerath. 

— 1 Heft 40. 
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2. Gülichische Chronic von Adelarms Erichius, Pfarrer zu Anders¬ 
leben an der Gelir. — Druck, 1611, 296 Bll. fol. 

— Im Besitze des Herrn Robert Nellen: 

1. 1503, April 23 (Sonntag- Quasimodog-eniti). Herzog Wilhelm giebt 

durch unsetm Heven getruwen Hans van Adelssheym, Amtmann zu 

Randerath, dem underdanen Volqivyn up dem hoeve, der ein neues 

Wohnhaus auf seine Kostep bauen soll, die Ölmühle vor der Stadt 

R. in Erbpacht gegen 7 oberl. Gld. Jahrzins und die Öllieferung 

für die ewige Lampe in der Kapelle der Burg Randerath. — Perg. 
Ür. 1 S. (beschädigt). 

Scherpenseel. Kath. Pfarramt Marienberg-Scherpenseel: 

Vgl. S. 149 Geilenkirchen, Kath. Pfarramt, Nr. 3. 

1. Auszug aus einem Register des Bistums Lüttich von 1510, dem¬ 

zufolge Marienberg von Eygelshoven (jetzt holländisch) getrennt 

und mit Pfarrrechten ausgestattet wird: der Pfarrer von Eigels¬ 

hoven hat fei’nerhin den Marienberger Pfarrer zu präsentieren und 

erhält dafür von der Gemeinde 8 Mass Getreide. — 2 Abschr. 
18. Jahrhs. Vgl. Übach Nr. 3. 

2. Stiftungsurkunden 1651 ff., u. a. für die Frühmesse 1705. 

3. 1687, Juli 25. Die zur Erhaltung der canalen (Dachrinnen) an der 

Kirche zu Marienberg verpflichteten sölder zahlen jeder einen 

Reichsthaler, um die Dachrinne mit Blei zu versehen und wasser¬ 
dicht zu machen. — Pap, Or. 1 Bl. fol. 

4. 1700, Jan. 13. Die Eing-esessenen des Kirchspiels Marienberg, wozu 
das J üli ch’sche Scherpenseel, das Spanische Rimburg- und Groten¬ 

rath gehört, vereinigen sich dahin, dass Scherpenseel 5 Jahre lang, 

Giotenrath das sechste und siebente und die Freiherrlichkeit 

Rimburg das 8. Jahr den Kirchmeister stellt. — Abschr. 2 Bll. fol. 

5. Auszug aus dem Visitationsprotokoll von 1711. — Abschr. 

6. 1723, Juni 18. Der Archidiakon der quartae capellae der Chri- 

stianität Süsteren investiert den am 22. April von Karl Philipp 

präsentierten Heinrich Wilhelm Schumacher als Pfarrer von Marien- 

berg. - Pap. Or. 1 S. aufgedr. Ebenso andre Präsentationen und 
Investituren. 

7. 1730, Mai 31. Der Landdechant verfüg-t, dass die Toten von Wint- 

hausen in Marienberg- und nicht in Geilenkirchen begraben werden 
sollen. — 1 Bl. fol. 

8. Kirchenrenten von 1732 (1 Heft fol.) und spätere Verzeichnisse. 

9. Verzeichnis der Zehnten nebst Schätzungswerten von 1783. 
2 Bll. fol. 

10. Zeugenaussagen über den Zehnten zu Scherpenseel von 1641, 
Juni 20. — 1 Bl. fol. 

11. Akten über den Neubau der Kirche zu Marienberg- 1777 bis 1788, 

besonders über die Verpflichtung der Zehntherren zum Kirchenbau. 
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12. Kircheiu echiiung- 1681/32, eins Kechnungsjalir läuft von Weihnachten 
bis Weihnachten. — 1 Heit fol. 

13. Arinenrechnungen 1755/56 und 1757/58. — Je 2 Bll. fol. 

14. Buch der Rosenkranzbruderschaft 1657 ff., enthält Mitteilung über 

die Gründung und die Satzung’en. Die Mitglieder sind gesondert 

in Geistliche, Adelige, Schöffen und Bürgermeister, dann erst 

folgen alphabetisch nach den Vornamen geordnet die übrigen. 

15. Getaufte 1660—1798 (Abschrift). 

Getraute 1770—1818. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Marienberg: 

Getaufte 1660-1696, 1695-1724, 1724—1770. 

Getraute 1660—1769. 

Gestorbene 1660—1770. 

Süggerath. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Archivalien, da die Pfarrei erst 1846 a-e 
gründet wurde. 

Teveren. Kath. Pfarramt: 

1. Bruderschafts-, Kirchen- und Armenrenten (1 Heft 4^, als Umschlag 

dient ein Bl. einer Hs. 12. Jahrhs., geistlicher Text in sehr gut er¬ 

haltenen Schriftzügen). Inhalt: 

a) 1516. DU is der kyrehen jaeryulde van Theveren geschreven 

ime jaer van xvc md xvj (von derselben Hand 13 Bll., die am 

Rande stark beschädigt sind). Es folgen nach einander Renten 

an royyen, even, yelt, soem (Rübsaraen), tvass, ferner Renten, 

wofür den Armen op ten gueden fritag gebacken wird, sowie 

Wein, der to korsmissen und der to paesschen zu bezahlen ist. 

b) 1557, Mai 10. Ein Rentschuldner der Kirche kann bei der 

Teuerung sein erffinalter nicht bezahlen, ein andrer Nachbar 

übernimmt deshalb die Rente an seiner Statt. 

c) Ohne Jahr. Eine Rente von U/2 Sümmern Hafer ist geteilt wor¬ 

den, der eine der Schuldner setzt für seine Sümmern als 

neues Unterpfand ^2 Morgen zehntfreies Land. 

d) 1631, Jan. 7. Beurkundung der Erbung eines Grundstückes, 

worauf zu Gunsten der Kirche V2 P'int ruebsams Rente ruht. 

e) Im Jahr 1565 hat die nahevHcliaft zu Theveren das uhrwerk 

machen lassen und zur Bezahlung des Meisters, iim eine direkte 

Umlage zu vermeiden, einige Renten der Kirche und der 

Bruderschaft für Jahre geopfert, indem die Kapitalien zurück¬ 

gezahlt wurden {quitiren mit pennmgen). Die Renten mit ihrem 

Geldwerte sind verzeichnet. Später erhalten die Rentschuldner 
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ihr vorgestrecktes Geld zurück, und die Rente wird wieder 

weitergezahlt. Die Aufzeichnung über den Thatbestand ist erst 

nach 1604 in einem Zuge erfolgt, wohl die Reinschrift der 

ganzen Abrechnung, Am Schlüsse nochmals: der armen Icorn. 
— 8 Bll. 

2. Testamente und Stiftungen 1636 bis 1724, Abschriften und Originale 

auf Papier, letztere z. T. mit merkzeichen der Aussteller. 

3. Kirchenrentbuch, angelegt 1746 (1 Bd. fob), enthält auch einige 

chronikalische Notizen, Bericht über die 1658 geg’ründete Bruder¬ 

schaft St. Antonii eremitae, patro7ii hiiius ecclesiae .secmidarü, 

deren Einkünfte sowie Armenrenten. 

4. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770 If. 

— Standesamt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Teveren: 

Getaufte 1697—1798. 

Getraute und Gestorbene 1734—1769. 

* Trips, Schloss. Im Besitze des Preiherrn v. Eynatten: 

Das verhältnismässig reiche und geordnete Archiv ent¬ 

hält Material zur Geschichte der Familie Eynatten, sowie 

v^er wandt er Geschlechter, namentlich Berg’he von Trips (vgl. 

I. Bd., S. 94—95 Hemmershach) und Palant, welches Haus Trips 

bis Ende des 14. Jahrhs, besass (vgl. Nr. 2 und v. Oidtman in 

der Zeitschrift des Aachener Geschichtsvereins 16. Bd. (1894), 

S. 70/71). Vielfach werden die Besit Zungen Reimersbeek und 

Peei'boom u. a. in Holländisch-Limburg erwähnt, ebenso die 

Pfarre Hünshoven bei Geilenkirchen. Die Urkunden (1354fif.) 

sind von den Akten getrennt. Vgl. auch oben Brachelen S. 129 
Nr. 4e und S. 134 Nr. lOh 

1. 1373, Juni 23 {op sinte Johans avont baptiste). Maes van Reymers- 

becke und sine eliche gesellinne Katharina teilen ihr Gut unter ihre 

Kinder, nämlich Gerald, Anna und zwei namentlich nicht genannte 

Töchter im Kloster Burtscheid. — Perg. Or, 11 S. 

2. 1376, März 9 (Sonntag Reminiscere). Nees (Agnes) von Trips, eine 

Palant, Tochter des f Daniel, erhält bei ihrer Verheiratung mit 

Daem (Adam) von Berghe, Reinhards Sohn, Schloss Trips mit allem 

Zubehör als Mitgift. — Abschr. 15. Jahrhs. Pap. Das Or. hatte 
10 Siegel. 

3. 1407, August 23 {op sint Bartelmees aevont apostoli). Vertrag 

zwischen Willem van den Birboem und Goeswhi van Cortenbach 

wegen des Wassers, das durch das Kirchdorf Vorendale fliesst: 

ersterer benutzt es 4 Tage, letzterer 2 Tag’e für seine Benden. — 
Perg. Or. 6 S. (5 ab). 

4. 1450, April 22 {des 22. daichs in deme maende van Aprille). Schöffen¬ 

urkunde über die Belehnung der Katharina, van Reymersbecke 

nach dem Tode ihres Schwagers Joha^is van Werde, genant van 
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Wijs, und ihrer Schwester Ililsioetten, Klosterjung-frau in Burtz- 
scheit. — Perg'. Or. 1 S. 

5. 1450, April 24 {des 24. daichs in deme maende Aprille). Statthalter 

und manne van leene der Herrlichkeit van Schynne beurkunden 

die Übertrag-ung- des von der Herrlichkeit lehnrührigen Hauses 

Reyinersbecke durch iunffrauwe Kathryne van Reymersbecke, 

Wittwe des Peter van dem Bock, Schöffen zu Aachen, an Johann 

V. Eynatten zu Behuf des Herman Schülinck van Eynatten ihres 
Patenkindes {peteren). — Perg. Or. 4 S. 

6. 1462, Nov. 1 {up alre liever heiligen dach). Margareta van Palant 

ind van Bergh, Wittwe Wilhelms von Berghe zu Trips, stiftet eine 

Dienstags- und Donnerstagsmesse auf dem Marien Magdalenen-Altar 

in unser moiderkirchen zo Huynshoven, für welche jederzeit die 

ghene, die hernamails besitzer sollen sin des huiss zo Tryps, einen 

Priester setzen sollen. — Perg. Or. 6 S. (1 ab). Vgl. Nr. 23. 

7. Dit sint alsolche pecht ind zensse herna beschreven volgende, as 

ich Willem van Kaltenborn .... van den Beerboem geldende haem, 

gegheven ind in dese rolle gemacht 1411. — 1 Pergamentstreifen. 

8. 1558, Febr. 20. Heiratsverschreibung zwischen Wilhelm van Gerzen, 

herrn zu Sinzich, und Agnes von Palant, Tochter des f Girhart 

van Pallant und seiner Gemahlin Johanna von Eynnoten. — Perg. 

Or. 20 S. 

9. Rechnung des Rentmeisters Jans van Wirde (?) für Jixnker Iler- 

man van Eynetten 1577 bis 1585. — 1 Heft fol. in Perg.-Hs. als 
Umschi. 

10. Auszüge aus den Taufregistern zu (Diözese Roermond) 1588 ff. 

und andern Limburg. Pfarrregistern. 

11. Staatsverträge zwischen Brandenburg iind Pfalz (1609, Juli 21), 

Wolfgang Wilhelm und Jülich-Bergischen Landständen (1649, Sept. 

25), Landständische Steuerbewilligung (1668, Juli 20), Hauptrezess 

zwischen Philipp Wilhelm und den Landständen (1672, Nov. 5.), 

Erläuterungsrezess (1672, Juli 27) u. s. w. — Druck, fol. 223 SS. 

mit Sachregister. 

12. 1622, Sept. 26. Hermann v. Hoensbroch als Ehemann der Marga¬ 

rete von Berge und ihi'er beider Erben werden mit Trips belehnt. 

— Pap. fol. Bcglaub, Abschr. 

13. 1635, Aug. 16. Kaiser Ferdinand II. erhebt die drei Brüder Johann 

Adolf und Winand v. Eynatten in den Freiherrnstand: Der erste 

ist Domherr in Lüttich, die beiden anderen sind kaisei’liche Obristen. 

— Abschr. 7 Bll. fol. (Adolf war später Kaiserl. Feldmarschall und 

Inhaber von Jan v, Werth’s Regiment). 

14. Genealogische Familienaufzeichnung der Barbara von Eynatten, 

Nonne zu Königsdorf (geb. 1599), einsetzend 1511 fortgeführt bis 

1651. - 1 Heft 80. 
15. Schlagbuch auf der gemeinden von Geilenkirchen d. i. Verzeichnis 
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der Holzberechtig-ung-en 1676/77. Es werden unterschieden heu 
und reis. — 1 Heft t'ol. ohne Umschl. 

16. Landtagseinladung- zum 28. März 1677, gerichtet an Johann v. Mir¬ 
bach zu Tiegelen. — Pap. Or. 

17. 1684, April 6. Otto Heinrich Markgraf von Larzetto als Gubernator, 

General und oberster Feldhauptmann der Niederlande ernennt 

Johann Stephan Baron v. Eynatten zum Hauptmann über das 

fändl hochteutschen kriegsvolks zu fuess, dessen Führung der 

Obristwachtmeister Johann Henrich von Ufflingen freiwillig auf¬ 
gegeben hat. — Perg. Or. 1 S. aufgedr. 

18. 1693, Mai 19. Notarielles Zeugnis über die zwischen den Gütern 

von Trips und Hör rieh vorgenommene Grenzregulierung. — 
Perg. Or. 1 S. aufgedr. 

19. 1693, Aug. 19. Der Bischof von Münster ernennt Johann Stephan 

von Eynatten zum Obristwachtmeister und giebt ihm die Nagelsche 

Kompagnie im Regimente des Obristen Cornarens. — Pap. Or. 
1 S. aufgedr. 

20. Mann Cammer Geilenkirchen., Erkundigungsbuch über die Lehen 

Renovationen ex anno 1720. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd. 

21. 1726, März 9. Karl Philipp ordnet eine Musterung sämtlicher 

adliger und unadliger Lehenleute an, nachdem eine solche fast 

10 Jahre nicht vorgenommen worden ist, wie es 1651,1675 und 1685 
geschehen sei. — Druck fol. 

22. 1727, Dez. 1. Johann Ludwig Henrich Graf von Goltstein als 

Lehenstatthalter der Mannkammer Geilenkirchen belehnt Johann 

Stephan Freiherrn von Einatten, Herrn zu Nütth (Holland. Limburg) 

mit dem Rittersitze Trips. — Perg. Or. 1 S. aufgedr. 

23. Akten über das beneficium simplex am Altar B. Mariae Magdalenae 

zu Hünshoven, dessen Kollatoren die Inhaber von Haus Trips sind, 
1744 bis 1760. Vgl. Nr. 6. 

24. 1780, April 27. Aufnahmezeugnis des Carl Theodor freiherrn von 

Eynatten, Sohn des Oberamtmanns zu Jülich, Maximilian Fr. v. E., 

unter die bürger der Kameral Hohen Schide zu Kaiserslautern. — 

Ausgefülltes Druckformular. Abgangszeugnis vom 12. Mai 1782 

für denselben, nachdem er 2 Jahre lang mit vorzüglichem Fleiss 

sämtliche Kameralwissenschaften studiert hat. 

25. Eine grosse Anzahl Stammbäume der Familie v. Eynatten und an¬ 

drer Geschlechter 17. und 18. Jahrhs. 

26. Zahlreiche Flurkarten über die zu Haus Trips gehörigen Grund- 

stücke, auch mehrere vom Tripser Busch. 

Tripsrath. Kath. Pfarramt: 

Keine älteren Akten, da die Pfarrei erst 1891 von Geilen¬ 
kirchen a b g e z w e i g t wurde. 
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Übach. Kath. Pfarramt: 

1. Eig-entuinstitel des Altars und der Bruderschaft St. Antonii 1522 fP.: 

1522, Okt. 1 {iifffit. Remeistag). Die Bruderineister des St. Antonius- 

Altars verpachten auf 24 Jahre die Güter, die Giellis Nauwe für 

eine satertagsmisae gestiftet hat. Der Acker muss in dieser Zeit 

zweimal gemergelt und zweimal gemistet werden. — Abschr. 2B11. fol. 

2. DU sint aJsiilche rechten^ als den naehoeren von der kirchen wegen 

[zustehen], geschrieben im jar 1542. — 1 Bl. fol. Abschrift einer 
Beglaubigung von 1609. 

3. 1587, Dez. 24. Brüssel. König Philipp von Kastilien verfügt, dass 

die der Kirche von Eggelshoven gehörigen Zehnten in der bank 

von Ubach, so in unserem lande von Ueber-Maass gelegen und 

unterm herzogthum Rath gehörig ist, nicht i^wie es seit 1584 ge¬ 

schehen ist) mit der täglichen contribution, Schätzung und lastungen 

zu belegen sind. — 5 Bll. fol. Abschrift einer Übersetzung ex 
Flandrico. 

4. 1705, Okt. 6. Verpachtung der Pastoratgüter unter ausführlicher 

Aufzählung der Bedingungen: Der Pfarrer wird vom Pächter voll 
beköstigt. — 4 Bll. fol. 

5. Testamente, durch welche Stiftung’en begründet werden, seit der 
2. Hälfte 17. Jahrhunderts. 

6. Getaufte 1794 flf.. Getraute 1792 ff. 

— Standesamt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Übach: 

Getaufte 1651-1699,1698-1740,1746-1797,1779-1794. Uneheliche 
1701—12. 

Getraute 1651 (Anfang beschädigt) bis 1746, 1746- 1812, 1779 — 1793. 

Gestorbene 1652-1746, 1746-1820, 1779-1792. 

Ütterath. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei ist erst 1804 g e g'r ü n d e t. Vorher bestand hier 

ein beneficium S. Catharinae unter der Pfarrei Dremmen. 

1. Neun Perg. Originalurkunden 1450—1565, sämtlich Erbpachtbriefe. 

2. Zahlreiche Urkundenabschriften 1422 bis 1686, meist Getreide- und 

Geldrenten betreffend, auch Abschriften der Originalurkunden sind 

dabei. Unter anderem: Stiftung für Beleuchtung der Kirche (1422), 

Verf)achtungen von Kirchenland (1428, 1465, 1466), Rentanerkennt- 

nisse (1450, 1457, 1516). 

3. Stiftungsurkunden 18. Jahrhs. 

4. Rentbuch über alle Einkünfte von 1754 (1 Bd. 4*^ in Perg.-Bd.), 

darin die Besitztitel sämtlich abgeschrieben. 

5. Kirchenrechnung 1667/68 (6 Bll. fol.) sowie einige jüngere nebst 

Verzeichnung der Erbpachten. 

6. Visitationsprotokoll v. 1744. — 2 Bll. fol. Gleichz. Abschr. 
11 
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Würm. Kath. Pfarramt: 

1. Verzeichnisse der Kirchenrenten, hczeichnet als kirchenzetfnl von 

1677, 1692 1693, 1713, 1749, 1755, 1756, 1762 n. s. w. — je ein 

Heft 40. 
2. Kirchenrechnung'en 1694 ff. 

3. Liste der Kirchmeister 1614 Ins 1632. — 1 Bl. fol. 

4. Schuld- und Stiftung’surkunden 1657 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Würm: 
a) Verzeichnung aller stehender koinvventen von 1617. — 1 Heft 

fol. 37 SS. beschrieben. 
h) Rentbuch von 1674. — 1 Bd. schmalfol. ohne Einband. 

c) Rechnung’sbuch der Pfarreinkünfte 1688 ff. — 1 Bd. 4<^. 

d) Armenrenten des Kirchspiels Würm vom Ende 17. Jahrhs. — 

1 Bd. 40. 
e) Getaufte 1623-1693, 1688-1733, 1770-1798. 

Getraute 1625—1633, 1636-1694, 1687-1741, 1770-1798. 

Gestorbene 1661 —1686, 1695—1740, 1770—1798. 

2. Aus der Gemeinde Süg-g'erath: 

Getaufte 1715—1798. 

Getraute 1728—1798. 

Gestorbene 1730—1798. 

— Im Besitze des Herrn Theodor Dohmen: 
1. Chronik von Würm, bearbeitet am Ende 18. Jahrhs., zurückgreifend 

bis zum Anfang’ des 17ten. — 1 Bd. fol. 

^Zweibrüggen, Haus. Im Besitze des Freiherrn v. Negri: 

Das Archiv enthält Material zur Geschichte der Familie 

des jetzigen Besitzers, die früher zu Bi'unssum in Holländisch 

Limburg ansässig war, sowie zur G eschic hte der vor besitzen¬ 

den Familien, Eys-Beustall, Voss, Mirbac\\, Zivemhrüggen. Die Ur¬ 

kunden (etwa 50) reichen bis 137 3 zurück, die Akten sind zum 

grössten Teile u n g’ e 0 r d n e t, doch hat eine Durchsicht be¬ 

gonnen. Vgl. oben Brachelen S. 135 Nr. 11, 13 und S. 151 Nr. 1. 

Hier seien erwähnt: 
1. 1373, Jan. 19 {decima nona mensis Januarii). Wilhelnia, Wittwe 

van Mummersloche, Bürgers zu Köln, schliesst den Heiratsvertrag’ 

für ihre Tochter Geirdrud mit Eberhard, Sohn Eberhards Gijrs 

van Huntgine, ab. — Perg. Or. 5 S. (ab). 
2. In den jaeren uns Herren duisent vierhondert seistzich sint die 

alsidchen tzins ind leenguede, as ich Eeyyiart van Monde (?), ge¬ 

nant Tiechelen, gelden Ham in mijnen hoff zo Zwenhrughen uj) sent 

Steffe72s dach, 25 Absätze und 1 Nachtrag. — 1 Pergamentstreifen. 

3. Erbteilungen, Eheverträge xi. s. w. der Familie von Mirbach 1522 
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bis 1604 (Absclir. 17. Jalirhs., 1 llel’t fol. o. Urnsclil.), 1566 bis 1607 

(ebenso). 

4. 154-2, Aug. 1. Herzog Wilhelni erklärt, dass Clais van jSlirhacli 

als Vogt zn Wassenberg die Kechnung für das Jahr vom 1. Mai 

1541 bis 30. April 1542 abgelegt hat nnd ihm 60 Mark 9 Rcliilling 

schuldig bleibt. — Pap. Or. 1 S. anfgedr, 

5. DU is de rent zo Gurtzenich. — 1 Heft schmalfol. Hs. 16. Jalirhs. 

1. Hälfte in Perg.-Hs. als Urnschl. 

6. nie nae voUjt dat recht, dat key[serliche] majestäf heefft tot den 

hertogdom van Geldre, wohl eine Privatarbeit 16. Jalirhs. — 7 Bll. fol. 

7. Inventarium bonorum Siegen d. h. Nachlass des Kölner Bürgers 

Arnold von Siegen, 1607. — 50 Bll. fol. 

8. Kirchenrechnung von Palenberg 1633. — 2 Bll. fol. 

9. Akten über die Nutzung des Gürtzelbusches und Marienberger 

Busches 17. und 18. Jalirhs, sowie Oj'dnung der Mann Kanwier 

Thiimb Probsteier ivalde.s zu Aldenhoven anno 1555 mit einem 

Nachtrag vom 10 Mai 1()67. (15 Bll.) Vgl. T. Bd., S. 95 Nr. 5. 



V. Kreis Heinsberg. 

Arsbeck, Kath. Pfarramt: 

1. Pastorei Reuthen zu Arsheclc, aufg'ezeiclinet 1561, mit Nachträgen. 
— 1 Bd. schmalfol. 

2. Erklärung des Pastors über die Pastoratsrenten, auf Grund landes¬ 
herrlichen Befehls abgegeben 1654. — 2 Bll. fol. 

3. Kirspels Arsbeck huch, angelegt 1644 (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.). Darin: 

a) Grundsätze, die bei der Erhebung' des Schatzes beobachtet werden. 

b) Verzeichnung der Schatzumlage von 1644 und später. 
c) Rechnung des Küsters 164 t. 

d) 1649, Okt. 28. Scheffen, vorsteheren und des gantzes kirspels 

Arsbeck nachparen einhelliger vertragh und contract, tvie mit 

den drieschen gueteren zu thun, in 9 Absätzen. 

e) 1647, März 13. Generalrezess, an alle Vorsteher gerichtet. 

f) 1648, Okt. 2. Ordnung für den schatzheber. 

4. Buch der Kirchenrenten und Kirchenrechnungen, angelegt 1662 

(1 Bd. fol. in Perg.-Bd.). Darin auf Bl. 5 b—6 a Notiz über die 

Gründung der Aldegundis-Bruderschaft 1353 und eine ihr gehörige 
Kornrente. 

5. Capelia in Raetgen vigore facultatis concessae ab illustrissimo 

nuntio apostolico sub invocatione sanctorum Sebastiani, Antonii, 

Rochi necnon sanctarmn Luciae et Apolloniae et Genovevae bene- 

dicta est ab amplissimo domino Henrico Beeck, aurei Wassen- 

bergensis cajntuli decano, anno 1675, Juni 10. — 1 Bd. 4^. 

6. Verzeichniss der im 17. Jahrh. an der capell im Rätgen bestehenden 
Stiftungen. — 1 Heft schmalfol. 

7. Buch der Kirche Arsbeck 17. Jahrhs. (1 Bd. fol. in Leder geb.). 
Enthält: 

a) 1561, Juni 19. Erlass des Herzog's Wilhelm an die Insassen 

der Herrlichkeit Arsbeck und Röttgen, nachdem er sie von 

Wilhelm von Ylodor-ff gekauft hat, wegen der Huldigung. 

b) Bit is der umhganck und betwank der herrlichkeit von Hel2)en- 

stein (Kreis Grevenbroich), Weisung von 1500, des ersten man 
dags nahe Dalheimer kirms. 
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c) K(!nti‘H des Küsters und Sclinlineisters. 

d) Pastoratszchnten. 

e) Pastorey zu Arsheck. 

f) Mitglieder der Rosenkranzbruderscliaft. 

g) Jura et libertates capituli Wassenheryensis. — Vgl. S. 102 Nr. 7. 

8. Reste eines Gemeindearchivs: Reclinnngen seit Mitte 17. Jahrhs., 

Erlasse der Landesregierung, Steuerumlagen, Prozessakten. Be¬ 
sonders: 

a) 1546. Verneueruny der laetbanck zu Ärsbach, Patgen und 

Wildenraedt, gemacht uff dinxtach den sesten dach Aprilis a°. 
etc. xlvj. 

b) Verzeicdinung der Umlagen, Kontributionen und Steuern, die 

Arsbeck 1630 bis 1656 getragen hat. — Aktenfaszikel, fol. 

c) Bruchstücke von Arsbecker Schöffengedingsprotokollen 1571/72, 
1508, 1601 bis 1612. 

9. Der Regierung.sbczirk Aachen, topographisch beschrieben.—Druck, 
Aachen, Mayer 1827. 

— Bürgermeisteramt Myhl: 

1. Aus dem katli. Pfarramt Arsbeck: 

Getaufte 1653-1803. 

Getraute 1705—1803. 

Gestorbene 1661—1803. 

2. Aus dem kath. Pfarramt Wildenrath: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1691--1792. 

Birgelen. Kath. Pfarramt: 

Vgl. unten S. 208 (Wassenberg) Nr. 33. 

1. 1223, ohne Monat und Tag. Arnold, Propst von St. Gereon in 

Köln, beurkundet, nach dem Tode seines Bruders (Osto de Borne 

vir nobilis), dass dieser nebst seiner Gemahlin Petronilla unter des 

Ausstellers und seines Sohnes Gozwinus Zustimmung sein Allod 

zu Ophoven (mit Ausnahme des zir Lehen Gegebenen) zu seinem 

und seiner Ahnen Seelenheile dem conventus sanctimonialium de 

Ophoven in Gegenwart nobilissimi domini Heinrici de Wasse7i- 

berge übergeben hat. In Gegenwart der Äbtissin und des Kon¬ 

vents de He^'kenrode hat der Stifter seine Absicht wiederholt, und 

seine Witwe sowie sein Sohn haben am Begräbnistage feierlich 

über dem Altar U. Lieben Frauen die Übergabe vollzogen. — Perg. 

Or. 3 S. (1 ganz, 1 halb ab). Gedruckt bei Knippenbergh, hist, 

eccles. ducatus Geldriae M719), S. 73. 

2. 1240, August 10 {fey'ia quhita post assumptionis beate virginis). 

Bischof Heinrich von Lüttich teilt den vhüs venerabüibus et dis- 

cretis preposito et scolastico de Heinsberg den Perusii, kalendis 

Martii pontiflcatus nostri aiino secundo (= 1220, März 1.) datierten 

Erlass des Papstes Gregor IX. (1227—1241) mit, wodurch dem 

Kölner Erzbischof und seinen Suffraganen aufgetragen wird, die 
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ahbatissa et sorores monastey'ii de Uphoven Cisterciensis ordinis 

gegen ihre Bedrücker zu schützen und dieselben, falls es Laien 

sind, eventuell zu exkommunizieren, falls es Kleriker, Kanoniker 

oder Mönche sind, von ihrem officium oder heneficium zu suspen¬ 

dieren. Die Empfänger der Urkunden sollen das Kloster in seinen 

Beeilten unterstützen, wenn sie darum angegangen werden. Die 

Urkunde selbst ist ohne Datierung, endigt vielmehr mit: Datum, 

aber eine gleichzeitige Hand hat auf dem Rücken das oben an¬ 

gegebene Datum verzeichnet. Gregor X. (1271—1276) kommt nicht 

in Frage, da das Kloster Ophoven 1258 nach Dalheim verlegt 

wurde. — Perg. Or. 1 S. an grünseidener Schnur (halb ab). 

3. 1259, mense Julio. Hermannus hurgravius de Wassenberg, seine 

Gemahlin Alveradis und ihre Kinder bekunden, dass der bisher 

zwischen ihnen und der Äbtissin und dem Konvent de Uphoven 

schwebende Streit folgendermassen geschlichtet worden ist. Das 

Kloster kauft die Güter, que vocantur Breidenrode iuxta Heimen- 

bruch sita, für 50 Mark vom Burggrafen, der in die Hände Wal- 

rams, ducis de Limburg, auf diese Güter verzichtet, damit sie 

letzterer frei dem Konvent übergiebt. Es siegeln Herzog Walram 

von Limburg, Walramus de Jidiaco und Willhelmus miles Schil- 

lincTc dictus de Halle, da die Aussteller kein eigenes Sieg’el haben. 

Acta sunt hec in ecclesia Wasenbergensi presentibus Alexandra 

milite de Wilre, Udone dapifero de Bode, Gerardo de Kerreke 

milite, Gozicino 'milite de Gripenkoven, Gozwino eins filio, Arnoldo 

milite de Botheim, filio suo Gozwino, Siberto milite de Commortere, 

filio eins Siberto, Theoderico fratre dicti burgravii, Siberto de 

Hucloven et magistro Henrico de Wasenberg. — Perg. Or. 3 S. 

(2 ab, 1 beschäd.). 

4. 1262, mense Novembri. Wilhelmus vir nobilis, dominus de Helpen¬ 

stell, und seine Gemahlin Sophia bekunden, dass Adam dictus de 

Quercu, noster fidelis, (von Eich vgl. Annalen 2. Heft, S. 119 ff.) einen 

Teil seiner Güter bei Dalheim, que a nobis in feodo dinoscitur 

tenuisse, nämlich etwa 80 Morgen Wald, mit ihrer Zustimmung 

an den Konvent in Dalheim verkauft hat. Es soll nulli de 

ipso nemore aliquid obsequium impendere ausser 12 Kölnischen 

Denaren, die Adam vom Kloster jährlich Martini erhält. Wenn 

Adam seine Lehen aliquo excessu verlieren sollte, will Wilhelm 

vom Kloster auch nur den Jahrzins haben und überträg't im 

übrigen zu seinem und seiner Erben Seelenheil dem Konvent 

den Wald in elemosinam. Zeugen: Gerardus miles de Kerreke, 

Wilhelmus miles dictus Colvo, Arnoldus de Botheim, Theodericus 

miles de Nunheim, Sibertus et Henricus milites de Hüchelhoven, 

Henricus miles de Oderode, Arnoldus advocatus de Wassenberg, 

magister Henricus, rector scolarum eiusdem loci et alii quam 

plures. — Perg. Or. 2 S. an blauweisser Seidenschnur (1 ab, 1 
sehr beschädigt). 

5. 1695, April 12. Beatrix de Grevenbroeck priorinne in't adelijke 
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Stift DaeUieim, welche nach dem Testament ihrer Eltern von KIGO 

eine Leibrente von 50 Reichsthalern bezieht, dieselbe aber seit 

2 Jahren nicht erhalten hat, bittet den Rat van Brahant nm Ver¬ 

mittelung’, und letzterer {d' eerste preside,rende ende andere raden 

van Brabant) weist den eersten deiiriraerder an, den Grund für 

die Zahlung’sversäumnis festzustellcn. — Perg-, Or. 1 S. am Kopf 
aufg’edrückt. 

6. Haushaltbuch der Äbtissin zu Dahlheim 163() bis 1644. — Bruchstück 
schmalfol. 

7. Kirchen- und Armenrechnungen des Kirchspiels Birgeln 1694 ff. — 
1 Bd. 4*^ in Perg.-Bd. 

8. Protokolle verschiedener Pfarrer zu Birgeln, die als Notare fun¬ 

gierten, Anfang 17. Jahrhs. — Mehrere Hefte in schmalfol., doch 
bruchstückhaft erhalten. 

9. Heberegister der Armenrenten 1755/56 und 1763,64. — 2 Hefte, 4L 

10. Rentbuch 18. Jahrhs., darin kurze Beschreibung der Pfarre und 

ihrer Gerechtsame, u. a. auch Holzgerechtigkeit im Ilershusch. — 
1 Bd. fol. in Perg’. Bd. 

11. Rechtliche Vorstellun<f Deren Ahgehaltenen R echt-St reit s-Hande- 

lungen Zwischen Ein Tlochwürdiges Capihdum der Callegialkirchen 

zu Wassenberg und Ilrn. Pastoren in Birgelen, Myhl und Wilden¬ 

rath. — Druck fol. 27 S. und supplementum actorum informa- 
torium (7. S.). 

12. Getaufte 1701-1743, 1743-1812. 

Getraute 1677-1743, 1776-1821. 

Gestorbene 1743-1775, 1777—1827. 

Bocket. Kath, Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1851 von Waldfeucht abgetrennt. 

Das älteste Schriftstück des Archivs ist von 1836. 

Braunsrath. Kath. Pfarramt: 

1. Modernes Urkundenbuch, enthaltend Stiftiingsurkunden u. s. w. 

1650 ff. (1 Bd. fol.). Die Vorlagen sind nicht mehr vorhanden. 

2. 1793, Juli 4. Retrus Tholen übernimmt für 27 Reichsthaler jährlich 

die Dienste des Beneüziaten Jennes zu Braunsrath ohne die 

messen- und Orgelschuldigkeiten. Das Abkommen schliesst ab 

Bingen. Pastor in Havert. — 1 Bl. fol. 

3. Nota super onera annexa primissariatui in Braunsrath. — 1 Bl. 4L 

Hs. Ende 18. Jahrhs. 

4. Tabelle über Vermögen und Einkommen der Pfarre Braunsrath 

von 1796 (französisch), auf der Rückseite Mitteilung über Bene- 

ficien, Ofhcien, Stiftungen bei der Kirche Braunsrath, gerichtet an 

den Bischof von Aachen 1806 (lateinisch). — 2 Bll. fol. Konzept. 

5. Undatiert. Eingabe des Plärrers zu Braunsrath an den Volks- 
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repräsentanten in Aachen weg’en seiner Steuerveranlag-ung-, deutsch 

als Unterlag’e tür einen Freund, der die französische Fassung’ 
hersteilen soll. — 2 Bll. fol. 

6. 1805, Okt. 30 {le hiiü Brumaire an quatorze). Anweisung des Ge¬ 

halts von 500 Frank lür den Pastor Valentin Braun zu Braunsrath 

in Ausführung des Edikts vom 11. Prairial an 12 (1804, Mai 11) 
Artikel 6. — Ausg’efülltes Druckformular. 

7. Getaufte, Getraute, Gestorbene 177014. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Braunsrath: 

Getaufte 1696-1750, 1789—1798. 

Getraute und Gestorbene 1753—1798. 

ßrcboren. Katb. Pfarramt : 

Vgl. S. 195 Nr. 1. 

1. 1694, Juni 3. Der Deutschordensritter Guilehmis Becker stiftet in 

seinem Testament unter anderem auch in der Pfarrkirche zu 

Brehren in den lande van Gidich 25 .spec^e pattacons für ein am 

1. bis 3. September zu haltendes Jahrgedächtnis. — 4 Bll. fol. 

Gleichz. Abschr. Ebenso verschiedene andre Stiftungsurkunden 
von 1695, 1712 u. s. w. 

— Bürgermeisteramt: 

Örtlich mit dem Bürgermeisteramt Wald feucht vereinigt. 

Dremmen. Kath. Pfarramt: 

1. Gopia mcorporaüo7iis ecclesiae de Dremmen decanatui de Heins- 
hergh ex anno 1434. — 12 Bll. fol. Hs. 17. Jahrhs. 

2. Stiftungsurkunden 1720 ff. 

Bürgermeisteramt Dremmen und Oberbruch: 
1. Aus dem kath. Pfarramt Dremmen: 

Getaufte 1639 (Anfang’ beschädigt) — 1718, 1770—1798. 
Getraute 1639—1716, 1770-1798. 

Gestorbene 16.39—1718 (seit 1665 getrennt adulti und infantes), 1770 
bis 1798. 

Geiirmte 1663, 1681, 1698, 1712. 

Mitglieder der Bruderschatt Jesus - Älaria - Joseph, die älteren 
Namen sowohl als die der seit 1727 neu aufgenommenen. 

Elsum, Schloss. Büi’germeisteramt Birgelen: 

1. Aus dem Pfarramt Birgelen: 

Getaufte, Getraute, Gestorlmne 1743 — 1798. 
2. Aus dem Pfarramt Ophoven: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1694—1733, 1768—1798. 
3. Aus dem Pfarramt Steinkirchen: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1694-1764, 1765-1798. 



Kreis lleiiisb(‘rg‘. 178 

4. Akten über den Birgeler Mülilenbacli. Darin: 

a) 1048, Juni 28. Befehl des Amtmanns zu Wassenberf»’, dass 

binnen 14 Tagen jeder Angrenzende den Bacdi an seinem Stück 

zu reinigen hat, nebst namentlichem Verzeichnis der Anlieger. 

— 2 Bll. fol. Pap. 

— Im Besitze des Freiherrn v. Lcykam: 

Es findet sich kein ei ge n 11 i c h es A r c h i v vor, aber wohl auf 

Haus Elsum bezügliche einzelne Urkunden und Akten sowie 

z a h 1 r e i c h e A k t e n s t ü c k e aus d e m N a c h 1 a s s e e i n i g e r E r e i h e r r e n 

von Leykaul, die iin 18. Jahrh. diplomatische Ämter beklei¬ 

deten. Über letztere liegt ein Inventar (4 Bll. fol.) vor. Vgl. 

unten S. 178 Heinsberg, Kath. Pfarramt Nr. 29 (1467) und Nr. 80 

(1491). Andres Material über den Rittersitz liegt im Archiv 

zu Schloss Har ff. Vgl. T. Bd. S. 91 V. 

1. 1499, Okt. 30 {up guedestach nest na sent Symon ind Jueden dach). 

Eoihnan vamme Geysahuysch, Sohn des t gleichnamig’en Vaters, 

und seine Gemahlin Ayina van Ketge (Kcttig), genant van J/yns.s- 

heini, (Ringsheim, Kr. Rheinhach), verkaufen mit Zustimmung Karls 

von Geisbusch und G. von Geisbusch, Äbtissin zu Burvenycli, ihr 

Gut zu Wijlre up der even (bei Zülpich gelegen) an Emont van 
Balant. — Perg. Or. 8 S. (ab). 

2. 1573, Mai 14. Herzog Wilhelm von Jülich belehnt seinen lieben 

getreuen Johannen von Aldenhruggen, gnant Velbruggen zu Bidles- 

heim, diu’ch seinen Kammermeister Diederichen von Palandt mit 

seinem Anteil am Hause Elssem. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1612, Januar 26. Vor dem Offizial des kurfürstlichen Hofgerichts 

zu Köln erscheint ein Bevollmächtigter des Grafen Floris zu 

Culenherg, freiherrn von Palant und seiner Gemahlin Katharina 

von dem Berge und legen den Verkaufsbrief vor, durch den die 

Güter zu Wiler vff der even und zu Severmich an Jost Pfingsthorn, 

Ratsverwandten in Köln, und Eberhart Jabach nebst ihren Ge¬ 

mahlinnen übergegangen sind, und der Offizial wiederholt die 

Kaufbedingungen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

4. Lagerbuch des Hauses Elsum, angelegt 1689 (1 Bd. fol.). Darin 

unter anderem: 

a) 1614, April 16. Präsentation eines Priesters für die Kapelle, von 

PapmVmster bei Süsteren sowie andre auf dieses Gotteshaus be¬ 

zügliche Nachrichten. 

b) Berechtigung des Hauses im Ulenb^isch. 

c) Grenzumgang des Jagdbezirks. 

d) Hecht und gerechtigkeit auf dem Schagh- oder Efagenbnsch 

und der tvaldgreven, fort der geschworen und. gehidsden erben 

desselben buschs, wie solches von alter zu alter herbrach, ge¬ 

brauch, regiert und gehalden worden, verfasst 1625, Nov. 25 

(auf st. Catharina tag). — 31 S. fol. 

5. Ein zweites Exemplar desselben Lage.rbuchs, Abschrift mit sehr 

verblasster Tinte. 1 Bd. fol. 
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6. Erh- und Versatzhuch der underlelmen ländereien ivie dan des 

Schachhusches, begonnen 1696, benutzt bis um 1775. — 1 Bd. fol. 
in boschädig’tem Perg-.-Bd. 

7. Erb- und Versatzhuch des Schagli- und Hagenhusch, erneuert im 

jahr 1697, es wurde benutzt bis 1806 (1 Bd. foL). Darin Abschriften 

älterer Waldurkunden seit 1633, auch die unter Nr. 4d aufgeführte 
Wahlordnung. 

8. Akten des Prozesses um das Haus Linzenich, auf w'elches die Fa¬ 

milie de Bruyn gegenüber denen von Geyr Anspruch erhob, 1736 bis 

1773 (vgl. oben S. 40 Nr. 27) sowie andre Familienprozesse 18. Jahrhs. 

9. Stammbaum des Johannes zum Pütz auf Perg. ohne Jahr, ebenso 

-von Anna Lucia iSliellen und MaximiUanus Bcdthasar zum Pütz 

sowie von Johanna Helena von Brassai't. 

10. Flurkarte des Schaagwaldes von 1836. 

Haaren. Bürgermeisteramt: 

Ist mit dem Bürgermeisteramt Waldfeucht vereinigt. 

Havert. Kath. Pfarramt: 

Vgl. unten S. 208, Nr. 29 (1427) und 31 (1462). 

I. Umfangreiche Prozessakten 1569 ff. anscheinend ausser jedem Zu¬ 

sammenhänge mit der Kirche und Pfarre. 

2. Armenrechnung v. 1578 (4 Bll. fol.), 1610 u. s. w. 

3. Kirchenrechnung von 1592 (4 Bll. fol.). 

4. Bürgermeisterrechnnng von Havert 1616/17, 1617/18, 1635/36. — fol. 

5. Rechnung des Vorstehers im Dovic Schalthroch 1649/50. — 1 Akten¬ 

faszikel fol. 

6. Morgenzal des kirspels Havert, wie derselh sich den 1. /Sejdemhris 

anno 1648 noch hefundeji hat. — 10 Bll. fol. 

7. 1651, Jan. 12. Einladung zur Wahl eines neuen Landdechanten 

der Christianität Süstern, die am 20. Juni in Sittard stattfinden 

soll. — 2 Bll. Pap. fol. mit den Unterschriften der Pfarrer. 

8. Einquartierungsrechnung v. 1671. — 2 Bll. fol. 

9. Pegister dero capellen im Isenbroch verfertiget anno 1668 (1 Bd. 

fol. in Perg.-Bd.l, Rentenverzeichnis der Kapelle von 1671 (6 Bll. 

foU .sowie andre Akten über die Einkünfte 1711. 

10. 1788, März 4. Landesherrliche Bestätigung des neu erwählten 

Landdechanten. — 2 Bll. fol. 1 S. aufgedr. 

II. Getaufte 1657 ff. sehr beschädigt, 1770 — 1798. 

Getraute 1660 ff. „ „ 

Gestorbene 1717 ff. „ „ 

— Bürgermeisteramt Havert-Saeffeln : 

1. Ans dem kath. Pfarramt Havert: 

Getaufte 1734-1770, 1770—1798. 

Getraute 1734-1770, 1770-1798. 
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Gestorbene 1734-1769, 1770—1798. 

Gefirmte 1767. 

2. Aus dem kath. Pfarramt Ho engen: 

Getaufte 1639-1669, 1669—1699, 1699-1770, 1770-1798. 

Getraute 1638-1677, 1669-1699, 1700-1770, 1770—1798. 

Gestorbene 1639-1669, 1669-1699, 1700-1770, 1770-1798. 
3. Aus dem katb. Pfarramt Millen: 

Getaufte 1651 — 1770, 1770-1800. 

Getraute 1651-1770, 1770-1800. 

Gestorbene 1651 — 1770, 1770—1802. 

Gefirmte 1681, 1696, 1708, 1756, 1767, 1780. 

Die Schöffen des Kirchs|)iels schenken 1651 das Buch zu den Ein¬ 

tragungen. 

4. Aus dem kath. Pfarramt Saeffein; 

Getaufte 1699-1771, 1770-1798. 

Getraute 1700-1770, 1770-1798. 

Gestorbene 1696 — 1771, 1770-1798. 

5. Aus dem katli. Pfarramt Tüddern: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1800. 

Heinsberg. Kath. Pfarramt: 

Ein Inventar über die 112 Urkunden 1242 bis 1685, be¬ 

arbeitet von W. Lückerath liegt vor; davon gehören drei ins 

13., zwanzig ins 14., neunundsechzig ins 15., achtzehn ins 16. 

und zwei ins 17. Jahrhundert. Hier folgen nur die wichtigsten: 

1. 1242, Jirni 24 (m festiviiate nativitatis Johannis baptiste). Heinrich 

de Spaneym, dominus de llensberyh, und seine Gemahlin Agnes 

inkorporieren die Pfarrkirche zu Heinsberg den canonicis ecclesie 

sancti Gancjidfi Hensbergensis unter Zustimmung des Bischofs 

Robert von Lüttich. — Perg. Or. 3 S. (ab). Gedruckt bei W. 

Lückerath: Die Herren von Heinsberg, IT. Teil (= Programm der 

Stadtschule Heinsberg 1888/89, S. 12). 

2. 1289, Mai 17. Gerardus de Kulte, Propst zu Odilienberg, bestätigt 

die von den Brüdid-n Hermann und Heinrich von Erdbrüg-geu (bei 

Waldfeucht) vollzogene Schenkung \o\\\0bunder Land zu Bocket 

an den Altar St. Joh. Bapt. in der Krypta der Heinsberger Kirche. 

— Perg. Or. 2 S. (ab). 

3. 1289, Juni 25. Dietrich, Herr zu Heinsberg, bestätigt die Schenkung 

von 16 ßunder Land seitens des Kanonikus Johannes und von 

10 Bunder seitens Heinrichs von Erdbrüggen an denselben Altar. 

— Perg. Or. 2 S. (beschäd.). 

4. 1307, Sept. 1. Gottfried von Heinsberg bekundet, da.ss Hermann 

Jlunisuttel rrnd seine Gattin Elisabeth dem Altar der Mutter Gottes 

und des H. Michael 14 Schill. Jahrcente geschenkt haben. Unter¬ 

pfand sind 14 Morg. Acker bei dem Walde Heythoth. — Perg. Or. 

2 S. (ab). 
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5. 132’2, P\^br, 24. Eg’idius Wevil, Bürg’er zu Heinsberg-, unrl seine 

Frau Beatiix verkaufen dem Rektor Ar/wldus des Maria-Magda- 

lenenaltars eine Jahrrente von 3 Schill, und 6 Den. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

ß. 1326^ April 30. Gottfried, Herr von Heinsberg und Blankenberg 

stiftet eine Jahrrente für einen Altar in der Sakristei der Heins¬ 

berger Stiftskirche. — Perg. Or. (beschädigt). 1 S. 

7. 1328, Juni 18. Derselbe stiftet eine Rente von 5 Brab. Mark 

für den Altar der IMutter Gottes und der HH. Bartholomäus und 

Agnes. — Perg. Or. 1 S. (halb ab). 

8. 1335, Mai 15. Dietrich von Heinsberg und Blankenberg bestätigt 

mehrere dem Altar der HH. Petrus, Andreas, Quirinus und An¬ 

tonius in der Stiftskirche zu Heinsberg zu Teil gewordene Schen¬ 

kungen. — Perg. Or. l S. (ab). 

9. 1341, Nov. 30. Michael von Heinsberg, Bürger in Gangelt, verkauft 

den) Rektor am Jakobus-Altar, Johannes IMansart, eine Jahrrente 
von 2 Mltr. Hafer. — Perg’. Or. 1 S. (ab). 

10. 1343, März 30. Die Heinsberger Bürger und Brüder Johannes und 

Rutgerus bekennen, dass ihr Haus up dem hotUcege mit einer 

Rente von 6 Schillingen zu Gunsten des Jakobus-Altars belastet 
ist. — Perg. Or. 1 S. 

11. 1349, Februar 6. Matthias Lachman, Bürger zu Heinsberg', und 

seine Frau Ida schulden dem Altar der HH. Laurentius und Ursula 

1 Brab. Mark Jahrrente und setzen ihr Haus in der lylatea tex- 

tormn (Webergasse) dafür zum Unterpfande. — Perg. Or. 1 S. 

12. 1350, Juni 15. Vor den Schöffen zu Geilenkirchen verkaufen 

Aleidis von Gilrath und ihr Sohn Nikolaus dem von Heins¬ 

berg 2 iMltr. Korn Jahrrente und setzen ihren Hof in Gilrath zum 
Unterpfande. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

13. 1350, Sept. 17. Die Heinsberger Büi-ger Tihnan und Gottfried. 

schulden dem Albertus von Itoythusen 1 Mark Heinsberger Wäh¬ 

rung Jahrrente und setzen ihr Haus versus forum bladi zum 
Unterpfand. — Perg. Or. 1 S. 

14. 1350, Okt. 31. Gerhardus von Keyenberg und dessen Ehefrau 

Friida verkaufen dem Franco von Pütt und seinem Sohne Jo¬ 

hannes 1 Mark Jahrrente und stellen zwei Hofgüter zu Laffeld 
als Unterpfand. — Berg. Or. 1 S. (ab.) 

15. 1355, Okt. Iß. Lamhricht van Sittert rnid seine Frau Katharina 

verkaufen dem Stiftskapitel 2 Mark Jalirrente und stellen 2 Morgen 

Benden op der older beeck (d. h. die alte Wurm) und einen Garten 

in der older stadt zum Unterpfand. — Perg. Or. 3 S. (l ab). 

Iß. 1359, August 22. Arnoldus, g’enannt Veil., und sein Bruder Ileyno, 

Heinsberger Bürger, verkaufen dem Rektor des Altars der HH. 

Laurentius und Ursula 1/2 Brab. Mark Jahrrente und stellen ein 

Drittel von einem Hause in der Myengasse (Mariengasse) zum 
Unterpfand. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

17. 13ß3, März 17. Johann der royder und seine Frau Katharina 
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schenken dem Dreikönigenaltar in der Stiftskirche 5 Schill. Jahr¬ 
rente. — Perg-. Or. 1 S. 

18. 1369, Nov. 25. Vor den Schötfen des dinkstoels van vur der 

haüjhen (Haag-hank) überträgt Johann von Pütt, Rektor des Altars 

der HH. Jakobus, Martinus und Barbara, dem Stiftskapitel 1 Mark 

Jahrrente zur Stiftung zweier Anniversarien. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

19. 1371, Nov. 30. Der Priester Gosicmus von Kempen und seine 

Nichte Jutta schulden dem neu gestifteten, aber noch nicht ge¬ 

weihten S. Geoi’gs- und Patriciusaltar in der Stiftskirche 1 Brab. 

Mark Jahrrente und stellen ihr Haus au der druygelsport zum 
Unterpfand. — Perg. Or. 1 S. 

20. 1372, Okt. 9. Eine zweite Rente (2 Brab. Mark G Schill.) mit Unter¬ 

pfänden wird vom Stifter des genannten Altars, Johannen, de 
molendino, überwiesen. — Perg. Or. 1 S. 

21. 1382, Febr. 2. Ein Ehepaar nimmt eine Hofstätte mit Garten auf 

dem Sandberge ausserhalb der Stadt H. für 1 Sümmer Rübsamen 

und einen Korb Birnen in Erbpacht vom Rektor des Magdalenen- 

altars, Johann von Holdenhelds, für den sein Onkel, Stiftsdecliant 

Wilhelm von Blankenberg, den Vertrag abschliesst. — Perg. Or. 1 S. 

22. 1382, Sept. 21. Gottfried von Loin, Herr zu Heinsberg, bestätigt 

das Testament des Dechanten Wilhelm von Blankenberg, dem zu¬ 

folge nach seinem Tode das Heinsberger Stiftskapitel seine Häuser 

an der drug eisjiortzen erben soll, die bis dahin der Mitkanoniker 

Nikolaus, Pfarrer zu Frelenberg, nutzt. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

23. 1393, Mai 24. Derselbe Gottfried und sein Sohn Johann bekunden, 

dass sie das dem Magdalenenaltar gehörige Haus auf der Stadt¬ 

mauer bei der Veitportzen abgebrochen und dafür dem Altar ein 

anderes Haus nahe bei der Wohnung des Stiftsdechanten gegeben 

haben. — Perg. Or. 1 S. 

24. 1436, April 9. Johann von Loen^ Herr zu Heinsberg, und sein 

ältester Sohn Johann vergleichen sich mit 'der Stadt Heinsberg 

über deren Privilegien: alle in der Stadt zu erhebenden Ab¬ 

gaben gehören der Stadt; alle Häuser und Gärten sind steuerfrei; 

Bürgermeister und Schöffen üben die Gerichtsbarkeit aus, auch in 

Kriminal- und Polizeisachen, des bürgerlichen und Erbrechts. Da¬ 

gegen muss die Stadt dem Herrn von Heinsberg jährlich 150 Rh. 

Gld. zahlen und im Falle seiner Gefangennahme 500 Gld, Lösegeld 

aufbringen. — Perg. Or. 8 S. (ab). Gedruckt Annalen d. hist. Ver¬ 

eins f. d. Niederrhein 62. Heft (1893), S. 201—205. 

25. 1454, April. 6. Vor den Schöffen zu Kempen nehmen Arnold Fesche 

und seine Ehefrau Katharina 2 Mrg. Land von Johann doickscherer 

und dessen Frau für 1 Mltr. Roggen in Erbpacht. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 
26. 1458, Juni 23. Vor den Schöffen zu Gangelt nehmen Clais Loyffs 

van de birckden (Birgden) und seine Frau Barbara 13 Morgen 

Land vom Heinsberger Frauenstift für 3 Mltr. Hafer in Erbpacht. 

— P(‘rg. Or. 1 S. (ab). 
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27. 1461, Jan. 25. Vor den Schöffen der Haagbank nehmen Arnold 

Nyhelen und seine Frau Marie vom Rektor des Dreikönigenaltars 

JMntthias Schryvers 7 Bunder Land für 5 mal der koerns half roy gen 
and half even in Erbpacht. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

28. 1463, Juli 25. Johann vamme Itaede, Herr zu Frankenberg, als 

.Lehnsstatthalter von Heinsberg bekundet, dass Arnold Postkens 

und seine Frau Aleit ein Erbgut zo der Straeten mit 18 Morgen 

Land von Johann van der Heiden und seiner Frau Gertrud für 

1 Quart Wein, ein offeryarf und 6 Paar Korn, halb Roggen, halb 

Hafer, in Erbpacht genommen haben. — Perg. Or. 3 S. Transfix 

vom 16. Dezember 1487; Die Pachtsumme übergiebt Johann von 

der Fleiden als Rente dem Altar sper und cron und 5 wunden 
und st. Anna (Pei'g. Or. 3 S.). 

29. 1467, Dez. 7. Die Schöffen zu Heinsberg bekunden, dass Wilhelm 

van Eelsen (Elsum) und Baetze seine Ehefrau dem Jakobusaltar 

eine Erbrente von V2 Mltr. Roggen verkauft haben, welche sie 

jederzeit mit 8 oberl. Gld. ablösen können. — Perg. Or. 1 S. 

30. 1491, Nov. 24. Vor den Schöffen zu Heinsberg giebt der Rektor 

des Jakobus-Altars Wilhelm van den Eissen (Elsum) 44 roiden land 
für 8 Stüber in Erbpacht. — Perg. Or. 1 S. 

31. 1495, Juni 16. Bischof Julianus von Ostia genehmigt die Errichtung 

eines neuen Altars in der Stiftskirche zu Heinsberg iuxta introitum 

chori, den Gottfried Ao^{i/?C26“ (Radermachers), Kanoniker zu Heins¬ 
berg, gestiftet bat. — Perg. Or. 1 S. 

32. 1497, Nov. 2. Der Heinsberger Vogt Clais van Zysse und seine 

Frau Gertrud Ma7iyelmann stiften eine Sonntagsmesse am St. Anna- 

altar und übergeben dafür 2V2 Goldgld. Erbpacht. — Perg. Or. 1 S. 

33. 1498, Juli 1. Prior Everhard van Efferen und der Konvent des 

Karthäuserklosters in Jülich bekennen, dass sie zur Ablösung einer 

Rente von 6 Paar Korn und 3 Goldgld. von dem Heinsberger 

Vogt Clais van Zisse 133 Gld, (jeden zu 40 Alb.) und 8 Weiss¬ 

pfennige erhalten haben. — Perg. Or. 1 S. 

34. 1507, Juli 24. Dechant und Kapitel von St. Gangolf bekunden, 

dass Jan Radts und Peter Kninveclits dem Rektor des Mathias¬ 

altars, Thysen van Lennich, 4 Paar Korn Erbpacht schulden, wo¬ 

von Jan 2 Paar mit 96 Hornschen Gld. abgelöst hat, welche das 

Kapitel zur Schuldentilgung benutzt, sodass es nunmehr dom Rektor 

die 2 Paar Korn schuldet. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

35. 1507, Dez. 6. Die Schöffen der Haagbank bekunden, dass Willem 

van Scheifendaill und seine Frau Tryne dem Rektor des Altars, 

yeiviet in name speir ind cronen ind sente Annen, eine Erbrente 

von 2 Sümmern Roggen schulden. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

36. 1654, März 9. Die Schöffen zu Heinsberg bekunden, dass die 

Franziskaner in Heinsberg eine dem Rektor des St. Annaallars 

schuldige Rente von 6 Gldgld. durch 100 Gldgld. Kapital abg'elöst 

haben und dass die Erben Kamphausen dieses Kapital für eine 
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Erbrente von 3 Mltr. Rog-g-en erhalten. — Anf der Rückseite einer 
Urkunde vom 10. Nov. 1487. 

37. 1682, Febr. .b. Bürg-errneister und Rat zu H. erklären sich mit der 

Gründung’ eines Pönitentenklosters in II. einverstanden und be¬ 

willigen ihm Freiheit von allen städtischen Lasten. — Paj). Or. 

1 S. fiufg’edr. Gedruckt bei W. Lückerath „Beiträge zur Ge¬ 

schichte von Heinsberg und Umgegend“ 2. Jabrg. (1898), S. 39/40. 

38. 1713, April 24. A^ertrag zwischen dem Rat der Stadt Heinsberg 

und dem Kloster der Pönitenten daselbst über die Errichtung einer 

Mädchenschule. — Gedruckt bei W. Lückerath „Beiträge zur Ge¬ 

schichte von Heinsberg und Umgegend“ 2. Jabrg. (1898), S. .o4/5b. 

39. Anniversarienverzeichnis, angelegt 1467 \ox\ Joannes a Lyeck 

kleinfol. Perg. in Lederband mit Holzdeckeln 19 Bll. und 1 Vor- 

satzbl. Pap.). Das Ganze ist nach Monaten g’e.ordnet mit je 2 Ab¬ 

teilungen: a) hec siint festa huius mensis und b) hec sunt anni- 

versariahuius mensis. Nach einer Angabe auf dem Titel sollen sich 

am Schluss die Eidesformeln der Kanoniker, Kapellane u. s. w. 
befinden, doch sind sie thatsächlich nicht da. 

40. Auszug aus älteren Totenlisten der Kanoniker von 1679, fortgesetzt 

bis 1802, ein Eintrag noch von 1824. — 1 Bd. 4*^ Pap. 

4L Renten der Pfarrkirche 1780/81. — 1 Heft 4®. 

42. Einkunftsverzeichnis der Altäre SS. Laurentii et Bartholomei, an¬ 

gelegt 1788 (1 Bd. 40 in Leder gebunden) sowie andere Einkunfts- 

register, Testament(‘, Stiftungen u. s. w. 18. Jahrhs. 

43. Fridericus Kreetz: Historia nobilis parthenonis Heinsheryensis 

sacri canonici et exempti ordinis Ih'aemonstratensis Leodiensis 

dioecesis et diicatus Juliacensis. — Druck Coloniae Ayrippinae 

apud Jacohum Theodorum Jansen unter Gold Schmidt 1792. 254 

SS. 80. 

44. Kurze Geschichte des vormaligen Kollegiatstifts und der Pfarrkirche 

zu Heinsberg von Oberpfarrer Brands. — 1 Heft SO. 

Bürgernieisteraint: 

1. Aus dem kath. Pfarramt St. Gangolf in Heinsberg: 

Getaufte 1584, April 21 (Anfang beschädigt) — 1620, Juni, 1623— 1644, 

1645-1691, 1692-1769, 1770-1798. 

Getraute und Proklamierte (einzelne seit 1560) 1584, Jan. —1620, 

Februar, 1623-1657, 1658—1682, 1683—1713, 1714-1770, 1770 

-1798. 

Gestorbene 1616-1691, 1692—1769, 1770-1798. 

Am Schlüsse des Bandes 3 (fol. Getaufte seit 1645, Getraute seit 

1658) findet sich die Abschrift einer 1480 neu abgeschriebenen Ab¬ 

lassurkunde, die in der Sakristei hing: 1262, Okt. 2 {m crastino 

heati liemiyii). Der provisor des Lütticher Bischofs in ponti- 

ficalibus {frater H. ordinis fratrum minorum), der an diesem Tage 

das altare maius ecclesiae beati Ganyulphi geweiht hat, verleiht 

der Kirche indulyentiam unius anni, carenam unam und 40 Tage, 
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ausserdem jedem Altar am Tage der dedicatio, die fortan am 

Sonntag vor Remigii gefeiert wird, dasselbe und an den 4 Marien¬ 

tagen {purif., anminc., asHump., nativ.) und dem Tage h. Gan- 

gidphi 40 Tage Ablass. (Gedruckt bei W. Lückerath, Beiträge 

zur Geschichte von Heinsberg. 1. Jahrg. [1897] S. 83/84). Es folgen 

Notizen über den Besuch des Bischofs 1647 und einige ähnliche 

Nachrichten bis 1712. 

Im 6. Bande (schmalfol.) vorn einige Auszüg’e aus Testamenten 

1616 bis 1620, am Schluss chronikalische Notizen 1645 bis 1654, 

besonders über Anschaffung von Kirchenschmuck, Prozessions¬ 

fahne u. s. w., dann Schenkungen an die Kirche seit 1639 und 

Fortsetzung der Kirchenchronik bis 1738. 

2. Aus dem reformierten Pfarramt Heinsberg: 

Getaufte 1681 — 1747 (lückenhaft), 1725—1770, 1770—1798. 

Getraute 1681 — 1747 (lückenhaft), 1725 — 1769, 1770-1798. 

Gestorbene 1680—1748 (lückenhaft), 1725—1769, 1770—1798. 

X>/e, .so ihr'es glaubens bekenntnis gethan, 1681—1745. 

Verzeichnis der 1681 vorhandenen Gemeindeglieder. Vgl. unten 

Nr. le 

Evangelisches Pfarramt: 

1. Erstes Konsistorialbuch 1613 bis 1691 (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd.). 

Darin: 

a) Ordnung des consistorii aufgericht und approbiert a°. 1612 

den 22. Maji a synodo Gastrense (37 Absätze). 

b) Konsistorialprotokolle 1613 — 1691. 

c) Namen der Ältesten und Diakonen jährlich 1614-1623, 1649 

bis 1660, 1681- 1688. 

Als lose Blätter liegen in diesem Bande: 

d) Undatiert, doch 16. Jahrh. Eingabe von Bürgermeister, Schöffen 

und Geschworenen der Stadt Heinsberg' an die fürstliche ver- 

ordente commissarii, welche die Gründe darthut, weshalb sich 

die Gemeinde von dem Pfarrer Gerhard Hess abgesondert hat: 

er weigert sich u. a. das Abendmahl unter beiderlei Gestalt 

auszuteilen. — 4 Bll. fol. 

e) 1610. Verzeichnis der Gemeindeglieder nebst dem Betrag der 

freiwilligen Kirchensteuer, alphabetisch nach den Vornamen: 

152 Namen. 

f) ? Bitte von Bürgermeister, Schöffen und Geschworenen der 

Stadt Heinsberg an den Amtmann, er möge für die durch Herzog 

Wilhelm g'ewährleistete Anstellung' eines Predigers sorgen, damit 

die sectischen und verdamplen opinionen., besonders die der 

Wiedertäufer, nicht Platz greifen möchten. — 2 Bll. fol. Konzept. 

g) Erlass des Vogtes, Rentmeisters und Gerichtsschreibers zu Heins¬ 

berg, dass gemäss Edikts vom 29. August 1670 (vgl. oben S. 10 

Nr. 9) jeder ein Verzeichnis seiner liegenden Güter an kempen.! 

huschen, benden, gärten, baumgärten, wiesen, nutzbaren oder 
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öden platzen, soicol von geist- und iveltiichen, adel und nnad- 

liehen,! in oder ausser lands gesessenen einreichon soll mit be¬ 

sonderer Angabe, ob das Gut frei oder unfrei, schätz-, steuer¬ 

bar, lehen, churmutig, attodial oder erhpfachtig seie und, da 

es frei, ivaher und ican es freiheit erlanget. — 1 Doppelbl. fol. 

h) 1698, Aug. 18. Holländische Legitimation, ausgestellt von der 

Gemeinde für Prediger D. l^etrus Cupjyelstein, der über Amster¬ 

dam nach Auricb reisen will, um Gaben für die Gemeinde Heins¬ 

berg zu sammeln. — 1 Bl. fol Pap. 

2. Zweites Konsistorialbuch 1692 — 1759 (1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd.) 

enthält die Protokolle, am Schluss: 

a) liegula, wornach gemäss besehtuss sgnodi provinc. Juliac. de 

a°. 1144 § 29, a°. tl45 <^‘ 20 bei erwehlimg der pred/iger in den 

gemeinden Gülicher landes . ... zu verfahren. 

b) Formidare beruffsbriefs. 

3. Konsistorialprotokolle 1759 bis 1858. — 1 Bd. fol. 

4. Akten ü))er den lleligionszustand im Jahre 1624 (Reformierte waren 

ratsfähig und hatten eine Schule), sowie besonders Zeugenaussagen 

darüber von 1665, April 7. — 9 Bll. fol. 

5. Akten über das Eigentum der Gemeinde am Kirchhof, gestützt 

auf Schenkungsakte von 1595 und 1603. 

6. Verzeichnis der Prediger 1610 bis 1873. — 2 Bll. fol. 

7. Akten über die Absetzung des Pastors Ultgesforth IQlGlll. — 

1 Packet. 

8. Rechnungen der evangelischen Gemeinde und ihrer Armenkasse 

seit Mitte 17. Jahrhs. 

9. Rechnung des Feieren Joppen über das, was er 1671 bis 1679 für 

Gottfried von Hoengen, genannt Wassenberg, an erbpfacht, von 

verpachteten Ländereien und Benden und an Erbzins eingenommen 

hat. — 17 Bll. Pap. fol. ohne Umschi. 

10. Druck der Kirchenordnung von 1662, Mai 10, in 155 Absätzen. — 

fol., 43 S., durchschossen. 

11. Akten der zweiten Klasse 1719 ft. 

12. Akten der Generalsynode 1734 ff. 

13. Akten der Jülichsclien Provinzialsjuiode 1735 ff. 

14. Verzeichnis der Obligationen zu Gunsten der Gemeinde 1773 bis 

1805. — 1 Bd. fol. in Perg.-Bd, 

Im Privatbesitz des Herrn Pastor Deussen : 

1. Instrumentum publicum wegen desjenigen, xvas beg denen Churfl. 

Ff altzischen Herren Commissarien gegen die Frotestante Menoniste 

zu Rheydt in Anno 1694 in facta vorgenohmen und sich zugetragen. 

Crefeld bey J. II. Funcke. — Druck 1 Heft 8^. 24 SS. Anhang: 

Rückerstattung der Güter 1697. 

2. J. P. Schliekum: Verzeichnis sämtlicher evangelischer Prediger. 

seit 150 Jahren. — Druck, Heinsberg 1829. 13 SS. 4°. 

12 
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— Ini Besitze des Herrn v. d. Bruch: 

1. Stammtafel der Herren von Heinsberg’ 1180 if. 

2. Akt über den Verkauf von Gütern des vormaligen Norbertinerinnen- 

klosters aus der Masse der Nationalg’üter im 12. Jahr der Republik. 

Dabei: 

a) Grundriss des Klosters. 

b) 1512, Nov. 12 {freidach neist na sint Mertens daich). Vor den 

Schöifen zu Braichellen nehmen Johann van den Broich und 

seine Ehefrau Ytgen von der Kolleg’iatkirche St. Gang’olf einen 

Hof zuLynner, dessen Zubehör g’enau aufgelührt wird, in Erb¬ 

pacht. — Abschr. 

c) Verpachtbrief seitens des Kapitels vom gleichen Tage. — Abschr. 

3. Beschreibung und Rückblick aut die Vergangenheit Heinsbergs, 

betitelt Statistischer Bericht die Stadt Heinsberg und derselben 

Privilegien betreffend. — 10 Bll, fol. Hs. 19. Jahrhs. 

— Im Besitze des Herrn Bürgermeisters a. D. Nathan: 

Eine angeblich reichhaltige Sammlung von Altertümern 

und Urkunden, die zur Zeit unzugänglich war. 

Hilfarth. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1804 von Brachelen abgezweigt, 

ältere Pfarrakten sind deshalb nicht vorhanden. Über den 

Ort und dasKloster vgl. o b en S. 126 ff. unter Brachein besonders 

S. 131 Nr. 6d. 

1. Aktenstücke des vorm. Franziskanerklosters, 56 Nummern 1612 bis 

1782, sämtlich in neuerer Zeit in einen Band abgeschrieben. Das 

ältere Archiv ist bereits im 17. Jahrh. verbrannt (vgl. Nr. 46). Im 

Jahre 1646 war das Kloster nebst Kirche nach einem Brande eben 

neu aufgebaut worden (Nr. 8). 

— Bürgermeisteramt: 

Standesregister fehlen. 

1. 1828, Juli 7. Ministerialerlass, durch den Konservator Christian 

Geerling für die ihm übertragene Ermittlung' merkwürdiger Gegen¬ 

stände für Kunst und Altertum legitimiert wird. — Druck im 

Amtsblatt. 

Hillensberg. Kath. Pfarramt: 

1. Akten eines Prozesses der Zehntinhaber gegen den Pfarrer zu 

Hillensberg 1690/94 (fol.) sowie viele einzelne Akten über die Zehnten 

aus der Zeit vor dem Prozess, Der Zehnte war in drei Teile ge¬ 

teilt: den ersten bezogen die Pfarrer, den zweiten die Armen und 

den dritten die Herren von Sittard. Vgl. S. 111 Nr. le. 

2. Moderne Chrojiik, darin vorn die Reihe der Pfarrer 1538 ff. 
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3. Getaufte, Getraute, Gestorbene 1616 bis 1639, protokollartig- durcb- 

einandei gescliiieben, wie die Fälle vorkainen, in moderner Ab¬ 
schrift. 

4. Ein Inventar von der Mitte 19. Jalirhs. verzeichnet einzelne Ur¬ 

kunden 1593 ff., die sich aber gegenwärtig nicht mehr vorfinden. 

Hochbrück. Im Besitze des Herrn K rings: 

Die Akten sind offenbar die Reste eines Gemeindearchivs 

von Rur-Kempen. Es liegen zahlreiche Kauf- und Erbtei¬ 

lung sur k un d en 17. u. 18. Jahrhs. (1613 ff.) vor, in denen oft Arnold 

und Johann von Ilanderath zu llurkempen nnd Horrich genannt 

werden. Darunter auch: 

1. 1659, Okt. 7. Schuldurkunden über ein Darlehen von 25 Reichsth., 

1 Rth. = 4 Gld. 4 Alb. g-erechnet. — 2 Bll. fol. 

2. 1666, Juli 16. Junker Johann von Randerath bekennt sich zu 

einer Schuld von IOV2 — 1 Bl. fol. 

3. 1672, Sept. 26. Die sämtlichen Nachbarn der Gemeinde liaur- 

Kempen bevollmächtigen 4 Schöffen zur Führimg eines Prozesses 

gegen den Müller Corsten. Es haben 25 Nachbarn unterschrieben, 

z. T. mit Kreuzen und Hausmarken. — 2 Bll. fol. 

4. 1715. Specificatio deren im dorf Karlcen vorpefallener pferd- 

diensten^ u. a. auch, um die fürstliche Bagag-e von Düsseldorf nach 

Hambach zu bringen. — 1 Bl. fol. 

5. 1751, März 1. Landesherrliches Edikt gegen Ausschreitungen ein¬ 

quartierter Soldaten. — fol. 

6. 1788. Rechnung des Landmessers Busch über die Begehung der 

Gemeindegrenze von Kempen und Setzung der Grenzsteine da¬ 

selbst. — 2 Bll. fol. 

Hoengen. Kath. Pfarramt; 

Aus dem Archiv sind einige 1880 von W. Lückerath noch 

Vorgefundene und inventarisierte Stücke abhanden gekom¬ 

men (s. unten Nr. 4, 13a, 14—17). Vgl. über die Ordnung des 

Hoenger Büschs von 1546 I. Bd. S. 92 Nr. 11. 

1. 1278, März \2 {Sabhato post dominicani, qua cantatur Invocavit me). 

Bischof Johannes von Lüttich bestätigt die Übertragung des Pa¬ 

tronats über die capella de Hoynghen, das bisher dem vir nohilis 

dominus Theodericus dominus de Heynsherghe und seiner Ge¬ 

mahlin Johanna zustand, an die Bruderschaft {confratria) concilii 

Zuestrensis zur Unterhaltung alter und kranker Geistlicher. — 

Perg. Or. 1 S. (ab). 

2. 1360, Juni 30 {des dinsdaichs na sent Johans dach, als he ge- 

hoeren wart). Graf Dietrich von Loen, Herr zu Heinsberg, schuldet 

den Schwestern Jutte ind Nese van Schaefsherg sowie Katharinen 

van Boeslair kraft eines Schiedsspruchs 30 goldne Schilde Jahr-; 
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rente oder 300 g’old. Schilde Kaj ital dafür. Der Vogt zn Heins¬ 

berg, Ritter van Lieck, bat sie befriedigt und erhält als Ent¬ 

schädigung 40 Mltr. Korn, hab) Rog-o-on und halb Hafer, aus dem 

Zehnten zu Hoenigen, die mit 300 Schilden einzulösen sind. Es 

siegelt mit Goedart lieirre van Dalenbroich^ onser liever neeve. — 

Perg. Or. 2 S. (ab). 

3. Undatiert, 16. Jahrh. Das Kapitel zu Heinsberg' an den Landes¬ 

herrn: es bittet um fernere Erhaltung der ihm aus dem Zehnten zu 

Hoengen bisher zustehenden 20 korns Erbrente. (Ist dies 

etwa dieselbe Schuld wie. in der vorigen Urkunde?) — 2 Bll. 

fol. Pap. 

4. 1588, Okt. 28. Dechant und Kapitel des Stifts St Gangolf zu 

Heinsberg präsentieren den Heinrich von Hasselt zum Pfarrer in 

Hoengen. — 4 Bll. fol. Gleichz. Abschr. Früher war auch das 

Or. auf Perg. vorhanden. Ähnliche Präsentationen liegen eine ganze 

Reihe vor (Orig, auf Pap. mit aufgedrückten Siegeln), z. B. 

von 1731, Mai 4. 

5. Visitationsprotokolle 1656/57: Acta et decreta visitationis eccle- 

siariim decanatus Susterensis. — 1 Heft 4^ ohne Umschi. Dabei 

eine moderne Abschr. Vgl. S. 157 Nr. 3. 

6. Verzeichnis der Einkünfte des Beneficiums B. Mariae Virginis zu 

Hoengen, aufgenommen durch den Rektor Hieronymus Behr am 

25. August 1659. — Pap. fol. 

7. 1706, Aug. 30. Johann Wilhelm erkennt das Sendgericht und 

seine Gewohnheit an, aber so, dass es auf Lutheraner und- Juden 

keine Anwendung findet. — fol. 

8. Buch der 1669 gegründeten Erzbruderschaft Chordae, angelegt 

1716: Dies chordae servabitur dominica secunda cuiusque me?isis. 
— 1 Bd. schmalfol. Pap. in Perg.-Bd. 

9. Begistruni annui census cdtaris niatris dolorosae in Reyynersheck, 

angelegt 1719. — 1 Bd. 8^ in Perg.-Bd. 

10. 1757, Okt. 21. Papst Benedikt. XIV. beauftragt den Offizial des 

Lütticher Bischofs, für die Zahlung des Ruhegehalts an den re¬ 

signierenden Pfarrer Heinrich Simons von Münstergeleen zu sorgen. 

— Perg. Or. 1 S. (ab). Vergl. Nr. 15. 

11. Eidbuch der Kämmerer und Assessoren der Christianität Süstern 

1759 bis 1794. — 1 Bd. schmalfol. in Perg.-Bd. 

12. Verzeichnis der Anniversarien von 1760. — 1 Bd. 8° in Perff.-Bd. 

13. Modernes Urkundenbttch, darin auch: 

a) 1278, Mai 25 '{in vigilia ascensionis domini). Dietrich von 

Heinsberg’ und seine Gemahlin Johanna übertragen ihr Pa¬ 

tronatsrecht an der Kapelle zu Floengen der Bruderschaft der 

Geistlichen in der Christianität Süsteren und lösen die Kapelle 

aus der Verbindung mit der Mutterkirche Gangelt. — Früher 

(1880) war das Orig, auf Pergament mit 3 Siegeln (Dietrich, 

Johanna und Pfarrer zu Gangelt) vorhanden. 

b) Extrakt des Lehnbuchs der Mannkammer Millen von 1560. 
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c) Reihe der Plärrer. 

d) Modus celehrandi si/nodum, iiiclit Weistum aber Beschreibmi«' 

der Handhabung- des Sendrechts Vg'I. oben Nr. 7. 

Nicht in e h r v o r li a n den sind: 

14. 1728, Juni 3. Übertrag’ung des Beneficiiiins B. Mariae virginis 

zu Hoengen an Servatius Baldein durch den Archidiakon. — Pap 

Or. 1 S. 

15. 1757, Okt. 21. Papst Benedikt XIV. erkennt die Resignation dos 

Pastors Heinrich Simons von Münstergeleen an und bestimmt ihm 

ein Ruhegehalt. - Perg. Or. 1 S. Vgl. Nr. 10. 

16. 1757, Okt. 21. Dasselbe beauftragt den Offizial des Lütticher 

Bischofs mit der Einführung des neu ernannten Pfarrers Peter 

Goebbels von Münstergeleen. — Perg. Or. 1 S. 

17. 1761, Okt. 30. Das Kapitel des Heinsberger Stifts präsentiert den 

Johann Willems als Beiieficiaten in Hoengen. — Pap. Abschr. 

Karken. Kath. Pfarramt: 

Keinerlei Ar chiva 1 ien. Nur eine sehr b esc.hä digte Altar¬ 

weih c-lJr k uii d e ist in neurer Zeit au l'g e f ii n d e n worden; sie 

dürfte auf den 7 Juli 1485 (?) zu datieren sein. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Karkcner Gemeinderechnung 1676/77, Bruchstück eines Bandes, 

S. 15 bis 68 umfassend. 

2. Aus dem katk. Pfarramt Karken: 

Getaufte 1621-1770, 1770—1798. 

Getraute 1703—1770, 1770-1798. 

Gestorbene 1703—1770, 1770-1798. 

Im ältesten Buch (fol., sehr beschädigt) auch die Naturaleinkünfte 

des Pfarrers. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Rur-Kempen: 

Getaufte 1677—1770, 1770—1798. 

Getraute 1663-1770, 1770—1798. 

Gestorbene 1678-1770, 1770-1798. 

Tm ältesten Buche (schmalfol.) auch Verzeichnis der Anniversarien 

und Abschrift der Provisionalvergleichung von 1618. 

— Im Besitze des Herrn Bürgermeister F renken: 

1. 1414, Dez. 23. Auf Ersuchen des Pfarrers der Kirche St. Peter in 

Köln, Heydenricus de Odendorp, verbietet der Offizial des Erz¬ 

bischofs die Abhaltung von E.xequien iüv Lodoicicus Heffenmenger. 

pictor, dessen Witwe Guda, obwohl er Pfarreingesessener-von St, 

Peter wai’, ihn innerhalb der Immunität von St. Cäcilien hat be¬ 

graben lassen. -- Perg. Or. 1 S (ab). 

2. 1529, Okt. 9. Die Testamentsvollstrecker des magister Thomas 

Tyyll de Schotia, artium et sacre theologiae professor, überweisen 

4 Gld. Rente zum Behuf zweier in der Pfarrkirche St. Peter zu 
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begründender Meinorien. Die Rentversclireibung' vorn 27. Juni 

1518, welche die Schwestern des Konvents an der St. Michaelis¬ 

kapelle bei St. Ccäcilien zur Zahlung verpflichtet, ist inseriert. — 
Perg. Or. Not.-Inst. 

3. 1533, Nov. 5. Notariatsinstruinent, womit eine Reihe namentlich 

genannter Kölner Geistliche gegen die vom Erzbischof ausge¬ 

schriebene exactio decimarum et suhsidium contra Tliurcam pro¬ 
testieren. — Perg. Or. 

4. 1555, Dez. 29. Bürgermeister, Schöffen und Rat zu Bonn verkaufen 

dem Ratsverwandten Hermann Weynricli 10 Goldgld. Leibzucht 
für 100 Goldgld. — Perg'. Or. 1 S. (ab). 

5. 1559, Mai 24. Vor dem Offizial des Bonner Archidiakons wird der 

Kanoniker Gohelinus Kempiss in Bonn zum Vormund für die 

nachgelassenen Kinder seiner Schwester Catharina Kempis, die 

mit Henricus Loerss, eivis consularis, dum vixd., oppidi Bonnensis, 

verheiratet war, ernannt. Die Kinder sind Peter (13 Jahre alt), 

Elsgina (11), Guetyin (7) und Gohelinus, welcher studiert. — Perg. 
Or. 1 S. 

6. 1561, Juli 17. Der Dechant des Kassiusstifts in Bonn, Peter Zons, 

welcher vom Erzbischof Johann Gebhard zum Vormund der nach¬ 

gelassenen Witwe des Bonner Bürgermeisters Hermann Wynrichs 

— Eisgin Kempis, wieder verehelicht mit Bertram von Syhergh — 

ernannt worden ist, regelt die schwierigen Erbschaftsverhältnissc, 

die Besitzungen in Bonn und Poppelsdorf betreffen. — Perg. 
Or. 2 S. 

7. 1562, Sept. 17. Weitere Regelung dieser Erbschaftsangelegenheit. 
- Perg. Or. 1 S. (ab). 

Kirchhoven. Kath. Pfarramt; 

1. 1466, Mai 1 {des eirsten daigs in den Meie). Die Schöffen des 

dinckstoils van vur der hagen bekunden, dass Peter inglien horch 

und seine Ehefrau Bele von Priester Thomas Muters, rectoir der 

Capellen zu Kirchoven, ungefähr 2 Morg'en Land in Erbpacht ge¬ 

nommen haben gegen einen Jahi'zins von 3^/2 Summern roggen 

Heynsherger maten guetz ivertichs pachtkorns, 2 Pfennige nach 

dem besten, und von einem tailicerdich hoen. — Perg. Or. 1 S. 

2. 1473, Okt. 4 {des vierden daigs in Octoher). Vor den Schöffen der¬ 

selben Dingbank nehmen von demselben Priester Lemmen inghen 

Venne und seine Ehefrau Kathai’ina P2 Morgen in Erbpacht für 

5 Viertel guetz roehsaitz Heinsberger Mass, 2 Pfennige nach dem 

besten, und 2 taihveirdige honre. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

3. 1482, Sept. 26 {op donrisdach neist nae sint Mathijs daghe des 

heilghen apostels). Vor den Schöffen derselben Dingbank nehmen 

von demselben Priester Heyne van Lucken und seine Ehefrau 

Katharina 1 Morgen in Erbpacht für 1/2 Mltr. Rogg’en Heinsberger 

Masses guets irerachtichs pachtkomis, 2 Pfennige nach dem besten, 
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2 tzailiverdighe honre, 2 Albus Maischcatz und ebensoviel llerbst- 

seliatz sowie 2 Viertel even geriiyfft. — Perg’. Or. 1 S. 

4. liegistrum bonorum et redituum pastoratus von 1685. — 1 Bd. 4^^ 
in Perg’. Bd. 

5. Kirchenbuch, enthaltend die Pl'arreinkünfte von 1686 und Obli- 

g’ationen seit 1684. — 1 Bd. schnialfol. Pap. in Perg’.-Umschl. Eben¬ 

solches Buch 1608 ff. (schnialfol. in Perg’.-Bd.). 

6. Vier Bullen von Pius VI., au.sg’cstellt unter dem 6. Oktober 1786 

{pridie nonas Octobris), betreffend die Neubeset/Aing’ der Pfarrstclle 

Kirchhoven. — 4 Urkunden, Perg’. Or. mit Bullen. 

7. 1792, Fehl’. 24 Ablassverleihung’ für die, welche am Freitag’ {feria 

sexta) in der Passionswoche die Kirche St. Huberti in Kirchhoven 
besuchen. — Perg. Or. 

8. Zahlreiche Stiftungsurkunden und Testamente 18. Jahrhs. 

9. Ein Sammelband gedruckter geistlicher Erlasse 1802 bis 1825. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Extract Ihrer Churfürstt. Dhlt. Heinnperger rhentmeistereien läger- 

buchs der regalien fol. 300 pag. 2 (4 Bll. fol. Pap. sehr beschädigt, 

Hs. 17. Jahrhs.) Folgt der Kirchhover xceitgang hernach beschriebe7i 

1642, Aju’il 5., und zwar werden unterschieden: 
a) Liecker iceidgang. 

b) Kirchhover iceidgang. 

c) Vinn- und Lumicher (Lümbach) iveitgang. 

d) Haaser und Sfregstraßer gemeiner iveitgang. 

2. Verzeichnis der Wege und Fusspfade in der Gemeinde nebst An¬ 

gabe ihrer Breite: die Wege sind 2 Ruten, 1 Rute, Va Rnte oder 

6 Fuss, die Fusspfade 6 und 4 Fuss breit. — 2 Bll. fol. Hs. 17. 

Jahrhs. 

3. Kirchhovisches Armenbuch, enthaltend die Armenrenten und darauf 

bezügliche Obligationen 1686 bis 1782. — 1 Bd. schnialfol. in Perg.-Bd. 

4. Aus dem kath. Pfarramt Kirchhoven: 

Getaufte 1733-1771, 1796-1798. 

Getraute und Gestorbene 1770—1798. 

Laffeld. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1849 von Heinsberg abgezweigt. 

Das vorher bestehende Rektorat war erst 1828 gegründet 

Av 0 r d e u. 

— Im Besitze des Herrn Pfarrverwalter Juschka: 

1. 1554, Juli 4 {uff mitivochen na unser lieber frauicen tage visitacio- 

nis). Gerart grave zo Segne etc. an den Herzog von Jülich-Berg: 

Gerhart hat die vadije van Luvoenscheit vom Herzog als Pfand 

inne, letzterer will sie offenbar, ohne die Lösungssumme zu bezahlen, 

Avieder gewinnen, und beide liegen darum in Streitigkeit mit ein¬ 

ander. Ein Tag in Bonn ist ohne Ergebnis geblieben. Gerart 
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hofft auf einen rechtlichen Austrag’ und Beseitigung aller Schädi¬ 

gung, die van den uivern weder got, ere und unerfolget alles 

rechten geschien ist, und dass auch uissrijchtonge van mijner scliolt 

und ersehenen manlehenen, des 2ch uwer sieget und hriefe und 

ander zoschrihonge han, geschie. — Pap. Or. 

2. 1619, Febr. 27. Ex carcere Omaracensi. Schreiben des Jesuiten¬ 

paters Carolus, der seit 16. Dezember 1618 mit dem Bruder Am¬ 

brosius Fernandez in Japan {Japonia) gefangen sitzt, nachdem er 

gefesselt durch die Strassen von Nangasacki geführt worden ist, 

an einen Vorgesetzten. Ein früherer Brief ging’ über Ostindien, 

dieser über die Philippinen. Bericht über die Schicksale des Schrei¬ 

bers, der seit 35 Jahren zur Gesellschaft gehört und schon im 

zweiten Jahre seines Noviziats den Wunsch aussprach, nach Japan 
gehen zu dürfen. — 1 Bl. fol. Pap. Gleichz. Abschr. 

3. 1763, Aug’iist 15. Frankfurter Münzedikt, w’elclies die verbotenen 

Münzen aufzählt und den Kurs der übrigen verzeichnet. — Abschr. 
2 Bll, fol. 

4. 1767, April 16. Schreiben des Papstes Klemens XIll. an König 

Karl III. von Spanien, nachdem dieser die Jesuiten aus seinem 

Reiche ausgewiesen hat. - Deutsch. 3 Bll. fol. Abschrift. 

— Im Besitze des Herrn Jakob Küppers: 

Reste eines Gemeindearchivs, besonders Kauf- und 
Taus ch ur ku n d en 18. Jahrhs. Dabei: 

1. Rechnung über 1757 für die Gemeinde geleistete Fuhren und täg¬ 

liche ausgabe, aufgestellt vom Bürgermeister. — 2 Bll. fol. 

Millen. Kath. Pfarramt: 

1. Rechnungen des Amts Milieu von 1619/20, 1628, 1630/31, 1642/43, 

sämtlich beschädigt und unvollständig (fol.). Im Jahre 1630 legen 

Amtmann und Schöffen eine Steuer um, welche jeden bonder (klei¬ 
nen Morgen) mit 3 Reichsth. belastet. 

2. Bestellung eines Kirchmeisters 1643 nebst Verzeichnis der von ihm 

zu verwaltenden Kirchenrenten. — 2 Bll. fol. 
3. Stiftungsurkunden 1621 ff. 

4. Liber annotedionis omnium ac singidorum documentorum u. s. w., 

auf Milieu und die Filiale Tüddern bezüglich, 18. Jalirh. (1 Bd..fol. 
Pap, in Perg.-Bd.). Darin: 

a) 1144. Erzbischof Arnold von Köln beurkundet die Erwerbung’ 

der Millener Kirche durch die Abtei Siegburg und stellt fest, 

welche Einkünfte detn Pfarrer und welche dem Kloster gehören. 

— Nr. 1. Gedruckt bei Lacomblet, Urkb. I, N. 351, S. 239. 

b) 1357, Juli 28. Die Pfarrkirche IMillen wird der Scholasterie zu 
Heinsberg inkorporirt. — Nr. 2. 

c) 1712, April 5. Stiftung eines Beneficium simplex in Tüddern 
- S. 39. 
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d) Inventar der Kirciieng-eräte. — S. (U bis (M. 

5. Buch der Bruderschaft Jesus-Maria-Joseph, an«-elegt 1739. — 1 Bd. 

schinalfol. in Leder gebunden. Darin ein Verzeichnis aller Pfarr- 

eingesessenen von 1739, getrennt in Koninuinikanten und incht 
Kommunikanten. 

6. Ambts Millen Steur und Pensions Directoriuni von 1797. — 1 Bd. 
fol. Pap. in Perg.-Bd. Vgl. S. 149 Nr 3. 

7. Undatierte Eingabe von Bürgermeister, Sehefl'en und Vorstelier 

des Amts Millen an die Landslände mit der Bitte, ihre gvcivcunina, 

die selbst nicht mitgeteilt sind, abstellen zu wollen. — 2 Bll. Pap. fol. 

Myhl. Kath, Pfarramt: 

1. Rentbuch, angelegt Anfang- 17. Jahrhs., mit vielen Nachträgen: 

a) Renten, wie sie 1595 fällig waren. 

b) Urkundenabschriften. 

c) VVeistuinartige Aufzeiclinung: Inhcdt ^cas maassen die kirch in 

der Mylen bedienet^ auch ferner wie underhalten soll werden. 

d) Einkünfte des Altars S. Johannis zu Mazenradt. 

e) Tnkompsten des dienstes duarum missaruni genandt. 

f) Praesens Menten d. h. Einkommen des Vikars, da die Kirche 

dem Stift Wassenberg inkorporiei’t war. 

2. Memoriale ad usum ecclesiae de Myhl. Enthält; 

a) Getaufte 1682—1708, 1709-1750, 1750-1768, 1770 -1787. 

Getraute 1682-1742, 1743—1753, 1753-1767. 

Gestorbene 1681-1713, 1714-1761, 1761 — 1767. 

Gefirmte 1712. 

b) Kirchenrenten und Pfarreinkünfte. 

c) Einige Kauf- u. s. w. urkunden. 

d) Wohlthäter, welche beim Bau der Pastorat durch Gesclienke 

hilfreiche Hand geleistet haben, 1682. 

3. Getaufte 1788-1798. 

Getraute 1765-1787, 1788-1798. 

Gestorbene 1765-1788, 1788-1798. 

Vor den Getrauten 1788 ff. einige chi-onikalische Notizen über den 

Einfall der Franzosen 1794. 

4. Notitz Buch für mich Stephan Otteyi. Aufzeichnung aus dem An¬ 

fang 19. Jahrhs. in unbeholfener Bauernschrift, worin Verschiedenes 

über Kirche, Vikarie und Schule mit geschichtlichem Rückblick 

mitgeteilt ist. — 1 Bd. fol. 

Neuhaaren. Kath. Pfarramt: 

Die Pfarrei wurde erst 1804 errichtet, ausser wenigen 

Stiftungen seit Ende 18. Jahrhs. finden sich deshalb keine 

Akten vor. Über die hier gelegene Jans Klus liegt eine 

A b 1 a s s u r kn n d e vor, von 10 B i s c h ö f e n 1 3 2 8, J u n i 2 5, i n A v i g n o n 
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ausgestellt: sie i s t g-edr uck t b e i W. L üc k er a t h, Beiträge zur 

Geschichte von Heinsberg und Umgegend II. Jahrg. (1898), 

S. 2(1/28. Andere Urkunden über Haaren aus dem Archiv 

d e s H a u s e s We 11 b e i V e n 1 o sind gedruckt in der Zeit¬ 

schrift Limb u r g 6. J a h r g. (R o e r m o n d 189 9), S. 2 03 ff. Der 

alte Namen für Haaren ist Keir etz em. 

Ncuhall, Haus. Im Besitze des Herrn Baron v. Spiess-Büllesheim: 

Über die Besitzer des Hauses Hall vgl. W. Lückerath, 

Beiträge zur G e s c h i c li t e von Heinsberg' und Umgegend 
I. Jahrg. (1897), S. 70-71. 

1. 1433, März 22 {up den sondach Letare in der vasten). Heinrich 

Spyess von Bullishehn schliesst unter Zustimmung seines Bruders 

Wilhelm, Abtes zu Siegburg', und seines oemen Dederich van 

Lancgell einen erffkudt ind iceissel mit seinem Schwager Heinrich 

van Ränderoide, dessen Schwester Karde er geheiratet hatte. 

Randeroide erhält das hijlichs gut seiner Schwester, in Renten be¬ 

stehend, zurück, und Spiess erhält .sloss ind huis zo Boede7idorp 

(Kreis Ahrweiler) und den Hof zu Buyre, zahlt aber dem ersteren 

noch in baar 200 Gld. (1 Gld. = 31/2 Mark). — Perg. Or. 3 S. (ab). 

2. 1464, Okt. 27 {up sente Symon Juden avent). Johan C^'use van 

Bodendorff, molener, pachtet von Junker Spies van Bulleshemx 

die moele bij der Sleippen in Bodexidoi^ffer banne auf 12 Jahre 

iür 9 Mltr. Korn bei vierteljährlicher Pachtzahlung: der Pächter 

muss die Mühle mit dem Holze des Junkers im Stande halten. — 
Perg. Or. 1 S. (ab). 

3. 1494, Sept, 9 {dinxtag 7\est nach nativitatis Marie virginis gloi'iose). 

Der Hochmeister des Deutschordens Hans von Tiefen gestattet auf 

Bitten des Komthurs Hans Bcherffchen, dass Werner Spiess von 

Büllesheim, Komthur der Ballei Koblenz, die Güter, welche Scherff- 

chen durch den Tod seines Bruders zugefallen sind, für diesen in 
Besitz nimmt. — Perg. Or. 1 S. 

4. 1507, Nov. 25 {up sent Kathrijnen dach der hilliger junfferen). 

Heiratsvertrag zwischen Heinrich Speiss van BxiUesheim, Sohn 

Johanns Spiess v. B., und Angnese van Orsbeck, Tochter Johanns 

von Orsbeck (f), Herrn zu Oelbrucke und zu Kendenich. — Perg. 
Or. 11 S. 

5. 1510, April 22 {uff sint Joris avent). Werner von Palant als Lehn¬ 

herr der Herrlichkeit Wassenberg' bekundet, dass Daeni Beyssel 

von Gymnich das halve huiss ind hoff zor Hallen an Johann 

Alulstroe und seine Ehefrau Agnes van Guschvelt für eine nicht 

genannte Summe verkauft hat. — Perg. Or. 3 S. (ab). 

6. 1562, Fehl'. 7. Zu Gunsten des Hermann von Spiess verzichtet 

seine Schwester Katharina, Gemahlin des W^erner von Bongart, 
auf ihr Erbe. — Perg. Or. 1 S. 
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7. 1562, Febr. 7. Notariatsinstruinent, wodurch Katharinas Verluffune- 

(Nr. 6) von den Verwandten anerkannt wird. — Perg-. Or. 

8. 1566, Juni 23 {uf S. Johann ahent den theuffern). Hermann Spiesn 

V. Ballenheim zu Frechen und seine Gattin Marg-arete von Datten¬ 

berg- verkaufen den Eheleuten Daem v. Diepenbroich zu Efferen 

und Katharina Zwifell eine Erhrente von 60 Goldg-ld. für 1200 

Goldgld. und setzen Grundstücke zum Unterpfand. — Perg-. Or. 
2 S. (ab). 

9. 1567, Febr. 3. Dieselben verkaufen eine Erbrente von 16 Mltr. 

Korn an den Schultheiss zu Unkel, Lupen llerrestorff, für 400 
bescheidener doller. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

10. 1568, Nov. 6. Hermann Spiess von Büllesheim zu Frechen kündigt 

dem Wilhelm von der Horst zu Heimerzheim, kurfürstlich Kölni¬ 

schen dorioorthern, einen Schuldbrief über 3000 Goldgulden, den 

letzterer von ihm besitzt. — Not.-Inst. Perg. Or. 

11. 1599, Mürz 22. Erzbischof Ernst von Köln belehnt den lieben ge¬ 

treuen Johan Wilhelmen Spiess van Bullesheim zu Frechen, nacli- 

dem er den Treueid geleistet hat, mit dem Haus Frechen. — Perg. 

Or. 1 S. (ab). 

12. 1713, Dez. 17. Heinrich Knorr und seine Ehefrau Ferdinandu 

Marijaretha von Beck kaufen den freiadlichen Koppendaller hoff 

bei Schaufenberg-, der von der Mannkammer Wassenberg- zu Lehen 

geht, wie ihn das Plaus Königsfeld bisher besessen hat, mit den 

Rechten und Lasten, wie sie im pfachtzettul vom 8. Aug. 1637 ent¬ 

halten sind, ^'on Elisabeth Amalia verw. Freifrau v. Walpott-Bassen¬ 

heim, ihren unmündigen Ivudern Johann Adoll' und Maria Katha¬ 

rina, der verwittweten Freifrau von Osterstein und Johann Hugo 

Freiher Walpott v. Bassenheim, Herrn zu Königsfeld, für 4600 

Reichsthalcr und 200 Reichsth. verziegpfennings. — Perg. Or. 2 S. 

13. Stammbaum von Ludwig- Joseph Freiherrn Spiess von Büllesheim 

(1785—1860) auf 7 Generationen. 

Oberbruch. Bürgermeisteramt: 

Wird mit Dreinmeii gemeinsam verwaltet. 

Ophoven. Kath. Pfarramt: 

Vgl. Birgelen S. 169-70 Nr. 1-4 (1223-1262). 

1. 1474, Juni 10. Dit syn reuten der kirken vcm Ophaeven, getegkent 

inden iare ons hern dusent vierhondert vier ind seventich dess 

fridages nae sacrament. Der Text ist in die Abteilungen roggen, 

eveyi, gelt, wass und ivijn, roebsaet gegliedert. — Perg. klcinfol. 1 Bl. 

2. Begister der Kirchen, Pastorats- und Armenbuch zu Mariae Op¬ 

hoven bey Wassenberg (1 Bd. schmalfol.). Darin: 

a) Mariae Ophover Kirchenroll, gerichtlich erneuert 1697. Dar¬ 

unter auch Abschriften von Stiftungen und anderen auf das 

Pfarreinkommen bezüglichen Schriftstücken. — S. 5 ff. 
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b) Anncnrenten. — S. 64 ff. 

c) Weistum des Sends und der Wege {anzeig der weg und siege 

zu Ophoven)^ aufgenommen 1587. — S. 53/54 u. 324. 

d) liegulae dero so ge7ianter Cro^mnen weiden 1589/1644. — S. 49/50 
und 3.33/35. 

e) Buschroll von 1569. — S. 224/’26. 

t) Um 1202. Kardinallegat Guido von Präneste, der 1201 bis 1202 

in Köln war, empfängt die Boten des im Entstehen begriffenen 

von den Herzög’en von Limburg geförderten Konvents Op- 

lioven und stellt diesen unter apostolischen Schutz. — Moderne 
Abschr. S. 264/65. 

g) 1218. Die Äbtissin Jutta von Herchenrode erteilt dem Konvent 

zu Ophoven die Privilegien des Cistej’zienserordens. — Moderne 
Abschr. S. 265/66. 

h) Schützen Itoll des kirspels Marien Ophoven von 1715. — S. 273/75 
u. 340/42. 

3. Modus introducendi institutum seu investitum pastorem in realem 

et actuatem possessioiie^n siiae parochialis ecclesiae in praesentia 

notarii, si haheri poterit, alias duorum plurium parochicmorinn. 
— Pap. 2 Bll. fol. 

4. Kirchenrechnungen 1720 tf. 

5. Sammlung gedruckter Erlasse, namentlich aus der Zeit von Karl 

Theodor, 1771 bis 1789, aber auch andre geistliche Erlasse, Denk¬ 
schriften u. s. w. 18. und 19. Jahrhs. 

6. 1612, Juli 25. Bericht über die vollzogene Visitation des Klosters 

B. Mariae in Dalheim in dioecesi Rurimundensi durch den Visi¬ 

tator Mathias Durrus, abbas ^nonasterii Vylarij Bettnach (Perg.- 

Hett, 40, 6 Bll.); Charta visitationis von 1624, Jan. 25, (2 Bll. fol.); 

Statuten des Klosters aufgerichtet 1657, Sept. 14, nach der Visi¬ 

tation des Petrus Polenius, Abts von Altenkamp (6 Bll. fol.); 

Charta visitcdionis per Joannein Hoen^ abbatem Veteris Campii, 

exhibita in Dalheim et per eiusdem successoi'em dominum An- 

dream Iloltman confirmata 1668, Okt. 10, (2 Hefte fol.) sowie ver¬ 

schiedene andre Akten 17. und 18. Jahrhs. Kloster Dalheim 
betreffend. 

7. Jura et Ubertates capituli Wassenhergensis, Hs. 17. Jahrhs. — 

1 Heft 4E 6 Bll., davon 3 beschrieben. Vgl. oben S. 169 Nr. Is. 

8. Statuta Siisterensia, Hs. 17. Jahrhs — 1 Heft 4'^. 6 Bll. 

Orsbeck. Kath. Pfarramt: 

1. 1390, Sept. 28 {die Mercuiäi vicesima octava mensis Septembris). 

Der Dekan von St. Andreas in Köln, Johannes Stoyr, iudex seu 

conservator iurium et pi'ivilegiorum, bei welchem Beschwerden über 

Beeinträchtigung des Besitzes der Kirche St. Georyii in Wassen¬ 

berg eingelaufen sind, macht öffentlich bekannt, dass alle die¬ 

jenigen, welche die Besitzungen der Kirche geschädigt haben, so 
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weit sie bekannt sind, namentlich, alle andern in genere anfzu- 

foi’dern sind, binnen 14 Tagen {quindecim dies) alles znrückzuer- 

statten, Wer darwider handelt und die Kirchenräuber unterstützt, 

wird, wenn er geistlich ist, ah officiis divinormn et ingressu 

ecclesie suspendiert, wenn er Laie ist, mit anderen Kirchenstrafen 

belegt werden. — Pcrg. Or. 1 S. (ab). Vgl. dazu unten S. 208 
Wassenberg Nr. 28. 

2. 1047, Okt. 8. Der Archidiakon hat bei einer Visitation in Orsbeck 

Mängel an der Kirche gefunden und fordert deren Beseitigung 

vom Propst zu Wassenberg. — 2 Bll. fol. Abschr. Eine zweite 

Abschr. (^1 Bll. fol. sehr beschädigt) hat Bemerkungen über die 

Ausführung des Dekrets. 

3. Neuverzeiclinung der Kirchenrenten nach dem Untergang der 

Akten im Brande von 1701 durch die 8 älteste 7nehrestbeerhte. 

4. Protocollum anniversaTiorum et redituum iKistoralium^ angelegt 

1763, nachdem das 1701 abgebrannte Pfarrhaus laut Inschrift über 

der Hausthür neu erbaut war. — 1 Bd. fol. 

5. Im Lagerbuche von 1820 Übersicht über die Pfarr- und Kirchen¬ 

einkünfte. 

0. 1779, Febr. 9. Ernennung eines Pfarrers durch den Dekan des 

Stifts Wassenberg. — 2 Bll. fol. Pap. 1 S. aufgedrückt. 

7. Protocollmn consistoi'iale aurei concilü christianitatis Wassen- 

hergensis 1780 bis 1788, d. i. geistliche Strafgerichtsakten. — 

1 Bd. fol. 

— Gemeindevorsteheramt: 

1. Karte des Dorfs und der Feldflur von Orsbeck, bunt ausgeführt, 

in Format 64/51 cm, angefertigt von einem Landmesser 23. Okt. 

1694. Titel: Was hierin 7nit gelber färben angestriclien sich be¬ 

findet, gehört ander Wassenberg, icas grön gezeichenet, ist nach 

Orsbeck gehörig und icas zudschen denen gefärbten stuckeren 

iveissfarhig gestrichen worden, gehöret nach Heinsberg. Die 

scheidt und limitfuhr ist rohtfarbig. Darauf erfindliche Zeichen 

0 bedeuten die zu . . . eingesetzte j:»fahle und. liniitstein. 

Ratheim. Kath. Pfarramt: 

Vs’l. R. Pick, Urkunden von Ratheim in der Zeitschrift des 

Aachener Gesch i ch ts vereins 6. B d., S. 181 ff. 

1. Einzelne Kirchenrechnungen von 1600, 1054/50 u. s. w. 

2. Armenrechnungen 1664 ff. 
3. 1753, April 9. Verfügung von Karl Theodor über Verbesserung 

der Kirchen- und Armenrechnung. 

4. Rentbuch der Kirche von 1751. — 1 Heft 4^, ohne Umschi. 

5. Akten der F''erri.s’’schen Stiftung 1730 ff. 
6. Merkl)uch des Pastors Vaessen von 1738. — 1 Bd. 8'’ in Perg*. geh. 
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7. Blich der 1747 errichteten Armen- und Studienstiftung' des Pastor 

\ aessen in Linnich, angefang'eu 1756 (1 ßd. 4®, ohne Einhand) so¬ 
wie viele lose Akten darüber. 

8. 1747, April 24. Testament des Pastors Wilhelm Vaesse7i. — 8 Bll. 
fol. Abschr. 

9. Buch der Totenbruderschaft zu Ratheim, erneuert 1758, und der 

.Sakramentsbruderschaft, begonnen 1767. — 1 Bd. schmalfol. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Beschreibung" der in der Gemeinde Ratheim gelegenen Grundstücke 

mit Angabe der Grösse und der Nachbargrundstücke von 1671. 

— Bruchstück eines Bdes. fol. Bl. 4-2-34 und .383 -419, Rest nicht 
foliiert. 

2. Läger Buch und Register der Ratheiiner Kirchenrenten, angeleg’t 

1693, darin auch die Armenrenten von 1720 und Concernentia pasto- 

ratimi in Ratheim 1697 ff. d. i. Verzeichnis der Einkünfte und 

Lasten der Pfarrei und der Altäre, auch Visitationsprotokoll von 
1697 u. ä. — 1 Bd. fol. 

3. Aus dem kalh. Pfarramt Ratheim: 

Getaufte 1715-1757, 1758 — 1786, 1787—1798. 

Getraute 1716-1757, 1758-1786, 1787-1798. 

Gestorbene 1716-1757, 1758-1786, 1787-1798. 
Gefirmte 1731, 1749, 1765. 

Rur-Kempen. Kath. Pfarramt: 

1. 1454, März 28 {des nesten donresdags na onser liever framcen 

dage annunciacionis). Stiftung von Spg Morgen Benden für die 

Dienstag’smesse am Altar unser liever vrauwen in der Kirche zu 
Kempen. — Perg. Or 1 S. 

2. 1457, Juli 10. Petersse Ruten, Witwe des Gerardus Kute, hat bei 

Lebzeiten ihres Mannes mit diesem gemeinsam vor dem Pastor 

{seu curatus) Johannes in Kempen ein Testament errichtet und 

unter anderem eine Wochenmesse m quinta feria (Donnerstags) 

am St. Katharinenaltar gestiftet. Jetzt stellt sie die gestifteten 

Güter zur Verfügung unter Zustimmung der Herren des Kapitels 

St. Gangult zu Heinsberg als patroni seu collatores capeile in 

Kempen. Ausserdem stiftet sie ein Anniversar und überg'iebt die 

dafür bestimmten Grundstücke den magistri ecclesie seu fabrice 

zur Verwaltung. — Not.-Instr. Perg. Or. 1 S. (ab). Not.-Zeichen. 

3. Register der Kirchenrenten 17. Jahrhs. 2. Hälfte (1 Bd. fol, in Leder 
gebunden). Darin: 

a) Armenrenten von 1677. 

b) Obligationen, Stiftungen u. s. w. mit vielen Hausmarken {merk- 
Zeichen) als Unterschriften. 

c) Getaufte 1742 Dez.—1751. 

Getraute 1743—1751. 

Gestorbene 1741 — 1752. 
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d) 1682, Mai 12. Erneuernng’ der Bruderschaft St. Katliarina, umh 

sich in irehr und tcapfen zu üben, durch die Naclibarn in 13 

Absätzen mit 60 Unterschriften. — Dasselbe besonders auf 
2 Bll. fol. 

4. Spezifikation der PfarreinUünfte von 1677. — 2 Bll. Pap. fol. 

5. Verzeichnis der St. Nikolaizelinten von 1698. — 4 Bll. Pap. fol. 

6. Kirchenbuch, d. h. Rentbuch mit Obligationen 18. Jahrhs., darunter 

auch die primi coynmunicantes von 1777 (18 Namen). — 1 Bd. fol. 

Saeffeln. Kath. Pfarramt: 

1. 1457, Mai 16 {des maendaich na sijnt Servaes daich). Vor den 

Schöffen zu Breydhuyr (Breberen) werden gewisse Grundstücke 
zu Erbpacht ausgethan. — Perg’. Or. 1 S. 

2. 1466, Okt. 8 {des achden daich in Octobri). Vor den Schöffen zu 

Breberen nimmt Johan van Korboss, zo der tzijt x>nstoir zo Sae- 

felen, einen Hof daselbst, der achteen buynre lants umfasst, von 

Welten Loemant van Echt und seiner Ehefrau Druyden in Erb¬ 

pacht für 12 pairkorns Jahrpacht. — Perg. Or. 4 S. (1 ab). Daran 
zwei Transfixe: 

a) 1470, März 29 {neegenentivyntichzde dayhs in den meert). Der 

Inhaber verpfändet diesen Pacht für eine Rente von 8 Mltr. 

Roggen, die er dem Konvent van yhin Eemzell bij Ruremunde 

(Kloster Emmaus) schuldet. 

b) 1556, April 6. Die Rente von 5 Mltr. Roggen und 7 Mltr. Hafer, 

welche in drei Teile gegangen ist, wird wiederum vereinigt, 

indem zv'ei Inhaber ihre Drittel an Leisyen Bayhoeven abtreten. 

3. 1680, April 4. Vor den Schöffen zu Breberen verkaufen die Nach¬ 

barn zu Saeffeln ihrem Pfarrer Anyelus Meylartz eine Erbrente 

von 15 Albertiner Reichsthaler für 300 Alb. Rth. — Perg. Or. 2 S. (1 ab). 

4. 1681, März 1. Dieselben verk.aufen demselben 18 Albertiner Reichst!], 

und 3 Ort eines Albertiners für 300 Alb. Rth. — Pap. Or. 2 S. 

(1 ab). 

5. 1780, August 4 {pridie Nonas Auyusti). Vier Bullen des Papstes 

Pius VI. die Resignation des Pfarrers Kamps, seine Pension iind 

Einführung seines Nachfolgers betreffend. — Perg. Or. mit je 1 S. 

6. Rentverzeichnisse der Kirche von 1588 (8 Bll. fol), 1622 (1 Akten¬ 

faszikel), 1727 (1 Bd. fol. in Perg.-Bd. Kercke Renthen van 

Zaeffelen). 

7. Instructio super puncto reliyionis tarn Rornano-catholicae quam 

reformatae. — 1 Bl. fol. Hs. 17. Jahrhs. Vgl. unten S. 203 Ni’. 41. 

8. 1663, Juni 9. Befehl an die Gemeinde, den Weg nach Waldfeucht 

unter den Saeffeler brand 8 Fuss breit wieder herzustellen. — 

1 Bl. fol. 

9. Kirchenrechnungen 1605 ff. 

10. Getaufte 1636-1698, 1770 ff. 

Getraute 1636-1697, 1770 ff. 
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Gestorbene 1634—1687, 1770 ff. 

Gelirnite 1647, 1653, 1656, 1670. 

Darin auch redüus pastoris Saffelensis von 1510 in Abschr. Recli- 

nungen über die Einnahmen aus dem Opferstock 1661 bis 1696. 

Gegenwärtig nicht auffindbar, aber noch um 1880 nach 
W. Lückeraths Angabe vorhanden: 

M.,Vroichzettul von etlicher gerechtigkeit des dorffs und Kirspels 
Saeffelen, aus einem papiren zettul, so gar eine alte liand oder 
Schrift gewesen, durch mich Johannen Wylar, vereidten gerichts- 
schreiher des amhts Millen, auf sonder angehen dero scheffen und 
geschwohrn dasselbe voii wort zu wort geschrieben und umb besser 
Verwahrung ivill an dis perganient grossirt. — Abschrift einer 

Niederschrift auf Pergament vom 3. Nov. 1776. Der Inhalt zerfällt 
in vier Abteilungen: 

a) In den ersten cdsulche gerechtigkeit, als dal dorp van Saeffelen 
hat von wegen der h. kirken .... 

b) Item noch ist dev moelder von Millen schuldig . . . 

c) Van de ivege ende straeten. ' 

d) Van der gebühr Schaft. 

Schierwaldenrath. Kath. Pfarramt: 

Da die Plarrei erst 1804 von Bre bereu abg’ezweig’t wurde, 

sind ältere Akten nicht vorhanden. Das vor 1804 bestehende 
Primissariat war auch erst 1798 errichtet worden. 

Steinkirchen. Kath. Pfarramt: 

1. 1234, men.se Aprüi. Apud Nidecken. Graf Wilhelm von Jülich 

überträgt das Patronat der Kirche Bürvenich, sowie das Allod, 

aut dem das Kloster erbaut ist, der Äbtissin und dem Konvent 

des Cisterzienserklosters daselbst. — Abschr. 17. Jahrhs. 

2. 1260, mense Junio. Erzbischof Konrad verleiht dem Kloster das 

Hecht, die Ptarre Bürv-enich durch den provisor oder cajyellayius 

des Klosters oder einen andern vom Archidiakon zu investierenden 

Priester verwalten zu lassen und die Einkünfte für den gemeinen 

Nutzen des Konvents zu verwenden und bestimmt zugleich die 

Einkünfte, die dem Verwalter der Pfarre zustehen sollen. — Abschr. 
17. Jahrhs. 

3. 1430, Sept. 6. Bischof Johannes von Lüttich vei'leiht die Einkünfte 

der Kirchen zu Berghe (Odilienberg), Vlodorp und Steinkirchen 

der Dekanie von St. Spiritus in Roermond ein. — Moderne Abschr. 

des in Roermond befindlichen Originals, gedruckt „Publications 

de la Societe historique et archeologique dans Ic duche de Lim- 
bourg“ 23. Bd, (1886), S. 268. 

4. 1430, Sept. 9. Der Archidiakon stimmt dieser Einverleibung zu. — 

Moderne Abschr. des als Translix an Nr. 3 hängenden Originals. 
Gedruckt ebenda, S. 273. 
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ö. 1441, Juni 15. Henriciis de Lovanio, Propst in Wassenberg’, über¬ 

trägt dem Petrus Aben upvie Steijn, Kanoniker de.s Stifts Wassen- 

lierg’, die durch den Tod des Mathias Vlegen erledigte inkor¬ 

porierte Pfarrei Steinkirchen. — Not.-Instr. Perg‘. Or. 

6. 1549, Januar 12. Vizepropst und Kapitel zu Wassenberg- präsen¬ 

tieren nach dem Tode des Werner Leyendecker dem Archi- 

diakon den Kleriker (ieory Sgroten aus der Kölner Diözese zum 

Pfarrer der Kirche St. Martini in Steinkirchen. — Perg.-Or. 

1 S. (ab). 

7. 1579, Juli 1. Vizepropst und Kapitel zu Wasscuiberg- präsentieren 

dem I) e k a n d e r C h r i s t i a n i t ä t Wassenberg den Heinrich Vischer 

aus Kirchrath zum Pfarrer in Steinkirchen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

8. Kirchenrechnungen 1638 ff. (sehr bescliädigt in Perg.-Bd.) und seit 

1693 einzelne Hefte. 

9. Register der Kirchen- und Armenrenten, angelegt 1696. — 1 Bd. fol. 

in Perg.-Bd. 

Süsterseel. Kath. Pfarramt: 

1. 1681. Kingabe des Pastors Kteven an den Landesherrn gegen das 

Kapitel zu Sittard, das als Zehntinhaber seinen Verpflichtungen 

nicht nachkoinmt. — 2 Bll. fol. 

2. 1703, Juli 23. Testament der Maria Willems, welche, u. a. für 2 

Requiemsmessen 25 Reichsth. vermacht. — 4 Bll. fol. Abschr. 

3. Register der Kirchen- xind Armenrenten des Dori'es tSusterseehl, 

angelegt 1737. — 1 Bd. fol. ohne Einband. 

4. Getaufte 1660-1672, 1747—1815. 

Getraute 1747-1819. 

Gestorbene 1747—1815. 

Tüddern. Katli. Pfarramt: 

Zwar eine alte P fa rrgr ün d u n g, war aber bis 1804 mit der 

Pfarrei Millen uni(}rt, sodass ein selbständiges Archiv niciit 

entstanden ist. V’^gl. S. 188 Nr. 4c. (1712). 

Unterbruch. Bürgermeisteramt: 

Wird in Personalunion mit dem der Stadt Heinsberg ver¬ 

waltet, gehört zum Pfarrbezirk Heinsl)erg und hat keinerlei 

ältere Akten. 

Waldenrath. Kath. Pfarramt: 

Vgl. unten S. 201 Nr. 18. 

1. 1548. DU is alsulche n-roich und aide herkumhst der kirchen zu 

Waldenraidt, verneuwet und ^lfgezeichnet in die paischheilige dage 

anno xlriij, 6 kurze Al)sätze, besonders die Verpflichtungen des 
13 
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Heinsberg’er Kapitels betreffend. Gedruckt bei W. Lückerath, Bei¬ 

träge zur Geschichte von Heinsberg und Umgegend I. Jahrg*. 
(1897), S. 7. 

2. Moderne ausführliche Bearbeitung der Pfarrchronik von W. Lücke¬ 

rath, darin viele Aktenstücke in Abschrift, u. a. auch Bl. 4 bis 7; 

Klagen des Heinsberg’er Kapitels gegen den der Reformation an- 

hang’enden Pfarrer Sehaep zu W., ebenso Bl. 9: Klag’en gegen den 
Pastor Jöpsenius 1604. -- 1 Bd. fol. 

3. Akten über das Pfarreinkommen 1654 ff. 

4. 1687, August 24. Abkommen der Schöffen mit den Zimmerleiiten 

wegen Versorgung der Glocken. -- 1 Bl. fol. 
5. Stiftungsurkunden 1747 ff. 

6. Armenrechnungen 1771 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus dem kath. Pfarramt Waldenrath: 

Getaufte 1642—1687, 1697—1719 (bruchstückhaft), 1719-1756, 1756 
bis 1770, 177P-1798. 

Getraute 1640—1685, 1687—1719 (bruchstückhaft), 1719—1756, 1770 
bis 1798. 

Gestorbene 1640—1672, 1689—1719 (bruchstückhaft), 1719—1756, 
1757-1770, 1770-1798. 

Waldfeucht. Kath. Pfarramt: 

1. ? Anno nafivitatis.quarta hoc alfare consecratum 

est per dominum Franciscxim Chgllet ordinis fratrum mlnorum 

sacraeque theolofjine haccalarium, Dei et apostolicae sedis gratia 

episcopunt Calcedonensem, revei'endisshni in Christo patris et 

doniini domini Eberhardi de Marcka episcopi Leodiensis (1506 

bis 1538) in pontificalihus vicarimn, in honorem sancti Lamberti. 

— Perg. Or. mit aufgedrücktem Siegel, sehr beschädigt und modrig. 

2. 1477, NoA^ 23 {iip sente Clemens daich paes). Die Scliöffen der 

stat Vueht bekunden eine Schuldverschreibung der Brüder Geelken 

und Dirck Smyetz. — Perg’. Or. 1 S. Daran ein Transfix von 

1509, Juni 15 {up sent Vitus daiq des hilliqen niertelers (Perg. 
Or. IS.) 

3. 1513, Juli 13 {op sunt Margreten dach virginis). Bürgermeister 

und Schöffen der stat ind kerspeis van Waltvucht verkaufen dem 

Kloster Mariengarten in Roermond 5 Gld. Erbzins. — Perg. Or. 
kanzelliert und beschädigt, 1 S. (ab). 

4. 1612, Aug. 30. Die Schöffen des Gerichts Waldtfucht bekunden 

eine Erbpachtschuld. — Perg. Or., sehr beschädigt, 2 S. 

5. 1637, Sept. 13. Anstellungsurkunde des Lehrers Peter van der 

Waterlaet in Waldfeucht mit 7 Unterschriften. — 2 Bll. Pap. fol. 

Gedruckt bei W. Lückerath, Beiträge zur Geschichte von Heins¬ 
berg und Umgegend T. Jahrg. (1897j, S. 13. 
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6. 1652, März 6. Anstclhing'siirkmule des Lehrei'S Benedikt von Merrein 
mit 7 Unterschriften. — 2 Bll. Pap. fol. 

7. 1681, Mai 23. Anstelliing-siirkunde des Lehrers Thomas Schoffelen 
mit 8 Unterschriften. — 2 Bll. Pap. fol. 

8. 1701, März 9. Ahlassverleihung’ des Papstes Clemens XT. für die 

Todesangsthruderschaft. — Perg. Or. 1 Bulle. 

9. Gerichtshuch der Schöffen zu Waldfeucht (Straf- und Zivilsachen) 

umfassend die Zeit von 1552, März 30, his 1562, März 19. Titel: 

Vuecht. Gerichtz Boicli des reichtlichen process und handels, was 

für den scheffen zu Fuecht fnrpraicht nae Christi unsers hern ge- 

bourt vunffzehnhundert ini zweiundfunffzigsten jaire am drissigsten 

dage Marcij angefangen. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg.-Bd. 

10. Eigentumsühertragungen vor den Schöffen zu Waldfeucht 1592, 

Juni 25, his 1622, Sept. 3. — 1 Bd. fol. Pap. in Perg’. Bd. 

11. Waldfeuchter Landmassbuch, mit alten Millischer mass gemessen, 

von 1744, April 14. - 1 Bd. fol. Vgl. S. 192 Nr. 8. 

12. Beschreibung der Pfarreien in der Christianität Süsteren von 1802, 
Okt. 23. — 1 Heft fol. Vgl. S. 192 Nr. 8. 

13. Akten über das Dekanat Süsteren 1560 bis 1784. — 2 Faszikel. 

14. Catalogus confratrum adorationis perpefuae sacramenti in Wald¬ 

feucht, begonnen 1767. darin: Status animarum parochiae de 

Waldfeucht vom Sept. 1773. — 1 Bd. fol. l’ap. in Perg.-Bd. Vgl. 
Nr. 20. 

15. Getaufte 1700—1830. 

Getraute 1709—1830. 

Gestorbene 1709—1830. 

16. Visitationsprotokoll der Pfarreien des Dekanats Ahrgau von 

Dechant Joh. Abraham Schroeder, 1762, Juni, bis 1763, Okt. — 

1 Bd. 40. Vgl. I. Bd., S. 157 Nr. 8 und unten S. 202 Nr. 35. 

17. Akten über Vergebung’ der Beneticien SS. Ännae, Nicolai et Ca- 

tharinae, B. Mariae virginis, Magdalenae, Schenkungen an die- 

s('lben, Güterxerwaltung u. s. w. 1622 bis 1806. — 4 Aktenfaszikel. 

18. Akten betreffend die Capelia ad Clusam in Haaren 1563 bis 1781. 

1 Aktenfaszikel — Vgl. oben S. 189 (Neuhaaren). 

19. Kirchenreclinungen (mit Lücken) 1602 bis 1813. Das Kechnungs- 

jahr läuft von Laurentii bis Laurentii. — 1 Aktenfaszikel. 

20. Status animarum parochiae de Waldfeucht vom 27. Sept. 1791. — 

1 Bd. 4® in Leder geh. Vgl. oben Nr. 14. 

21. Stiftungsurkunden 1750 ff., Reliciuienauthentiken 1746 ff., Ablass¬ 

urkunden 1791 ff 

22. Akten, betreffend die Diözese Aachen, gedruckte Erlasse. — 

1 Faszikel. 

23. Organisation du diocese d’Aix la Chapelle. — Druck Cologne 1804. 

1 Bd. 40. 78 SS. 

- Bürgermeisteramt: 
1. 1564, Juni 4. Bürgermeister, Schöffen und Geschworene der Stadt 

Waldfucht bekennen, dass die Testamentsexekutoren des Herrn 
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Hinrichen Bischoffs von Vuchf die für die Studienstiftung- bestimmten 

Rechtstitel nusgeliefert haben (6 Bll. fol. Abschr. 17. Jahrhs.), so¬ 

wie verschiedene andre Stiftung-surkunden u. a. von Johann von 
Driesch in Würzburg (^1616, Aug. 29). 

2. Landniass stättlein Walt feucht, Gesamtsumme der steuerbaren 

Morgenjst 1235, Hs. 17. Jahrhs. — 1 Bd. fol. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Waldfeucht: 

Getaufte 1627—1771, 1770—1798. 

Getraute, Gestorbene 1709—1721, 1770—1798. 

Verzeichnis derjenigen, die 1709 zu Waldfeucht und Haaren die 
Osterkommunion genommen haben. 

4. Aus dem kath. Pfarramt Breberen: 

Getaufte 1616—1661, 1725-1760, 1760-1769, 1770-1798. 

Getraute 1767-1769, 1770—1798. 

Gestorbene 1687-1735, 1770-1798. 

— Im Besitze der Sebastianus-Schützengesellschaff: 

1. Statuten der Gesellschaft von 1433, in Reimpaaren verfasst, in 

einer Niederschrift von 1597. — 1 Perg.-Bl. zu 4*^ zusammengefaltet. 

2. Verschiedene Akten 1632 ff. in 5 Bündeln, Einkünfte, Wachtdienste, 

Fischereiberechtigung in den Stadtgräben u. s. w. betreffend. 

— Im Privatbesitz des Herrn Pastor W. Lückerath: 

1. 1365, Jan. 12 {dominica post epiphaniae). Engelbert, Propst des 

Heinsberger Frauenstifts, transsumiert eine Urkunde Gottfrieds v. 

Heinsberg vom 10. Dez. 1305 über die Schenkung des Hofes zu 

liatheim an das Heinsberger Stift St. Gangolph. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

Gedruckt mit falschem Datum in der Zs. des Aachener Geschichts¬ 

vereins 6. Bd., S. 192. 

2. 1367, Febr. 20. Abt Vidlingus von Kamp klagt bei den Schöffen 

von Rheinberg- über Belästigung der Abtei durch Johann von 

Dongherade. — Perg. Or. Not.-Inst. 

3. 1384, März 11 {feria sexta post'Reminiscere). Wilhelm von Saffen- 

burg verbürgt sich für seinen Neffen Hermann von Randerath 

für 100 Goldgld. — Perg. Or. 2 S. (ab\ 

4. 1384, Okt. 4 {des dinstaichs na sent Remeis dage). Everart van 

Lieck bekannt, dass Johan her van Gronsselt (bei Maastricht) von 

ihm eine Erbrente von 40 Mltr. Korn gekauft und bezahlt habe. 

— Perg. Or. 2 S. (ab). 
5. 1396, Aug. 14 (m vigilia assumptionis B. Mariae virginis). Johann 

von Loen, Herr zu Heinsberg und Löwenberg, vereinigt die fünf¬ 

zehnte Präbende des Heinsberger Stifts St. Gangolph mit der 

Dechenei und bestellt den Stiftsherrn Konrad van Berge zum 

Dechanten. — Abschr. um 1600, 3 Bll. fol. Pap. Or. hatte 2 S. 

6. 1405, Mai 13 {ipso die heati Servacii). Kirstken van Remhergh 

(Rimburg), Herr zu der Heiden, und seine Gemahlin Mettel von 

Gronsveldt bekunden, dass sie dem Dechanten des Heinsberger 
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Stiits St. Gang’olph 40 Paar Korn Erl){)acht verkauft haben. — 
Perg’. Or. 3 S. (ab). 

7. 1455, März 12 {den ticelffden dages in Marcio). Walter von den 

liongaert, Kelinsstatthalter des Bischofs Johann v. Lüttich, bekundet 

den Abschluss eines Erbpachtvertrag-s für Willem van Hontheim. 
— Perg’. Or. beschädigt, 3 S. (ab). 

8. 1455, Juli 20 .sente Mavgariefen daich der heilger jonffrouxveni). 

Der Statthalter des Lütticher Bischofs Johann bekundet die Ver- 

erbpachtung des halben Hofs OesHenvorsi bei Brel)eren. — Perg’. Or. 
sehr beschädigt. 1 S. (ab). Transüx von 1565. 

9. 1459, Okt. 1 {xrp den irsten dach in Octohri). Stiftung einer cluisen 

beim Kloster Mariengarten in Köln für 6 Laienschwestern. — Abschr. 

16. Jahrhs. grossfol. Dabei Bestätigung dieser Stiftung durch Erz¬ 

bischof Dietrich von 1460, Febr. 12., und Erwerbiing eines Hauses 
durch die Inklusen von 1497, Febr. 2. 

10. 1485, April 12. Präsentationsurkunde für einen Hektor zu Birgden 

(Birden) irn Bezirke der Pfarre Gang’elt. — Perg. Or. beschädig’t 
1 S. (ab). 

11. 1187, Juli 5 [dornstag na unser liever framven dage visitacionis). 

Der erzbischöfliche Rentmeister Johann von Königsdorf nimmt von 

Abt Adam von Brauweiler 5 Mltr. Korn zu Lehen. — Perg’. Or. 
1 S. (ab). 

12. 1500, Febr. 6 {up den neisten fridach na unser liever framven 

dage purificationis). Herzog Willielm von Jülich bekundet, dass 

ihm das lant van Millen.! Gangelt und Vueht g’ehuldigt hat. — Perg. 
Or. 1 S. (al)\ 

13. 1512, Mai 1 (07? sinte Bhilips und sinte Jacops dach). Die Schöffen 

von Havert bekunden den Verkauf der Mühle zu Isenbruch. — 
Perg. Or. 1 S. (ab). 

14. 1519, Mai 24 {uf sente Urbaens avont des heiligen bischofs ind 

mertelers). Die Schöffen der Haag’bank im Amt Heinsberg' be¬ 

kunden eine Vererbpachtung seitens der Bruderschaft U. Lieber 

Frauen zu Ophoven. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

15. 1522, Febr. 3 {den driden dach in die spurkel). Die Schöffen zu 

Geilenkirchen bezeugen den Abschluss eines Erbpachtsvertrags 

seitens des Geilenkirchner Amtmanns Johann von Harff, Herrn zu 

Alsdorf. — Perg. Or. 1 S. Mit Transflx von 1537, Okt. 28. 

16. 1539, März 6 {den sesten dach in den mertz). Abschluss eines Erb- 

pachtvertrag’s vor den Schöffen zu Geilenkirchen. — Perg. Or. 1 S. 

17. 1541, März 6 {den .sesten dach mertz). Die Geilenkirchener Schöffen 

bekunden den Abschluss eines Erbkaufs durch Simon Ubyehs 

von Frelenberg’. — Perg. Or. 1 S. 

18. Um 1545. Die Einwohner von Waldenrath {Wauraide) bitten den 

Herzog Wilhelm, dass er das Heinsberger Stiftskapitel zum Wieder¬ 

aufbau der Pfarrkirche anhält, soweit es als Patron dazu verpflichtet 

ist. — Pap. Or. 1 Bl. 

19. 1575, Aug. 15. Die von Kardinal Caspar Gropper aufgestellten 
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Statuten für Kollegiatstilte. — Absebr. 17. Jahrs. 1 Heft fol. Eine 

andre Hs. in 4«, gebunden. Vgl. oben S. 20 Nr. 3 und 4. 

20. 1553, Juni 21. Herzog Wilhelm verkauft seinem Hat Johann Biomen- 

dall und seiner Gemahlin eine Jahrrente. — Perg. Or. 1 S. 

21. 1578, April 12. Der Heinsberger Amtmann Dep'en/iarcZ von Merode 

bekundet den Verkauf eines Hol'es im Kirchspiel Dremmen. — Perg-. 
, Or. 4 S. (2 ab). 

22. 1596, Juni 7. Engel von dem Horrich als Lehnsträger des BaucTxe- 

mer Lehns quittiert einen Erbpachtbrief. — 2 beglaub. Abschr. auf 
Perg. von 1603, Febr. 1. 

23. 1625, Mai 3. Die Schöffen zu Brauweiler bekunden den Verkauf 
einer Jahrrente. — Perg. Or. 1 S. 

24. 1638, Juli. Schutzbriel für die zur Gerichtsbank Breheren gehörigen 

Ortschaften des Amtes Millen, erteilt von Baron de l’Eschelle. — 
Pap. Or. 1 S. aufg’edr, französ. 

25. 1644, März 31. Die Inquisitions-Kongregation verleiht dem Provin¬ 

zial Joachim Mayr der Minoritenordensprovinz Strassburg die 

Vollmacht, Häretiker zu absolvieren und «Jeder in die Kirche auf¬ 
zunehmen. — Perg. Or. 1 S. 

26. Briete des Abtes Cornelius Strauch von Lilienfeld (Niederösterreich) 
von 1645 u. 1647. 

27. 1646, Jan. 13. Herzog Philipp IV. von Geldern genehmigt, dass 

Bertram von Wambach sein Gut zur Wammen bei Havert mit 
2400 Rth. belastet. — Perg. Or. 1 S. 

28. 1649, April 25. Dechant Reuter des Dekanats Süsteren benach¬ 

richtigt den Herzog Wolfgang Wilhelm, dass der Lütticher Weih¬ 

bischof Bichard Stravius die Dekanate Maastricht, Maaseyck und 
Süsteren besuchen werde. — Pap. Or. 

29. 1667, April 19. Schutzbriel des Herzogs Rudolf August v'on Braun¬ 
schweig für die Stadt Höxter. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

30. 1672, Juni 5. Heidenrich Droste herr zu Vischering genehmigt, 

dass die Einwohner des Kirchspiels Wüllen (Kr. Ahaus) ein Kapital 

zur Bezahlung ihrer Kriegsschulden aufnehmen. — Per«- Or 
3 S. (Hb). 

31. 1722, Juli 14. Bestätigung des zum Abt von Brauweiler gewählten 

Edmund Schmitz durch Erzbischof Joseph Clemens von Köln. — 
Pap. Or. 1 S. aufgedr. 

32. 1739, Mai 2. Das Stifts-Kapitel zu Wassenberg präsentiert den 

Priester Ludwig van Cleve als Benefiziat von Havert. — Pap. Or. 
1 S. aufgedr. 

33. 1741, Okt. 8. Die Besitzer des Hauses Wammen vermehren das 

Benefleiurn St. Barharae zu Havert. — Pap. Abschr. 

34. 1755, Sept. 27. Papst Benedikt XIV. verleiht dem Propst Imdwig- 

Scampar des Stifts St. Kunibert in Köln die Dompropstei — Per*»- 
Or. 1 Bulle. 

35. 1762, Jan. 31. Generalvikar von Francken-Sierstorpff beauftragt 

den Dechanten Ahraham Schroeder des Ahrgaudekanats mit der 
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Visitation sämtlicher Kirchen seines Dekanats. — Pap, Or. 1 S. 

axifgedriickt. Vgl. oben S. 199 Nr. 16. 

36. 1781, Aug. 4. Papst Pius VI. überträgt dem Freiherrn Friedrich 

Franz von Harff zu Dreiborn die Propstei des Stiftes Moxstatt. — 

Perg. Or. 1 Bleibulle. 

37. 1783, Mai 18. Lehrbrief für Franz lieinartz aus Dremmen, ausge¬ 

stellt von dem Chirurgen Johann Heinrich Reinold in Tüschen¬ 

broich. — Pap. Or. 

38. 1785, Juli 20. Der Generalmajor Johann Peter Kling entlässt den 

Feldscherer Franz Reinarz (lus Dremmen aus dem Militärdienste.— 

Pap. Or. 1 S. aufgedrückt. 

39. 1793, Mai 2. Pfalzgraf Karl Theodor überträgt dem Hofgerichtsrat 

Wilhelm von Weiler die Wahrnehmung der DirektorialgeschäJ'te 

des oberrheinischen Kreises, — Pap. Or. 1 S. aufgedr. 

40. 1793, Juli 27, Papst Pius VI. verleiht den Besuchern der Kloster¬ 

kirche in Maaseyek einen vollkommenen Ablass für das Schutz- 

engclfest. — Perg. Or. 

41. Provisionalis informatio de exercitio reliyionum Romano-CathoUcae, 

Auyustanae et Reformatae in ecclesiis et locis decanahis Suste- 

rensis Leodiensis dioecesis ducatus vero Jtdiaceiisis adscriptis ad 

mandatum Serenissimi.recepta .... mense Julio anno 

1647 — behandelt den Keligionszxistand von 1609 und 1612. — 

1 Heft, fol. Pap. 11 Bll. Dabei die durch Edikt vom 21. April 1647 

gestellten 30 Fragen, die beantwortet werden sollen (3 Bll. fol.). 

42. Geistliche Betrachtungen über das Leben Mariae und'Jesu, nieder¬ 

deutscher Text mit Initialen, Hs. um 1500. — 1 Bd. 16*^ in 

Leder geh. 
43. Niederdeutsche Heiligenleben, Hs. um 1500. — 1 starker Bd. in fol. 

44. ? (nach 1543). Bürg-ermeister, Schöffen und Geschworene der 

Stadt Vuicht bitten den Herzog um Steuerermässigung. — 2 Bll. 

fol. Pap. 
45. Modus celebrandi synodum im Dekanat Süsteren, Hs. 16, Jahrhs. 

— 3' Bll. fol. 
46. Statuta synodalia Leodiensia cum ipsorum moderationibus. Lo- 

vanii 1549, — Druck 1 Bd. 91 Bll. 
47. Akten über Wiedertäufer in Breberen um 1554. — 10 Bll. 

fol. Pap. 
48. Hexenprozessakten aus Rügenwalde (Ostsee) 1655. — fol. 

49. Sammlung gedruckter Herzogi. Jülich'scher und Bischöflich Lüt- 

tich’scher Mandate 1673 ff. 
50. Visitationsprotokoll von Waldfeucht 1684 (2 Bll. toi. Pap.). Das¬ 

selbe von Birgden 1671 (2 Bll. fol.). 

51. Verzeichnis der 1684 bis 1784 als Landtagsmitglieder vereidigten 

Jülich’schen Standesherren. — 1 Heft fol. 

52. Hie beyint die reyel st. Axiyustini, d. i. eine hocbdeutsche 1707 ge¬ 

schriebene Ordensregel. — 1 Bd. 8^ in Perg, geh. 



204 Kreis Heiiisberj’’. 

53. Gedruckte Trifonnatorial-Deduction in Saclieii der Ämter Born und 
Sittard g-egen den Vogt Johann Mattheiss Maes bis 1739 — fol 
153 SS. 

Wassenberg. Kath. Pfarramt: 

ij i n bedeutender K e s t von Urkunden, die dem vormaligen 

Stifte entstammen, irn ganzen 109 Stück, wovon 14 dem drei¬ 

zehnten, 16 dem vierzehnten, 26 dem fünfzehnten, 40 dem 

sechzehnten und 13 dem siebzehnten und achtzehnten Jahrh. 

angehören. Seit dem 15. Jahrh. betrifft die Mehrzahl Rent- 

verschreibungen, Verpachtungen. Präsentationen u. ä., im 
folgenden sind nur die in irgend einer Hinsicht inhaltlich 
wichtig erscheinenden v e i- z e i c h n e t. 

1. 1221, Juni 28 {quatto Kal. Julii). Propst, Dekan, Archidiakon und 

Kapitel maioris ecclesie zu Lüttich bestätigen auf Bitten der Ka¬ 

noniker von Wassenberg die neu eingeführte Präbendenverteilung 
nohili viro Gerardo, quondam incliti ducü Henrid de Linburg 

filio, prefate ecdede patrono concedente et approhante — Per«»- 
Or. 1 S. (ab). 

2. 1230. Wassenberg. Henricus dnx de Lemburg et comes de Monte 

beurkundet und genehmigt die Schenkungen, welchePropst Friedrich 
zu Wassenberg den Kanonikern daselbst gemacht hat: ciirtes in 

Volte et in FAlenchoven (Ellinghoven, Kr. Erkelenz) mit Zubehör, näm¬ 

lich 2 Fischteichen,continuam curti in Eilenchoven, novale 

prope pisdnam et nemus Was.senberg sitimi, Pfarre und Kustodie 

Wassenberg, die Kirche in Havert und Zinse in Brunscide. — Perg. 

Or. 1 S. (ab). Die Bestätigung derselben Schenkung durch den 

Lütticher Archidiakon ist gedruckt Lacomblet, Urkb. II S 87 
Nr. 168. ’ ■ ’ 

3. 1259, mense Augusto. Waleramus dux Lemburgensis übergiebt 

dem Kleriker Heinrich, Sohn des Siberhts de Hugenrode, de? auf 

20 Morgen Land bei Ursbec, die Wassenbergisches Lehen sind, 
verzichtet, 16 andre Morgen Land bei Wassenberg. — Pero- Or 
3 S. (ab). ’ 

4. 1260, Sept. 22 (in crastino Mathei evangeliste). C., prior ecclesie 

beate Marie in Euremunde, und E. investitus ecclesie parrochialis 

ibidem, als Schiedsrichter zur Schlichtung des Streites über die 

Einkunfteverteilung unter Propst und Kapitel berufen, bestimmen, 

dass die Einkünfte gleich geteilt werden sollen; ausserdem fallen 

dem Propste für sein Amt zu omnia casualiter emerqentia curtis 

de Vulte et curtis FAlenchoven. Bei andern Gütern hat er das ius 

tnfeodandi vel hereditandi, doch in jedem Falle mit Zustimmung 

des Kapitels, wenn das Recht auszuüben ist. Auch ein homagium 

zu Berge iuxta Brede, das strittig war, vu'rd dem Propst zuge¬ 

sprochen. Der Scholastikus erhält 18 Mltr., halb Roggen halb 
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Hafer, zwei Kanoniker werden mit der Verwaltung’ der Einkünfte 
betraut. — Perg’. Or. 4 S. (3 ab). 

5. 1261, Nov. 1 {Kalendis Novembris). Waleramus dux de Lymhurg 

überg-iebt der Kirche Wassenberg’ g’egen 3 Denare Jahrzins, am 

Tage St. Stephani zahlbar, eine Rente von 6 Schill, und 5 Denaren, 

2 Kapaunen und 1 Mltr. Hafer, welche Sophia vidua de Ursbeck 

vom Schlosse Wassenberg (a Castro nostro de IF.) zu Lehen trug 

und eben zur Verfügung’ gestellt hat. — Perg. Or. l S. (ab). 

6. 1262, Febr. 21 {feria tercia ante cathedram s. Petri). Da Streit 

über die Verteilung der Einkünfte zwischen Propst und Kapitel 

entstanden ist, bestätigt Bischof Heinrich von lüittich den Prior 

der Kirche beate Marie in Rureniunde, C., und den investitus der 

Pfarrkirche daselbst R., welche von den Beteiligten als Schieds¬ 

richter gewählt worden sind, in dieser Eigenschaft. — Perg. Or. 1 S. 

7. 1262, Febr. 21 {feria tercia aiite cathedram Petri). Bischof Heinrich 

von Lüttich bestätigt den durch die zwei Schiedsrichter getroffenen 

Vergleich zwischen Propst und Kapitel. — Perg. Or. 1 S. 

8. 1262, November {niense Novembri). Apud Wassenberg Walramus 

dux de Limburg übergiebt der Kirche St. Georg’ in Wassenberg 

ein Allod von 34 Morgen Ackerland in decima de Ur.^bech und 

2 Hofstätten, eine zu Ursbech und eine zu Wassenberg, die bisher 

der Kleriker Heinrich, filius Syberti de Hugenrode, vom Schlosse 

Wassenberg zu Lehen trug. Die possessores und .semicultores er¬ 

halten dieselbe Freiheit als ob die Güter von Wassenberg zu Lehen 

gingen. Es siegeln Willelmus de Halla dictus Schillingus und 

Th[eodericu.s] de Brakelen. Unter den Zeugen: G[erardus] de 

Kerreke dapifer Wassenbergensis, Sybertus miles de Huchloven 

und sein Bruder Heinrich indes, Henricus miles de palude, Th. 

dictus Rihnschutel. — Perg. Or. 3 S. (ab). Gedruckt Lacomblet, 

Urkb. ir, S. 293 Nr. 519 und Ernst, Histoire du Limbourg 6. Bd., 
S. 262. 

9. 1263, Okt. 27 (in vigilia apostolorum Symonis et Jude). Der 

scolasticus Renerus vidimiert das instrumentum . . . tarn in scripto 

quam in sigillo vetustate pene consicmptum von 1118, Sept. 30 

{pridie Kalendas Octobris): Comes Gerardus stiftet die von Bischof 

Otbert geweihte Kirche in meo allodio Wassenberg und verzeichnet 

die geschenkten Güter. — l’erg. Or. 1 S. (ab). Transfix von 1263, 

mense Novembri: Bischof Heinrich von Lüftich bekundet, dass diese 

Vidimierung durch Renerus vollzogen worden ist. (Pei’g. Or. 1 S. 

bescliädig’t). Die Urk. v. 1118 ist nach dieser Vorlage gedruckt 

bei Lacomblet, Urkb. I, S. 189 Nr. 289. 

10. 1263, Okt. 27 (in vigilia sanctorum Symonis et Jude apo.stolorum). 

INlagister Renerus scolasticus Tongren.Js, provisor in spiritualibus 

des Bischofs Heinrich, hält eine Visitation des Stifts Wassenberg 

ab und erlässt ausführliche neue Statuten: 1. Der Propst soll einen 

Stellvertreter haben. 2. Die Einkünfte der Kustodie werden ge¬ 

bessert, die Pflichten des custos umsclirieben. 3. Propst und Ka- 
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noniker thueii ilircii Dienst wochenweise abwechselnd. 4. Bei der 

Messe fehlende Kanoniker zahlen Geldstrafe. 5) Der Propst 

kann 6 Wochen Urlaub g-eben, darüber nur mit Zustimmung- des 

Kapitels. 6. Einer aus dem Kapitel soll die Einkünfte verwalten. 

7. Wer die Universität {scola, tibi sollempne vigeat Studium) besucht, 

behält seine Pfründe. 8) Annus gratiae der Kanoniker, ein zweites 

Nachjahr zum Nutzen des Kirchenschmucks (Gewänder, Bücher), 

Kirchenbau oder ähnliches. 9. Resignierende Kanoniker verlieren 

die Pfründe. 10. Der Pfarrer hat wie ein Kanoniker den Horen 

beizuwohnen. 11. Gottesdienstordnung-. 12. Der Propst hat für 

die Ausführung aller Ordnung-en zu sorgen. 13. Kleidung und 

Haltung- der Kanoniker. - Perg. Or. 1 S. (ab). Auf dem Rücken 

als Nachtrag a) Statut de novo preposito und de novo canonico 

d. h. ihre Beisteuern zur Kirchenfabrik b) iurmnentutn vicarii. 

11. 1263, Nov. 1 (m festo omnium sanctorum). Gerardus de Kerreke 

miles bekannt, dass er und seine P]rhen vom Allod Pardelare 

der Kirche Wassenberg- 9 Schillinge Coloniensis monete nomine 

annui redditus schuldig sind, zahlbar bis Sonntags nach Martini 

in Villa de Wassenberg. Im Versäumnisfalle können die nuntii 

dicte ecclesie sich durch Pfandhebung- schadlos halten. Da Gerard 

kein Siegel hat, sieg-eln für ihn illustvis dominus meus Walramus 

dux Lemburgensis und seine Verwandten Theodericus de Brakele 

und Wilhelmus de Holla dicti Scilling milites. — Perg. Or. 3 S. 
(2 in Bruchstücken erhalten). 

12. 1264, Febr. 22 {in festo catliedre beati Petri apostoli). Bischof 

Heinrich von Lüttich bestätig-t die durch den Scholastikus Renerus 

1263 (Nr. 10) erlassenen Statuten. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

13. 1284, März 26 {dominica in j^assione domini). Bischof Johannes 

von Lüttich genehmigt, dass die Einkünfte der Höfe Vulte und 

EUnchove fortan gleichmässig-unter die Kanoniker verteilt werden. 
— Perg. Or. 1 S. (ab). 

14. 1293, Juni {mense Junio). Zwischen dem Kapitel einerseits und 

dem custos und scolasticus Heinrich de Runij)heym andrerseits 

war ein Streit entstanden, ob der custos de iure canonicus esse 

deberet. Das Kapitel bekundet, man habe sich geeinigt, der custos 

müsse Kanoniker sein mit allen Rechten und Pflichten. Bezüglich 

der Einkünfte werden eine Reihe Einzelheiten g-ereg-elt. — Perg. 
Or. 1 S. (ab). 

15. 1317, Aug. 23 (m vigilia beati Bartholomei apostoli). Propst und 

Kapitel zu Wassenberg- bekunden, dass der nächste Erbe der 

honesta matrona Jutta, relicta quondam Henrici dicti Seckelini 

opidani de Wassenberg, welche den Altar b. Marie virginis ge¬ 

stiftet hat, berechtigt ist den Rektor dafür zu präsentieren, dass 

aber nach ihrem Tode die collatio seu presentatio des Altars bei 
Propst und Kapitel stehen soll. — Perg. 1 S. (ab). 

16. 1335, Sejif. 26 (feria tercia ante festum b. Michaelis archangeli). 

Hei mannus de Horst dictus Hoyt miles, Sohn des f Rabodo de 
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Wyer miles, bekundet, dass sein censitalis Gei'ardiis, dictus Lisman, 

dein Wassenberg-er Schöffen Geldolphus de Ophoeven 1 Mark Brab. 

Denare (5 hailenses für einen Denar gerechnet) Jahrzins verkauft 

hat. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

17. 1344, Juni 28 {in vigilia Petri et Pauli apostolorunii). Vor den 

Schöffen zu W. verpachten Propst und Kapitel 3 Morgen Acker¬ 

land, die zum Altar St. Nikolai gehören, erblich {inpensionasse et 

hl perpetuani pensionem contulisse). — Perg. Or. 1 S. (ab). 

18. 1350, ? {in crastino beate P ... . erne virginis). Die Schöffen zu 

Wassenberg bekunden einen Rentkauf von 1 Mltr. siliginis annui 

et perpetui pactus mensure Wassenhergemis 2irope valorem duorum 

denariorum melioris, Reinigii zahlbar. — Perg. Or. 1 S. (ali). 

19. 1351, April 9 {mensis Aprilis die nona). Propst Theodericus de 

Cortis ernennt den Kanoniker Petrus von St. Dionysius und den 

Wassenberger Kanoniker Thomas zu seinen Stellvertretern. — 

Perg. Or. 1 S. (ab). 

20. 1356, Jan. 25 {in die conversionis beati Pauli apostoli). Die scabini 

opidi Wassenbergensis bekunden, dass NicolauslKejipelken, noster 

coopidanus, mit Zustimmung seiner Töchter Bela und Katharina 

dem Gerlacus dictus Kays einen Jahrzins von 1 Mark verkauft 

hat. — Perg. Or. 1 S. 

21. 1359, Nov. 10 {in vigilia b. Martini hiemalis). Vor den Schöffen 

zu Wassenberg kawit Gerlacus Kays .... 11 summerinos siliginis 

annui et hereditarii pactus. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

22. 1360, Okt. 2 {mensis Octobris die secunda). Propst Theodericus de 

Cortis überträgt das durch den Tod des Theodericus dictus Brugode 

de Hayo erledigte Kanonikat dem Kleriker Gerardus, Sohn des 

Conrardi de Cortis. — Perg. Or. 1 S. fab). 

23. 1361, April 4 {mensis Aprilis die quarta). Johann von Wassen¬ 

berg’, Dekan und Thesaurar der Kirchen zu Lossen und Wassen¬ 

berg’, stiftet g’ewisse Renten — u. a. 10 Mltr. siliginis hereditarii 

pactus seu canonis — für den Altar beatarum virginum Katharine 

et Barbare. — Perg. Or. 1 S. (beschädigt). 

24. 1368, April 4 {mensis Aprilis die quarta). Propst und Kapitel be¬ 

kunden, dass der Thesaurar Johannes eine Reihe Renten für den 

Altar bb. virginum Katherine et Barbare gestiftet hat. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

25. 1369, Aug. 30 {in crastino beati Joannis decollationis baptiste). 

Die Erben der Jutta, Witwe Henrici dicti Zeckelijns, präsentieren 

einen Priester für den Altar b. Marie virginis. Die admissio steht 

dem Propst und Kapitel zu. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

26. 1377, iMai 1 {ipso die Philippi [et Jacobi beatorum apostolorum). 

Vor den Schöffen zu W. bekennen Henricus Buyek und seine Ehe¬ 

frau, den Kanonikern eine in Monatsraten zu zahlende Jahrrente 

von 6 Mltr. Korti und 2 Brabanter Mark — currentes jrro tempore 

in Wassenbergh in bursa mercatorum — schuldig zu sein, welche 
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der t Joliannes decanus Lossiensis et thesaui'arius für sein Jahr- 
g-edächtnis gestiftet hat. — Perg. Or. 1 S. 

27. 1377, Aug. 24 {ipso die beati Bartholomei apostoli). Fünf Schöffen 

zu W. bekunden, dass ihr Mitscliöffe Eustachis, sein Bruder Lam- 

bertus und seine Schwester Aleidis, Kinder de.s f Lainbertus de 

Heynsbergh, den Kanonikern einen Jahrzius von 4 Schillingen und 

1 Kapaun g’eschenkt haben, welchen Katherina Moirepesch jähr¬ 
lich am Andreastag aus ihrem Garten zu geben hat. — Pero- Or 
1 S. (ab). Lat. 

28. 1390, Jan. 17 {XVI. Kal. Febr.) Bonifatius IX (1389—1404) befiehlt 

auf Bitten des Propstes und Kapitels zu Wassenberg dem Dekan 

der Kirche St. Andreas zu Köln, dass er alles, was er de bonis 

ipsius ecclesie alienata illicite vel distracta finden würde, derselben 

wiederum zustellen solle. — Perg. Or. 1 S. (ab). Vgl. oben S 192 
Orsbeck Nr. 1. ’ 

29. 1427, März 21 {die vicesima prima mensis Marcii). Der Propst zu 

W., Johannes de Lovania, licentiatus in decretis, erklärt: Da der 

Kanoniker Paulus Prumen de Echt, der das Personat zu Havert 

inne hat, resigniert, so wird dieses dem Kanoniker P'redericus de 

Mormont übertragen, denn das Personat kann nur ein Kanoniker 

bekleiden und wenn der Inhaber als Kanoniker resigniert, so ver¬ 

liert er damit ohne weiteres das Personat. — Perg. Or. 1 S. 

30. 1450, Dez. 4 {op sint Barberen dach). Vor den Schöffen zu W. 

verkauft Johan Wicker dem Propst und Kapitel sint Joris kirken 

. ... zo behoeff ire kirken presencien 1 Mitr. Roggen jairlichs 

pachtz, zu liefern dem presentzmeister zu Andreä oder 14 Tage 
danach. - Perg. Or. IS. 

31. 1462, Sept. 25 {septima Kal. Octobris). Papst Pius II. (1458—1464) 

befiehlt den Dekanen von St. Paul zu Lüttich und St. Marien zu 

Aachen, dass sie über die Klagen entscheiden sollen, Avelche Propst 

und Kapitel zu Wassenberg über den vicarius perpetuus zu Havart, 

1 etrus de Libra, und einige andre Kleriker und Laien erhoben 

haben, nämlich dass sie curmedia und andre Einkünfte dem Stift 
vorenthalten. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

32. 1477, März 6. Notariatsinstrument über die erfolgte Einführung 
des Math. Dormagen in sein Kanonikat. — Perg. Or. 

3o. 1482, Okt. 10 (ipso die s. Gereonis martiris sociorumque eins). Der 

Mitkanoniker Petrus Bysman, Pastor in Birgelen et rector altaris 

ac domus sancti Nicolai retro nostre ecclesie emunitatem inter 

laicos situate, der um einen besseren und kürzeren Zug'ang’ ge¬ 

beten hat, erhält diesen vom Vizepropst und Kapitel zue-ebillifft. 
- Perg. Or. IS. 

34. 1534, Juli 18 {die decima octava mensis .Julii). Herzog Johann 

präsentiert dem Kapitel der Kollegiatkirche St. Georg nach dem 

Tode des .lohannes Leyendecker. da die presentatio, provisio seu 

quevis alia dispositio dieses Kaiionikats ratione dominii in Wassen- 
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hurgh ihm zusteht, den Kleriker Wühehmim de Hoengen. — Perg-, 
Or. 1 S. (al)). 

35. 1555, Juni 23. Herzog- Wilhelm priisentiert nach dem Tode des 

Eng’elbert ah Hemateden den Johann a Drinhorn. — Perg-. Or. 
1 S. (ab). 

36. 1584, Aug-. 12. Für die Pfarrstelle Orsbegh präsentiert Herzog- 

Wilhelm dem Dekan des Landkapitels Wassenberg- den Priester 
Johannes Hillesbach. — Perg-. Or. 1 S. (ab). 

37. Dieses ist eine icahre figur des husch in der Meylen, d. i. eine 

Federzeichnung-, welche die Lag-e des grossen Wassenberger 

Kirchenbusches darstellt, nach der ersten Bearbeitung des Land¬ 

messers Meister Stephan zu Uotheim gezeichnet 1672 von Pastor 

Joannes Melchers. Der Busch ist in 9 haue geteilt, für die 1696 

die genauen Ergebnisse einer vorgenommenen Vermessung einge¬ 

tragen sind, — 3 Bll. fol. aneinandergeklebt, liegen im Lagerbuche 
von 1826. 

38. Extractus redituum seu proventuum beneficii a praenohili domi- 

cella de Schliise }>. ni. in ecclesia collegiata hic Wasse?ibergi erecti. 

— 2 Bll. fol. Die Stiftung- wurde 1734 gemacht. 

Bürgermeisteramt: 

1. 1317, April 3 (m festo solempnitatis pasche). Schultheiss {nxatri- 

cularius .scultetus) und Uten des Hofes Vrohenrode (Fronderath, 

Kr. Erkelenz) bekunden, dass ein Ehepaar dem Hospital b. Nicolai 

siti in opido Wassenbergexisi 19 iurnales terrae in der Pfarre 

Gerderade geschenkt haben, die iure censuali zum Hofe Vrohen¬ 

rode gehören. — Perg-.Or. 1 S. (ab). 

2. 1.354, Okt. 2 {postera die b. Uemigii confessoris). Da gewisse Güter 

des Hospitals, sita in Mila (Myhl), seit langem keinen Ertrag- geliefert 

haben, werden sie unter Zustimmung- der Schöffen und der Ge¬ 

meinde für 3 Mltr. siliginis und 2 Mltr. avene Jahrzins dem Gode- 

fridus de Voishem in Erbpacht gegeben. — Pap. Or. 1 S. (ab). 

3. 1399, Okt. 4(?) {ipso die Francisci confessoris). Vor den Schöffen 

zu Glaedbeycke wird eine Erbrente von 3 Mltr. und 2 Sümmern 

Roggen Wassenberger Mass zu Gunsten Johanns von Hergenroede, 

poirter zu Wassenberg, von den Schuldnern als zu Recht’ be¬ 

stehend anerkannt. — Perg-. Or. 1 S. (beschädigt). 

4. 1408, Mai 20 {des sondages nae sent Servais dage). Alart van 

Geerderoide als Lehenherr von wegen des Ritters Herman van 

llandenrode und die laissen des Hofs zu Randerath bekunden, 

dass 2 Priester eine Losrente von 4 par körn (halb Roggen und 

halb Hafer) für 72 Rhein. Gld. gekauft haben. Unterpfand ist der 

Hof zen Byessen. — Perg. Or. 1 S. Transfix von 1422, Dez. 8 {op 

onsser liever vrauwen daegh concepcionis). Lijse van Boedeberch, 

Klosterjung-frau in Heinsberg, verkauft dem Gasthaus St. Nikolai 

zu Wassenberg- den Beeser hoiff (Perg. Or. 1 S.). 
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5. 1415^ Nov. 6 {op sent Lenardus dach). Die Bruderschaft Unser 

Lieben Frauen und sent Joris zu Wassenberg’ geben Goebel op 

dem Schelberghe zu^Cleyneglaedbeck 3 Morgen Land in Erbpacht 

für 1 Mltr. Roggen Jahrzins. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

G. 1417, April 23 {ujo sent Joi'ijs dach des heilghen mertelers). Vor 

den Schöffen zu Wassenberg wird eine Erbteilung’ zwischen zwei 

Scliwestern, Goele und Beige, und deren Ehegatten {Goetghen der 

boede ter tijt van Uphoven und Heyne ten Bungarden) beur¬ 

kundet: dadurch wird Heyne dem Goetghen eine Jahrrente von 

3 Mltr. korns, halff rocgen ind half even, .... guez paichtkorns 

schuldig, dat malder an tiven penninghen neist dem besten. — 

Perg. Or. 1 S. (ab). Durch Traiisfix von 1417, Sept. 1 {tif seiit 

Gelijs dach des heiligen confessoire.<t) kommt der Rentbrief an das 
Gasthaus (Perg*. Or. 1 S.). 

7. 1444, Sept. 21 [up sent Matheusdach). Schenkung von 1 Mltr. 

Roggen Erbrente an das Gasthaus. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

8. 1451, April 26 {up sondach den sessindetiventzichten dach in deme 

maente Aprille). Die Schöffen des durps zo Urssbeeck bekunden, 

dass ein Ehepaar daselbst dem Gasthause zu W. 1 Mltr. Roggen 

Erbrente Ursbeker maeten schuldet und ihr Haus und Hof mit 

19 Morgen Land zum Unterpfande g’esetzt hat. Der Lehenherr 

Heyne Buysen ist zugegen. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

9. 1428, Febr. 22 {up sent Petersdagh cathedra). Vor den Schöffen 

bekennt Gerit die tceert in her Milefi, Maess ten Pessch eidüm van 

Boichem, und seine Gemahlin Nesa einem Wassenberger Bürg’er 

ein pair korns und 2 Hühner Pirbrente von einem in Erbpacht ge¬ 

nommenen Gute schuldig zu sein. — Perg. Or. 1 S. Durch Trans- 

sumpt von 1431, Juni 15 {up .sent Vitusdaigh des heilgen mertelers) 

kommt die Rente in rechter komenscap an die Bruderschaft U. 

Lieben Frauen und des heilge^i mertelers sent Joris (Perg. Or. 1 S.). 

10. 1429, Mai 25 {up sent Urbaensdaich des heilgen paives ind mer¬ 

telers). Heinrich van Wysschel und sein ältester Sohn Johann 

schenken der nuiven broiderschap der hogeloiffder maget Marien 

ind des gueden sent Jorijs 3 Morgen Land^und 1 Kamp zu Wyl- 

derode im Lande Wassenberg’ für Wachskerzen zu den neu er¬ 

worbenen 4 Leuchtern. — Perg. Or. 2 S. Durch Transfix von 

1430, März 17 {op sent Gertruden daich der heilger jonffrauiven) 

bekennen die Söhne Heinrichs, Wilhelm und Heinrich von Wischei, 

dass die Schenkung mit ihrem Willen geschehen ist. (Perg. Or. 2 S.) 

11. 1441, Dez. 13 {up sente Luden dach der heilger jonffren). Ver¬ 

kauf einer Erbrente von 3 Mltr. Roggen. --- Perg’. Or. 1 S. (ab) 
mit zwei Transfixen: 

a) 1461, Nov. 11 {up .sinte Merlins dage). Weiterverkauf der Rente. 
— Perg. Or. 1 S 

b) } (unvollständig’ datiert). Die Rente wird dem Gasthaus zur Ver- 

teihing unter die Armen am Pfingstabend überwiesen. Eine 

rochier des Stitters ist in der Mylen bi den susteren van der 
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clei'den reyulen sunie Franciscus ironende inde goede dienende. 
— Perg-. Or. 1 S. 

12. 1444, März 17 {uj) sente Geirtruden dach der heilger jonffren). 
Coyntze van Vischenich und seine Frau Iburgh schenken der 

Pruderschaft Unser Lieben Franeti 1 Mltr. even erfflichs ind jeir- 
lichs pachz von S'/a Morg-en Land. — Perg’. Or. 1 S. (beschädigt). 

13. 1447, Nov. 25 {up sint Cathrinen dage der heilger jonfferen). 
Gerart van Ghore, erffart zo Ey.'ise, und seine Ehefrau Ileyllivige 
sclienkt der Bruderschaft Unser Lieber Frauen 2 Sümmern Roggen 

Erbrente. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

14. 1452, April IG {up den fiondach Quasiniodo etc., nenligen up 
den belaeken paeschdach). Vor den Schöffen zu W. übergiebt 

Henken Tzaren dem Laemen van Birgelen und seiner Fraii Truyden 
sein have ind icliche sine gereide guede für 100 Postulatzgulden. 

Die letzteren sollen ihn aber sein Leben lang würdig verpflegen 

und versorgen, ihm auch jährlich 2 Rh. Gld. m seinen buidel zo 
dringkgelde geben. Kommen sie ihrer Pflicht nicht nach, so müssen 

sie sofort die 100 Postulatzgld. in baar erlegen. — Perg. Or. 

1 S. (ab). 

15. 1455, Aug. 14 {uj) unser liever vrouwen avont assumpcionis). Vor 

den Schöffen zu W. bekennt Koene in der Mylen dem Henrick 
Duvels und seiner Ehefrau Wendeten eine Rente von 1 Mltr. 

Roggen schuldig zu sein und setzt sein Haus und Hof in der older 
Mylen zum Unterpfande. — Perg. Or. 1 S. (ab). 

16. 1456, März 12 (%ip sinte Gregorius dach des heilgen j^aes). Ver¬ 

kauf eines halben Mltr. Roggen erflichs pachz-, als Unterpfand 

dient ein Grundstück, welches Lehen der Kirche Raethem ist, unter 

Zustimmung des dortigen Kirchmeisters. — Perg. Or. 1 S. Durch 

Transfix von 1460, Jan. 25 {up .sinte Pauicels dach conversionis) 
kommt die Rente an die Bruderschaft Unser Lieber Frauen in 

Wassenberg (Perg. Or. 1 S.) 

17. 1495, Sept. 29 {up sint Micheils dach). Verkauf von 4 Sümmern 

Roggen üahrr&wiQ Wasse7iberger maesse^i guetz pechtkorns, 2 Pfen¬ 

nige nach dem besten. — Perg. Or. 1 S. (ab). Durch Transfix von 

1501, Okt. 1 (u^> sint Remeis daich) kommt die Rente an das Gast¬ 

haus (Perg, Or. 1 S.). 

18. 1512, Juli 24 {uj) sint Jacops avent). Die Schöffen zu W. bekun- 

d(‘n, dass Paidus Ki-emer, Brudermeister der Bruderschaft Unser 

Lieber Frauen, ein Stück Land für dieselbe z\i Erbpacht gegeben 

hat. — I’erg. Or. 1 S. 

19. 1513, Januar 16 («tp sint Anthonis avent). Vor den Schöffen zu 

W. bekennen joncher Werner van Palaiit ind jonff'er Alvart van 
Oist, dt'ost ind drostin des landz van Wassenberg, dem Gasthaus 

2 Mltr. Roggen Erbrente zu schulden und stellen ein Stück Land 

in der kortzer straessen (d. h, die Strasse von Wassenberg auf 

Elsum) zu Unterpfand. — Perg. Or. 1 S. (ab). 
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20. Io50, Mfirz 4 {dienstach nae dem Hondach Heminisceve). Vor den 

Schöffen zn W. bekennt Coen in den Bongardt zu Birglen, dem 

Gastlians 2 MItr. Rog’g'en Jabrrente zn schulden und setzt 3 Morg'en 

Land als Unterpfand. — Pcrg-. Or. 1 S. (ab). Ebenso eine Reihe 

andrer Renturkunden, die anscheinend später in den Besitz des 

Gasthauses gelangt sind, von 1516, 1522, 1527, 1550, 1556, 1588. 

21. Pleberegister des Gasthauses in Wassenberg von 1740. — 1 Bd. 
fol. in Perg. gebunden. 

22. 1747, Juli 29. Gedruckter Erlass, ausgefertigt für die Stadt Wassen¬ 
berg, über den neuen Judengeleitskontrakt vom 16. Juni. —4 Bll. fol. 

23. Bechnung über Empfang und Ausgabe deren zur sfadf Wassen¬ 

berg gehörigen reuten und gefallen 1772/73. — fol. 

24. Aus dem kath. Pfarramt Wassenberg; 

Getaufte 1680—1807. 

Getraute 1680 — 1806. 

Gestorbene 1680—1806. 

25. Aus dem kath. Pfarramt Orsbeck: 

a) Getaufte, Getraute, Gestorbene 1648—1807 (1 Bd. fol. in Perg.-Bd.) 

Darin auch Reihe der Pfarrer 1643 — 1779, Verzeichnis der 

Kirchenornamente, Legata pia, Anniversarien, Kirchen- und 
Armenrechnungen 1643 ff. u. s. w. 

b) Rentbuch der Pfarrkirche St. Martini in Orsbeck 1760/61. — 
1 Bd. fol. in Lederbd. 

— Evangelisches Pfarramt: 

1. Acta des gehaltenen synodi zu Heinsberch anno 1601 den 5<- Junii. 
— 6 Bll. fol. 

2. Acta consistorii zu Wassenberg 1678, Juli 24 und Sept. 28 (2 Bll. 

fol.) sowie 1701 bis 1702 (einzelne Bll. in 4^). 

3. Consistorialbuch der Beformirten Gemeine von Wassenbergh (1 Bd. 

fol. in Perg.-Bd.). Darin die Konsistorialprotokolle 1709 bis 1854 
(1708 wurde Philipp Schmitz Prediger). 

4. Memo7Üall und bitt der sembtlich 7'eligions vern-andten und 7nit- 

burger dieser statt Wassenbergh, nach 1610. — 2 Bll. fol. 

5. Armenrechnungen 1622 ff., Einnahme ixnd Ausgaben (6 Bll. schmal- 

fol.) sowie Renten der Armen 1624/26 (4 Bll. schmalfol.). 

6. Verzeichnis dessen, was die Gemeindeglieder von Johannis 1622 

bis ebendahin 1624 für die Gemeinde an dienersteuer und Sti¬ 

pendium gezahlt haben. — 5 Bll. schmalfol. 

7. Bericht über den Religionszustand von 1624, verfasst nach 1649 

(2 Bll. fol.) sowie Notariatsinstrument darüber von 1666, Dez. 22 

(3 Bll. fol.). 

8. 1647, Aug. 8. Documenhiin certificacionis, d. i. Bericht über die 

E.ntstehung der Gemeinde Wassenberg. — 2 Bll. fol. S. aufgedr. 

Dabei ähnliche Berichte über Eschweiler und Stoll)erg (164U und 
Lövenich (1665). 



Kreis Heinsberg'. 213 

9. 1647, Sept. 22. Zeugnis über die Handhabung des Gottesdienstes 
1609 und 1624. — 2 Bll. fol. 

10. Akten über die Jülich’sche Provinzialsynode von 1651. — 4 Bll. fol. 

11. 1663, Mai 21. Verhör des Predigers zu Wassenberg wegen der 
Religionsgravamina. — 1 Bl. fol. 

12. Kirclienordnung von 1684 in 154 Absätzen. — Hs. in 4°. 

13. Satzungen und regelen bei consistoriali'evsamblungen icahrzu- 
nehnien von 1692. — 2 Bll. fol. 

14. Kollektenbueh, begonnen 1722, worin die jedesmal gesammelten 

Beträge verzeichnet sind. — 1 Bd. schmalfol. 

15. Lagerbuch von 1749. — 1 Bd. fol. 

16. Liste dessen, was die Reformierten 1766/67 zum Bau des kallio- 

lischen Kirchturms beigetragen haben. — 1 Bl. fol. 

Wehr. Kath. Pfarramt: 

Keinerlei ältere Akten. 

— Bürgermeisteramt: 

1. In den Belegen zu der Gemeinderechnung von 1823 finden sich 
folgende Urkunden: 

a) 1668, Okt. 12. Die Nachbarn zu Wehr verkaufen dem spa¬ 

nischen Vizegeneralempfänger des Herzogtums Liraburg 25 Rth. 
Jahrrente für 400 Reiciisthaler. — Perg. Or. 2 S. 

b) 1651, Juni 15. Die Nachbarn zu Süsterseel verkaufen für 

200 Albertiner Rth. eine Jahrrente von 12Vg Alb. Rth. — Perg. 
Or. 2 S. 

2. Auszug aus dem Limitenbegaug des Amtes Born von 1650. — 

2 Bll. fol. Alte Registr. Fach 3 Nr. 1. 

3. Aus dem kath. Pfarramt Bro ich-Sittard: 

Getaufte 1694—1769, 1770—1798. 

Getraute 1699—1769. 

Gestorbene 1693 — 1769, 1770—1798. 

4. Aus dem kath. Pfarramt Hillensberg: 

Getaufte, Getraute, Gestorbene 1616 ff., sämtliche Einträge protokoll¬ 

artig durch einander, bis 1638 mit vielen Notizen andrer Art (Ge- 

firmte, Testamente, Verpflichtung zum Bau des Kirchenschiffs u. s. w.) 

untermischt. 1770 — 1798. Die Verbindung von Sterberegister und 

Testament findet sich auch S. 115 Nr. 2b. 

5. Aus dem kath. l^farramt Süsterseel: 

Getaufte 1698-1744, 1747-1771, 1770-1801. 

Getraute 1652-1707, 1708-1743, 1747—1801. 

Gestorbene 1665-1722, 1727-1749, 1747—1771, 1770—1801. 

Gefirmte 1696, 1705, 1711. 

Stiftung’ der Rosenkranzbruderschaft 1698, Statuten des Archi- 

diakonats von Kempenland in de fcer/re von Lugck, abgesclirieben 

nach einem Druck von 1612. 
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6. Aus dem katb. Pfarramt Wehr: 

Getaufte 1733—1771, 1770-1798. 

Getraute 1738—1770, 1770—1798. 

Gestorbene 1735—1769, 1770—1798. 

Wildenrath. Kath. Pfarramt: 

1. 1474, Mai 15 {deii sondach Vocem jocunditatis). Vizepropst und 

Kapitel zxi Wassenberg’ bekunden, dass auf Bitten der Bürg'er- 

meister und Schöifen zu Wassenbei’g’ die Pfarreien Wassenberg’ 

und Wildenrath fortan nicht mehr von einem Priester versehen 

werden sollen. Der bisherige Pastor zu Wassenberg wird mit 

15 Mltr. Roggen, die von der Stadt zur Erleichterung der Trennung 

angewiesen worden sind, für seine Lebenszeit entschädigt, muss 

aber wöchentlich eine Messe lesen. — Perg. Or. 2 S. 

2. 1571, Juli 31. Adam ah Hatzfelt, Dekan der Christianität Wassen¬ 

berg, bestätigt den ihm vom Kapitel präsentierten Henricus Dalensis, 

Pfarrer zu Orsbeck, der an Stelle {loco j^'^ocuratorio) des noch 

studierenden Guylielmus Leiendecker treten soll, zum Rektor. Der 

Vorgänger Petrus Sartoris a Duirbossler war auf Befehl des 

Herzog Wilhelm abgesetzt worden, qui iuxta ordinationem et 

edicta . . . ducis . . . non vixit. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1582, Juni 18. Michael Gropaeus, Dekan der Christianität Wassen¬ 

berg, bestätigt, dass das Kapitel der Kollegiatkirche Wassenberg, 

dem das Recht rectorem ad dictani parrocliialem ecclesiam sive 

quartam capellani in Wüderaedt zu präsentieren zusteht, ihm 

schriftlich Johannes Beeck als Geistlichen genannt haben und er¬ 

nennt ihn, da von keiner Seite Widerspruch erhoben wird, zum 

Pfarrer. — Perg. Or. 1 S. 

4. 1585, Okt. 16. Das Stifts-Kapitel zu Wassenberg, dem ratione in- 

corporationis das Präsentationsrecht in Wüderadt zusteht, prä¬ 

sentiert dem Landdechanten den Priester Carsilius Bynsfeldt aus 

Aachen. — Perg. Or. 1 S- (ab). 

5. Verzeichnung der Pfarreinkünfte 18. Jahrhs., einzelne Hefte in 4°, 
ungebunden. 

6. Buch der Bruderschaft S. Johannis baptistae und der immerwähren¬ 
den Anbetung von 1746. — 1 Bd. 8*^. 
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Arnoldsweiler. Katli. Pfarramt: 

1. Inventarium über die im Kirchen- und Pfarr-Archiv zn Arnolda- 

iveiler befindlichen Dokumode und Literalien, 1<S32. Beglaubigt 

durch den Kirclienvorstand 1833 Januar G. — Fol. Pap. 

2. Copia aiUhenfica der ordnuntj auf dem busch, die Jhiryh yenant, 

ex anno 1557 März 25, erlassen von Herzog- Wilhelm von Jülich- 

Kleve Berg- an die Amtleute am 27. März. — Beg'laubig-te Abschrift 

vom Anfang- des 18. Jahrh. 10 Bl. fol. J’ap. — Über den Bürg-en- 

wald und die Arnoldusleg-eude vg-1. Analecta Bollandiana, IV (188;")), 

35G; A. Steffens, Der hl. Arnoldus, Aachen 1887, und A. Tille, (iber 

den Arnoldswald bei Jülich, in den Annal. d. hist. Ver. Bd. G3, 

S. 22 ff. Vg-1. ferner unten S. 284, StocUheim, nr. 15. 

3. Stiftung-surkunden 1625 ff. 

4. Erbenbuch von Arnoldsweiler: Kopiar der vor den Schöffen von 

Arnoldsweiler und Düren kontrahierten Erbkauf-etc.-Verträg-e, 1675 

bis 1742. — 1 Perg-amentbd. mit Schliesse. fol. Pa]). 

5. Buch über die Lieberuny der Kertzen des Jahres 1732 an die 

Kirche zu Arnoldsweiler durch die Ortschaften Arnoldsweiler, 

Blatzheim, Niederem, Mertzenich, Pfaffendorf, Hödinyen, Elsdorf, 

Niederzier, Eyndorf Beur, Golzheim, Morschenich; l'ortg-eführt bis 

1829. Zum Schlüsse Bescheinig-ung- über die Ablösung- aller an¬ 

geführten Wachsrenten und deren Reste d. d. 1837 November 20. 

— Orig. 40 Pap. Einband abgerissen. 

6. Erneuerte Statuten der 1631 gestifteten St. Arnoldusbruderschaft, 

1680 auf Pfingsten [Kopie], 1722 April 30 [Kopie] und 1845 April 20. 

— Fol. Pap. 

7. Getaufte 1770—1876. 

Getraute 1770 bis jetzt. 

Gestorbene 1770 bis jetzt. 

— Bürgermeisteramt auf Haus Rath: 

1. a) Reliyiosa familia partkenonis in Elleei ab anno 1778, d. i. Ver¬ 

zeichnis der Mitglieder des Klosters; b) iStatus animarum parochiae 

in Ellen inceptus 1778. — 8® Pap. Pappbd. 

14 
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2. Aus der Pfarrei A r n n 1 d s w e i 1 e r: 

Getaufte. 1706—1738 
Reclinungseiutrag’ung'cn 1734—1738 

Getraute. 1706—1727 

Gestorbene. 1706—1737 

Fol. Pap. defekter Einband. 

Getaufte 1738-1769, 1770-1801. 
Geborene vom Jahre 7 der Republ. frimaire — Jahr 8 fructidor, 

vom Jahre 9 der Republ. 1. vendem. — 25 fructidor. 

Getraute 1742—1793 und vom Jahre 9 der Republ. 

Gestorbene 1742—1793, vom Jahre 7, 8, 9 der Reptibl. 

3. Aus der Pfarrei Ellen: 

Getaufte 1729—1772, 1770—1817. 

Getraute 1730—1773, 1770—1793. 

Gestorbene 1729-1773, 1770-179.3. 

4. Aus der Pfarrei Morschen ich: 

Geborene 1770 — 1799. 

Getaufte 1770—1798. 
Gestorbene 1770-1798; Auf der ersten Seite die Notiz, dass das 

Kopulationsbuch bei der Ankunft der Franzosen verloren gegangen 

ist; daran schliessen sich die Getrauten von 1795—1799 an. Beilage: 

Mitgliederliste der Rosenkranzbruderschalt in Morschenich, 1768 

bis 1797. 

— Im Besitz der St. Arnoldus-Schützeng’esellschaft: 

1. Urkundenbuch der St. Arnoldus-Briiderschaft zu Arnoldsweiler, 

begonnen 1857. Am Anfang sind eingeklebt und abgeschrieben 

einige Erlasse des Herzogs von Jülich-Berg zu gunsten der Bruder¬ 

schaft mit den Statuten derselben von 1680 und 1722. — Fol. Pap. 

Halblederband. 

Bauweiler. Snpprimierte Pfarrei: 

Akten über die 1806 supprimierte Pfarrkirche siehe unter 

Golzheim, kath. Pfarramt, unten S. 240, nr. 13. 

in einem Bande. 

Berg vor Nideggen. Kath. Pfarramt: 

1. Sammelband, enthaltend: 

a) De 'personatu ecclesiae in Bercj (Pfarrerliste) von 1406 an. 

b) Getaufte 1669—1770. 

c) Getraute 1669—1682. 

d) Gestorbene 1669—1769. 
e) Notiz betr. das vaficinium des Malachias über die Reihenfolge 

der Päpste bis zum Ende der Welt. 
f) Liste der in der Umgegend von Berg vor N. gestorbenen Pfarrer 

1776-1835, 
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2. Btu'l) der Jesus-Maria-Josei)h-Brndcrscliaft in B. v. X., erneuert 

1755. — 4«. Pap. Lederbd. 

3. Getaufte 1770—187(5. 

Getraute 1770 — 1901. 

Gestorbene 1770 — 1877. 

Bergstein. Kath. Pfarramt: 

1. Rent- und Anniversarbuch der Kirclic zu B., 1GG6 ff. — Sclnual-Fol. 
Pap. kScliweinslederbd. 

2. Sainin eil) an d, enthaltend: 

a) Reclinungsbuch der Ausjj'aben für die, Kirelie zu B., 17. Jahrli. 

b) Anniversar-Verzoielinis 1(590. — 4^. i'aj). 

3. Sa in ni elban d , enthaltend: 

a) Buch der Bruderschaft von den 7 Schmerzen Mariae, mit Ver¬ 

zeichnis der Mitglieder, die sich aus der weitern Umg’ebung’ von 

B. zusammensetzten, c. lG95ff. 

b) Status animarum 17G4ff. 

c) Ausgabe-Rechnung’ 180Gff. 

d) Inventar der Paramente und Utensilien der Kirche 1724. — 

Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

4. Rentbuch der Kirche zu B., 1728 ff. bis 19. Jahrh. — Fol. Pap. 

Schweinsldrbd. 

5. Kirchenrechnungen 1753 — 1788. — 4^ Pap. Halbldrbd. 

6. Getaufte 1770—1804. 

7. Gebetbuch der Bruderschaft zur schmerzhaften Mutter Maria. Druck 

mit hdschrftl. Xachträgen. 18. Jahrh. — 4*^ Lederbd. 

Binsfeld. Kath. Pfarramt: 

1. Akten, Rechnungen und Statuten der Sakramentsbruderschaft, 

c. 1600 ff. 

2. Annotationsbuch der Einkünfte, Renten, Ländereien und Rechnungen 

der Kirche zu B., 17. Jahrh. — Fol. Pap. Halbldrbd. 

3. Sammelband, enthaltend: 

a) Getaufte von Binsfeld 1703—17G7. 

b) Rentenverzeichnis 1815 ff. 

c) Getraute von Binsfeld 1649, 1G90, 1691, 1692, 1704—1767. 

d) Getaufte von Frauwüllesheim 1704 — 1759. 

e) Getaufte von Rommelsheim 1701 — 1760. 

f) Gestorbene von Binsfeld 1750—1768. — Schmal-Fol. Pap. Schweins¬ 

ldrbd. 

4. Buch der Jesus-Maria-Joseph-Bruderschaft 1755 ff. — Fol. Pap. 

Schweinsldrbd. 

5. Nachweis der Kirchenrenten in der Herrschaft B., 1764 ff.; Status 

animarum in B. 1810. — Fol. Pap. Ldrbd. 

6. Nachrichten über den zur Pastorat gehörigen Baumgarten 1767 ff. 
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7. Getaufte 17G8—1884. 

Getraute 1769—1903. 

Gestorbene 1769—1903. 

Binsfelderburg: 
Keine A r c h i v a 1 i e n vorhanden. 

Birgel. Kath. Kektorat: 

Keine ältern Archivalien vorhanden. 

Birkesdorf. Kath. Pfarramt: 

Nach Angabe des Herrn Pfarrers sind die meisten Archi¬ 

valien ca. 1794 verbrannt. 

1. Getaufte 1732—1855. 

Getraute und Gestorbene 1770—1855. 

— Bürgermeisteramt: 

Aus der Pfarrei Birkesdorf: 

1. Getaufte 1732-1769, 1770-1793, 1770- 1798. 

Getraute 1770—1793, 1770—1798, 1783. 

Gestorbene 1770-1793, 1770—1798. 

Boich. Kath. Rektorat: 

Altere Archivalien nicht vorhanden. 

Bovenberg: 
Altere Archiv allen nicht vorlianden. 

Bürvenich. Katli. Pfarramt: 

Nach Aufhebung' des Klosters sind die Archivalien des¬ 
selben verschleppt worden. 

1. S a rn m e 1 b a n d, enthalten d : 

a) Getaufte 1729—1860. 

b) Gefirmte 1801. 

c) Getraute 1729—1837, 1839—1860. 

d) Gestorbene 1729—1859. 

e) Copia oblig'ationum 1744. 

f) Copia fundationis Nag’elschmidt 1742. — Fol. Pap. Gepresster 
Ldrbd. 

Bubenheim. Burg: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Burgau, Schloss. Im Besitze der Grafen Keyserlingk: 

Das ziemlich reichhaltige, sowie üb er sic litlich geordnete 

und inventarisierte Archiv, von welchem J ed och bedeutende 

Bestände durch Erbtei 1 ung’en und sonstige Umstände haupt¬ 

sächlich nach Russland verschleppt worden sind, enthält 
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U r k u n fl c 11 und Akten zur Geschichte des Schlosses und der 

Herrschaft Burg'au, über die Familie von Elmpt, welche vor¬ 

mals Burgau besessen hat, so wie über die Fami 1 ie der augen¬ 
blicklichen Besitzer. 

1. 1384 Juni 2. Erzbischof Friedrich von Köln inkorporiert der 

Kollegiatkirclie zu Nideggen die Pfarrkirche zu Kreuzau und die 

Kapelle zu Niederau. Kopie von c. 1600. — Siehe unten S. 225 
nr. 65. — 0.2 aB. 

2. 1400 Dezember 9 {crastino concepf. h. virg. J\[arie). Styna, Witwe 

des Conrad von Hoiltorp, überträgt zu ihrer und ihrer Kinder 

Behuf dem Eoylf von Stommel und dessen Frau eine Leibzucht 

aus dem Gute zu Stommeln auf Lebenszeit. Bürgen sind Evr.rhard 

Vaide zxi Belle, Ritter, Rahoid und Daem von Vischenich. — Perg. 

Or. 4 Siegel, 2 ab. — C. 1. 

3. 1440 Oktober 1 (auf St. Remigius). Heiratsberedung zwischen 

Heinrich von Cruythussen dein Jüngern und Grietgen, Tochter 

des Wilhelm von Merode. Haiiptheiratsgnt ist der Hof zum Berge 

bei Sittart. — Perg. Or. Sehr defekt, nur noch Fetzen. Alle 14 S. 
ab. — A. 1. 

4. 1443 Juli 1 (De.v xieisten maendages na sent Johaxis dage bapfysten). 

Heinrich von Goystorp und sein Sohn Werner vf'rkaufen erblich 

dem Goidard von Ilarve und seiner Frau Henrica von Broich- 

husexi, sowie dem Heinrich von Kruythusen das Gut 2’roistorp, 

bei Kirchhei'ten und Margaraefexilierten gelegen. — Perg. Or. Sehr 

vermodert und zerrissen. S. ab. — A. 1. — Enthalten in Sarnml. 

Redingh. Bd. 65. 

5. 1451 Juni 19 {axn 19. tag Bx'ctemaents). Vor den Schöffen der 

Dinghank von Melick verkauft Dx'ie.s, Johanns Sohn von Raethom., 

Knappe van Wappen, dem Wilhelm von Elmpt und seiner Frau 

LUhet von Erpe seinen ganzen Hof zu Hali'oide, gelegen in der 

Dinghcmk von Mxdick, mit Ausnahme einer T.,eibiiension von 

5 Maltf'rn Roggen für die Klosterjungfer Baets x:an Raethoxn zu 

Rurxnunde auf deren Lebenszeit, ablösbar mit 65 Herzog Arnold- 

Arnheimschen Gulden. An Stelle der Schöffen von Melick siegeln 

diejenigen von Wassenberg. — Perg. Or. 3 S. ab. — A. 2. 

6. 1452 Juli 25 (auf St. Jakobstag). Erbteilung zwischen Heinrich 

von C)'xt.ythu.<ten, Ritter, Heinrich von Äfelx'e, Wilhelm von Goistorp 

und Hermann von Geyen, genannt Groeve van Moirsshussen, als 

Neffen, Gebrüdern und Schwägern. Soviel die in den Falten stark 

verfaulte Urkunde erkennen lässt, handelt es sich um ein Gut zu 

Lyxitzenich und Scheve, ein Gut zu Pafflich und eine Geldrente 

auf einem Hofe zu Duren. Von den Zeugen sind zu entziffern: 

BeLssel von Gymnich, Johann Lüysche van Goilsheim, Johann van 

Ayre, Amtmann zu Hohenkirchen, und die Schöffen zu Loevenich. 

1) Gegenwärtige Archivsignatur. 
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Doppelte Ausfertigung’. Beide sehr schlecht erhalten. — Perg. Or. 

10 [?] S., nur 2 erhalten. — A. 1. 

7. 1454 Mai 13 [up sent Servatius dach in deme Meye). Ritter 

Johann von Borcliau vermacht der Cyriacuskapelle zu Niederau 

eine jährliche Erbrente von 15 Maltern Roggen, für welche wöchent¬ 

lich 3 Messen zu lesen sind. Es siegeln mit die Schöffen von 

Niederzier. — Beglaubigte Kop. des IG. Jahrh. — 0.2a. 

8. 1468 August 24 (auf Barthol. apost.). Daem van Kaldenbach, 

welcher bei der Erbteilung mit seinen Brüdern Peter und Thomas 

den Hof zu Boede, ein Mannlehen der Dompropstei zu Köln, er¬ 

halten hat,, bekennt, dass or von diesem Hofe seinem Bruder Peter 

eine erbliche Jahrrente von 4 Maltern 3 Sümmern Roggen Esch- 

weiler Mass und vierthalb Mark Jülicher Pagaments zu zahlen hat; 

den Hof setzt er als Pfand. — Perg. Or. 4 S., 3 ab. — A. 45. 

9. 1471 Oktober 19 (Samstag nach St. Gallen-Tag). Graf Vincenz 

zu Moers und Sarwerden., Pfandinhaber des Landes Wassenberg, 

gibt dem Wilhelm, Herrn zu Elmpt, eine bei dessen Gut Hallroide 

im Lande Wassenberg gelegene Wiese, so lange er selbst das 

Land Wassenberg pfandweise besitzt. — Perg. Or. S. ab, 

10. 1477 Januar 24 (op sent Pouwels avent conversionis). Daem 

Nighen [?] Hülss bekennt, dem Wilhelm, Herrn zu Elmpt, 60 ober¬ 

ländische rhein. Goldgulden schuldig zu sein, welche dieser für 

ihn an den Grafen von Nassau, Landdrost des Landes Brabant, 

bezahlt hat. — Perg. Or. S. ab. 

11. 1480 Juni 24 {St. Johanns hapt. nativ.). HeiratsVerschreibung 

zwischen Johann von Elmpt, Sohn des Wilhelm zu Elmpt und der 

Elisabeth van Erpe, und Margarete, Tochter des Werner zu Bins¬ 

feld und der Margrete van Rgmsteck. Hauptheiratsgüter sind: 

Haiis und Herrlichkeit Elmpt, die Güter Boeldenroede, Hoittorp 

und Haelrode, ferner nach dem Tode der Margarete van Burscheit, 

Witwe zu Burgau, das Schloss und die Herrlichkeit Auwe von 

seiten des Bräutigams und 2000 Gulden von seiten der Braut. — 

Perg. Or. 20 S., meist ab. — A. 4. 

12. 1481 Juli 25 (auf St. Jacob Apost.). Thomas von Kaldenbach und 

seine Frau Margarete i)an Sivartzemberg verkaufen an . . . [.?] eine 

jährliche Pachtrente von 8 Sümmern Roggen Eschweiler Mass und 

4 Mark Jülicher Geldes gegen 24 oberl. rhein. Giilden und 24 albus. 

— Perg. Or. 2 S., eines ab. — A. 50. 

13. 1482 Juni 13 (Antonius). Heiratsvertrag zwischen Hermann von 

Hochsteden und Aelheidt von llorrich. Ileiratsgiit ist der Stock- 

heimer Hof. Notariell beglaubigte Abschrift d. d. 1639 August 17. 

— A. 5. — Original im Archiv Harff Urk. 712 (Annal. d. hist. Ver. 

57 H, S. 162 — 63). Ausführl. Regest in Redingh. S. Bd. 65, Bl. 315. 

14. 1486 Juni 13 (auf den nächsten Dinstag nach Barnal)as). Johann 

von Elmpt reversiert dem Herzog von Jülich zu behuf seines 

Vaters Wilhelm von Elmpt die Belehnung mit dem Hause Burchaiave, 
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einem Ileinsl)erg‘er Lehen, Beglaiibij;te Ko])ie des im Düsseldorfer 

Staats-Arcliiv belindlichen Originals d. d. 1786 Sept. 29. 

15. 1491 Mai 14 {up .saferda(/ nach Sonntag Vocem iucund.). Heirats¬ 

vertrag’ zwisclien .Johann von FAm])t, Solin des Wilhelm, eyne herr 

zo Elmpt ind herr zu Borchnuive, und der Elisabeth van Erp, 

und Sophia von Spiess. Tochter des Johann tSpieas van BuUeshem 

und der Aelhet van Brempt. Zeugen auf .Seiten der Spiess: Land¬ 

komtur Spiess von Büllesheim, Ritter Werner v. d. Bungart, 

Heinrich und Bertram .Spiess von Büllesheim, Heinrich Spiess von 

Büllesheim, Goswin Brent van Vyrnich und Baldeu'in van Berye; 

auf seiten der Elmpt: Abt Wilhelm van Glevere zu Cornelimünster, 

Wilhelm von Floedorp, Johann von Ghoere, Ritter Emond van 

Palant, Geirhart van Berye und Wilhelm von Krieckenbeck. — 
Perg’. Or. — A. 42. 

Die wichtigsten Stücke aus der Zeit nach 1500 sind: 

16. 1522 Oktober 1 (Remigiustag). Beinard GoUsteyn zu Dilhorne 

und seine Frau Aelheyt van Moelenhaich, gnt. Breydloe, verkaufen 

in Gegenwart des Lehenherrn Dierich an dein Cruytz und zweier 

laeten mit Namen lleynken Slypen und Gaetyen Korss dem Adam 

von Haetzfelt, Rat zu Bruyyen und seiner Frau Lisbet eine jähr¬ 

liche Erbrente von 35 Goldgulden. Sie setzen als Pfand ihr Gut 

Dilborn im Ivirchspiel Elmjit. Siegelszeugen sind Johann Mulstroe, 

Bernt Anyren, Jakob von Tr//c7i’ und Junker Johann, Herr zu Elmpt. 

— Perg. Or, 5 S., von denen 2 ab und 3 defekt. — A. 6. 

17. 1532 Dez. 6 (Niklas). Johann, Herr zu Elmpt und Burgau, und 

seine Frau Katharina von Weverden, gnt. Droyff, verkaufen an 

Daem von Biryel, Sohn des Frarnhach von Biryel, Vogt zu Iloyn- 

kirchen, eine Erbrente von 30 Goldgulden gegen 600 Goldgulden 

und stellen zum Unterpfande den Hof zu Stoekheim. — Perg. 
Or. 2 S. ab. — C. 3. 

18. 1543. Daem Hefzynyen verkauft dem Goedert von Nevelstein 

12 Malter Roggen Dürener Mass und 6 Pfennige Gelds, zu liefern 

auf St. Andreas Tag. Als Pfand setzt er sein Gut Kaldenhery bei 

Kinzweiler als Lehensmanu der Domproi)stei zu Köln. Abgelöst 

1602. — Perg. Or. — A. 41. 

19. 1543 Juni {Brachmont) 23. Karselis Hart von Schoneck und Eva 

von Hetzinyen verkaufen dem Werner von Haitzfelt, Herrn zu 

Wildenberg und Weisweiler, und seiner Frau Margarete Torck 

eine Pa-brente von 12 Maltern Roggen Dürener Mass und 6 Pfennigen 

um eine Summe von 200 Goldgulden PA-ankfurter Währung; als 

Pfand setzen sie Ackerland bei Nothberg. Es siegeln die Schöffen von 

Eschweiler. — P^erg. Or. — A. 46. 
20. 1549 November 29 (Andreas Abend). Carselis Hürth van Schonecken 

und seine Frau Eva von Hetzingen verkaufen dem I’eter Hürth 

und seiner PA’au Naellen eine lürbrente von drei Maltern Roggen 

Eschweiler Mass; sic setzen als Pfand 5 oder 6 Morgen Benden 
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in den Eschweiler Bonden. Es siegeln mit die Schöffen des 

Gerichtes Eschweiler. — Perg. Or. 2 S. ab. — A. 51. 

21. 1553 Aug-, 9. Carseliiis Hilrt von Scliönecken wird mit dem St. 

Kikolaus-Altar zu Aesicilre und allen Rechten und Zugehörig’kciten 

vor dem Notar Thomas Wyrtzfeld zu BastwÜre beg’abt. — Notariats- 
instr. Pap. Or. — A. 48. 

22. 1553 September 28 {up sent Michels avent). Johann, Herr zu 

Elmpt und Burgau, und seine Frau Catharina von Wei-erden, gut. 

Droeff, verkaufen der Clara von Ürdingen, Bürgerin in Düren, 

eine jährliche Erbrente von 25 Goldgulde.n gegen eine Summe 

von 500 Goldgulden und setzen als Pfand ihren Hof zu Steprath. 

— Perg. Or. 2 S. (ab). - C. 5. 

23. 1559 Sept. 13. Johann von Weverden, genannt Droeff, verkauft 

seiner Schwester Katharina von Droeff, Witwe des Johann, Herrn 

zu Elmpt und Burgau, sein ganzes väterliclies und sonstiges 

Familien-Erbteil für 10 300 Goldgulden. — Perg. Or. 8 S. — A. 7. 

24. 1563 Juli 26. Vor den Schöffen zu Niederau verkaufen die Ehe¬ 

leute Hüger Voestgen und Mergen zu Stockheim den Eheleuten 

Peter von Weisiceiler und Catharina. von Kaldenbach zu ISühceiler 

eine jährliche Losrente von 8 IMaltern Roggen und 4 Thlrn. und 

setzen als Pfand ihren Hof zu Stockheim mit dem Recht der Wieder¬ 

löse. Es siegelt Catharina von Weverden, gnt. Droeff, Frau zu 

Elmpt und Burgau. — Perg. Or. 1 S. — C. 8. 

25. 1566 März 12. Wilhelm Buck zu Pattern und seine Frau Maria 

verkaufen erblich mit dem Recht der Wiederlöse dem Huprecht 

Evenschaede und seiner Frau Helene ihren kleinen Zehnten zu 

Heyhoorde auf dem Broychthof geg'en 100 Goldgulden vor 2 Lehens¬ 

leuten der Kölner Dompropstei, Iteinart van Goe.ssenych, Schult- 

heiss zu Aldenhoven, und (ierard van Koettyngen, und vor dem 

Schöffengericht zu Loyn. — Perg. Or. 4 S. (ab). — D. 2. 

26. 1577 Mai 2. Emhrich von Uetzingen vergleicht sich mit der Ge¬ 

meinde zu Kinzweiler über die Verlegung eines Fuss- und Reit¬ 

weges in der dortigen Gegend. — Perg. Or. 3 S. erhalten. — A 44. 

27. 1578 März 13. Emhrich von Uetzingen zu Klimhach verkauft dem 

Johann Schroeders, Pastor zu Lohn, eine erbliche Jahresrente von 
6 Maltern Roggen Aldeidiovener Mass und 6 Königsthalern geg'en 

eine Hauptsumme von 100 Goldgulden, 100 König'Sthlrn. und 45 

Reichsthlrn. Als Pfand setzt er 4 Morgen Land. — Perg. Or. 2 S., 
eines ab. — A. 47. 

28. 1581. Emhrich von Uetzingen kauft von Adam Broich 8 Malter 

5 Sümmer Roggen zurück, die er ihm jährlich bezahlt hat, für 

495 Köln. Thlr. — Perg. Or. 2 S. — A. 43. 

29. 1589 Dez. 18. Beschreibung der zum Rittersitz Ho/.sy/or/'gehörigen 

Jagdg’erechtig'keit in den 4 Gerichten um Düren. Kopie eines 

Notariatsinstrumentes. — Fol. Pap. — C. 7. 

30. 15[9]1 Jan. 4. Vor den Schöffen der Herrlichkeit und Ploheit 

Burgau verkaufen mit dem Recht der W’iederlöse Gerhard Bingens 
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zu Stockum und aeine Frau Catliarina dem Xiclas Wyrich und 

dessen Frau Marg'areta eine jährliche Losrente von 3 Maltern 

Roggen Dürener Mass und 3 Tlialern 8 Mark und setzen zum Unter¬ 
pfand eine Anzahl Grnndstiicke bei Krauthausen und Burgau. Fs 

siegelt bei Siegelkarenz der Schöffen Caecilia v. d. Bongart, Witwe 

von Elmpt, Frau zu Elmjd und Burgau, mit dem Siegel ihres ver¬ 

storbenen Gatten Heinrich von Elmpt. — Perg. Or. 1 S. (ab). — D. 1. 

31. 1608 April 27. Vor den Schöffen zu Nideggen verkauft ^[arga^ 

rethe von der Ehren, Witwe des Emmerich von Uetzingen, zu 

behuf ihrer Tochter Alexandrine dem Johann zum Piltz in Düren 

eine jährliche Erbrente von 50 Thlrn. gegen eine Schuldsumme von 

800 Thlrn. — Perg. Or. 1 S. — 0. 1. 

32. 1609 Okt. 8. Vor dem Gericht zu Drove kauft Ludwig Trc«6'.s‘, 

Bürger zu Düren, eine jährliche Erbrente von 6 Sümmern Roggen 

von Franz Schneider zu Maubach, lastend auf dem Hofreclit gegen¬ 

über der Kirche zu Drove, zurück. Es siegeln Hans Degenhard 

von Wevorden, Herr zu Drove, und Daem V07i Ellempt, Mitherr 

daselbst. — Perg. Or. 1 S. — A. 49. 

33. 1645 April 16. Die Schöffen und Nachbaren des Gerichtes und 

Dorfes Soller-Jacobwüllesheim verkaufen zur Abhülfe ihrer Notlage 

dem Johann Heinrich von Elmpt zu Burgau die Freiheit von 

3n/4 Morgen dienstbarer Ackerländerei gegen eine Summe von 

300 Reichsthalern. Es siegeln Vogt und Schöffen des Geinchtes 

Söller. — Perg. Or. 2 S. wohlerhalten. — C. 9. 

34. 1679 November 15. Adam Bertram von Elmpt zu Elmpt cediert 

dem Wilhelm von Elmpt zu Elmpt die Herrlichkeit Elmpt, wobei 

Adam Bertram sich ausdrücklich die beiden Höfe Stockheim und 

Steprath reserviert. — Fol. Pap. — B. 4. 

35. 1754 Sept. 6. Witwe Gräfin Maria Isabella Therese von Wolff- 

Metternich belehnt den Christian Stoltz mit dem Rolandshof zu 

Kallerbent. — Fol. Pap. — A. 25. 

36. 1784 Aug. 24. Herzog Karl Theodor belehnt den General Johann 

Martin von Elmpt zu Burgau mit der Herrlichkeit Burgau — Fol. 

Pap. - C. 29. 

37. Inventar der Akten, welche auf Haus und Herrschaft Bui'gau und 

alle von dem Grafen Wolff-Metternich an Freiherrn von Elm[)t ab¬ 

getretenen Güter Bezug haben. 1789. — F'ol. Pap. — C. 32. 

38. Inventar des Archivs auf Haus Burgau; aufgenommen 1793 Juli 18. 

Fol. Pap. — M. 3. 

39. Verzeichnis der Akten, welche von der Herrschaft Burgau im Auf¬ 

träge der französischen Regierung nach Aachen abgeliefert worden 

sind, 1806. — Fol. Pap. — C. 27. 

40. Spezifikation der Burgauer Lehen, Afterlehcu und Kurmoden, 

1598 ff. — Fol. Pap. — C. 26. 

41. Akten, betr. den zu Burgau gehörigen Hof Steprath, 16—18. Jahrh. 
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42. Lehensreversc der Herrscdiaft Burgati und der Höfe zu Stockheim 

und Steprath, 16.—18. Jalirh. 

43. Haus Burfiaiü, icie da% gelegen neben ximhhei'ligenden graben^ tceiern, 

benden, garten, bongarten, schlachholtz, auch habender accison 

und andern jurisdictionsstuec'ken, so der Herr zu Burgmc etc. in 

das. älterlich vortheil inziehen thut etc. c. 1600. — Enthält auch 

Beschreibung’ der zugehörigen Höfe Steprath, Stockheim, Rath 

vor Niedeggen, Hottorf, Drove, Widendorf, Thorr. — Fol, Pap. 
22 Bl. — C. 2. 

44. Spezifikation der zu Burgau gehörigen Ländereien und Fuhrlasten 

zu Niederau, 1669 ff. — Fol. Pap. — C. 16. 

45. Heberegister des Kelberhauser Grund- oder Erbpacht-Hafers bei 

/ Kreuzau, 1685, 1731. — Fol. Pap. — E. 2. 

46. Akten betr. die Zehnten, Renten und Ländereien in Stockheim, 

17. und 18. Jahrh. 

47. l^achtbriefe und Eingaben um Erlass oder Erniedrigung der 

Pachten der Herrschaft Burgau, 17. und 18. Jahrh. 

48. Akten betr. Stockheimer Zehnten und Grundpachten, 17. und 18. 

Jahrh. 

49. Akten betr. Burgauer Fischerei-Gerechtsame, 18. Jahrh. — Fol. 
Pap. — E. 4. 

50. Akten betr. Armenrenten zu Burgau, 18. Jahrh. — Fol. Pap. — C. 18. 

51. Protokolle der Anklagen vor dem Hofgeding der Herrschaft Burgau, 

1613-1624. — Fol. Pap. — F. 1. 

52. Liste der zum Reinigen des Flutgrabens zu Stockheim Verpflich¬ 

teten, 17. Jahrh. — Fol. Pap. — C. 10. 

53 Korrespondenz zum Zwecke eines Vergleiches zwischen dem Frei¬ 

herrn von Wachtendonck zu Binsfeld rxnd der Freifrau von Elmpt 

zu Burgau wegen des Rittergutes zur Bteinmvlüen bei dem Ritter¬ 

sitz Krauthausen, 1716. — Fol. Pap. — B. 8. 

54. Streit wegen der aus der Unterherrlichkeit Burgau in das Unter¬ 

amt Nideg’gen überschlagend er Ijänderei und deren Kontributions¬ 

anschlag, 1. Hälfte des 18. Jahrh. — Fol. Pap. 

55. Grundpaclit-Liste der Weinberge bei Kreuzau und Winden, 1781. 

— Fol. Pap. — C. 28. 

56. Steuerlisten der Herrlichkeit Burgau, 18. Jahrh. — Fol. Pap. — G. 4. 

57. Buschgerechtiglicit deren nachberen zu Crutzauiv, Wgnden und 

erer zo.stender am einen und der herlichke.it Burchamv mit erem 

anhang am andendheil, u:ie die von aetdt[er.sj gewroit und ge¬ 

halten wurden, nuhn im jair nach Christi gebürt 1562 schriftlich 

gestelt. — Fol. Pap. Mit Abschrift des 17. Jahrh. — F. 1. 

58. Akten betr. Buschgerechtigkeit, buschwrogen und buschbrächten 

des Burgholzes bei Burgau, 16.-18. Jahrh. — Fol. Pap. — speziell 
F. 1, 5. 
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59. Zeugenverhürc über die Jagdgerechtigkeit des Herrn zn Burgau, 

1660, 1662. — Fol. Pap. — E. 47. 

60. Verzeichnis der Gerechtigkeit des Burgholzes bei Burgau, 17. Jahrh. 

— Fol. Pap. — F. 1. 

61. Waldordnungen von Burgau, 1784. — 414. 

62. Protokoll über Limiten-Steinsetzung zwischen den Niederaucr und 

Krcuzauer Feldern, 1793 November 20. 

63. Protokolle üb(*r Abhaltung des herrschaftlich Burgauer Geleit- oder 

Limitejiganges, 1793 und 1796. — Fol. Pap. — C. 3.5. 

64. Einquartierungs- und Fourage-Listen der Herrschaft Burgau, 1757 

bis 1759. — Fol. Pap. — C. 22a. 

65. Praetensio juris conferendi capellam in Xiederau unitam cum 

matrice in Creutzan ex garte capituU luliacensis cum copia unionis 

instrumenti, c. 1600. Enthält u. a. die*, oben S- 219 iinter no. 1. an¬ 

geführte Urkunde EB. Friedrichs von Köln für die Kollegiatkirche 

zu Nideggen d. d. 1384 Juni 2. — 0. 2a. 

66. Festsetzung der Lieferungen des Stei)rather Hofes an die Kirchen 

zu Stockheim und Niederau, 1711. — Perg. Or. — A. 22. 

67. Einkünfte-Verzeichuis der Ka[)elle zu Niederau, 18. Jahrh. — Fol. 

Pap. — 0. 2a. 

68. Kirchenrechnungen von Niederau, 18. Jahrh. — Convol. Fol. Pap. 

— N. 2. 

69. Stiftungen durch Witwe von Elmpt zu Burgau, zu gunsten der 

Kirchen zu Niederau und Stockheiin. Ende des 18. Jahrh. — Fol. 

Pap. — A. 21. 

70. Matrikel der Jülicher Unterherrschaften, 1726 Dez. 7; aufgestellt 

im Aufträge der Herrschaft Gladbach. — Fol. Pap. — 0. 13. 

71. Buch der Rechtsordnungen und Reformationen des Herzogs Wilhelm 

von Jülich. Gedruckt Düsseldorf durch Albert Buyss 1582. —Fol. 

vollständig erhalten, .Schweinslederband. — C. 6. 

72. Liejfländische Churländische Cronica, iras sich vom Jahr 1.55-J bis 

auf 1690 in den langirierigen Masscoicitori.'<chen und andern 

Kriegen .... ‘verfasset und gestellet durch Salornon Henning 

Vinariensem Fürstl. CurländLchen llath .... Rostock Gedruckt 

durch Augustmum Kerber den Jüngern Anno MDXC. — Abschrift 

des Druckes, l^. Pap. 264 .S. Schluss ausgerissen, reicht nur bis 1583. 

Derichsweiler. Kath. Pfarramt: 

1. Zwei Inventare der Litteralien und Mobilien der Kirche zu Derichs¬ 

weiler aus den .lahrcn 1868 und 1888. — Fol. Pap. Geheftet. 

2. Rechnungen der Honschalt, sowie der Bruderschaft des hl. Kreuz¬ 

altars zu Derichsweiler, 1644—1789, mit mehrfachen Unterbrechungen. 

Zwiscliendurch einzelne Jahrgänge von Anniversarien- und Arinen- 

Rechnungen. — Fol. Paj). Konvolut. 

3. Buch der Bruderschaft des hl. Kreuzes, sowie der Honschaft zu 

Dietcrichsivegler, 1651 bis Mitte 18. Jahrh. — Fol. Pap. Perg.-Bd. 
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4. Das gleiche 1756 ff. — Fol. Pap. Halblcderbd. 

5. Mappe mit Akten über die Frühmesse und über Besitzstand und 

Anschaffungen der Kirche, insbesondere der Orgel, 17. u. 18. Jahrh. 
— Fol. Pap. 

6. Extract der Grundpachten für die Pastorat, 1756 bis Anfang 

19. Jahrh. Am Schluss Spezifikation der Anniversar-Einkünfte. 

Zwischendurch geschichtliche Notizen über Buschteilung und 

Stiftungslasten. — Pol. Pap. Halblederbd. 

7. Lose Verzeichnisse der Pastoral-Zehnten, 18. Jahrh. — Fol. Pap. 
in Pfarramtslitteralien nr. 1. 

8. Mappe mit Kirchen-Rechnungen und Quittungen, 1797 — 1840. — Pap. 

9. Getaufte und Gestorbene, 1767—1903. — Fol. Pap. Lederbd. 

D’horn. Kath. Pfarramt: 

1. Kirchenrechnungen, Obligationen und Pachtbriefe, 1628—1785. 

2. Akten betr. Stiftung der Kapelle zu Schlich durch Heinrich Poel, 
Pastor in D’horn. — 17. Jahrh. 

3. P'undatio domus pastorali.s und Anniversar-Obligationen. — 17. Jahrh. 
4. Sammelband, enthaltend: 

a) Getaufte von Merode 1659—1770, 

b) Getaufte von Schlich 1660-1770, 

c) Getraute von Merode 1674-1769, 

d) Getaufte von Obergeich 1660—1710, 

c) Gestorbene von D’horn 1659—1770. 

Zwischendurch Urkundenabschriften, Anniversar - Eintragungen 

und Notiz über die Begräbnisstätte der Grafen von Merode in der 
Kirche zu D’horn. 

5. Empfangsregister der Kirche zu D’horn, 1665—1666. 

6. Register der Kircheneinkünfte, 1698, 1699. — Schmal-Fol. Pap., in. 
Leder geheftet. 

7. Akten betr. das ritterliche Hospital zu Geich, 17. u. 18. Jahrh. 

8. Verzeichnis der Anniversare, mit Angabe von deren Einkünften; 

Einkünfte des curatus in Dohrn-, Renten d(“s Kustos, c. 1745—1790. 
— 40 Pap. Perg.-Bd. 

9. Stiftung einer Frühmesse und Studien-Stiftung von Bern. Wettstein, 
1750 Juli 12 ff. 

10. \erzeichnis der Anniversarien, mit Rechnungsführung über deren 
Einkünfte, 1772 bis Mitte 19. Jahrh. 

11. Akten betr. die beiden Georgii-Stiftungen, 18. und 19. Jahrh. 

Dirlau. Gut — bei Vettweiss: 

Keine Archivalien vorhanden. 

Disternich. Kath. Pfarramt: 

1. Heberegister der Kirche zu D., 1614-1652. — Schmal-Fol. Perg.-Bd. 

2. Protokollbuch des Disternicher Hofgerichtes, 1652—1719, und des 
dortigen Herrengedinges, 1652, 1658-1748. 
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3. Zehntenregister der Kirche zn D., 1G5G. — Schnial-Fol. Perg-.-Bd. 

4. Siuninelband, enthaltend: 

a) Oetaufte 1G51-1714, 1715-1717, 

b) Getraute 1651 — 1738, 

c) Gestorbene 1G51—171G, 

d) Verzeichnis der Scapulicrbruderscliaft, ]GG3ff. 

5. Getaufte 1770-1798, 

Getraute 1770—1797, 

Gestorbene 1770—1799. 

6. Hebereg’ister der Kirchenrenten und Kirchenrechnungen, 18. und 

19. Jahrh. — Lückenhaft. 

— Burg: 

Es findet sich nur eine Kiste vor, welche französische 

Akten aus den Jahren 1790 — 1800 enthält [Mitteilung des Besitzers]. 

Drove. Kath. Pfarramt: 

Nach Angabe des Herrn Pfarrers wurden 180G die Archi¬ 

valien in zwei Kisten vor den Franzos(‘n geflüchtet, fielen aber 

bei der Landung bei D üsseldorf in den Rhein und gingen zu 

G r u n d e. 

1. Protokoll-Buch des Schöffengerichtes der Herrlichkeit Drove [?] 

1556-1572. - Fol. Pap. 

2. Werner von Diilken [Vorsteher des Amtes Nörvenich] fordert den 

Schultheissen und die Schöffen der Herrlichkeit Drove auf, die 

rückständige Türkensteuer baldigst zu erlegen. Datum Froitzheim, 

1581 Febr. 18. 

3. Bestätigung der Mathias-Bruderschaft zu Drove durch Cyrill, Abt 

des ausserhalb Triers gelegenen Mathiasklosters, 1695 Mai 21. 

4. Getaufte 1738—1773, 1775 bis jetzt. 

Getraute und Gestorbene, sowie Erst-Kommunikanten und Firmlinge, 

1775 bis jetzt. 

-— Bürgermeisteramt: 

1. Akten über Reparaturen von Glasfenstern in der Kirche, 1835, 1889. 

2. Aus der Pfarrei Drove: 

Geti-aute und Gestorbene 1775—1798. 

Düren. Stadtarchiv: 

Das städtische Archiv ist bei dem Brande Dürens im 

August 1543 untergegangen; daher sind aus der Zeit vor 1543 

Akten überhaupt n i c h t v o r h a n d e n, u n d d i e w e n i g e n älteren 

Originalurkunden sind höchstwahrscheinlich erst später aus 

privatem Besitz ins s täd ti s che A r ch i v gekommen. Nach ver¬ 

schiedenen, ergebnislosen Ansätzen zu Ordnungsarbeiten im 

19. Jahrh. sind dieselben seit 1894 dem Oberlehrer am Düren er 

Gymnasium, Herrn Dr. A. Schoop, übertragen und im wesent- 



228 Kreis Düren. 

liehen (Di rcli geführt worden. Das Ergebnis d i e s e r Ar b e i t en 

ist in dem Inventar de s S t a d t a r ch i v s z n Dü ren, veröf fentliclit 

in Heft 64 der Ann. d. liist. Ver. f. d. Niederrhein (Köln 1897), 

S. 264 — 363, niedergeleg't und mit einer eingehen den Yorbemer¬ 

kling versehen, welche auch über anderweitige Publikationen 
Dürener Archivalien Auskunft gibt. 

— Land ratsamt: 

Keine älteren Archivalien vorhanden. 

— St. Anna, katli. Pfarramt: 

1. 1512 Dezember 28. Vertrag zwischen dem Pfai-rer und dem 

Magistrat der Stadt Düren wegen abwechselnder Vergebung des 

Altars zum hl. Dionysius und Sebastianus. — Perg. Or. 

2. 1536 Älai 1 {auf sent Phüipjy und Jac. op.). Beglaubigte Kopie 

der Stiftung des Symon Steuffmehl, mit Namensverzeichnis derer, 

die diese Stiftung bereichert haben. — Pap. 

3. 1545 Dezember 31. Der Magistrat der Stadt Düren ernennt 

den Heinrich Lelgere zum Vikar des St. Fabianus und Sebastianus- 
Altars. — Perg. Or. 

4. 1552 Dezember 2. Tönnes Vassen und seine Frau Gertrud ver¬ 

kaufen anderthalb Malter Korn an Petei\ Zevel, Bürgermeister der 

Stadt Düren, zu gunsten des Hammerdeins-K\ta.\'s. — Perg. Or. 

5. 17. Jahrh. a) Schenkung eines Hauses etc. auf der Kallen zu 

Düren zu gunsten des Kapuzinerordens durch Bar. von Gymnich, 

b) Erwerbung einer Scheune und eines Gartens in Düren durch die 

Kapuziner. —- Vgl. Bonn, Rumpel und Fischbach, Materialien, S. 372. 

6. 1677 August 5. Steph. Scriba und seine Ehefrau stiften ein Anni¬ 
versar in der Kirche zu Düren. — Perg. Or. 

7. Stiftung zu gunsten des Cellitinnenenklosters, 1705. — Perg. Or. - 

8. 1717 November 5. Heiratsberedung zwischen Casp. Kirsch und 
Agnes Müller. 

9. 1728. Die Kirchmeister geben einen der Kirche gehörigen Garten 

zu Merzenich an Joh. Koch für 30 Rthlr. in Erbpacht. — Perg’. Or. 

10. 1735. Testament und Codicill des ehemaligen Rektors zu Roelsdorf, 

./. Iiobois, mit Bestimmungen über die Stiftung eines Anni¬ 
versars im Gasthauskloster. — Perg. Or. 

11. Responsorien und Antiphonarium (mit Neumen); handschriftlich 

auf Pergament, 16. Jahrh. — 3 Bde. Gross-Folio. 

12. Erneuertes Register der Rent-Einkünfte, des Pastors-Zehnten der 

St. Marien-Pfarre, später dem Jesuiten-Kolleg inkorporiert, auf¬ 
gestellt 1598. 

13. Ephenierides r. ]). rectoris collegiiS.J. Marcoduri, enthält Notizen 

von 1628 bis c. 1770. — Gross-Schmal-Folio, Pap. Schweinsleder¬ 
band. 

14. Rentbriefe 1640. 
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lü. Ko])ienbnr‘h der Urkunden der olienialigon Jesuitenniederlassnng’, 

17. Jalirli.; darin u. a. die Bulie Julius’ 11. zur Übertragung- der 

St. Annen-Keli(]uie nach Düren, c. 1510. 

10. Einnahme- und Ausg-abe-Kegister der Kirche zu Düren untin- 

Leitung- der Jesuiten, 1660—1756. — Schmai-Foiio, Pap. Pergament- 
Band. 

17. Die historie van sinte Atnia van hären oaders ende van hären 

leven ende iconderlycken myraculen. Dit hoeck is yhevisifeert up 

meesfer Jan Goosseiis pastoor van sint Jacobs kercke 1’antiverpen. 

Gheprint Thantiverj>en o]> die Loinbaerde Veste in onser lierer 

Vrouiren Thoren bi mi Jan. Hoelants anno iböti. — Titelblatt ein 

Holzschnitt [Selbdritt]: Maria reicht das Jestiskind der hl. Anna, 

— Druck, Klein oktav', Schweinslederband. 

18. Exeyeticon historicum sanctae Annae anthore Jac. J’oHo, IGK), 

Colon. — handschriftlich von 1731 [Kopii' des Drueko.s]. — Mit 

deutscher ITbersetzung (Druck). 

19. Getaufte 1785-1798, 1798-1803. 

Getraute 1800-1803, 1804-1828. 

Gestorbene 1800—1803, 1804—1832. 

20. Kupferplatten zu Widmungsbildchen der Tod(‘sangstbruderschaft 

und Erinnerungsblättchen des Marien-Bildes bei den Kapuzinern 

und des St. Anna-Hauptes. — 17. [18.?] Jahrh. 

— St. Marien, katli. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1832 aus dem früher(‘n Franziskaner¬ 

kloster. Ältere Archiv allen nicht vorhanden. Vgl. Jacob- 

wüllesheim, unten S. 243, nr. 3. 

— St. Joachim, kath. Pfarramt: 

Rektorat, errichtet 27. N o v. 1897, zur Pfarrgem ein de er¬ 

hoben 17. Juni 1901. 

— Kloster St. Gertrud in der PIetzergasse: 

1. 1506 Juli 21. Erneuerungs- und Bestätigungsbulle der Kongregation 

der Cell-Brüder und Schwestern durch Pa])st Julius II. — Kopie 

vom Anfang des 19. Jahrh. 

2. Totenbuch, 1624—1853. — 8^. Lederbd. mit Schliessen. 

3. Verzeichnis der Wohltäter des Klosters, 1667—1774. — 4®. Schweins- 

lederbd. Pap. 

4. Tagebuch des Klosters St. Gertrud (Kopiar, Verzeichnis der 

Scliwestern mit Lebenslauf), angelegt c. 1700, inhaltlich von 1669 

bis 1797. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 454 Seiten, 25 beschrieben. 

5. Acht Pergamenturkunden: Erbpacht- und Kaufbriefe des 17. und 

18. Jahrh. Teilweise mit wohlerhaltcnen Siegeln. 

6. Prozessakhmund Obligationen, 17. und 18. Jahrh. —3 lose Konvolute. 

7. Stiftungsbuch, 1705 ff. — Moderne Sammlung in fol. Geb. 
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— Evangelisches Pfarramt: 

A. Allgemeines: 

1. Protokolle der Generalsynode zn Düsseldorf und Duisburg', 1647, 
1719, 1740, 1743 (dupl.), 1746. — Fol. Pap. in Umschlag. 

2. Akten der Generalsynode, abgelialten zu Duisburg, Düsseldorf und 

Elberfeld, 1749 (dupl.), 1752, 1755, 1763, 1766, 1769, 1772, 1775 (dupl.), 

1778, 1781, 1784 (dupl.), 17Ö7, 1790, 1793. — Fol. Pap. Lose in 3 Um¬ 
schlägen. 

3. Akten betr. Synodal-Angelegenheiten, Ende 18. Jahrh. — Fol. Pap. 
in Umschlag. 

4. Protokolle der Jüliclier Provinzial-Synoden: 1739—46, 1747—56, 

1759-1770,1771 (dupl.) -76,1778-83 (1783 dupl.), 1784 (dupl.)-1794 

(1790 dupl.). — Fol. Pap. Lose in Umschlag, 5 Konvolute. 

5. Protokolle der klevischen Provinzialsynode, 1763—65, 1782—87. — 
Fol. Pap. Lose in Umschlag. 

6. Protokolle der bergischen Provinzial-Synode, 1764—67, 1784—88. — 

Fol. Pap. Lose in Umschlag. 

7. Protokolle der märkischen Provinzial-Synode, 1779—80, 1782—87. — 
Fol. Pap. Lose in Umschlag. 

8. Auszüge aus denen General- und Gülichschen Provincial-Akten oder 

sogenandte Centurien, so wie dieselbe auf dem conventu zu Rande¬ 

rath den 28.—30. Junii 1114 sind ausgereiniget und zur näheren 

Bestimmung unserer Gülich- und Bergucken Kircheii-Ordnung 

ausgefertigct worden. — Gross-Fol. Pap. Halblederbd. 

9. Konsistorialakten, 1670—1680, 1709—1791. — Fol. Pap. unvollständig. 
Lose in 2 Umschlägen. 

10. Konsistorialbuch, 1728—1846. — Fol. Pap. Lederbd. (Alte nr. 31). 

11. Acta, classis primae, 1720 — 56, 1757—1774, 1775 — 1794. — Fol. Pap. 
Lose in 3 Umschlägen. 

12. Akten betr. Classical-Angelegenheiten: Kirchenstreit Oberwinter 

1782 — 83 etc. Ende 18. Jahrh. — Fol. Pap. in Umschlag. 

13. Berichte der klevischen Regierung an den König von Preussen, 

wegen des aerarium ecclesiasticum und des Retorsionsrechtes, 
18. Jahrh. — Fol. Pap. Lose in Umschlag. 

14. Rechnungen und Quittungen, 18. Jahrh. — Fol. Pap. Lose in 5 Um¬ 
schlägen. 

15. Histoire de l’edit de Nantes (1683), 1693. — 5 Bde. Gross-Fol. Druck. 

B. Akten der reformierten Gemeinde: 

16. Akten der reformierten General- und Provinzial-Synoden, 1571 ff. 
— Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

17. Desgleichen 1610—1698. — Fol. Pap. SchweinIdrbd. 

18. Konsistorialbuch, 1592 — 1611. — 4° in Schweinsldr. geheftet. 
19. Desgleichen 1611 —1668. — Fol. Schweinsldrbd. 

20. Der reformirter Religion-Kirchen zu Deuren Consistorial-Buch, 

ahngefangen anno lül 1, reicht bis 1728. — Gross-Fol. Pap. Schweins¬ 
ldrbd. — Alte Sign.: nr. 30. 
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21. Korrespondenz der Konsistorialen hetr. Predigerwahlen, e. 1770. — 

1 Fase, lose Blätter. 

22. Akten heterogenen Inhaltes 1588—1620, 1620—1650, 1650—1670. — 

4 Konvolute loser Blätter in fol. 

23. Kollektenbuch für die ref. Gern. 1610, 1649. — 35 Pergamentblätter. 
40. Schweinsiederbd. 

24. Abrechnung über die Kollekte von 1610. — Ein Konvolut loser 
Blätter, fol. 

25. Kollektenbuch, 18. Jahrh. — Gepresster Lederbd. 4*^ Pap. 

26. Lagerbuch, 1701—1801. — 4® Pap. Geheftet. 

27. Lagerhuch oder Nachweismifj von ausstehenden Capital im, liegenden 

Erbgütern und gnoidpfachten hiesiger evatigelisch-reformirter 

Gemehie zu Düren, ITKi—llHH. — Fol. Pap. Perg.-Bd. (Alte nr. 32). 

28. Kirchenrechnungen, aufgestellt von den Ältesten: 

Abteil. A. 1610-1621, 1621—1631, 1639-45, 1644—1660, 1661 — 1670, 

1670-80, 1680-90, 1690-1700 unvollst., 1705-1715, 1715-23, 1723 

—30, 1731—40, 1740-50, 1750-60, 1760-70, 1770-80. 

Abteil. B. 1612-18, 1620-30, 1630-40, 1640-50, 1650-60, 1660—70, 

1670—80, 1680-90, 1690—1700, 1700-1710, verschiedene des 18. 

Jahrh. — 4*^. Pap. 

29. Einnahmen- und Ausgaben-Journal, 1779—1854. — Gross-Fol. Pap. 

Lederbd. 

30. Akten betr. die Kirchen- und Armenkasse, 17. und 18. Jahrh. — 

Lose in 4 Umschlägen in Fol. Pap. 

31. Akten betr. Übergabe der Armengelder etc., Franzos. Zeit. — Fol. 

Pap. Lose in 2 Umschlägen. 

32. Akten betr. die Schule der Reformierten Gemeinde in Düren: 

a) 1623, 1624, 1652, 1674 und 18. Jahrh b) 1767 ff. c) 1789. — Fol. 

Pap. lose Blätter in 3 Umschlägen. 

33. Akten betr. den Streit des abgesetzten reformierten Kirchendieners 

und Schulmeisters Joh. Pet. Sclndtheis gegen das reformierte Kon¬ 

sistorium zu Düren, 1769 — 1773. — Fol. Pap. Lose in 12 Umschlägen. 

34. Gedruckte Kirchenordnung der Ref. Gern, von 1729, nebst Religions- 

Edikten, Rezessen und Nebenrezessen; mit vielen handschriftl. Nach¬ 

trägen. — 40 Pap. Schweinsldrbd. 

35. Kirchen-Ordnungen der reform. Gemeinden am Niederrhein, 1666, 

1672, 1673. Di’uck Duisl)urg {Herrn. Ovenius'), 1754. — Schweins¬ 

leder bd. 40. Pap. 

36. Kirchenzeugnisse, 18. Jahrh. — Lose in 4 Umschlägen. Pap. 

37. Akten, betr. den Kampf der Reformierten um Magistratsstellen in 

Düren, 1745 ff. — Pap. Fol. Lose in 2 Umschlägen. 

38. Akten, betr. den Streit der reform. Gemeinde mit den Franziskanern, 

1746. — Ein Konvolut loser Blätter, Fol. 

39. Gravamina etc. der reformierten Gemeinde, u. a. über den durch 

Studenten am Predigerhause veranstalteten Tumult, 1754 ff. — Fol. 

u. 4<^. Pap. Lose in 3 Umschlägen. 

15 
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40. Rechnungen über den Bau re.sp. Umbau der Prediger-Wohnung 

der ref. Gemeinde in Düren, 1784. — Fol. Pap. Lose Blätter in 

Umschlag. 

41. Akten, betr. die Benutzung der reformierten Kirche in Düren als 

Heumagazin, 1794 ff. — Fol. Pap. Lose Blätter in Umschlag. 

C Akten der evangelisch-lutherischen Gemeinde: 

42. Supplik der h;therischen Gemcindeinitglieder zu Düren an den 

Herzog Wilhelm von Jülich-Kleve-Berg betr. Religionsausübung 

und widerrechtliche Abgabenerhebung, c. 1591. — Fol. Pap. Lose 

Blätter in Umschlag. 

43. Akten heterogenen Inhaltes, 1624—1669. — Ein Konvolut loser 

Blätter, Fol. 

44. Quittungsbuch über die auf Grund von Vermächtnissen ausgezahlten 

Renten, 1663 -1746. — 4® Pap. Perg.-Bd. 

45. Pachtbriefe, Beschwerden, Kommunikantenlisten, Erbkaufbriefe, 

Quittungen und Rechnungen, 1668—1747. — Fol. Pap. Lose Blätter 

in Umschlag. 

46. Kirchenrechnungen, 1739—1758. — Fol. Pap. Lose Blätter in 

Umschlag. 

47. Prozessakten des 18. Jahrhunderts: 

a) gegen Witwe Schoneberg, 

b) gegen G. Förster. 

Fol. Pap. Lose in Umschlag. 

48. Akten, betr. Wahl, Bestätigung und Anstellung von Geistlichen 

der evang.-luther. Gemeinde zu Düren, 18. Jahidi. — Fol. Pap. 

Lose Blätter in Umschlag. 

49. Akten verschiedenen Inhaltes und Kirchenrechnungen, 18. Jahrh. — 

Fol. Pap. Lose Blätter in 3 Umschlägen. 

50. Synodal-Rundschreiben des evang. Ministeriums im Fürstentum 

Jülich-Berg, und Suppliken der luth. Gemeinde in Düren, 2. Hälfte 

17. Jahrh. — Fol. Pap. Lose Blätter in Umschlag. 

51. Getraute und Gestorbene, 1770—1843. 

52. Saramelband, enthaltend: 

a) Getaufte, Konfirmierte und Kopulierte, 1760 ff. [loses Blatt, liegt 

am Anfang], 

b) Protokolle des lutherisch-evangelischen Konsistoriums in Düren 
1787-1842, 

c) Kui’zer Entwurf einer Kirchengeschichte der evangelisch-luthe¬ 

rischen Gemeinde in Düren, 1630—1780, mit Fortsetzung bis 1835, 

d) Beschlüsse der Lokalkomsistorien zti Krefeld, Düren, Stolberg, 

c. 1806—1845, 

e) verschiedene kirchliche Erlasse und Beschlüsse, 1. Hälfte 19. Jahrh. 

Lederband. Fol. Pap. 1. Hälfte 19. Jahrh. 

Echtz. Kath. Pfarramt: 

1. Sammelband, enthaltend: 

a) Getaufte 1655—1666, 
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b) Rechniing-seintragung-en 1695—1698 und ff., 

c) Anniversarien 1707 ff., 

d) Verzeichnis der Pastoral-Kcnten, Lilndereien, Oblig’ationen etc., 

e) Gestorbene 1654—1666, 

f) Verzeichnis der Paramente, und ivas ah anno f 1117 in der 

pfarkirch gehawet ist, 

g’) Eintrag’ung-en über Kirchenkapitalien 1716 ff., 

h) Renten der Hausarmen zu Echtz und Geich, 

i) Legata pro priniissariafu in Echtz. 

Schmal-Folio Pap. Schweinslederbd. 

2. Akten und Stammbäxime betr. die Studien-Stiftung- Thomas Flüggen 
V. J. 1612, 18. Jahrh. — Konvolut. Pap. 

3. Akten betr. Anniversarien, Prozessakten, Rechnungen, Quittungen, 
Suppliken. 18. Jahrh. — l\ap. 

4. Pastoral-Renten und Anniversarien-Kapitalien, 1744—1811. — 4®. 
Pap. Perg.-Bd. 

5. Obligationen der Vikarie zu Echtz; mit Rechnungsführung, 1744 

bis 1811. — 4® Pap. Perg.-Bd. 

6. Kirchenrechnungen 1752, 1760—1799. — Konvolut. Pap. 

7. Einkünfte der Kirche zu E., 1767—1768. — 4*^. Pap. Geheftet. 

8. Aus Conzendorf: 

Getaufte 1714, 1720, 1723-1802, 

Getraute 1723—1802, 

Gestorbene 1723—1798. 

4*^ Halblederbd. Pap. 

9. Aus Echtz: 

Getraute 1773—1903, 

Getaufte 1772-1864, 

Gestorbene 1772—1874. 

Am Schlüsse der Gestorbenen: Geschichtliche Notizen über die 

Pfarrer von Echtz von 1657 an, zusammengestellt von Pfarrer 

B. Cremer i. J. 1861; handschriftl. Ferner: Chronik der Bürger¬ 

meisterei Hall sch lag bei Prüm, verfasst von Barth. Cremer, 1861, 

z. Z. Pfarrer in Hallschlag; handschriftl. Ausserdem Abschriften 

der Glockeninschriften in der Kirche zw E. mit kurzen Notizen 

über die Schicksale der Glocken. 

10. 1812 April 1. Bischof Jean Denis Francois von Aachen genehmigt 

die Weggabe der Glocken der supprimierten Kirche zu Conzen¬ 

dorf nach Echtz und Büsbach. — Fol. Pap. Or. und Kop. 

Bürge rm e i s t e r a m t: 

1. Inventar der in der Gemeinde-Kiste im Kirchturm zu Echtz am 

7. Januar 1840 Vorgefundenen Akten. [Dieselben befinden sich 

jetzt im Pfarrarchiv, vgl. das vorhergehende Verzeichnis.] 

2. 1475 März 17 (St. Gertrud). Heinrich von Ilocherbach und Dylie 

van Lynne, seine Frau, verkaufen dem Johann von Meroide zu 

Petersheim, dem Wilhelm von Hamei zu Eidern und dem Wilhelm 
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von Mevoide zu Snyller 37 Mark Jülieher Pag'aments jährlicher 

Erbrente gegen 240po.s•7eZa^te-Glüden und eine Hausrente von 5 Ober¬ 

land. Gulden an und auf ihre Hofstatt zu Geirstorp und beschriebenes 

Ackerland; sie setzen als Pfand ihre Hofstatt zu Geirstorp, Neben 

H. von Hocherhach siegeln die Schöffen zu .Jülich. — Perg. Or. 
die Siegel abgeschnitten. 

3. 1565 Januar 8. Anna von Merode, Witwe von Palandt, das Kreutz¬ 

brüderkloster zu Scliwai'izenhroicli und das Gasthaus zu Geich 

übertragen zu Erbpacht dem Leonhard von Schoevenherg und 

seiner Frau Drutgen einen Morgen Landes im Mertzer Felde für 

einen Joachimstaler jährlich. — Perg. Or. 2 S, eines ab. 

4. 1662 März 20. Ber7iard Kox, Drossard zu Merode, Nicolaus lamin 

und Johannes Fabrifius, Prior zu St. Mattheisdahl, g'enannt 

Schivai'zenbroich, und Pastor zu Echtz, verpachten als Provisoren 

des ritterlichen Hospitals zu Geich die genau spezifizierte Halb¬ 

scheit des dem Hospital zugehörigen Hofes zu Irreshewi dem 

Johann Neustein und der FUsabeth Peussen gegen eine Jahres¬ 

rente von 19 Maltern Roggen. — Perg. Or. 2 S., eines ab. 
5. Aus der Pfarrei Echtz: 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1757—1772, 1772—1799. 
6. Aus der Pfarrei D’horn: 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770—1799. 

7. Aus der supprimierten Pfarrei Conzendorf: 

Getaufte 1723—1799, 

Getraute und Gestorbene 1723—1798. 

Ellen. Kath. Pfarramt: 

1. Specificationes i'edituum vel pertmentium ad altare s. crucis item 

imäum sacellani in Ellen, 1682—1739. — Konvolut. 
2. Getaufte 1770-1863, 

Getraute und Gestorbene 1770 bis jetzt. 
3. Sammelband, enthaltend: 

a) Rechnungseintragungen (Auslagen, Einnahmen und Anniver¬ 
sarien), 1775—1818, 

b) Getaufte uneheliche Kinder 1730—1771, 
c) Gefii-mte 1730. 

Schmal-Fol. Einband abgerissen. Pap. 

4. Specificatio des zum freg acllichen Kloster Ellen gehöi'iqer erb- 

pfächtige lands auf der Lohe sambt von ehiem jeden stück an¬ 

gerechneten 7'oggen pfachts und hühner gelt vergnüg eines 1723 

d. 6. Nov. entinchteten conBaets, so von damahligen Erbpfüchteren 

ist also beivilliget und unterschrieben worden, 1780. Mit Ein¬ 

tragungen der geleisteten Lieferungen bis zum Jahre 1802. — 
Fol. Pappbd. Pap. 

5. Die Geschichte der Überbringning der grossen Kreuzpartikel in 

dem ehemaligen Kloster, jetzt Pfarrkirche zu Ellen; nebst geschieht- 
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liehen Nachrichten über das Kloster selbst. Von M. M. Bonn, 
Aachen 1864. — Druck 8*^. 

Embken. Katb. Pfarramt: 

1. Stiftungsakten, IG.—19. Jahrh. 

2. Rentbuch des Altai’s S. Luciae, einer freiadligen Präbende, zu 

Embken, 1672 ff.; zum Schluss Spezifikation der Paramente des 

Altars. — Schmal-Fol. Pa]). Perg.-Bd. 

3. Lager , Renten- und Rechnungsbuch, 1672—1746. — Fol. Pap. 

Schweiuslederbd. 

4. Dasselbe 1746—1806. — Fol. Pap. Gepresster Ledcrbd. 

5. Buch der Kirchen-Einkünfte, 18. Jahrh. — Gross-Fol. Pap. Lederbd. 

6. Aus Embken: Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770ff. 

7. Alis Juntersdorf: Getaufte 1770 — 1826. 

8. Annotatiousbuch der Anniversarien 1790 ff. — 4®. Pap. Hlbldrbd. 

Eschweiler über Feld. Kath. Pfarramt: 

1. Akten einer Messstiftung durch Maria Elisabeth Eicks, 1767 April 28 

u. ff. — Fol. Pap. Geheftet. 

2. Desgleichen durch Joh. Curtms und Anna Cath. Meiiser, 18. Jahrh. 

3. Getaufte 1770—1887, 

Getraute und Gestorbene 1770 bis jetzt. 

— Kirchenreiidantur: 

1. Moderne Aufzeichnungen über die alte Kirche im Lagerbuch des 

Kirchenrendanten auf S. 455 ff., insbesondere Kopien der Inschriften 

in der Kirche, an der Orgel und auf den jetzt in der neuen Kirche 

zur Verwendung gelangten Glocken. 

— Gemeindevorsteher-Amt: 

1. Orts-[Schul-]Chronik von Eschweiler, aufgestellt am 20. Dez. 1875 

von Chr. Overbach; beginnend mit dem Jahre 1000 und von 1875 

an fortgeführt. — Gross-Folio. Pap. Halblederbd. 

Frauwüllesheim. Katb. Pfarramt: 

Wiedererrichtung der Pfarrei 1847. 

1. Abschrift einer wahrscheinlich am Dreifaltigkeits- und Marienaltar 

angebrachten Inschrift d. d. 1123 Dez. 30 (dominica infra octavam 

nativitatis) über die Weihe des genannten Altars durch Bischof 

Bruno von Speyer und die Bergung von mit Namen angeführten 

Reliquien in demselben. Unterschrift: Concordat cum veteribus 

tabulis de verbo ad rerbum J. W. Feschen, pastor in Binsfeld et 

Frauwidlesheim. — 18. Jahrh. Ein Blatt. 
2. Kirchenrechnungen, Pachtzettel, Prozessakten, Anniversar, 1658 bis 

1758. — Fol. Pap. lückenhaft. 
3. Annotationsbuch der Kirche zu F., enthaltend Inventar des älteren 

Archivs, Kirchenrenten, Vermächtnisse, Rechnungen und Notiz 
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über die verzögerte Reparatur der Kircherinhr d. J. 1674—1694. 
2. Hcälfte 17. Jahrh. — Fol. Pap. 

4. Kontrakt mit einem Schreiner zur Verfertigung der Altarmuscheln 
in der Kirclie zu Fr., 1709. Desgleichen mit einem andern zur 
Reparatur der Kirchenmöbel, 1719. — Fol. Pap. 

5. Akten über Reparaturen am Altar und den Kirchenmöbeln der 
Kirche zu Fr., 1709, 1719. - Fol. Pap. 

6. Buch der Skapulierbruderschaft zu Fr., 1788—1848. — 4^ Pap. 
Schweinslederbd. 

— Bürgermeisteramt Binsfeld: 

Bisher in Personalunion mit Bürgermeisteramt Nörvenich 
verwaltet. 

1. Chronik der Bürgermeisterei Binsfeld 1794 ff 
1846 fortgesetzt. Zwei Exemplare wesentlich 

3. 

'» * 
in verschiedener Textfassun 
Aus der Pfarrei Nörvenich; 
Getaufte ] 

Getraute J 1^^6—1770 1770—98. 

Gestorbene 1651—1770 
Aus der Pfarrei Eschweiler über Feld: 
Getaixfte 1650-1800. 
Getraute 1693-1800 1770-98. 
Gestorbene 1650—1800 

., angelegt 1825; bis 
gleichen Inhalts, aber 

4. 

5. 

6. 

7. 

(einige Anniversarien 1598 ff.) 
Gefirmte 1706 ff. 
Aus der Pfarrei Oll es heim: 
Getaufte 1770—93 
Getraute 1770—94 
Gestorbene 1770—93 

in einem Bande. 

Auf der Innexiseite des hinteren Deckels beider Bände einige 
geschichtl. Bemerkungen über die Pfarrei Ollesheim : 1441 haben die 
Antoniter in Köln das Patronat erworben. 
Aus der Pfarrei Binsfeld: 
Getaufte 1649—1798. 
Getraute 1658-1799. 
Gestorbene 1705—1799. 
Gefirmte 1798—1816. 
Aus der Pfarrei Hochkirchen: 
Getaufte 1683-1805, 1740-1770, 1770-98. 
Getraute 1740—1769, 1770—98. 
Gestorbene 1690—1805, 1740—1770, 1770—98. 
Aus der Pfarrei Wissersheim: 
Getaufte 1703—70, 1770-93. 
Getraute 1704—70, 1770—98. 
Gestorbene 1703—70, 1770—93. 
Gefirmte 1700 ff. 
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Frenz. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung' 1863. 

1. Getaufte 1770—1790 | fortgesetzt aus rlen Ori- 

Getraute und Gestorbene 1770—1788 [ gitialen bis 1863. 

2. Beiträge zur Geschichte von Frenz-, von Pfarrer Kahlen. Zeitungs¬ 

ausschnitt: Dürener Volkszeitung, 1903 Okt. 10, nr. 231, II. Blatt. 

Frenzerburg. Besitzer: Frau Wwe. Charles J. Coekerill und Sohn in 

Aachen: 

Der Zutritt zum Archiv war nicht zu erlangen. 

Froitzheim. Kath. Pfarramt: 

1. Buch der Kircheneinkünfte, 1715 ff. 

2. Kirchen-Hebe-Zettel, 18. Jahrh. — Konvolut. 

3. Pachtbriefe, 18. Jahrh. 

4. Buch der St. Sebastianus-Bruderschaft, 1784 ff, 

5. Annotations- und Hausbuch, 1785 ff. 

6. Getaufte, Getraute und Gestorbene, 1770 ff. 

— Standesamt: 

Getaufte aus Froitzheim, 1755 ff. [laut Notiz im Taufbuch des kath. 

Pfarramtes]. 

Füssenich. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1804. 

1. Urkundenbuch der Pfarrei, angelegt 1867. Das Vorwort bietet eine 

auf Grund der damals vorhandenen Quellen verfasste Chronik des 

früheren Klosters und der späteren Pfarrei. — Darin u. a, auch 

historische Notizen über Eilich, Geich und Dirlau, über die Reliquien 

und Geschichte des hl. Aldericus, sowie über die Teilung der Güter 

der Marienkirche zu Zülpich, 

Gey. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1801; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Vgl. Lendersdorf, unten S. 249 ur. 4 b und S. 251 nr. 22, 

— Bürgermeisteramt Strass-Bergstein: 
1. Aus der Pfarrei Bergstein: 

Getaufte 1708-1770. 

Getraute 1709-1770, 1772-1783. 

Gestorbene 1708—1770. 

zum Schluss: Annotata quaedam 

pro informatione neo-pastorum. 

Getraute und Gestorbene 1770 -1804. 

in einem Buche. 

2. Aus der Pfarrei Hürtgen: 

Getaufte 1744-1789 

Getraute 1744—1788 

Gestorbene 1743—1800 

in einem Buche. 
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Getaufte 1770—1819. 

Getraute 1770—1818. 

Gestorbene 1770—1819. 

3. Aus der Pfarrei Maubach-Kreuz au: Gestorbene 1770—1799. 

Aus der Pfarrei Stockheim: Getaufte 1750—1795,1797_1799, 

n „ Gemeinde „ Gestorbene 7. Jahr der Repb. 

” " n n Geborene 7. „ „ „ 
» )> Niederau: Geborene 7. „ „ „ 

” » » Kreuzau-Winden: Geborene 7. Jhr. der Repb. 

» » » n Gestorbene 7. „ „ 
» » » S10 c k h e i m-N i e d e r a u: Getr. 7. „ „ 

” « » Kreuzau: Getraute 7. „ 
4. Aus der Pfarrei Kreuzau: 

Getaufte 1770—1797. 

5. Aus der Herrschaft Maubach in Kreuzau Getaufte 1770 — 1797. 
6. Chronik der Gemeinde Berg’stein 1826 ff. (doppelt). 

” n yj Strass 1823ff. (dojipelt). 

Ginnick. Kath. Pfarramt: 

P f arrerrichtung- 1863. 

1. Akten (Obhg-ationen, Kauf-, Pacht- und Rentenbriefe und Prozess¬ 

akten) betr. die Magdalenen-Vikarie in Froitzheim, 17. und 18. Jahrh. 

2. Grundpacht-Zettel der Vicariae B. M. Magdalenae zu Froitzheim, 1782. 

3. Akten betr. Zerstörung der Kapelle im Kuhpescher Hof und deren 
Übertragung nach Froitzheim, I. Hälfte 19. Jahrh. 

Girbelsrath. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1849. 

1. Geschichtliche Notiz über die Stiftung einer Kapelle zu Girbelsrath 

durch Reiner von Henseler, 1695. - Im Lagerbucli des Pfarramtes 
S. 440. 

Gladbach bei Vettweiss. Kath. Pfarramt: 

Nach Angabe des Herrn Pfarrers sind die Akten bei einem 
Brande der Pastorat vor etwa 100 Jahren vernichtet worden: 

emnach waren altere Archivalien nicht vorhanden. Jedoch 

sollen nach Angabe des Herrn Bürgermeisters in Müdders 

heim in einem zugemauerten Verschlage im Pfarrhause sich 

och Aichivahen befinden. Eine Auskunft hierüber war von 
dem Herrn Pfarrer nicht zu erlangen. 

— Burg. Im Besitze des Herrn Bessenich: 

1. Korrespondenzen und Rechnungen, 1739-1788 [Mitteilung des 
Herrn Bessenich]. 
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Golzheim. Kath. Pfarramt: 

1. 1495 Juni 14 {des vierzehenden daejs in dem brachmonat). Peter 

Brewer von GoUeshem uurl seine Frau Fye stiften aus ihrein Erb 

und GutzuGolzheim eine erbliche Jahresrente von 12 Maltern Rog'gen 

Dürener Mass und 12 Pfennig-en zu einem wöchentlichen Goflichen 

Dienst ziveier missen^ — eine Sonntag;^s und eine Freitags — welche 

ewiglich am St. Nikolaus-Altar zu Gotleshem gehalten werden sollen, 

ferner 2 Pfund Wachs zu diesen Messen. Nach dem Tode des 

Emmerich Brewer, des Sohnes der Stifter, sollen die Bruderineister 

dero geloffter hilliger junfferen Marien .... und dess hilligen 

paiss St. Gregorius, ein patron der kirche zu Goltzheim, die giff'ter 

und. patroner der Stiftung sein. Bei der Anstellung des Geist¬ 

lichen soll ein geborener Golzheimer bevorzugt werden. Zum 

Pfand setzen sie genau spezifizierte Stücke Ackerlandes im Golz¬ 

heimer Felde. Siegelzeugen: Werner van Buir, Vogt zu Hon- 

kirchen und die Schöffen daselbst. — Kopie. Mit einem auf das 

gestiftete Beneficium l)ezüglichen Notariatsiustrument d. d. 1536 

April 27 und sonstigen Akten des 17. Jahrh. Fol. Pap. 

2. Extrakt aus drei Gerichts- oder Erbbüchern des Dorfes G., 1572 

bis 1700, mit Regist(‘rn, ausgezogen 1700—1701 von Pastor Otto 

Curtius. — Schweinsldrbd. Fol. Pap. 

3. Obligationen für die Kirche zu G., 1675—1836. — Konvolut. Fol. Pap. 

4. Kirchenrechnungen, 1684, 1761 — 1792. — Konvolut. Fol. Pap. 

5. Kirchenbuch, 1685; enthält; Inventar der Kirchenutensilien, Notizen 

über Kirchenpatrone, Liste der Pfarrer und der andern Geistlichen, 

Anniversare, Armeneinkünfte, Einkünfte der Kirche und der Pfarr¬ 

stelle, Einkünfte der Vikarie, Aufthuung-Buch Golzheimer Lände¬ 

reien 1671 Jan. 12, Golzheimer Weistum 1612—1614, kopiert 1718, 

Begräbnisrecht, Verzeichnis der auf dem Kirchhof Beerdigten, 

fundatio altäris S. Caeciliae ad S. Gereonem Coloniae de bonis in 

Goltzhehn 1299 Januar, Einkünfte der Caecilicn-Vikarie zu St. Ge¬ 

reon in Cöln bestehend in 40 Morgen Land in Golzheim. 

6. Heb-Ernpfang und Restanten-Zettel der Roggen-, Wachs- und Geld¬ 

renten der Kirche zu G., 1696 — 1726. Fol. Pap. 

7. Buch der Einkünfte oder Renten der Armen in Golzheim, 1731 — 

1850. — Perg.-Bd. 4«. Pap. 

8. Akt über die Vereinigung der beiden Bruderschaften J. M. J. de 

doctrina christiana und s. scapidaris, 1771 Jan. 21. 

9. Spezifikation der Anteile der Erben am Erbbusch: Erbbüsch lös.ser 

bürger grosse der Morgenzahl. 18. Jahrh. — 8^. Pap. Geheftet. 

10. Register der Armen-Renten zu G., 18. Jahrh. — Durch Feuchtigkeit 

sehr defekt. Fol. in Umschlag. 

11. Miscellanea: Prozessakten, Einkünfteverzeichnis, Pachtzettel, 18.Jhrh. 

— Lose. Fol. Pap. 

12. Getaufte 1771—1874. 

Getraute und Gestorbene 1770 bis jetzt. 
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13, Akten betr. die supprimierte Pfarrkirche zu Bauweiler, 1806—1828, 
Fol. Pap. Geheftet. 

— Gemein de vorstelieramt: 

1. 1495 Juni 14. Peter Brewer von Gollesheiin und Fey^ seine Haus¬ 

frau, stiften 12 Malter Rog’g'eii und 2 Pfund Wachs für den Nikolaus- 

Altar etc. — Dieselbe Urkunde, wie die unter nr. 1 des Golzheimer 

kath. Pfarramtes verzeichnete [vg-1. oben S. 239), Kopie des 17. Jahrh. 
Fol. Pap. 

2. 1672 November 24. Paulus Aussemius^ Generalvikar des Erz- 

bischofes Max Heinrich von Köln, g’enehmig't die Verleg’ung der 

stiftung’sg'emässen Sonntagsme.sse auf den Donnerstag der Woche, 

— Pap. Or., 2 aufgedrückte Oblatensiegel. 

3. 1703 Dezember 2. Vergleich zwischen der Gemeinde zu Golzheim 

und den Testamentsexecutoren der Stiftung des Heinrich Curtius 

zur Kombinierung dieser Stiftung mit der der Eheleute Peter 

und Sophia Breuer d, d. 1495 Juni 14. — Fol, Pap. 

4. Golzheimer Schatzzettel, 1708, 1743-1744, 1783 -1784. — Schmal- 
Fol. Pap, 

5. Bruderschaftsbuch der Schützenbruderschaft zur Jungfrau Maria, 

1718—1863; enthält Statuten, Mitglieder Verzeichnis, Rechnungen 

und Aiifzeichnungen über Vermögen und Stiftungen der Bruder¬ 
schaft. — 4®. Lederbd. Pap. 

6. Rechnungs- und Quittungsbuch der Kirchmeister zu G. über gezahlte 
Renten, 18. Jahrh. — 8^. Pap. 

7. Kirchenrechnungen, 1761—1763. 

8. Erbbusch-Protokoll vom 27. November 1778. — 4 Bl. Fol. Pap, 

9. Tagebuch der Familie Kirsch in G., 1791—1825. — 4°. Pap. Geheftet. 

10. 1840 März 12, Erkenntnis des kgl Landgerichtes zu Aachen in 

Sachen der Meistbeerbten des bis dahin in ungeteiltem Zustande 

besessenen Merzenicher Erbwaldes zum Zwecke der Aufteilung 
desselben, — Druck, fol. 

11. Statuten der Marianischen Bruderschaft zu G., erneuert 1864. — 
80. Druck. 33 S. 

Grosshau. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Gürzenich. Kath. Pfarramt: 

1. 1513 Novem))er 22 (Caecilien-Tag). Gobel Nutzgen zu Bessenich 

teilt vor den Schöffen 74\\ Mershurden mit Willi, von Wichtrich und 

dessen Frau Barbara, ihrer Stieftochter, zu behuf deren noch un¬ 

mündigen Tochter Mergen Güter zu Bessenich und in der Zülpicher 
Herrlichkeit. — Perg. Or. S. ab. 

2. 1538 Februar ^Spurkel) 6. Jakob then Eigen und Leen., seine 

Frau, stellen dem Stift St. Gereon zu Köln einen Revers aus über 
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3. 

4. 

5. 

6. 
8. 

8. 

die pachtweise Belehnung- mit dem Vronhof und dem Schultis-Amt 
zu Vh'ssen auf 12 Jahre. — Perg. Or. S. ab. 

Reliquien-Authentica der Kreuzpartikel in der Kirche zu Gürzenich, 

1636, 1726, 1794, und daran anknüpfende Ablassbriefe. 18. Jahrh. 

Benedictio salis, aquae et panis i)i honorem s. Huberti, 18. Jahrh. 

Buch über die Einkünfte, Renten und Ausgaben der Kirche zu 

Gürzenich, 1704 bis Mitte 19, Jahrh. Zwischendurch geschichtliche 

Notizen über Vorgänge in der Pfarre und den Kirchenbau. Bei¬ 

liegend: Geschichtliches über Gürzenich, 4 Seiten, geschrieben 1860 

von Cremer. — Fol. Schweinsldr. Pap. 

Lagerbuch der Anniversarien, 1759—1819. — Fol. Pap. Halbldrbd. 

Getaufte 1683—1705, 1739-1744, 

Gefirmte .... 1697, 1730, 

Getraute .... 1698—1747, 

Gestorbene . . . 1698—1750, 

Notizen über Renten u. Primizen, 

Fol. Pap. Halbschweinsldrbd. 

Getaufte und Getraute 1776—1817. 

in einem Bande. 

Gürzenicher Burg. 
Archivalien nicht vorhanden. 

Hastenrath. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Hochkirchen. Kath. Pfarramt: 
1. 1687 Januar 13. Die Vormünder der Kinder des verstorbenen 

Godert Basseier verkaufen vor den Schöffen des Gerichtes Nörvenich 

dem Cas}). Franckeu-Sierstorp, Regenten des Laurentiauer Gym¬ 

nasiums zu Köln, zu gunsten der Stiftung Cremer eine jährliche 

ablösliche Erbrente von 17 Thalern gegen eine Schuldsumme von 

340 Kölnischen Thalern. — Perg. Or. Mit Schöffensiegel. 

2. Reutenregister der Kirche zu H., 1599 und 1604. — 4®. Pap. 

Perg.-Bd. 

3. Rentenverzeichnis der Kirche zu H., 1623, 1721. — Fol. Pap. 

4. Buch der Erzbruderschaft zum hl. Rosenkranz in H., errichtet 1655, 

erneuert 1667. — Fol. Pap. Lederbd. 

5. Liber synodalis der Kirche zu H., 1667. So der Titel, enthält 

jedoch: Designatio bonorum et redituum pastoris, — Fol. Pap. 

Schweinsldrbd. 

6. Auszüge aus älteren Akten über Anniversare und Einkünfte der 

Kirche, c. 1670. — Fol. Pap. 

7. Synodal-Artikel des Ffarrsendes von Hochkirchen, 17. Jahrh. — 

Fol. Pap. 

8. Informatio circa statum pastoratus et ecclesiae Hokirchensis (Lager¬ 

buch mit geschichtlicher Einleitung), 17. Jahrh. — Fol. Pap. Defekter 
Schweinsldrbd. 
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9. Zwei Zinsregister der Pastoral-Grundpachten, 17. und 18. Jahrh. 

10. Kirchenrechnungen, Obligationen, Pachtbriefe, Testamente und 

Prozessakten, 17. und 18. Jahrh. — Lose Blätter, Fol. Pap. 
11. Stiftungsakten, 17. und 18. Jahrh. 

12. Rechnungsbuch der Kircheneinkünfte, 18. Jahrh. — Fol. Pap. 

1.3. Buch der Einnahmen und Ausgaben der Kirche, 1742 ff. — Fol. Pap. 
Schweinsldrbd. 

14. Pachtzettel betr. Ländereien der Marqarethen-Kapelle zu Dorweiler, 
1758, Jan. 23. 

15. Spezifikation der Einkünfte der Margarethen-Kapelle zu Dorweiler, 
1774. — Fol. Pap. 

16. Liber fundationis MarschelUanae, 1786. 

17. Lagerbuch 1791 ff. — Fol. Pap. Lederbd. 

18. Getraute und Gestorbene 1770—1809. 

19. Vita b. Joseph, presbyteri et canonici Steinfeldensis. Druck, Ant¬ 

werpen, Officina Plantiniana, 1627. — 8^. Pap. Schweinsldrbd. 

20. Philomela Choralis sive opusculuni, in quo agitur de cantu eccle- 

siastico etc. Auctöre . . Thoma Beinen, seniore in Steinfeldt anno 
1674 (Mit Notenproben). — 4® Pap. Pappbd. 

Huchem-Stammeln. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1864; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Hürtgen. Kath. Pfarramt: 

Pf arr errichtung 1804. 

1. 1665 April 8. Die Eheleute Johann Weyergans und Grietgen Hupertz 

zu Gey verkaufen eine Rente von 3 Rthlrn. an Tilman Pick, 

Gerichtsschreiber zu Nörvenich, und dessen Frau Helene Christ¬ 
heims. — Kop. in DD). 

2. 1724 Mai 19. Kurfürst Karl Philipp überlässt dem Thomas Hürtgen 

einen Hausplatz in der Nähe des Kirchhofes zu H. für eine Jahres¬ 

rente von 3 Vierteln Hafer. Dat. Düsseldorf. — Kop. in DI. 

3. 1759 Febr. 11. Die Provisoren der Kapelle zu Maubach bitten [wen ?], 

ihnen bei der Eintreibung eines schon seit 6 Jahren nicht mehr 

gezahlten Zinses von Matthias Schröder auf der churfürstl. Wehr- 

meisterei in Kleinhau behülflich zu sein. — Kop. in DI. 

4. 1777 Mai 9. Kurfürst Karl Theodor trifft Bestimmung’en über den 

iveyt- und schweitgang zu Hürtgen. Dat. Düren. — Kop. in DI. 

5. Dotations-Sachen: Dokumente von 1677—1836 betr. die Gründung’ 

der Kapelle in Hürtgen, die Einkünfte des Geistlichen nebst dessen 
Rechten und Pflichten. — Fol. Pap. AI. 

6. Akten über die von Wehrmeister Theodor Leers der Kirche zu 

Hürtgen vermachte sogenannte Palander Rente zu Düsternich, 1683, 
1736, 1772. — Fol. Pap. AVHI. 

1) Augenblickliche Archivsiguatur. 
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7. Akten, betr. Beitrag von Graus- und Kleinhau zum Unterhalt des 

Pfarrers zu Hürtgen, 1684- 1779, sowie über die Mitbeteiligung 

der genannten Ortschaften an der Sonntagsniesse zu Hürtgen bis 

zur Errichtung einer eignen Kapelle in Hau kurz vor d. J. 1745. — 
Fol. Pap. AV. 

8. Akten von 1689 — 1786 über Präsentation und Investitur der sämt¬ 

lichen Rektoren von Hürtgen aus dieser Zeitperiode; Streitigkeiten 

zwischen dem Hause Leersfeld und der Gemeinde, die das Con- 

patronat hatte, über das jedesmalige Nominationsrecht, ivelche damit 

enden, dass 1745 die Kapelle ein heneficmm curatum wird und dem 

Hause I^eersfeld das Patronat allein verbleibt, welchen Vergleich 

die Einwohner wieder umstossen wollen. — Fol. Pap. All. 

9. Akten über Entstehung, Einführung und Verfall der dem Pfarramte 

zu Hürtgen gehörigen Renten aus den Ländereien des Mottescheid, 

1693-1842. — Fol. Pap. AVIL 

10. Stiftungen zu gunsten der Kirche zu Hürtgen, 1709, 1712, 1746, 

1762. — Fol. Pap. AIV. 

11. Klagen des Joh. Werner Urlichs, Pastors zu Vicht, und des Joh. 

Theodor Bürschgens, Pastors zu Hürtgen, v. J. 1722 gegen Freiherrn 

von Kolf wegen rückständiger Zinsen eines Kapitals von 300 Rtlrn. 

und Abwehr derselben Pfarrer gegen ihren — so mutwillig und 

scandolose fungierenden — confrater, Pastor Werner Herper zu 

Schevenhütte, in bezug auf Mitbeteiligung an obigen Interes.sen. — 

Fol. Pap. AIX. 

12. Akten betr. die Vikarie zu Hürtgen, 1756, 1761, 1766, 1796, 1832. — 

Fol. Pap. AX. 

13. Heberegister der Kirchen-, Pastoral- und Vikarie-Renten, 1771 

und 1772. 

14. Kirchenrechnungen, 1772 ff. 

15. Lagerbuch der Kirche zu Hürtgen, 1773 ff. Rückwärtig: Album 

der Bruderschaft J. M. J. aus Hürtgen von 1786 an. 

16. Heberegister der Kirchenrenten, 1775—1810. — Fol. Pap. Geheftet. 

AXII. 

17. Rechnungsbuch über die Einnahmen der zur Pfarre Hürtgen ge¬ 

hörigen Renten, Ende 18. Jahrh. — AXIII. 

18. Getaufte, 1770-1818. 

Jacobwüllesheim. Kath. Pfarramt: 

Wied errichtung der Pfarrei 1842. 

1. Jährliche Kirchenrenten, 1766 ff. 

2. Gestorbene, 1770 ff. 

3. Annales r. r. p. p. Franciscanorum Marcoduri, 1736—1759. — Folio, 

Pap. Schweinsldrbd. 

Juntersdorf. Unbesetztes kath. Rektorat; 

Wird durch das kath. Pfarramt Embken verwaltet. 
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Kelz. Kath. Pfarramt; 

Keine älteren A r c h i v a 1 i e n vorhanden. 

— Standesamt: 

1. Aus der Pfarrei Kelz: 

Getaufte 1669-1770, 1770-1798. 

Getraute 1678—1769, 1770-1797. 

Gestorbene 1696—1769, 1770-1798. 

2. Aus der Pfarrrei Gladbach bei Vettweiss: 

Getaufte 1739-1797. 

Getraute und Gestorbene 1739—1798. 

Kreuzau. Kath. Pfarramt: 

1. Testament des Pastors Martin Heister aus Kreuzau, o. D. [c. 1695]. 
— Pap. 

2. Getaufte 1700—1769. — 4*^. Pap. Ohne Einband. 

3. Anniversar-Verzeichnis mit Nachweis ihrer Einkünfte, 1783 Dez. 31. — 
Schmal-Fol. Pap. 

— Bürgermeisteramt Stockheim: 

1. Aus der Pfarrei Niederau: 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770—1798. 

— Burg. Im Besitze des Herrn Bürgermeisters a. D. Jungbluth: 

Der Besitzer, welcher die Burg an Herrn Walter Hoesch in 

Kreuzau verkauft hat und demnächst von dort verziehen 

wird, wird die Archivalien mit nach seinem neuen Wohnorte 

nehmen. Dieselben bestehen aus Urkunden und Akten über 

den Kittersitz Kreuzau und dessen frühere und jetzige Be¬ 

sitzer, nämlich die Familie von T orck-Jungb 1 uth und die mit 

derselben in Verbindung stehenden Familien Brach el, Bo ul ich, 
Dun ekel zu Maubach, Eynatten, Holtz zu Kö nig’shoven, Raes¬ 

feld, Pützfeld, Wallrave, Wedenau und Wittmann. Die den 

grössten Teil der Bestände ausmachenden Prozessakten be¬ 

ziehen sich ausserdem auf die Familien: Ähren zu Goltzheim, 

Buchei, Eller zu Lutzheim, Elverfeld von Herbede, Gevertz- 

han, Gruithausen zu Bruck, Herten, von der Horst zu Bois¬ 

dorf, Merode zu Frenz, Nolden, Randerath, Schall, Schellard 

und Wrede, sowie auf Gemeinde und Kirchspiel Kreuzau. 

1. 1368 Dezember 20. {de . . . or sent Tho7nas daye des heiligm . . .) 

Eheleute Gohil von Smydehuryer und Ide Haniiin, Tochter von 

Orin, verkaufen ihren Teilzehnten, den sie mit Johann von Steves- 

hus teilen, zu Geilstorf in der maryfodiyin zu de kyrehin an den 

Johann von Steveshus für 44 Goldgulden. Dit ist yeschien onit 

U7'konde des 7narckvotz inde der schaffen zu Diekirchin, nämlich 

Heinrichs, des i^rovist son Bhdmyin, Weiters, des Richters, Hein¬ 

richs Hanzmans, Clais' Iteners, Thelens Meyyers und Johanns des 
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richten^ [Sohn?]. — Perg. Or. mit 2 grossen, von Mäusen gefressenen 

Löchern. S. ab. 2 Presse! noch vorh. 

2. 1386 Dez. 4. (St. Barbara). Der Herzog von Jülich und Geldern 

teilt dem lieinard zu Schonforst und zu Sychen, Enyelbrecht van 

Schonforst, Stütz von cleme Bonyarde, Godard von deme Bongarde, 

(todort van Schonawe [?], Gerard van der Dicke und Godard van 

dem Bongarde mit, dass er seine Güter und Dörfer Bichtergen, 

die Banck, Eigelsoighe, Steinstrasse und Bernsberg mit ihrem Zu¬ 

behör von Heinrich von Groisfelt wieder eingelöst und wieder an 

sich genommen bat. — Pap. Kop. des 17. Jahrh. P^ol. (in lib. 1 feud. 

fol. 132 pag. 2 da). 

3. 1387 September 21. {Sent Matthaeiis tagh). Wilhelm, Herzog von 

Jülich Txnd Geldern, und seine Gemahlin Maria bekunden, dass 

Heinrich von Grousfeld die Dörfer Itichtergine und zor Banck in 

derselben Weise wie sein Bruder Johann zu Grousfelt behalten 

soll. Dat. Jülich. — Pap. Kop. des 17. Jahrh. Fol. (ex lib. 1 feu- 

doriim fol. 150 pag. 2). 

4. 1410 Juni 10. (in <tie b. Maurini abb.). Bemfret und Erenfret van 

der Molen, Gebrüder, verkaufen mit Willen des Erenfred van der 

Molen, der Mecken, seiner Frau, und deren Kinder Erenfred, Bem- 

fred und Gosteke, sowie mit Wüllen des ydelen Karghen, der Mecken, 

seiner Frau, und deren Kinder Albert, Hinrik und . . . nen [?], 

ferner mit Willen des Andres van dem Bodderberge, ihres 

Lehnherrn, den Zehnten zu Mensele den Leuten Coi't Nevelunge, 

Brusteyxe [?], Corde, Johanne, Butgher irnd Goderde, seinen Kindern, 

sowie dem Johann van Lon, seiner Frau Alheyde und deren Kindern 

Hermann, Gerd, Mecken, Greten und Alheyde für 276 rheinische 

Goldgulden. — Perg. Or. 6 S. (2 ab). Stark verblasste Schrift. 

5. O. J. [15. Jahrh.] auf den 1. Sonntag in den Fasten, Invocavit. 

Benart van Leroid beklagt sich bei dem Rat der Stadt Zutphen 

über die Beeinträchtigung, welche er an seinem toll und geleide, 

as zo Boermunde op der mdsen op der Aerloe gelegen is, durch 

Herzog Arndt von Geldern und Jülich, Graf von Zütphen etc. trotz 

seines Einspruches erfährt. — Mit einer in dem Briefe genannten 

Beilage d. d. [14]52 April 21 {des heelgen speir ind cronedach). — 

Pap. Fol. 

6. 1500 Dezember 8. (Conc. Mar.) Herzog Wilhelm von Jülich-Berg 

tritt der Maria van Bode, Wittwe des Johann von Schonrath, die 

zur Auslösung ihres in Jülicher Diensten stehenden und in der 

geldrischen Fehde zu Burmonde gefangen gehaltenen Sohnes 1480 

Goldgulden zahlen musste, als Entschädigung die Dörfer Bichter- 

gyen, vor der Bank, Steinstrasse, Eigelsoy ge und Berensberg ab. 

— Pap. Kop. Fol. 

7. 1517 Juni 4. (Donnerstag nach Pfingsten). Vor Werner v. Palant, 

Lehnherr der Herrlichkeit Wassenberg, und vor zwei man van 

lehen verkaufen Johann van Bre und seine Frau Marie dem Johann 
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van Randenroide sen. den halben Hof zu Wylecken im Lande 
Wassenberg- zu beiden Seiten der Ruhr. — Perg-. Or. 3 S. ab. 

8. 1522. Vertrag- zwischen Biderich von Leyraed und Druytgen van 

Krtzeivach, Wittwe des Wilhelm van Hoisteden^ und deren Sühnen 

Jan und Goecht und ihren Schwestern und Brüdern betr. die der 

letzteren Partei aus der Nachlassenschaft des Wilhelm von Hoi- 

steden zukommenden Anrechte an Busch und Holz zu Leyraid. 

Unterschrieben von Jan und Gort van Hoesfeden, sowie von zwei 
Schöffen aus Wurni. — Pap. Or. Chirog-raph. 

9. 1538 Februar 18. Vor den Schöffen der Stadt Wassenberg- ver¬ 

kaufen Heyn Ingen llollont und seine Frau Bela dem Heinrich 

von Randenroide neun Viertel Landes hinter der Wylaken für 
50 Goldg-ldn. 36 alb. g-eg-en eine Erbrente von jährlich 4 Sümmern 
Rog-gen. — Perg-. Or. 1 S. (lädiert). 

10. 1755 Januar 2. Die Eheleute Ferdinand von Torck zu Creutzau 

und Wilhelmina von Pützfeld zu Kirspenich schenken unter dem 

Vorbehalte des Verfüg-ung-srechtes an die neuerbaute Kapelle zu 
Boich 30 Rthlr. für eine jährliche Memorienmesse. — Pap. Or. 

11. Spezifikation des Kreuzauer leityanyes d. a. 1685, renoviert 1758 
Dezember 20. — Kopie, Fol. Pap. ’ 

12. Akten betr. das Gut Hoven, ein Lehen des Rittersitzes Kreuzau 
17. u. 18. Jahrh. — Pap. Fol. ’ 

13. Jagdg-erechtig-keit des Hauses Kreuzau, 1728. — Fol. Pap. 

14. Akten über die Gerechtsame des Rittersitzes Kreuzau an dem hohen 
Walde bei Burgau, 18. Jahrh. — Fol. 

15. Akten über einen Jag-dstreit zw-ischen den Torck zu Kreuzau und 
den Spiess zu Maubach, 18. Jahrh. — Fol. Pap. 

16. Rechtsstreit des Grafen Salm-Reifferscheidt als Erben des Job. 

Heinr. von Efferen (durch Testament vom 26. März 1686; abgedr. 

Fahne, Salm-Reiffersch. H, S. 320) gegen Herrn von Dunckel als 

Pfandherrn der Unterherrlichkeit Maubach, welchem dieselbe 1649 

von Wilhelm Ludolf von Efferen verpfändet worden war. Am 

Schlüsse des Aktenstückes das kaum leserliche und nicht ganz 

vollständige lateinische Testament des 1639 zu Wien verstorbenen 

Freiherrn Wilh. Ferdinand von Efferen, worin er den Sohn seines 

Bruders Johann v. Efferen, Wilhelm Ludolf, zum Erben von Mau¬ 

bach bestimmt und dessen zweiten Bruder Johann Heinrich sub¬ 
stituiert. Fol. Pap. (Regest von Herrn von Oidtman.) 

17. Akten über die grobe Jagdgerechtigkeit des Hauses Maubach, 1668. 
— Fol. Pap. 

18. Auf die Herrschaft Drove bezügliche Akten der Familien von Elmpt 

zu Droiff und von Elmpt zu Elmpt, 16. und 17. Jahrh. — Pap. Fol. 

19. Kopie der Rär.vca-Buschordnung- nebst Nachweis der daran Be¬ 

rechtigten, Dat. Jülich, 1551 März 25. Hierbei noch mehrere son¬ 
stige Buschakten, 17. und 18. Jahrhundert. — Fol. Pap. 
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20. Pachtzettel des Hauses Laach bei Bergheirn von Seiten der Elisa¬ 

beth von Ketfeler, verwittw. von Plettenberg. 1579 Februar 22. 
(cathedra St. Petri) 

21. Prozessakten, welche sich auf den Rittersitz Laach bei Bergheim 

und den Gatzweiler Hof beziehen, 1G94 bis Ende des 18. Jahrh. 

Streitende Parteien sind folgende Familien: Beissel von Gymnich, 

Schellard zu Laach, v. d. Horst zu Heimersheim zu Laach, von Bour- 

scheid zu Allner, Pickard von der Heyden, Konvent zu Greven¬ 

broich, von Nesselrode, von Schwerin, von Spiess, Gevertzhan, 

Vyggen und Roleff. — 27 Konvolute. Fol. Pap. 

22. Inventar der das Haus Laach und dessen Zugehörigkeiten be¬ 

treffenden Litteralien (nr. 1 — 34), 1797. 

23. Akten über die Stiftung einer Anzahl bei Thorr liegender Morgen 

Landes zu einer Messe, 18. Jahrh. 

24. Prozessakten betr. die Teilung des Thorrer, Zievericher und Grou- 

vener gemeinen hroichs zwischen den Gemeinden Thorr und 

Grouven, 18. Jahrh. — Pap. Fol. 

25. Akten betr. die Ländereien eines gewissen Kaltenhurg zu Grouven 

bei Bergheim, 18. Jahrh. — Pap. Fol. 

26. Buschordnung uf der Heppendorper Geirer, 1577 November 11. — 

4<^. Pap. Geheftet Mit Kopie des 17. Jahrh. Fol. 

27. Rechnungen der Kirche zu Heppendorf, 18. Jahrh., sowie Akten 

der Vermögensverwaltung dieser Kirche, Anfang 19. Jahrh. — 

Pap. Fol. 

28. Akten betr. die Familie von Boidich und ihre Besitzungen, haupt¬ 

sächlich zu lieuland und Umgegend, 16. —17. Jahrh. — Pap. Fol. 

2 Konvolute. 

29. Akten über den Besitzstand des Rittersitzes Kirspenich, 18. Jahrh. 

30. Akten über den Verkauf des Nievelsteiner Hofes zu Binsfeld durch 

Carl von Gronsfeld-Nlevelstein zu Kellersberg an den Hofrat Jung- 

bluth von Aldenhoven am 23. Mai 1785. — Fol. 

31. Akten über den Verkauf des Rittersitzes Gahlen bei Oberaussem 

durch Frhrn. von Cloedt an Treiss, und durch diesen sub basta 

an Her^nann Giepen, 1797. — Fol. 

32. Akten über die Eschweiler Kohlberg-, Eisenstein-, Gallmey-, Reid- 

und Hüttenwerke, sowie über die dortigen Hausteingruben und 

Kalköfen. Franzos. Zeit. — Pap. Fol. 

33. Einige Suppliken an den Jülich-Bergischen Landtag, sowie Eide 

des Syndikus und der Stände und Abschrift der Union, 17. Jahrh. 

— Fol. Pap. 

34. Renovirte Registerung der Weingärten und Zinsen in der Cueser 

Mark, zu Bernkastel und Juncker Lieser Hof, 1727; dabei Kor¬ 

respondenz über die Weingüter in Cues an der Mosel, 2. Hälfte 

18. Jahrh. — 4^. 

35. Stammtafeln und genealogische Nachweise der Familien: Boulich 

zu Butgenbach, Dunckel zu Maubach, Eynatten, St. Fontaine, Ge¬ 

vertzhan, Jungbluth, Kolf von Vettelhoven, Lyster, Torck zu 

16 
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Heringen, Viermundt von Nordenbeck, sowie der Studienstiftung 
Pilgruni; 17.—19. Jahrh. 

— Im Besitz des Herrn Kohlenhändlers Klefisch: 

1. Eeclinungsbuch über die Einnahmen und Ausgaben des Küsters 
Frcmz Kayser von 1784—1799. — Gross-40. Pap. Pappbd. 

Kuhpescher Hof bei Ginnick: 

Archivalien nicht vorhanden. Vgl. Ginnick, oben S. 238, nr. 3. 

Lamorsdorf. Kath. Pfarramt: 

Um das Jahr 1766 ist das Pfarrhaus mit den meisten Akten 

verbrannt, und unter Pfarrer Kaumanns(t 1831)wurde imPfarr- 

hause ein Einbruch verübt, bei welcliem viele der noch übrigen 
Akten vernichtet wurden. 

1. Kirchenrechnungen, Eentenbeschreibungen, Obligationen, Prozess¬ 
akten und Anniversarakten, 17. und 18. Jahrh. 

2. Pfarreinkünfte, 1757, 1758. — 8k Pap. 

3. Protokoll zur Wahl eines Primissars in Lamersdorf, 1780. — Fol. Pap. 
4. Getaufte 1770-1788, fortgeführt bis 1833. 

Getraute [doppelt] 1770-1789, fortgeführt bis 1867, und 1770-1790, 
fortgeführt bis 1866. 

Langerwehe. Kath. Pfarramt: 

1. Lagerbuch der Kirche zu L., Ende 17. Jahrh. — Fol. Pap. 

2. Bestätigung der Statuten der St. Sebastianus-Bruderschaft zu 

Langerwehe durch Kurfürst Karl Theodor. Dat. Düsseldorf, 1765 
Mai 7. — Perg. Or. 4 Bl. Fol. 

3. Lihellum annotationum der Kirche zu Eschweiler, 1679—1780. — 
Schraal-Fol. Pap. Perg.-Bd. 

— Bürgermeisteramt Langerwehe-Weisweiler: 

1. Eechnungsbelege zur Hauptrechnung über Geld- und Naturalien- 

Empfang der Bürgermeisterei Langerwehe, 1794-1797. — Fol. Pap. 
Geheftet. 

2. Eechnungsbelege zur Hauptrechnung' der Bürgermeisterei Langer¬ 
wehe, 1794—1798. — Fol. Pap. Geheftet. 

3. Ausgabe-Eechnungen der Bürgermeisterei Langerwehe, 1795—1797. 
— Fol. Pap. Geheftet. 

4. Aus der Pfarrei Lang'erwehe: 

Getaufte 1770—1801, 1770—1806. 

Getraute 1770—1798, 1776—1803. 

Gestorbene 1715—1770, 1770-1801, 1770-1806, 1783—1787. 
5. Aus der Pfarrei W e i s w e i 1 e r: 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770—1798. 
6. Aus der Pfarrei Wenau: 

Getaufte 1714 ff., heyonnen im 1. Jahre des Pastors Peter Wolffs i. J. 

17i4. Mit einer Notiz über die Schenkung einer neuen Kanzel i. J. 
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1766 durch Joh. Kasp. Klaubbert, filius in Holtzheim [bei Wenau], 

venerabilis capituli B. M. V. Aquisgrani cellae administrator, 

welcher der Kirche zu Wenau i. J. 1767 auch ein ciborium argen- 

teum cum argentea capi)a infus deaurata schenkte. 

Lendersdorf. Kath. Pfarramt: 

Das Archiv ist zuerst wahrs cheinlich von Pfarrer Horn (1835 

bis 1838) geordnet und in z wei Kis t en in zusamniengeschnürten 

Fascikeln unter gebracht worden, welche derselbe seinem 

ausführlich angelegten L i 11 er ali en in v en tar vom 6. April 1839 

zugrunde legte. Die Neuordnung des ganzen Bestandes be¬ 

sorgte im Sommer 1896 und Winter 1896/97 Herr Pfarrer K. Füs¬ 

senich. Die Archivalien sind jetzt in einem besondern Archiv- 

sch ranke unter gebracht. 

1. Kirchenrechnungen, 1553, 1560—1576, 1592, sowie Rechnung der 

Sebastianus-Bruderschaft, 1590. — Fach XI, Konv. 2i). 

2. Aktenkonvolut, enthaltend Kulturhistorisches, 17. und 18. Jahr¬ 

hundert, u. a.: 

a) Gottesdienstordnung, Yierzigstündiges Gebet, Sittenpolizeiliches, 

Kollekten, Aberglaube, abergläubischer Gebrauch von sogen. 

Hubertus-Schlüsseln, 1720 ff., 

b) Tierjagen (Haberfeldtreiben), 1733. Publiz. von Füssenich in 

Rheinische Geschichtsblätter IV, 284, 

c) Türkensteuer, 

d) Intriguen gegen den Pfarrer Horn, 1718 ff., 

e) Streit betr. Jura sepeliendi q)^''''ochianos etiam clericos des 

Dechanten und Pastors zu Lendersdorf mit dem Prior von 

Schwarzenbroich vom Jahre 1778, 

f) Verschiedene gedruckte erzbischöfl. und kgl. preussische Erlasse, 

18. und 19. Jahrh.5 und Köln. Zeitung, Beilage 1821 Sept. 8. 

Fach XI, Konv. 4. 
3. Akten betr. die frühere Ausdehnung der Pfarre Lendersdorf, in 

specie betr. Kapellen in Hürtgen, Langenbroich, Schevenhütte, Vicht 

und Winden, 1690—1801. — Fach XI, Konv. 5. 

4. Aktenkonvolut, enthaltend: 

a) Visitations-Protokolle 1647, 1657. 1716, 

b) In Gey ocularis inspectio ecclesiae [1657], 

c) Statistische Angabe über den Seelsorgesprengel des Pfarrers zu 

Lendersdorf, 1767, 1795, 
d) Auslagen-Rechnung für die Pfarrkirche zu Lendersdorf, 1752 

bis 1766, 

e) sonstige Rechnungen, 1757, 1772, 

f) Übersicht über die Seelsorge, 18. Jahrh., besonders: 1741, 1788. 

Fach XI, Konv. 6. 

1) Gegenwärtige Archivsignatur. 
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5. Aktenkonvolut, enthaltend Rentbuch (Einkünfte und Ausgaben) 

dei Pfaiie Lendersdorf, D. Jalirh.5 mit zug’ehörigen Pachtzetteln, 
1617-1796. — Fach XI, Konv. 7. 

6. Akten (Rentenverzeichnisse, Präsentfitionen und Kollationen) bet)’. 

Vikarie (Beneficium) B. M. V. in Lendersdorf, 18. Jahrh. — Fach XI, 
Konv. 8. 

7. Küsterei-Akten, 1703-1718, 1721, 1730-1732. — Fach XI, Konv. 10. 

8. Akten betr. die persönlichen Verhältnisse der Pfarrer Peter Eliein- 

feld (1655—1675), Thomas Rohens (1676—1704) und Bernard Horn 

(1704—1739) aus den Jahren 1676, 1704 — 1740. — Fach XI, Konv. 11. 

9. Akten betr. die persönlichen Verhältnisse des Pfarrers Franz Bern. 

Steprath (1740 66) aus den Jahren 1743 —1770. [Wichtig zur 

Kenntnis der damaligen Haushaltungsführung.] Fach XI, Konv. 12. 

10. Aktenkouvolut, enthaltend: Prozessakten über Gerechtsame in 

der Kirche zu Lendersdorf, hauptsächlich über das Jus listrae et 

sepulturae und über die Kirchensitzc, zwischen den Rittergütern 

zu Boisdorf und IMozenborn einerseits und zu Birgel andrerseits, 

1680, 1739, 1746, 1758, 1819; mit Anziehung einer Schenkung’ des 

Maikg’rafcn W ilhelm von Jülich, respektive der Inkorporation einer 

Vikarie zu Lendersdorf durch Erzbischof Wilhelm von Köln d. d. 

1375 Januar 7 (crastino festi epiphaniae). — Fach XI. Konv. 13. 

11. Bruderschafts-Rechnungen und -Register aus den Jahren 1601, 1604, 

1608, 1610, 1652 1655, 1672—82, sowie Heh-Register der Pfarrei 
Lendersdorf. — Fach XI, Konv. 3. 

12. Bruderschaftsrechnungen, 17—19. Jahrh. (lückenhaft). 

13. Buch der St. Xc?)a6'f2rt??2<s-Bruderschaft, 16. Jahrh., mit späteren 
Nachträgen: 

a) Rechnungen und Mitgliederverzeichnis der Bruderschaft der hh. 

Sebastianus, Rochus und Antonius, 1518 ff., speziell 1574- 1591, 
b) Verzeichnis von Anniversarien, 1584—1716, 

c) Weistumartige Aufzeichnung über die Rechtsverhältnisse der 

Kirche zu Lendersdorf, 1583 Dez, 18. — Fach XI, Konv. 1. — 

Publiz. von E. von Oidtman, Ztschr. d. Aach. Gesch.-Vereins 
XXIV, 288. 

14. \ erzeichnis der Einkünfte der Pfarrei Lendersdorf und der Aus¬ 

gaben für die Sebastianus-Bruderschaft dortselbst, 1652—1662. 

15. Akten der St. i/w&erfMs-Bruderschaft, besonders über deren Pro¬ 

zession nach St. Hubert in den Ardennen, 17.—19. Jahrh. — Fach I, 
Kon. 4. 

16. Bruderschaftsbuch der St. Hubertusbruderschaft zu Lendersdorf, 

Aufzeichnung des 18. Jahrh. Rückwärts von der letzten Seite an: 

Bruderschaft der Marianischen Liehsversctmhlung zu München in 

St. Beters-Pfarrkirchen eingesetzt und vom Pabst Innocentio XI. 

den 18. Aug. anno 168-1 bestätigt. Begonnen von Thomas Robens, 
Pastor des Kirchspiels Lendersdorf, 1688 Nov. 19. 

17. Rechnungen der Michaelsbruderschaft, 1707,1719,1721,172’'>, 1732—38 
1753—68, 1770—76. 
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18. MatvimoniaUa (Ehe-Dispense), 17.—19. Jalirh. — 2 Konvolute. 

Fach III, Konv. 2, 3. reponiert. 

19. Akten betr. Ausstattung uml Keparaturen der Kirclie zu Lenders¬ 

dorf, 18. Jahrh. 

20. Getaufte 1770 — 1839. 

Getraute 1766, 1770 — 1845. 

Gestorbene 1766, 1770 — 1846. 

21. Reliquien-Authentiken, 19. Jahrli. (Mit Auszügen aus den Acta 

vSanctorum. — Fach I, Konv. 1. 

22. Akten über Einkünfte und Stiftung’en der Kirche zu Gey, 17. Jahrh. 

23. Kirchenrechnungen von Rölsdorf, 1646—1700. — Konvolut. 

24. Original-Stiftungsbrief der Kapelle in Langenbroich sub titulo Jesu- 

Mariae-Joseph, 1705 Nov. 25. 

25. Akten über Arinenwesen in Lendersdorf und Rölsdorf. 17. und 

18. Jahrh. 

26. Akten betr. die Lendei-sdorfer Hütte, 17.—19. Jahrh. 

27. Extracta copia lihri in per(jam(i7\o Hcripti statutorum c{\pituli chri- 

stianitatis Juliaceyisis, mit Abschrift der Privilegien, das älteste von 

Herzog Wilhelm von Jülich von 1308 [Pfaffenjagd]. Hs. 17. Jahrh. 

Mit mehreren auf diese Abschrift bezüglichen Aktenstücken. — 

Abgedr.: Rhein. Geschichtsblätter 5, 54. Vgl. Ann. 35, 18, 19. 

28. Testament des EB. Max Heinrich von Köln, 1688. — Gleichzeitige 

Kop. Fol. Pap. 

29. Lose Blätter zur Geschichte der Pfarre Lendersdorf, veröffentlicht 

durch Pfarrer Füssenich iin „Dürener Anzeiger“ in den Jahren 

1900 und 1902. 

— Im Besitz des Herrn Pfarrers K. Füssenich: 
1. Güterlagerbuch der Herrschaft Plettenberg, 17. Jahrh. 4° Pap. 

2. Contracten- und erbungs-huch der Herren zu Maubach, 1618 bis 

Mitte 18. Jahrh. — Mit losen Beilagen. Fol. 

3. Rechnungsbuch (Einnahmen und Ausgaben) der freikerrlich von 

Spies zu Maubach’schen Haushaltung, 1707, 1748—1759. —Fol. Pap. 

4. Desgl., 1757—1778 (Annotation all dessen^ ivass freyherr u. frei- 

frau von Spies selbst empfangen haben). 

5. Desgl.(Empfangsregister), 1766—1776(mit losen Beilagen). — Fol. Pap. 

6. Fahrzinsregister derUnterherrschaft Maubach, 1777—1780. — Schmal¬ 

folio Pap. 

Lucherberg. Kath. Pfarramt; 
Pfarrerrichtung 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

— Bürgermeisteramt Pier: 

1. Aus der Pfarrei Pier: 

Getaufte 1622-1724, 1724-1770, 1770—1772, 1770-1799 (doppelt), 

1794-1799. 

Getraute 1624-1724, 1724-1773, 1770-1799 (doppelt), 1794-1799. 

Gestorbene 1621-1725, 1770-1799 (doppelt), 1794-1799. 
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2. Aus der s u p p r i m i e r t e 11 Pfarrei B o n s d o r f [jetzt ein Teil von P i e r]: 

Getaufte 1616-1690, 1689-1781, 1770-1793, 1781-1798, 1799-1801 
1801—1813. 

Getraute 1616—1687, 1689-1806, 1770—1793, 1807—1812. 

Gestorbene 1617—1691, 1689—1811, 1770—1793, 1811—1813. 

3. Aus der früheren Pfarrei L amersd orf-Fren z: 

Getaufte 1699-1701, 1699—1737, 1738-1769, 1770-1800. 

Getraute 1699—1701, 1699-1745, 1745—1769, 1770—1798. 

Gestorbene 1699, 1702—1745, 1745—1769, 1770-1798. 

Lützelsr, Haus — bei Langerwehe: 

Keine Archivalieu vorhanden. 

Mariaweiler. Kath Pfarramt: 

1. Rentbuch der Kirche zu Myvivailav^ 1712 angelegt. — 4®. Pap. 
Lederbd. HO Seiten. 

2. Kirchenrechnungen, 1604—1733. — Konvolut. 40. Pap. 

3. Kirchenrechnungen, 1751 — 1786. —Lose in Umschlag. Fol. Pap. 

4. Liher Sodalitas B. M. V. in Mariaweiler, 18. Jahrh. bis 1857; 

rückwärts: Verzeichnis der Anniversare von 1786 bis 1828. — 8». 
Holzbd. Pap. 

5. Liber Sodalitath B. M. V., erneuert 1769—1855. - 8». Pap. Pappband. 
6. Getaufte 1770-1864. 

Gestorbene 1770—1896. 

Maubach. Kath. Pfarramt: 

1. 1556 Februar 22 (auf St. Peter ad cath.). Wilhelm Harfen zu Con- 

ratzheim^ kurköln. Mai’schall und Herr zu Maubach, und seine 

Gemahlin Aniia von Bernsau verpachten als Patrone der Kirche 

zu Maubach den der Pastorat zu Maubach zugehörigen Hof zu 

Genaspen bei Körrenzig an die Eheleute Peter Armdts und Geriet 

Esser. IMit genauer Beschreil)ung des Hofes und seiner Zugehörig¬ 
keiten. — Duplikat, gleichzeitig. Pap. Gross-Folio. 

2. 1568 Februar 22 (St. Petri ad Cath.). Anna von Bernsau, Witwe 

von Faland, Frau zu Maubach, verpachtet als gifftersche und 

volmechtige der Kirche zu Maubach das der Pastorat zu Maubach 

zugehörige Aspen-Gut zu Körrenzig an die Eheleute Kyrstgen und 

Entz Hartmans und an die Eheleute Wernardt, Arnd Paids Sohn, 
und Maria. — Duplikat, gleichzeitig. Pap. Fol. 

3. 1580 Februar 22 {St. Petri ad cathedr.). Nachdem Wilhelm von 

1 aland, Herr zu Gladbach, Thum und Maid)ach, den Peter von 

Kelz zum Pastor in Maubach ernannt hat, und diesem somit die 

Beifügung über das Aspengid zu Körrenzig zusteht, verpachtet 

letzterer dasselbe auf 24 Jahre an Arnold Pauivels Sohn und dessen 

Flau Alaria unter Vorbehalt der dem Pastor zu Maubach zu¬ 
ständigen Rechte. — Duplikat, gleichzeitig. Pap. Fol. 
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4. 1651 Juni 10. Pastor, Sclniltheiss und Seliöffen der Herrschaft 

Maubach verkaufen als Prioren der Kirche das der Pastorat Mau¬ 

bach zugehörige, nunmehr verfallene Anparynt zu Correntziy dem 

Joh. Dietrich von Hompeach zu Iluhriq, Herrn zu 2’efz, und seiner 

Gemahlin Anna Loyse^ geh. v. Ketzyen, für 700 Pthlr. Datum 

Haus Rurich. — Perg. Or. Bug mit Siegel abgeschnitten. 

5. 1663 Juli 8. Adam Wilhelm von Dunckel, Herr ZU| Maubach, 

ernennt den Wilh. Molitor zum Sacellan der S. Trinitatis-Kapelle 

zu Maubach, actum Maubach. — Kop. Pap. 

6. 1717 April 15. Schultheiss und Schöffen der beiden Gerichte 

Kreuzau und Untermaubach tragen den Eheleuten Anton SchiveitzQ.r 

und Maria Wahlen aus Kleinhau auf deren Antrag hin zwei 

Morgen Landes in Kleinhau zu gunsten der Kirchen in Kreuzau 

und Untermaubach auf, gegen einen jährlichen Zins von 80 albus, 

von welchen die Kirche zu Kreuzau und die Kirche zu Unter¬ 

maubach 1/3 erhält, Datum Kreuzau. — Perg. Or. 

7. 1790 Juli 12. Amortisations-Supplik an den Kurfürsten [zu Köln ?] 

von seiten des Salomon Balzer gegen die Kai)elle zu Lanyenhroich 

zum Zwecke der Herausgabe von Ländereien, welche 1715 der 

Kapelle zu L. vermacht und von dieser auch angenommen worden 

sind. — Pap. Fol. 

8. Anniversar-Verzeichnis und Notizen über Einkünfte der Kirche zu 

Maubach, 18. Jahrh. — Fol. Pap. Schweinslederbd. 

— Schloss. Im Besitz des Herrn Grafen von Spee: 
Die Archivalien wurden angeblich von den früheren 

Besitzerinnen, zwei Damen S p i e s s von B ü 11 e s h e i m, bei ihrem 

Wegzuge von Maubach mit nach ihrem neuen Wohnorte ge¬ 

nommen. 

Merberich, Haus — bei Langerwehe. 

Archivalien nicht vorhanden. 

Merken, kath. Pfarramt: 
Nach Angabe des Herrn Pfarrers sind alle älteren Akten 

aus der Z eit v 0 r 1794 zu Auf an g des 19. Jahrh. (1803 November 13) 

verbrannt. Vgl. die Notiz im Tauf buch 1770 ff. auf dem Standes¬ 

amt zu Merken [S. 254, nr. 2b]. 

— Standesamt: 

1. Aus Merken, Maria weil er und Hoven: 

Getaufte 1630—1778, 

Getraute 1631—1769, 

Gestorbene 1660—1771, 

Gefirmte 1730. 

2. Aus Merken: 

a) Getaufte 1675—1802, 

Gefirmte 1684, 



/ 
/ 

Kreis Düren. 

Getraute 1676—1802, 

Gestorbene 1674—1802. 

In der Mitte des Buches Notizen des damaligen Pastors Petrus 

Schall über den Brand der Kirche am 24. Nov. 1673, den neuen 

Glockenguss 1674 und die Wiederaufrichtung’ der Kirche von 
1674 bis zum 12. Aug. 1700. 

b) Getaufte 1770 1803, Kopie aus den Kirclienbüchcrn zum Gebrauch 

des Mayers, da durch die fürchterliche Feuersbrunst des Jahres 

1803 den 13. Novembris auch die Merkener Taufenbilcher in 

der Behausung des Mayers ein Opfer der Flammen geworden 
sind. Geschrieben von Pastor Henrich Schmitz. 
Getaufte 1790-1799, 1802—1816, 
Gefirmte 1816, 

Getraute 1802-1816. 

3. Aus Mariaweiler und Hoven: 

Getaufte 1770 — 1807, hierzu gleichzeitige Kopie 1770—1793, 

Getraute 1770-1806, „ „ ,, 1770-1798, 

Gestorbene 1770-1807, „ „ „ 1770-1781. 
4. Aus der Pfarrei Derichsweiler: 

Getaufte 1770-1803, 

Getraute und Gestorbene 1767—1798. 

5. Protokollbuch des Munizipalrates, später des Schöffenrats zu Merken, 
1803—1819. — Fol. Pap. Halblederbd. 

Merode, Schloss: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Merödgen, Haus: 

Siehe Nachtrag, unten S. 289. 

Merzenich. Kath. Pfarramt: 

1. 1483 Aug. 12. Transfix. Fundations-Urkunde des beneficii s. 

crucis in der Kirche zu Merzenich nebst einer von EB. Max 

Heinrich (d, d. 1677 Fel)ruar 15) erlassenen Reduktion der mit 

diesem Beneficium verbundenen Messen, welche hiernach ausser 

2 Wochenmessen auf eine Sonn- und eine Festtagsfrühmesse fest¬ 
gestellt werden. Perg’. Or. Mit S. des Eß. — Hierzu mehrere 

Abschriften vom 16. Jahrh. und Akten über einen Streit Avegen 
der Kollation, 18. Jahrh. 

2. 1486 Aug. 12. Etliche Nachbaren von Merzenicli stiften zu ihrer, 

ihiei Eltern, Magen und Freunde Seelentrost eine ewige memorie., 

nämlich 6 Messen allwöchentlich in der Kirchspielskirche zu 

Meizenich; sie geben dazu 30 Malter Poggen erfliger korngulden- 

renten.! io.^tend auf erbland im Gerichte Merzenich. Es siegeln 

der Pastor Albert Kemper und die Schöffen von Merzenich. 

(Diese Siegel abgenommen bei Anhängung eines Transfixes). — 
Perg. Or. 
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3. Hebebuch und Reg’ister der Pfarre zu Merzenich über die Ein¬ 

künfte, Zehnten und Gefälle, g-eschrieben von 1576 an durch Werner 

Fabritiux, Pastor in Merzenich, und renoviert i. J. 1669, mit späteren 

Nachträg’en. — 4®. Pap. Gepresster Lederbd., eine Schliesse fehlt. 

4. Stiftungsakten, 1610 — 1798. — Fol. Pap. 

5. Lagerbuch {profocoUinn generale) der Pfarr- und iMutterkirche 

ist. Laurentii martgriH zu Merzenich und der derselben inkor¬ 

porierten Kapelle St. Amandi ephcopi zu Girbelsrath. Zusatmnen- 

gestellt 1772 Juni 11. — Fol. Pap. Lederbd. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Merzenich: 

Getaufte 1663-1738, 

Auf der ersten Seite chronikale Notizen betr. Merzenich und 

Girbelsrath aus den Jahren 1624—1769, 

Getraute 1663—1737. 

2. Aus der Pfarrei Merzenich und Girbelsrath: 

a) Gestorbene 1663 — 1769; rückwärtig: Renten- und Anniversar¬ 

verzeichnis der Kirche zu iM., zusaminengestellt 1756, 

b) Geborene und Getraute 1738—1770, 

c) Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770—1798. 

3. Aus der Pfarrei Golzheim: 

a) Getaufte [1677] 1693—1803, 

Getraute 1678—1802, 

Verzeichnis der Pfarrer und Vikare in Golzheim, 

Gestorbene 1676—1803. 

Jede Abteilung' mit besonderem alphab. Register nach den 

Vornamen. 

b) Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770 — 1798. 

4. Chronik der Bürgermeisterei Merzenich, 1815 ff. — Fol. Pap. Lederbd 

Morschenich. Kath. Pfarramt: 

1. 1504 März 13. Vor Richier und Schöffen zu Düren übertragen 

Johann Sniyt van Marken und Frau Jutte für sich und ihre Erben 

dem Framhach von Birgel und zu Hoynkyrehen und dessen Frau 

Adelheid ein Haus in der Oberstrasse (zu Düren) gegen einen 

Ei'bzinz von jährlich 19 IMark und 6 Schillingen. — Perg. Or. Das 

Dürener Schöffensicgel ist abgeschnitten. 

2. 1554 Juli 1. Vor Vogt und Schöffen zu Honekirchen verschreiben 

Johann Schriver und Paulus Krauss, Schöffen zu Honekirchen, 

und des letzteren Frau ISlsa der Kirche zu Morschenich 5 IM.-ilter 

Roggen Dürener Mass auf Remigii zu llonkirchen fällig. — Perg. 

Or. 2 Siegel, eines ab. 

3. Prozessakten über angefochtene Stiftungen für die Kirche, 17. und 

18. Jahrh. — Ein Konvolut zusammengebunden. 

4. Kirchenbuch; enthält sämtliche auf die Verwaltung der Kirche 

bezüglichen Aufzeichnungen: 
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a) Getaufte 1682—1845, 

Getraute 1682—1844, 

Gestorbene 1683—1845. 

b) Anniversare, Rechte und Einkünfte der Pfarrstelle, Einkünfte 

des Chrisamhafers, des Altars der HH. Anna und Katharina, 

^ Einkünfte der Kirchmeisterei von 1682 an, Mitgliederverzeichnis 

der Bruderschaft, Verzeichnis der Kirchenwohlthäter und Inventar 

der kirchlichen Paramente und Ornamente. 

5. Rechnung’sbuch, 1692—1700. — 4E Einband abgerissen. Pap. 

6. Einkünfte der Kirche, 1725-1740 und 1787—1797. — 80 un¬ 
gebunden. Pap. 

7. Sammelband, enthaltend: 

a) Einkünfte der Kirche, 1776 -1802, 

b) Getaufte 1794—1803, 

c) Anniversare und Stiftungseintragungen. 

Schmal-Folio. Halblederbd. Pap. 

Müddersheim. Kath Pfarramt: 

1. Stiftungsakten 17., 18. Jahrh. 

2. Akten betr. das Katharinen-Bencficium, 17.-19. Jahrh. — Fol. Pap. 

3. Buch der Einnahmen und Ausgaben der Kirche zu M., 1684 bis 

c. 1805. — Schmal-Fol. Schweinslederbd. 

4. Verzeichnis der Stiftung’smessen in Möddershehn^ crecta anno 

domini 1660, renovata 1118. Auf Pergament tabellai’isch geschrieben 

in 10 Nummern. [Früher eingerahmt in der Kirche ausgehangen.] 

5. Rentbuch der Kirche zu Müddersheim, renoviert 1740. — Fol. Pap. 
Geheftet. 

6. Desgl. renoviert 1745. — Fol. Pap. Lederbd. 

7. Getaufte, Getraute und Gestorbene 1779 bis jetzt. 

— Bürgermeisteramt Sievernich: 

1. Aus der Pfarrei Müddersheim: 

Getaufte und Getraute 1633-1815, 

Gestorbene 16.38—1815. 

2. Aus der Pfarrei Disternich: 

Getaufte 1708-1799, 

Getraute 1709—1788, 

Gestorbene 1708—1789. 

3. Aus der Pfarrei Sievernich: 

Getaufte 1770—1790, 1770-1798, 
Getraute 1770-1798. 

— Burg. Im Besitze des Freiherru von Geyr: 

Die Einsich 

w‘urde vom Besi 
tuahme in das angeblich reicli h altig’e Archiv 
t z e r einstweilen noch nicht gestattet. 
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Nideggen. Kath. Pfarramt: 

AI t er e A r eh i valien ni clit vorhanden. Da der St ad t Ni deggcn 

die Aufsicht über die Verinög’cnsvcr waltung- der Kirclie zu- 

stand, sind die Akten in das Archiv dos Bürg'crnieisteramtes 

g-elangt. Vgd. oberi S. 251, nr. 27, unten S. 261, nr. 52—56, S. 283, 

nr. 1 und S. 288 (Wollerheiin), nr. 1. 

’— Bürgermeisteramt: 

Die reichh a 11 i g’en Archi a 1 ien, welche bisher in völlig 

unge0rdn etein Zustand e in einem grossen Schr an ke auf einer 

Speicherkamrner des Rathauses untergebracht waren, werden 

demnächst geordnet und in würdiger Weise in einem ge¬ 

räumigen Zimmer des Rathauses ihren Platz erhalten. 

Zur Orientierung über die umfangreichen Bestände diene folgende 

Übersicht: 

A. Urkunden (Privilegien, nr. 1 — 13): 

1. 1313 Dezember 25 (in nativitate domini Jesu Christi). Gerard., Graf 

von Jülich, seine Gattin Elisabeth und sein erstgeborener Sohn 

Wilhelm verleihen der Stadt Kydeckin ein Freiheits}n’ivilegium auf 

ewige Zeiten. Datum Nydeckin. [Erstes Privileg]. — Perg. Or. 

2 S. (des Grafen Gerard und seiner Gattin Elisabeth), das 3 S. ab, 

Pressei noch vorhanden. — Vgl. Müller, Beitr. I, Aschcnbroich, 

Gesell, V. Nideggen I S. 21, abgedruckt S. 181. 

2. [1313 Dez. 25] 1502 Dez. 3 (iip seid Barheren avent). Transsumpt 

oder Vidimusbrief (Beglaubigung) des Freiheitsjirivilegs der Stadt 

Nideggen von 1313, ausgestellt durch die Schöffen des Hofgerichts 

zu Jülich. — Perg. Or. 1 S. 

3. 1331 September 8 {up unser vroiven dach, dat man heist nativi- 

tatis). Graf Wilhelm von Jülich verleiht seiner Stadt Nydecgen 

die Freiheit von Abgaben, und gibt ihren Bürgern das Recht, nur so 

viel Abgaben zu zahlen, als sie freiwillig leisten wollen, Rück¬ 

aufschrift: Proxima confirmatio [Erste Bestätigung]. — Perg. 

Or. sehr beschädigtes Siegel (ein nach links sprengender gehar¬ 

nischter Ritter). 

4. 1367 Febr. 4 {des iieisten donrestaichs nae unser vrouwen dage, 

den man schryft purificatio). Herzog Wilhelm von Jülich bestätigt 

der Stadt Nydechen ihr von Graf Gerard, seiner Gemahlin und 

deren Sohn Wilhelm, seinem Vater, verliehenes Freiheitsprivileg. 

Zeugen; unse VTunt her Carselis van Meroide, her Johan van 

Ifarve, rittere, ind her Oelrich van Lupenamve, unse borchgreve 

zo Nydechen. [Zweite Bestätigung.] — Perg. Or. mit Siegel an 

grüner Seidenschnur (im Schilde der aufrecht nach rechts schrei¬ 

tende Jülicher Löwe). 

5. 1413 Jan. 7 (des saiterdaichs na druytziendage). Drifte Be¬ 

stätigung durch Maria, Herzogin von Jülich und Geldern und 

Gräfin von Zütphen. — Perg. Or. S. ab. 
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7. 

1435 Januar 8 {up den neisten saterstach tia dem hilgen drue- 

tzienden dage). Vierte B es tätig-ung- durch Adolph, Herzog’ zu 
Jülich-Bei '0> 

o etc. und Graf zu Ravensberg-, — Pers’. Or. 1 S. 

8. 

9. 

10. 
— Perg’. 

1609 Aug’ust 5 

1437 Sept. 16 {up den maindach neist na des heylgen criiyfz dage 

exalf.). Fünfte Bestätigung- durch Gerhard, Herzog zu Jülich- 
Berg etc. und Graf zu Ravensberg. — Perg. Or. 1 S. 
[Die sechste Bestätigung fehlt.] 

1486 Juli 21 {up sent Marien Magdcdenen avent). Siebente Be¬ 

stätigung durch Wilhelm, Herzog zu Jülich-Berg, Graf zu Ravens¬ 
berg etc. — Perg. Or. 1 S. 

1511 Sept. 25 {uf den neysten donrestach na s. Matheus dage ap 

evang.). Achte Bestätigung durch Johann, ältesten Sohn zu 

Kleve, Herzog zu Jülich-Berg, Graf zu der Mark etc. Dat. Düren 
Or. 1 S. 

{st. nov.). Neunte Bestätigung durch Wolf¬ 
gang Wilhelm, Pfalzgraf bei Rhein etc., Herzog zu Jülich-Kleve 

Berg. — Pap. Or. Fol. 7 Seiten. Mit 3 Siegellack-Petschaften. 
11. 1661 Juli 4 (Düsseldorf). Zehnte Bestätigung durch Philipp 

Wilhelm, Pfalzgraf bei Rhein etc., Herzog zu Jülich-Kleve-Berg. — 

Perg. Or. Mit dem Sekret-Siegel der Jülicher Hofkanzlei in Holz- 
kapsol an schwarzroter Schnur. 

12. 1681 März 31 (Düsseldorf). Elfte Bestätigung durch Johann 

Wilhelm, Pfalzgraf bei Rhein etc., Herzog zu Jülich-Kleve-Berg. -- 

Or. Perg.-Brief, 8 Blätter. Das Sekret-Siegel der Geh. Ratskanzlei 
ist abgefallen. 

1717 Juni 17 (Düs.seldorf). Zwölfte Bestätigung durch Karl 

Philipp, Pfalzgraf bei Rhein etc., Herzog zu Jülich-Kleve-Berg 

etc. Ol. Peig -Brief, 4 Blätter in gross-Folio. Mit anhängendem 

Hofkanzlei-Sekret-Siegel in Holzkapsei an schwarzer Seidenschnur. 

13. 

14. 139o März 17 {up sent Geirdrude dach), Bynsvelt. Henrich Müle 

van Bgnsvelt und seine Frau Agnesa belehnen erblich den Johannes, 

Mathys Rügens sone, Geil Crayftz enkelen, mit ihrer hoifstat zu 

Nydecgen, die gelegen is neist hi der hoifstat Telemans van Blyden- 

stegn, di da'^ leit vur der Bürender porzen gegen einen jährlichen 

Zins von 1 Mark und 2 Hühnern, zahlbar auf St. Martins-Tag im 

Winter in uns hugs ind in uns herber ge zu Nydecgen-, nach Ab¬ 

sterben des genannten Johannes soll dessen Nachfolger das Lehen 
7nyt half me zins empfangen. — Perg. Or. 

15. 1483 Juli 28 {des neisten maendachs nae .sent Jacobs dach des heylgen 

apostels).^ DieRäte und bchöffen des Hofes zu Jülich entscheiden in 

dem Streite der Schöffen von Nydechgen und der Nachbaren von 

bermaubach gegen Peter vo7i Ttanisell zu Jülich, dat der vurg. Peter 

sidle schulchch syn 7nit [?J den van Ovei-niobach ind anderen syyien 

7iaeberen .schätz inde tingelt zo betzalen, gelich sy des lange tzijt 

ind jaeren Ins her yn oebongen ind gebruychen gewest synt, ind 

want Peter in des zo iveder geweyst ist, dar omb sali hie die 
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richtliclie kost, her up ergangen, ind den heren ad vonf marck itp 

genaede Igden ind gelden. Gegeven ander uns scheffen secreit- 

segel. — Perg-. Or. 1 S. 

16. 1499 Juli 28 (St. Pantaleoiistag-). 'VVilliclin, Herzog' zu Jülich-Berg’, 

Graf zu Ravensberg, bekennt, der Stadt Ngdecken 40 Goldgulden 

.schuldig zu sein, die sie ihm gelieh.en hat, und geloht, die Summe 

oder deren gleichwertigen Ersatz nach einem Jahre, auf Pantak ons- 

tag 1500, zurückzuerstatten. Datum Haimhoich. — l’erg. Or. mit 

anhängendem gelbem Wachssiegel. 

17. 1571 Februar 20. Vergleich zAvischen dem Dechanten und Kapitel 

der Liebfrauenkirche zu Jülich und der Stadt Nideggen zur Bei¬ 

legung der Streitigkeiten über die den beiden Parteien an dem Jung¬ 

holz zustehenden Gerechtsame. — Perg. Or. mit 2 anhangenden 

Wachssiegeln. Doppelte Ausfertigung. 2 Exemplare. 

18. 1573 März 11. Wilhelm, Herzog zu Jülich-Kleve-Berg etc., verleiht 

der Stadt Nideggen auf deren Ersuchen, da in der Stadt gar keine 

narung U7id, kaufmannschaft getrieben, dadurch sie dan ins gemein 

sich mit h-er haushaltung schiverlich behelfen thefen, jährlich 

drei freie Jahrmärkte (1. auf den ersten Montag zu Halbfasten 

nach dominica Laetare, 2. auf St. Peter und Paul, 3. auf St. 

Huprechtstag, den 3. November). Datum Düsseldorf. — Perg. Or. 

1 anhängendes S. 

19. 1581 Mai 2. Die Kollegiatkirche zu Jülich bekennt, dass sie, um 

neue Kapitelshäuser ankaufen zu können, der Stadt Nideggen zu 

Jahrpacht auf 12 Jahre ausgethan hat ihr Gut, das Jungholz ge¬ 

nannt, für 90 gemeine Thaler, jeden zu 52 alb. gerechnet. — Perg. 

Or. Mit Siegel des Kapitels und der Stadt Nideggen. 

20. 1597 Juli 8. Die Herzoglich-Jülicher Räte zu Düsseldorf entscheiden 

in dem Prozess der Stadt Nideggen gegen die Stadt Düren wegen 

zwangsweiser Acciseneintreibung, dass die Stadt Düren dies un¬ 

berechtigt gethan habe und hinfort die Privilegien der Stadt Nideggen 

respektieren soll; die Kosten sollen kompensiert und verglichen 

werden. — Perg. Or. mit anhängendem Sekret-Siegel ad causas. 

21. 1602 Febr. 13. Instrumentum apprehensae p)ossessionis und be- 

schehener Ihddigung der Stadt, Schloss und Ambts Nidegen: 

Notariatsinstrument über die offizielle Besitzergreifung des Amtes, 

Schlosses und der Stadt Nideggen durch Arithonetta, Herzogin 

von Jülich-Kleve-Berg, und die dieser getätigte Huldigung zu 

Nideggen. Transsumiert sind die Bevollmächtigungsnrkunden. — 

Perg. Or. 

22. 1611 Febr. 4. Anna, Gemahlin des Kurfürsten zu Brandenburg, 

Ernst, Markgraf zu Brandenburg, und Wolfgang Wilhelm, Pfalz¬ 

graf bei Rhein etc., bekennen, von der Stadt Nideggen leihweise 

700 Reichsthaler erhalten zu haben und versprechen, dieselben aus 

künftiglich eingewüligter ambtz-steuern oder anderen verfallenden 

gemeinen mittelen zurückzuerstatten. Dat. Düsseldorf. — Pap. Or. 
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mit eigenhändigen Unterschriften und aufgedrückten Pcap.-Siegeln. 
Hierzu zwei gleichzeitige Abschriften, Pap. 

23. 1G27 Sept. 7. Instrmnentum provocationis eventualis ajjpellationis 

vor Bürgermeister und Rat der Stadt Nideggen betr. den Mühl¬ 

zwang der Nideggener Bürger zu Schüdderfeld bei Nideggen. — 
Perg. Or, Notariatsinstrument. 

24. 1731 Mai 21. Copia authentica protocolli clementissiniae com- 

missionis begangener limiten und dahey zugleich eingesetzter 

bann- oder schiedsteme zwischen der statt Nideggen und der 
herrschafft TMimb. — Fol. Pap. 8 Seiten. 

B. Summarische Übersicht der Akten: 

25. Inventar-Aufnahme des Inhaltes der Privilegien-Kiste vom 14. Juli 

1760 nach Renovierung des Stadt-Archivs auf Ratsbeschluss vom 
5. Juli. — Fol. Pap. 4 Blätter. Geheftet. 

26. Akten betr. die Freiheitsprivilegien der Stadt Nideggen, 17. Jahrh. 

27. Bürgermeisterei-Protokolle, 1582—1794 (lückenhaft). 

28. Bürgermeisterei-Rechnungen, 1457,1513—15, 1523,1538-42,1551-52, 
1564, 1653 bis Ende 18. Jahrh. 

29. Belege zu den Bürgermeisterei-Rechnungen, 18. Jahrh. 

30. Schatzzettel (Steuerveranlagungen) von Nidegg'en, Obermaubach, 

Mausauel und Schlagstein, 1553—1554, 1564, 1568—1569, 1622, 1623, 
1637, 1656 und 18. Jahrh. 

31. Jährliche Schatz- oder Umlegezettel der Stadt N., 1551—1691, sowie 
des 18. Jahrh. (lückenhaft). 

32. Bürgerliche Collecten- und Schatzzettel der Stadt N., 15.—18. Jahrh. 

33. Jährliche Rechnungsbücher und Akten des Hospitales und Gast¬ 

hauses fSt. Joviniani zu Nidegg’en, geführt von den jeweiligen 
Gasthausmeistern, 15.-18. Jahrh. (lückenhaft). 

34. Akten betr. Schulverhältnisse zu Nideggen, 18. Jahrh. 
35. Akten der Stiftung Plönnis, 18. Jahrh. 

36. Akten betr. Wegebauten, Wegeregulierungen und Wegeabgaben, 
16.—18. Jahrh. 

37. Akten betr. die Brücke über die Ruhr, 1665. 

38. Akten betr. die Mühle zu Schüdderfeld, 17. Jahrh. 

39. Protokolle und Wrogen-zettul der alter aufgerichter verdreg und 

, verthedingter buschwrogen von wegen des Mausawels, beiden ge¬ 

meinden zu Nydeggen und Drove zugehörig, 1550—1676, 1677—1719, 
lose und lückenhaft c. 1750—1773. 

40. Akten betr. die forstlichen Verhältnisse und die Busch-Wrogen des 

Mausaueier Busches, sowie den Holzertag zu Boich, 1642, 1660, 
1722-1735. 

41. Sonstige Buschakten betr. Mausauel, Kurzenbusch, Rossberg, Mont- 
joie, 17.-18. Jahrh. 

42. Jährliche Verteilung der Eckernti’iften und Verdingung des Heide¬ 

landes bei Nideggen unter die Bürgerschaft, 1632 ff. 
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43. Verthadingte veld-wrogen zn Nicleggen, IGOl—1612. 

44. Weid- und Schweidg'ang’ zu Nideggen, 1663. 

45. Akten betr. Spezifikationen des Grundbesitzstandes, sogen. Morgen¬ 

zahl-Akten der Bürger zu Nideggen, 17. und 18, .Jahrh. 

46. Erbungsbucli des Stadtgerichtes zu Nideggen (erstreckt sich auch 

auf die umliegenden Gebiete), 1636—1669. 

47. Beweisschrift über die strittige Zugehörigkeit der Erbgüter in Ober¬ 

raaubach zur Nideggener Jurisdiktion, Auszüge von 1562—1626. 

48. Gerichtsbücher von N., 1557—1560, 1560—1565 und ff. Jahre. 

49. Schöffen- und Rat.sgerichtsprotokoll: Vertzeichnus^ was durch 

Sclmlthiss, Bürgermeister^ Scheffen und Bhät [zu Nideggen] in 

vorgefallenen sacken dis jair 1580 vor und nach gehandlet und 

beschlossen. — Fol. Pap. 

50. Akten des Appellationsprozesses der Stadt Nideggen und ihres 

Bürgers Heinrich Klein gegen den Dürener Accisemeister Gerhard 

Schutz und die Stadt Düren als Intervenienten des letzteren vor 

einer besonderen von der Jülicher Regierung eingesetzten Kom¬ 

mission, 1591—1594. 

51. Sonstige Gerichts-, Schöffengerichts-und Prozessakten, 15.—18. Jahrh. 

52. Akten, Rechnungen, Quittungen, Rentenverzeichnisse, Beden und 

Inventare der Kirche St. Johann-Bapt. zu N., 15.—18. Jahrh. In 

specie: 

53. Rechnungsbuch der Einkünfte der Pfarrkirche zu N., 1670 — 1680. 

54. Akten betr. Stiftungen zu gunsten der Pfarrkirche zu N., 17. und 

18. Jahrh. 

55. Akten und Rechnungen der St. Sebastianus-, Urbanus- und Rochus- 

Bruderschaft zu Nideggen, 16.—18. Jahrh. — Fol. Pap. 

56. Akten der St. Matthias-Bruderschaft zu N., 18. Jahrh. 

57. Militaria (Belettbücher und -Zettel, Ordonnanzen, Einquartierungen, 

Requisitionen etc.), 17. und 18. Jahrh. 

58. Salva guardia, 1674. Gedrucktes Formular, handschriftlich ausge- 

füllt. Abgedruckt: Aschenbroich, Gesch. v. Nid. I, S. 214. 

59. Grentzen und hezirck des landts Monjoie. I. Hälfte des 17. Jahrh. 

— Fol. Pap. 7 Seiten. 

60. Ungeordnete Litteralien, 16.-18. Jahrh. 

Niederau. Kath. Pfarramt: 

Wiedererrichtung der Pfarrei 1842. 

Vgl. Burg au, oben S. 218 ff. 

1. Protokolle des Kirchenvorstandes zu N., 1597 Februar 9 bis 1665 

Mai 10. — 40. Pap. Lose Blätter. 

2. Rentbuch der Kirche zu N., 1750 ff. — Fol. Pap. Lederbd. 

3. Getaufte 1699-1748, 1749—1762, 1750-1874, 

Getraute 1735, 1740, 1762-1773, 1774-1808, 

Gestorbene 1749—1807, 1770—1890. 
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Niederzier. Kath. Pfarramt: 

1. Missale, Kodex des 13. Jahrli.; mit Nachträg'en verschiedener Zeiten 
auf den ersten 12 Blättern, auf Fol. 1-lGO das eio-entliche Missale 

und dann auf den letzten 21 Blättern wieder spätere Nachträge. — 
Perg. Gross-Fol. 

2. Akten der Stiftung Casp. Weitz, 17. und 18. Jahrh. (1694 ff.). 

— Im Besitz der Sehützenbruderschaft z. Z. in Händen des 

Vorsitzenden, Herrn Bürgermeisters Karl Heinrich Ho egen: 

1. Buch der St. Nicolaus-Bruder- und Schützengesellschaft zu Nieder¬ 

zier von 1667—1859. — Schmal-Fol. Pap. Schweinslederbd. (defekt).— 
2. Akten derselben Bruderschaft von 1792 an. 

— Bürgermeisteramt: 

1. 1624 Juli 1. Anton von Blitterstoy'f, Schultheiss der Kellnerei 

Hambach, gibt vor Notar und Zeugen auf Ersuchen der Ge¬ 

schworenen der zu Hambach zug’ehörig’en Dörfer Weisturn über 

die Jurisdiktion und Freiheiten seiner Kellnerei und deren Dienste 
seit seinem Dienstantritt i. J. 1578. — Fol. Pap. 

2. 1689 Februar 23. Der Vogt der Ämter Düren und Nörvenich und 

die Schöffen der linierten Gerichte Merzenich und Arnoldsweiler, 

sowie die Schöffen und Einwohner des Dorfes und Kirchspiels 

Arnoldsweiler verkaufen zur Abwendung der Kriegsbeschwerden 

dem Heinrich de Groete, Bürgermeister zu Köln, eine Jahresrente 

von 50 Rthlrn. bis zur Wiederlöse gegen eine Hauptsumme von 

1000 Rthlrn; als Pfand setzen sie aus ihrem Erbbusch, dem Düh- 

hender, 90 Gichten Holz. — Perg. Or. Siegel und Unterschriften 
abgeschnitten. 

3. Bürgen-Ordnung, erlassen durch Herzog Wilhelm von Jülich, 1557 
März 25. — Kop. Fol. Pap. 

4. Ordnung auf heyden hilschen Duhbener und Brostart, deren sich 

die erben hinfürder gemäss zu verhalten. Datum Hambach, 1582 

November 19. Mit Nachtrag von 1612 Juli 5. — Kop. Pap. Fol. 

5. Auszug aus dem Protokoll der Verhörung der zum Bürgen-Busch 

Berechtigten und Beerbten des Arnoldsweiler Quartiers des St. 

Arnoldswaldes zum Zwecke der Abteilung des genannten Quartierä. 
1770 Sept. 20 und 1771 Juni 19. — Kop. Fol. Pap. 

6. Hebezettel der Huppelrader Pacht zu Niederzier, 1630. — Schmal¬ 
folio Pap. 

7. Jenor citationis in finem publicandi serenissinii mandatum betr. 

Beilegung von Streitigkeiten zwischen den Einwohnern von Buir 

und denjenigen von Eschweiler und Niederzier im Rathaus zu 

Düren, 1658 Sept. 23 bis 1659 Oktober 20. — Fol. Pap. 

8. Prozessakten, 18. Jahrh.; hauptsächlich Gemeinde Ellen c/a Ge¬ 

meinde Oberzier, Gemeinde Oberzier c/a Matth. Hohn. - Konvolut, 
Fol. Pap. 

9. Erb-Kaufbriefe, 18. Jahrh. Fol. Pap. Konvolut. 
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10. llechnungsbiich über Anslagen des Bertram Heiden für das Amt 

Niederzier, 1794—1800. — Fol. Pap. Geheftet. 

11. Aus der Pfarrei Ni ed er zier: 

a) Tu einem Bande: 

Getraute 1649—1769, 

Getaufte 1649 — 1713, 

Gestorbene 1656—1770, 

Getaufte 1713-1770. 

b) Fi i n z e 1 n: 

Getaufte 1770—1790, 

Getraute 1769—1793, 1769-1798, 

Gestorbene 1770—1798. 

12. Aus der I^farrei Oberzier: 

a) In einem Bande: 

Anniversare 1724, 

Getaufte 1669—1769, 

Gestorbene 1668 — 1769, 

Getraute 1711 — 1769. 

b) Einzeln: 

Getaufte 1768-1802, 1770-1794, 

Getraute 1770—1798, 1770—1799, 

Gestorbene 1770—1799. 

Nörvenich. Kath. Pfarramt: 

Das Archi v enthält ausser den Nörvenicli er Pfarramtsakten 

solche aus der s u p p r i m i e r t e n f a r r e i 011 e s Ii e i m - 0 b e r b o 1 h e i m. 

1. Specificatiu anniversariorum necnon redituum ecclesiae in Nörve¬ 

nich von 1791. — 1 Bd. Fol. Auf der Innenseite des Umsclilags 

Reihe der Pfarrer seit 1462. 

2. Lager- und Rentbuch der Nörvonicher Kirche, 18. Jahrh., darin 

auch die dem Schulvikar obliegenden Pflichten von 1721 ver¬ 

zeichnet. — 1 Bd. Fol. 

3. Aus Nörvenich und Rath: 

a) Getaufte 1610 — 1770 (Abschrift Fol.). 

b) Getaufte, Getraute, Gestorbene 1770—1869. 

4. Rentbuch der unterdrückten Pfarrei Ollesheim (1 Bd. 4^ in Perg.- 

Bd.), enthält: 

a) tJff'erman.s dienst und rhenten, 

b) Designatio anniversariorum^ quae in ecclesia Ollesheim et Ober- 

holhehn servari solent, 1606 ff. 

c) Getaufte 1641—1746 

Getraute 1733 1746 > aus Wollersheim und Ober bolheim. 
Gestorbene 1733 — 1746 

d) Testament des Pastors Molitoris, 1726 Okt. 10. 

c) Visitationsrezess von 1649. 

fj Designatio dominorum joastormn in Olleshewi cd) aymo 1582, 

(zui'ückgreifend bis 1441). 

17 
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5. Verzeichnis der Anniv'eisarien von Ollesheini und Oherbolheim 
(Kapelle), ang-eleg't 1821, — 1 Bd. 4'^. 

6. Aus der Pfarrei Ollesheim-0her bol h eiin; 

Getaufte 1770—1815, 

Getraute 1770—1801, 

Gestorbene 1770—1802, 

7. Chronik von allerlei Merkwürdig’keiten, ang'eleg’t von Peinerus 
Badenhewer, 1770, g-eführt bis 1789. — 1 Bd. 4». 

— Bürgermeisteramt: 

Die älteren Archiv allen der vereinigten Bürgermeister¬ 

ämter N ö r V e n i c h - ß i n s f e 1 d — früher auf Hof Hommelsheim — 

beruhen im Bureau des beigeordneten Bürgermeisters in 
Frauwüllesheim. Siehe oben S. 236. 

1. Nach der Verordnung der Kgl. Regierung zu Aachen vom 8. April 

1825 geführte Ortschroniken, deren Anfänge um einig'e Jahrzehnte 
zurückgreifen. 

Nothberg. Kath. Pfarramt: 

1. Casus i^a'pales reservati pro dioecesi Aquisgranensi juxta declar. 

L\ V. generalis, 1591 bis c, 1800. Hs. von c. 1800. — 4 Seiten Pap. 
2. Akten betr. Kirchenrenten, 1676 ff. 

3. Stiftung des Pastors Joh. Christ. Morschei und des Jalc. Krufgens 

zu gunsten der Kirche zu N., 1696 Jan. 16. Mit Beilagen 1696 — 
19. Jahrh. 

4. Akten betr. Anniversare, Stiftungen und Stiftungsangelegenhe.iten, 
1747—19. Jahrh. 

5. Kirchenrechnungen, 1755 ff. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Landmass des halben Quartals Nothberg nebst B[!]eleidgang, 1747. — 
Fol. Pap. 

2. Hauptkirchenlagerbuch der Pfarre Nothberg, renoviert aus alten 
Hebregistern, 1772. — Fol. Pap. 

3. Aus der Pfarrei Nothberg: 

Getaufte 1676-1717, 1717—1739, 1744—1769, 1770—1798. 

Getraute 1684-1716, 1717 — 1720, 1725 — 1769, 1770— 1798. 

Gestorbene 1683—1717, 1717—1770, 1770 — 1798. 
4. Aus Wenau: 

Getaufte (Duplicatio), 1770—1805. 

— Notliber ge r Hof: 

Archivalien nicht vorhanden. 

0 b e rz i e r. Kath. P farramt: 

1. Catalogtis ecclesiarinn Julincensi decanalui sidijcctarinn una cinn 

designatiune collaformn noniinibns j^oisforinn vicecuratorum vicari- 

orum altaristarum officiantium additis etiam monasteriis tarn 
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monachormn quam Dionaliiau sub eodcm tlisiricfu hohitantium, 
c. 1650—1670. — Fol. Pap. Geheftet. 

Paland. Haus — bei Wcisweiler: 

Nacii Ang-abe de s Herrn Gntspächters Zi inni ernian n be¬ 

finden sich auf Hans Paland keine Archivalien. 

Pier. Kath. Pfarramt; 

1. Konvolut loser Akten, enthaltend: 

a) Kirchenrochnung', 1592—1596, 

b) llechnung-sakten, 17.—19. .lahrh., 

c) Diverse Akten und Aufzeichnungen historischen Inhaltes belr. 

Pier, Bonsdorf, Merken und Schophoven, 

d) Notizen zu den Ab- und Ansetzungen des Dingstuhls Pier und 
Merken, 1785-87, 

e) Akten betr. Nebenschule in Schophoven, 1725, 

f) Akten betr. Ländereien des Zehnhofes zu Vilvenich, 1671, 

g) Akten betr. Lehngüter der Abtei Brauweiler und Propstei 
Zülpich, 1521, 

h) Testament des Juncker Joh. Verken, 1488. — Kop. 

i) Erbpachtzettel des kurfürstlichen Hofes zu Merken, 1438. — 

Fol. Pap. 

2. Akten betr. Pfarramt zu Pier, seine Verwaltung, Rechte, Pflichten, 

.Stellung zu den Benefizien und Geschichte, 17.—19. Jahrh. —Lose 

in Umschlag. Fol. Pap. 

3. Stiftungsakten, 17.—19, .lahrh. — Fol. Pap. Lose in Umschlag. 

4. Aus der Pfarrei Pier: 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1801 — 1827. 

5. Aus der supprimierten Pfarrei Bonsdorf in Pier: 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770—1838. 

Pissenheim. Kath. Rektorat: 

Ältere Archiv allen siehe im Nach trage, unten S. 290. 

Rath bei Nörvenich. Kath. Rektorat: 

Ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Rath, Haus — bei Düren. Im Besitz des Freiherrn von Bonrscheidt: 

Das ziemlich reichhaltige und gegen Ende des 18. Jahr¬ 

hunderts geordnete, aber augenblicklich in dieser Ordnung 

nicht mehr befindliche Archiv stammt vom Hause Merödgen, der 

jetzigen Rüthgener Burg bei Eschwei 1er (im Landkreise Aachen), 

und enthält in der grossen Mehrzahl Urkunden und Akten 

über d i e F a m i 1 i e n - u n d V e r m ö g e n s v e r h ä 11 n i s s e der F r e i h e r r e n 

von Bourscheidt, sowie Stammbäume, genealogische Nach¬ 

weis e, HeiratsVerträge, Prozesse, Briefschaften, Obligationen, 
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Pflchtbriefe, Reclinung'cn etc. der mit den Freiherren von 

Bourscheiclt in Verbindung' stellenden Familien Beisselvon 

Gymnich, Beissel zu Schmidtheim, Blanckart, Bong-ard zu 

Pa f f e n d0r f, L 1 m p t, H fi r t f, Hö ni n g'en, Hompesch zu Tetz und 

zu Bol heim, von der Horst zu Heimersheim, Landsberg’ zu 

Olepe, Leerodt, Leyck, Merode, Nessel rode. Pal and, Reu sch en- 

berg-, Schaesberg', Scheiffart, Schellard, Schenck, Steinen, 

Steprath etc. Die meisten Pergament-Urkunden sind bereits 

von dem verstorbenen Grafen Ernst von Mirbach - Harff 

inventarisiert worden; die von ihm angefertigten Reg'esten 
sind nachstehend verwertet. 

1. 1381 März 20 {Gudestays nach St. Gertrud). Paul von Inden und 

die übrigen Schöffen zu Inden bekunden, dass Adam von Merötchen 

und Heilwig, Eheleute, dem Heinrich von Gevenich 20 Malter jähr¬ 

licher Erbrente verkauft und ihren Zehnten zu Inden, ein Lehen 

des Herrn von Elsloo, als Unterpfand gestellt haben. Für die 

Schöffen von Inden siegeln die Schöffen zu Pier. — Perg. Or. S. 
erhalten. 

2. 1403 April 6 (Freitags vor Palmtag). Gerhard Munkart von 

Kirspenich verkauft dem Peter Ellerborn von Münstereifel Lände¬ 

reien und Benden, vorbehaltlich der Rente von 5 Maltern Spelz und 

5 Hühnern, die Jörgen Munkarts Weib und der Schöffe Johann 
Burnheim daran haben. — Perg. Or, S. ab. 

3. 1407 März 6 (auf Laetare). Stina von Haene, Aebtissin, und der 

Konvent zu Gnadenthal [bei Neuss] verkaufen an die Eheleute 

Henken und Gtida Nolden 10 Alorgen Land im Kirchspiel Hoenino’en. 
— Per. Or. 2 S. ab. 

4. 1412 Juli 4. Gohel van dem Vynck zu Walporzheim und seine 

Familie verkaufen an Heinrich Stalzer, Schultheiss der Domherren 

in Walporzheim, und an Metza, dessen Frau, einen Hof mit Kelter¬ 

haus in Walporzheim. — Perg. Or. S. der Schöffen von Ahrweiler 
abgefallen. 

5. 1414 Mälz 17 (auf St. Gertrudis-Tag’). Arnold von Hemberg^ kölnischer 

Kämmerer, bekennt, den Eheleuten Johann und Greta Ellerhorn 

300 rheinische Gulden schuldig zu sein und stellt als Bürgen: 

Pauin von Holzheim^ W^ilhelm Erusseler von Kiivhurg den Jung’en 
und Heitgen v. Weier. — Perg. Or. S. ab. 

6. 1420 Sept. 25 (Gudestags nach Matthäus). Hermann von Rande- 

rcdh, Lisa von Oetgenbach, seine Frau, und Krysseni von Thurn, 

dei Lisa \ortochter, verhauten dem Thys Merayt von Reiffer- 

scheidt und Ailken, dessen Frau, ihr Gut zu Drysse [Oberdrees], 

genannt das Thurngut von Sintzig mit Freiheit und Herrlichkeit. — 
Perg. Or. S. ab. 

7. 14 . . [aber vor 1423] im Alärz. Zerrissene Urkunde, aus der soviel 

zu ersehen, dass Frambach von Birgel und Johanna, seine Frau, 

die Eheleute Wilhelm und Lisbeth mit dem Hofe Volkenrath be¬ 

lehnt haben. Mit Irjunbach hatten gesiegelt: Simon, sein Bruder, 
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Wilhelm von Ilaseireiih, sein Schwager, Edmund und Carsil von 

Merötchen, Gehrüder, seine Verwandten. — Perg. Or. S. ab. 

8. 1426 Februar 24 (auf Mathias-Tag). I^hilipp Stacht Sohn zu Golz- 

heim, verkauft vor den Schöffen zu Hoclikirchen, unter Mitbesiege¬ 

lung des Briefes durch seinen Bruder Reinhard Stach zu Golzhehn 

dem Reinhard von Reichenrode 6 Malter Roggen Erbrente aus 

seinem Hofe in Golzheim. — Perg. Or. Nur Philipps Siegel hängt 

noch unverletzt an (Wappen mit Querbalken und Turnierkragen). 

9. 1431 März 12 (auf Gregorius-Tag). Werner V07i Dreyse und 2 andere 

bekennen sich dem Thys Merayt von Reifferacheidt zu einer 

Schuid von 40 Mfiltern Roggen. Für sie siegelt Nicolaua von 

Kommern, Pfarrer zu Dreysse [Oberdrees]. — Perg. Or. 1 S. 

10. 1432 Oktober 1 (auf Remigius-Tag). Meis von Fuerde und Fieyen, 

seine Frau, gestatten dem Heinrich von Harff und Liesgen, dessen 

Frau, die 105 Gulden Jahrrente, welche auf dem Hofe Ucking- 

hören haften, und die ihnen von Heinrich verkauft worden, mit 

1100 Gulden abzulösen. — Perg. Or. S. des JMeis, seines Sohnes 

Gotschalk und der Schöffen von Rommerskirchen ab. 

11. 1434 Sept. 18 (Samstags nach Kreuz-Erhöhung). Ailf vom Stein¬ 

haus zu Overath, Pia, seine Schwester, Druitgen, der Pia Tochter, 

Nonnen zu Dünnwald, Mettel, Wittib des Heinrich vom Steinhaus, 

und ihre Kinder verkaufen den Eheleuten Rotnch \xnd Nesa von 

Peldenhuysen ihr Gut Aldenherg iin Kirchspiel Overath. Mit der 

Familie Steinhaus siegeln Ritter Dietrich von Langel [führt einen 

Zinnenbalken], Wilhelm von der Moelen und Heinrich vom Zweifel, 

Alhrechts Sohn, Kellner zu Bensberg. — Perg. Or. S. [Die Stein¬ 

haus führen im Wappen drei rechtsschräg-diagonaliter gestellte 

Rauten und einen Halbmond im linken Oberwinkel.] 

12. 1436 Januar 13 (auf andach des Dreizehntags). Glas von der Aer 

und Lisa von Bachem, Eheleute, verkaufen an Thys Merayt und 

Ailke, seine Frau, ihr Gut zu Dreyse [Oberdrees], genannt das 

Thornyut von Sintzig, mit Herrlichkeit und Freiheit, wie der Lisa 

hJtern, Arnold Thoiiis von Bachem selig und Metza, seine Frau, 

es besessen haben. — Perg. Or. Die Siegel des Glas, der Lisa, 

der Metza, des Heinrich von Dadenherg und das von dessen Frau 

Metza, der Lisa Schwester, sind abgefallen. 

13. 1446 im August. Fidedrich Voss von Lechenich verkauft dem 

Johann Merayt von Reijferscheidt eine Erbrente von 3 Maiterii 

Roggen. Mit dem Verkäufer [der 2 gekreuzte Pfeile im Wappen 

führt] siegelt Wilhelm von Kinzweiler, genannt von Müddershehn 

[dessen S. ab.] — Perg. Or. 

14. 1447 Oktober 23 (auf Severins-Tag). Otto von Aer, Vogt, Johann 

von Kyll und Balduin, Schöffen zu Münstereifel, bekunden, dass 

Dam Luchelgyn dem Johann Merayt vo7i Reiff er scheidt für 9V2 Mark 

seine Wiese in der Kaynhach in Erbpacht gegeben habe. — Perg. 

Or. 3 S. ab. 
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15. 1419 März 2. Jordan Mide von Irnich und Balduin von Berg 

versichern den Eheleuten Johann Savage und Alverade von Thurre, 

genannt Jre, wegen einerSchuld von 1000 Gulden eine jährliche Rente 

von 100 Gulden in der Stadt Köln, und zwar verbürgt sich Balduin 

für deii Hauptschuldner Jordan, weil sein Sohn Gerhard mit der 

minderjährigen Beatrix von Irnich, Jordans und der verstorbenen 

Jaf.gen Tochter, vermählt ist. Weitere Bürgen sind: Engelbert 

Bit von Birgel, Wilhelm von Vlatten zu Dreiborn, Dam von Anwe 

[Burgau] und Bahnt von Berg, Balduins Vetter. — Perg\ Or. 

(Rabots Siegel zeigt einen Querbalken und einen Vogel im rechten 
Oberwinkel). 

16. 1449 Mai 1 (auf den heiligen Meytagh). 

17. 

18 

^ ^ Heinrich Bunieister, 
Priester zu Euskirchen, ülierlässt vor Zeugen und Schöffen zu 

Klein-Büllesheim dem Thewus ran Bullesheim und dessen Frau 

Nesen genau genannte Haus, Hof, Ackerland, Busch, Wiesen und 

Weiden zu Klein-Büllesheim gegen eine jährliche Erbpacht von 
6 IMaltern Roggen. — Perg. Or. S. beschädigt. 

14 .. D(w.ember31 (auf Neujahrs-Abend). Bruchstück einer Urkunde 

ohne Siegel, durch welche Johann von lleifferscheidt und Druthgen, 

sm'ne Frau, der Oberin Mettel Stommel von Mülheim und dem 

Kloster auf der Breitestrasse in Köln G Malter Roggen Erbrente 

■veikaufen und Land bei Neurath und Frimmersdorf zum Pfände 

setzen. Perg. Or. Es siegeln die Schöffen zu Frimmersdorf. 

14.Ö4 Dezember 4 (auf St. Barbara-Tag). Vor Etass von Heghem, 

dem heiusbergischen Lehnsstatlhalter zu (Millen, Johann von Kocl- 

graven, Vogt daselbst, und Johann von Heghem bekennen Meiner 

iSchuive und Jutta, seine Frau, sich den Eheleuten Jelis und Lisa 

von Horrich zu einer Schuld von 14 Maltern Roggen Erbpacht, 

versichert auf einen Hof im Kirchspiel Eaeffeln. — Perg. Or. 
3 S. ab. 

19. 1455 Januar 8. Dam von Fischenich, genannt Bell, I.ehnsstatthaltcr 

zu Heinsberg, Johann Bastard von Heinsberg und Sander von ISgl 

als Lehensmannen bekunden, dass Peter Kessel von Nürburg sein 

elterliches Gut zu Stockheim, ein Lehen von Heinsberg, mit dem 

Consens des Johann von Aue [Burgau] bezüglich der Ablöse einer 

Rente von 16 Maltern Roggen verkauft habe. — Perg. Or. 4 S. 

[Fischenich führt Querbalken und Fisch, Johann den Löwen mit 

Bastardbalken, Sander eine Gleve, Peter ein Kreuz im Wappen.] 

20. 1455 Mai 25. Hermann von Horrion, Lehnsstatthalter, und 3 Va¬ 

sallen zu Elsloo bekunden, dass Johann Bollern und seine Frau 

Eva von Berg, Herrn Eainers Tochter, dem Andries von Weevs 

den halben Hof Moeterberg, ein Lehen der Herrschaft Elsloo, ver¬ 
kauft haben. — Ib-rg. Or. 4 S. ab. 

21. 1466 Oktober 23 {np sent Severgns dach). Beynhart van Ouessem 

reversiert dem EB. Ruprecht von Köln seine Belehnung mit V\^hoefen 

landz in dem geylgaiv, welche zu seinem Behufe von F’'riedrich van 
der Koulen aufgetragen sind. — Pap. Fol, Or. Ohne S. 
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22. 1170 Sept. 15. HehiaH Krummei van Eynalfen und Dietrich 

Krümmel van Nechtersheim stellen dem Johann von Burfscheyt, 

Herrn zu Bülleslieim, welcher sieh für sie bei Johann Gebuj/ryhijn, 

^'enannt von Brandtscheidt, für 500 Gidden verbürgt hat, einen 

Schadloshaltung’sbrief aus. — Perg. Or. 2 S. 

23. 1471 Juli 24 (auf St. Jakobs-Abend). Gerhard, Herzog, und Sofia, 

Herzogin von Jülich und Berg, stellen ihrem Rate und Amtmann 

zu Grevenbroich, Ritter Heinrich von Hompesch, der sich für sie 

mit anderen bei Heinrich Beckers wegen 4400 Gulden verbürgt 

liat, einen Schadloshaltung’sbrief aus. — Perg. Or. 2 S. 

21. 1476 Mai 21. Goddart and Friedrich von Steprath teilen nach 

dem Tod(‘ ihres Bruders Friedrich. Goddart bekommt den Hof zu 

Blazheim, Friedrich den zu Steprath und einige Besitzungen und 

Renten in Köln; nach dem Tode ihrer Mutter Ilermanna, jetzt 

Ehefrau Johanns von Harff, soll Goddart die Höfe zu Thuneyi und 

Friesheim und Renten an Gütern zu Wissersheim, Dorsfeld, Man¬ 

heim und Buir, Friedrich aber den Burghof zu Lutzem [Lüxheim?] 

und das Gut zu Roevenich erhalten. Mit Goddart siegeln Luff'art 

von Schidderich, Vater von Goddarts Frau Beta, Joh. v. Harff als 

Stiefvater, Johann Rick von Slehery als Ohm, Poe von Kinzweiler 

als Vetter und endlich Friedrich von Steprath als Bruder und 

Partei. — Perg. Or. Nur Friedrichs S. erhalten. 

25. 1478 März 8 (auf Judica). Wilhelm, Herzog zu Jülich und Berg, 

stellt seinem Rate und Amtmann zu Münstereifel, dem Ritter 

Heinrich \on Hompesch, der sich für ihn bei Joh. von Nechtersheim 

mit anderen für 1600 Gulden verbürgt hat, einen Schadloshaltungs¬ 
brief aus. — Perg. Or. 1 S. 

26. 1484 Juni 12. Ehevertrag zwischen Vincenz von Huyssen und 

Beatrix Stael von Holstein. Sie wird an Haus Lathum bei Linn, 

er am Hofe zur Mühlen h. I^eichlinyen bewittumt. Zeugen: Dietrich 

von Mors, Dechant zu St. Severin in Köln, Johann von Buy risch, 

Bruder [Schwager?] des Vincenz, und Rumilian von Calkum auf 

Seite des Bräutigams; auf Seite der Braut: Johann Stael, ihr Bruder, 

Lutter, Wilhelm und Lutter Stael von Holstein, Gerhard von der 

Horst zu Hürth und Amt von Hemhery. — Perg. Or. Nur des 

Wilhelm und des Amt S. erhalten. 

27. 1485 März 5. Hilla Wewers und ihre Kinder verkaufen der Kar¬ 

thause bei Trier ihr Kirchhaus zu Weilerswist. Zeuge: Gerhard 

Schulis, Pastor daselbst. — Perg. Or. Das Weilerswister Kirchen¬ 

siegel anhängend. 

28. 1486 Juli 18 (Dienstag nach St. Alexistag). EB. Hermann von 

Köln fällt auf Antrag des Domkapitels zu Köln und des Ritters 

Johann von Bortschit, Amtmannes zu Hart, einen Schiedsspruch in 

Streitigkeiten zwischen denselben wegen verschiedener Güter und 

Gerechtigkeiten zu Büllesheim. — Perg. Or. 1 S. Duplikat. 

29. 1488 Juni 25 (Godestags nach dem Geburtstage Johannes des 

Täufers). Die Karthause bei Trier verkauft ihr Gut und Gericht 



2T0 Kreis Düren. 

31 

zn Weilersivist mit Genehmig-ung' ihres Visitators, des kölnischen Kar- 

thäuser-Priors Johann, für 400 Goldg:ulden den Gebrüdern Conrad 

und Johann [von Merode] von Kiilseggen. — Perg-. Or. 2 S. 

30. 1493 Febrnar 8 (Freitags nach Blasius-Tag). Teilung zwischen 

den Gebrüdern Conrad und Johann von Merode, genannt von 

l\uJSeggen. Conrad erhält das Haus Killseggen mit allem Zubehör, 

Johann 200 Malter Erbrente, mit 4000 Goldgulden ablösbar. Mit 

den Parteien siegeln Goswin Brent von Vernich als Schwager und 

Johann Jaeden von Geyen als Vetter. — Perg. Or. Die S. der 

Zeugen erhalten; Jaeden führt drei Judenhüte im Wappen. 

1495 Februar 3 (auf Bla.üms-Tag). Johann von Harff Vix^d Hermanna, 

seine Frau, verkaufen dem Gerhard von Heze, Abt, und dem 

Kloster Knechtsteden 16 Morgen Land vor den Schöffen des Hofes 

Anstel. — Perg. Or. 4 S., darunter das Harff’sche erhalten. 

Die wichtigsten Stücke aus der Zeit nach 1500 sind: 

32. 1500 Juli 15 (Gudestags nach Margarethen-Tag). Gerhard von 

Quernheim und Agnes von Gevenich, Eheleute, und Wilhelm von 

Cortenhach und Stinchen von Gevenich, seine Frau, teilen die Nach- 

lasseiischaft des Jelis von Gevenich und der Stinchen, ihrer Eltern 

bezw. Schwiegereltern. Agnes erhält Hof und Land im Alhverk 

^ei Dureii, den Hof in Stepperath und verschiedene Renten, 

Stinchen verschiedene Häuser und Renten in Aachen, Zülpich, 

Golzheim und Buir; ihrer Schwester von Gevenich, Nonne zu 

enau, wird eine Leibrente von 22 Gulden Vorbehalten. Mit 

Oiernheim und Cortenbach siegeln: Edmund von Pallant zu Mau¬ 

bach, Gerhard von Berg-Blens, Reinhard Bock von Golzheim, Dam 

von Drove, Johann Prick von Geiheck, Johann von Cortenhach, 
Wilhelm von Schaesherg. — Perg. Or. S. ab. 

33. 1508 Oktober 9 (auf Dionysiustag). Gerhard von Quernheim, 

Johanns Sohn, Amtmann und Schultheiss zu Düren, gibt mit Ge¬ 

nehmigung seiner Brüder Johann, Domherrn zu Minden, und Jaspar 

von Quernheim die Leibzucht von 600 Goldgulden seiner Frau 

Agnes. Mit den Brüdern siegelt ihr Vetter Ludolf Hake, Domherr 

zu Minden, der 3 Hacken im Wappen führt. - Perg. Or. DieS. erhalten. 

1511 August 14. Elisaheth von Merötchen, Emont und Carsil, ihre 

Sohne, verkaufen an Jakoh Frocster 10 Morgen freien Landes bei 

Lohn für 133 Goldgulden. Mit den Verkäufern siegelt der Pastor 
zu Lohn, Heinrich Kremer von Echt. — Perg. Or. Die S. ab. 

1513 November 9 (Gudestags nach Leoiiardus'^Tag). Sander Droste 

zu Beck und Katharina Stael, seine Frau, verkaufen dem Walraf 

Brent von Vernich, Herrn zu Küheggen, für 1800 Gulden und 

100 Malter Korn die 200 Malter Korn, welche Katharina noch leib- 

zuchtsweise an Kiilseggen gehabt. Mit Sander siegeln Gamvin 

vom Haus, Vogt zu Bonn, Wilhelmund Walraf Scheiffart 

QU genannt von Külseggen. - Perg. Or. DieS. uiikeiiiitlich. 
. 517 Marz 6 (Freitags nach Invocavit). Coen von Vlatten. Erb¬ 

schenk Aon Jülich, gelobt dem Johann, Sohne des f Pastors Johann 

34. 

35. 
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Vassbender zu Boslar, Linnich und Frenz, der ihm Schuldbriefe 

zurüchgestellt, eine Leibrente von 40 Gulden 20 Albus, versichert 

auf den Zehnten zu l'lvcnich. Mit dem Aussteller, dessen Sieg'cl 
abg-efallcn, sie^xdii die Schöffen zu Flvenich in der Herrschaft Boll- 

heim. — Perj?. Or. 

37. 1524 November 4 (auf Freitag’, Octav vor IMartini). Wilhelm von 

Cortenhach und tSlinchen von Gevenich, Kheleutis verkaufen vor 

Johann v. Pallant, Lehnsstatthalter und Amtmann zu Wilhelmstein, 

Hubert von Lieventhal-Pattern und Peter Schumacher von Noth¬ 

berg' als Mannen von Lehn ilirem Schwager Gerhard von (Quern¬ 

heim, Schultheissen zu Düren, und Agnes, seiner I'rau, eine Erb¬ 

rente von 10 Gulden aus dem Hofe hinter der Kirche zu Dürwiss. 

— Perg. Or. Nur Huberts Siegel, das einen Löwen zeigt, noch 

kenntlich. 

38. 1525 Dezember 23. Anna von Paffrade, Abtissin, und das Kloster 

iMariengarten zu Köln quittieren dem Gerhard von Quernheim ühav 

275 Gulden, die er mit seinen Töchtern Katharina und Anna dem 

Kloster übergeben hat, davon sie Leibrenten erhalten sollen wegen 

des Verzichtes auf ihre Erbgüter. — Perg. Or. Das Klostcrsiegel ab. 

39. 1530 Januar 4 [uf dinstaich na jairs daichj. Vor Werner van Pallant, 

demLehnlierrn der Herrlichkeit und des Landes Wassenberg, und vor 

Joriifen van lloencien und Johann Leyendecker als 7nan va7i Hehn 

übergibt Johann vo7i Pandenroide dem Heinrich van Pandenroide, 

seinem Neffen, das gedeyltz, nämlich den 12. Teil, Avelchen er an 

dem Hofe zu Wylake7i im Kirchspiel Oj^hove/i im Lande Wassen¬ 

berg hat, gegen eine Summe von Pfennigen. — Perg. Or. 3 S., das 

des W. van Pallant ab. 

40. 1530 März 29. Vertrag zwischen den Gebrüdern Friedinch und 

Wilhelm von Steprath, gemäss welchem der letztere auf Müdders¬ 

heim und den Hot in Jackerath und andere Besitzungen gegen 

12 Gulden und eine Forderung von 300 Gulden verzichtet. Die 

Höfe in Dorsfeld und Luxhehn sollen beiden gemeinschaftlich ge¬ 

hören. Diesen Vergleich haben beredet und versiegelt: Dietrich 

Meinerzhayen, Probst und Domherr zu Köln, Dr. juris Albrecht 

von Ziveiffel, Otto von Metternich, Wilhelm von Beissel mid 

Engelbert Tyn von Schlniderhan. — Perg. (Jr. Nur des Albrechts 

S. erhalten. 

41. 1530 Juni 29. Teilung zwisclum Fia von Quernheim, Gattin des 

Johann von Mcrayt, und deren Schwester Christine, Gattin des 

Johann von Mirbach, nach dem Tode ihrer Eltern Gcrliard und 

Agnes. Pia bekommt den Hof Altiverk und einige Renten, Christine 

den Hof zu Stepperath etc., sic soll aber ihrer Scliwester Agnes, 

Nonne zu Köln, eine Leibrente von 15'/2 Gulden zahlen, Fia der 

Schwester Maria, Nonne zu Schweinheim, eine solche von 16 Gulden. 

W\i Merayl siegeln Da7n von Weivorden, Herr zu Drove, Peinbold 

von AhUmrode und Jieinhard Bock von Lichtenberg•, mit Mirbach: 

Joh. llochkirchen, Droste zu Randerath, und Lias von Mirbach. 
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Das S. des letzteren erhalten. — Perg-. Or. ~ Hierzu ein Duplikat, 

an welchem die Sieg-el des Rcinbold (2 Rechtsbalken und 1 Turnier- 

kiag'en), des Reinhard (Querbalken, daneben 3 Vög'cl) und des Clas 
erhalten sind. 

42. 1534 P’ebruar 1. Heiratsvertrag- zwischen Johann Kolff von Vettel¬ 

hoven und Agnes, Tochter des Wilhelm von Berg-Blens, und der 

Eva von Hetzingen. Er bringt Haus Vettelhoven mit Herrlichkeit 

und Zubehör, wie sein Vater es gehabt, in die Ehe, ferner Höfe zu 

Holziceiler, Esch, Carweiler und Stotzheim etc., die Braut erhält 

40 Malter Roggen für jetzt und nach dem Tode ihres Grossvaters 

Adolf von Hetzingen 40 Gulden, nach der Eltern Tode ist sie an der 

Hetzinger-MülenarkerVvhsAvAit berechtigt. Zeugen: Bertram Kolff 
zu Winterlmrg, Emmerich Kolff, Thomas v. d. Broel, Eranz Spies 

von Schweinheim, Werner v. Binsfeld, Landdroste etc., Daem v. 

Merode-Erankenhurg, Gerhard v. Merode, dessen Sohn, Bertram 

von Weworden zu Drove und Wilhelm Hammerstein, Pastor zu 

Berg. — Perg. Or. Die S. noch erhalten, aber vielfach beschädigt. 

43. 1539 Februar 2. Friedrich von Steprath und Margaretha von 

Selbach, Eheleute, versprechen ihren Dienern Johann Schaeffdriesche 

und Eisgen von Bornheim, Elieleutcn, lebenslängliche Beköstigung 

mit Bier und Brod, wogegen sic ein unmündiges Kind in Pflege 

nehmen sollen, bis es sein Brod selbst verdienen kann. Mit Friedrich 

siegelt Thonis von Boppard, Pastor zu Waldorf. — Per«-. Or Die 
8. ab. 

44. 1541 März 15. Notarielles Instrument über die Besitzergreifung 

einer von EB. Hermann von Köln dem Friedrich von Steprath 

iun. im Severinstifte zu Köln verliehene Präbende durch Magister 
Heinrich Bornheim als Prokurator. — Perg. Or. 

45. 1561 Juni 7. Kurfürst Johann Gebhard von Köln belehnt den 

Wilhelm von Steprath, zugleich für seine Brüder Friedrich und 

Conrad mit dem Offenhause Höningen, Avie es Wilhelms Vater 

Friedrich getragen. Zeugen: die Lehnsmänner Georg v. d. Legen, 

Hofmeister, Rat und Amtmann zu Andernach, Dietrich von Eyll 

und Dietrich von ]\[eschede, Tür Wärter. — Perg. Or. Des Erzbischofs 
S. verletzt. 

46. 1567 Oktober 25. Wilhelm von Harff, Herr zu Alsdorf u. Hürth, 

Jülicher Erbhofmeister, verzichtet für sich und seinen Sohn Anton 

erblich auf den Hof Volkenrath zu gunsten des Kaspar Sengels, 

Schultheissen zu Jülich, vor Johann von Eeuschenherg, Marschall 

und Amtmann zu Wilhelmstein, als Lehnsstatthalter daselbst und 

Gerhard vonllersel zu Margraten und Colyn Bock als Vasallen der 

Mannkammer Wilhelmstein. — Perg. Or. Die Siegel der Genannten 

sind meist noch erkenntlich. Bock führt das Scepterkreuz, Sengels 
einen Bock. 

47. 1569 August 29. Adelsbeweis der Anna von Gymnich, Witwe von 

Ixeuschenberg und Iran zu Eicks, auf Grund der Buschordnung 

des Boichhultz für eine Adelsprobe vor dem Domkapitel zu Trier 
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" Hufgestellt durch Dietrich von Pahuid zu Broidcnbcnd, Statthalter 

und xVintmann zu Wassenhcrg’. Dat. Breidenbcnd. — Kop. Pap. 

4 Fol.-Blätter. Die Transsuini)tbriel'c üind datiert: 1468 September 29 

^^sent Michels thag). 1470 Oktober 16 (up sauet Gallen tliag) und 

1569 August 17. 

48. 1572 April 9 (Gudestags nach Ostern). Lorenz Jlolthausen, Scho- 

la.ster zu St. Georg in Köln, gestattet dein Conrad von Sfeprath 

zu Höningen eine Erbrente von 50 Goldg. mit 100 Goldg. abzulösen. 

— Perg. Or. S. des Ausstellers abget'allen, das des Schöffen von 

St. Gereons Frohnhof zu Ockhoren verwischt. 

49. 1583 Juli 30. Vor Hermann Kohlen, Vogt zu Nörvenich, und 

den Schöffen des Gerichtes Iilerzenich und Arnoldsweiter nehmen 

Conrad von Steprath zu Höningen als Vater, Arnold von Wachten¬ 

donk, Droste zu Kempen, und Dr. Werner Schenk als verordnete 

Vormünder der Sofia von Steprath, Tochter Conrads und der 

Beedrix von Wachtendonk selig, bei dem Dr. Jost Gerkingk von 

Lemgo 2000 oberländische Gulden auf, versprechen dafür 40 Gold¬ 

gulden und 40 Matter Roggen Erbernte auf Wiedereinlösc und 

setzen zum Pfände den für die Sofia erkauften und mit den 

2000 Gulden zum Teil bezahlten freien Sitz Itath im Amt Nörvenich, 

Gericht Merzenich und Arnoldsweiler, haltend in drei Gewänden 

64, 71 und 60 Morgen Ackerland, 17 Morgen Benden, Bruch, Holz¬ 

gerechtigkeit etc., welcher von Junker Peter Iven und Katharina 

von Hath, Eheleuten, erworben ist. Der Vogt führt im Siegel einen 

Sparren, begleitet von 2 Sternen, das Schöft’en-Siegel ist verletzt, 

Arnolds Siegel ist abgefallen. Schenk führt 3 Tannen, dazwischen 

einen Querbalken. — In dorso die Bemerkung, dass diese Obligation 

1656 Februar 4 getilgt ist, aber nicht vom damaligen Besitzer von 

Haus Rath, sondern mit 52 Morgen Land aus dem Acker des 

Hauses Höningen. — Perg. Or. 

50. 1592 Juni 11. Anna von Mirhach, Witwe von Bourscheidt zu 

Kleinbüllesheim, und Hans Werner, ihr Sohn, verkaufen dem Til- 

mann Beckers und seiner Frau Cordula Bach für 303 Thlr. 40 alb. 

eine Erbrente von 9 Maltern Roggen aus dem Hofe Söller. Mit den 

Verkäufern siegeln Peter v. d. Burg, genannt Jeger, Vogt zu 

Nideggen, und die Schöffen zu Söller. — Perg. Or. S. ab. 

51. 1602 Januar 29. Heiratsvertrag zwischen Everhard Merayt von 

Jieifferscheidt, Vogt zu Münstereifel, des Gerhard selig und der 

(.'hristine von Bulich Sohn, und der Sofia von Steprath, Conrads 

Tochter; er bringt in die Ehe den Sitz Münstereifel und den Hof 

und die Mitherrlichkeit zu Oberdrees etc., sie soll jetzt 100 Morgen 

aus Höningen haben und ist ihrer Eltern Erbin. Der Bräutigam soll 

für den Conrad die Sache mit der Canzlerin Broel führen (wegen 

Haus Rath bei Nörvenich). Mit den Brautleuten siegelt Steprath, 

dann Bertram von Nesselrode, Amtmann zu Münstereifel, Joh. Kessel 

von Nürburg, Bernhard Merayt, Werner von Widdersdorf zu Bois¬ 

dorf, Arnold n. Joh. v. Wachtendonk, Engelbert v. Or.sbeck, Amtmann 
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zu Neuenahr, Max v. Steprath und Dietrich Crümniel v. Nechters- 
heim als Freunde und Verwandte. — Pei'g’. Or. S. ab. 

52. 1618 Juni 24. Katharina Waldhott von Bassenheim, früher des 

luttmeisters Johann Schall von Bell, jetzt des Marsil von Eynatten 

Wittwe, Joh. Heinrich Scliall, Deutschordens-Komtur zu Breitbach 

und Rheinberg', und Johann Anton Schall, pfälzischer Rat, Cäin- 

rncrer und Amtmann zu Düren und Nörvenich, ihre Söhne, nehmen 

ei ernhard von Bourscheidt zu Oberbüllesheim und Anna von 

Bernsau, dessen Frau, gegen GO/q Zinsen verschiedene Kapitalien 

On tote 20171/2 Gulden) auf und stellen als Sicherheit ihr adeliges 

Gut zu Eushirchen, Blyvers-Burg (später Schallenburg) genannt, 

ilit den Ausstellern siegeln Schultheiss und Schöffen des hohen 

Berichts zu Euskirchen, zugleich im Namen der Schöffen des 

^‘-1 ‘ Gerichts daselbst. - Perg. Or. Die 5 Siegel verletzt. 
bö. lb_0 Oktober 9. Adolf Steinhaus, Schultheiss zu Düsseldorf, und 

f le Schöffen daselbst bekunden, dass am 2. März 1620 Johann 

Oudart, Herr zu Rixstell, und Margaretha von Hoengen-Wassen- 

K‘rg, Eheleute, den Wassenberger Hof zu Oberbilk dem Johann 

^on Hoengen-Wassenberg für sich und seine mit der verstorbenen 

Elisabeth von Krüchten erzeugten Kinder verkauft haben. — Perg. 

Or. Die Siegel verwischt, das des Oudart zeigt wohl 3 Enten auf 
dem Wasser. 

51. 1635 Februar 1. Vor Schultheiss und Schöffen des Gerichts zu 

Jberbullesheim verkaufen und erlassen Bernard Adolph von Bordt- 

scheidt zu Oberbüllesheim und seine Gemahlin Anna Agnes, geb. 

von Meyrodt, dem Joh. Roverius, Pfarrer an St. Lupus und Cano- 

lucus an St. Maria ad gradus in Köln, 10 Rthlr. in specie jähr¬ 

licher Erbrente, zahlbar jedes Jahr am 1. Februar in Köln, um 

eine Hauptsuinme von 200 Rthlrn. in specie. Als Pfand setzen sie 

leile aus ihrem adligen Sitz zu Oberbüllesheim, welche einzeln 

genannt werden. Das Recht der Wiederlöse der Hauptsumme wird 

Vorbehalten. Beglaubigte Kopie von 1659 Mai 24. Darunter Quit¬ 

tung über die Ablösung der Hauptsumme d. d. Köln, 1704 Juni 90 — 
Perg. Or. IS. 

55. 1638 April 10. Vor Schultheiss und Schöffen des Gerichts zu Ober- 

bullesheim verkaufen und erlassen Bernard Adolph von Burscheidt 

lind .seine Gemahlin Anna Agnes, geb. von Mayradt, mit dem 

Recht der Wiederlöse dem Heinrich Francken-Sierstorf als Regens 

des Laurentianer-Gymnasiums zu Köln eine jährliche Erbrente von 
50 Rthlrn. zu behuf der Stiftung Herrn. Gropper und dessen Ge- 

mahhn Kath. Pfingsthorn um eine Hauptsumme von 1000 Rthlrn. 

Als Pfand setzen sie Teile aus ihrem adligen Sitz zu Oberbülles- 

heim, welche einzeln genannt Averden. — Perg. Or. mit den Unfer- 

schiiften der \eikäufer und 2 anhäng’. Siegeln. Auf dem Rücken 

Quittung Uber die Ablösung der Hauptsumme d. d. 1727 April 24. 
56. 1638 Juli 29. Durch notarielles Instrument lässt Anna Agnes von 

Merayt, krau von Bourscheidt, bekunden, wie sie nach dem Tode 
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ihrer Mntter Sofia \^on Stepratli in HöningTii die Be.sitzero’reifun"’ 

vorg'enoimnen hat. — Perg. Or. 

57. 1049 März 31. Ferdinand, Krzbiseliof zu Köln, belohnt den Bern- 

liard Adolf von Bourscheidt mit dem Hofe Dorsfeld im Amte 

Lechenich als Mannlehn vor den Vasallen Joh. Jost von Dorth 

und Joh. Ludwig- Blankart von Ahrweiler. — Perg-. Or. 1 S. 

58. 1656 November 15. Johann Paul Lascaris, Orossmeistcr zu Malta, 

verleiht die Kommende Weilerswist, die durch den Tod des Conrad 

Scheiffert von Merode, der sic am 16. November 1633 gestiftet, 

nunmehr vakant ist, dem Hieronymus Wolff von Metternich. — 

Perg. Or. 1 Bleisiegel. 

59. 1683 Dezember 22. Heinrich Ludwig und Max Heinrich Damian 

Hattart, Freiherren von Bourscheidt, Degenhard Liidwig von der 

Horst Heimersheim, Gatte der Isabella Klara Franziska von Bour¬ 

scheidt, Antonia Elisabeth von Bourscheidt, geborene Beissel von 

Gymnich, als Leibzüchterin und für ihre Kinder Maria Katharina, 

Johann Winand und Sofia Elisabeth, iMinorenne von Bourscheidt, 

verkaufen ihrem Bruder resp. Sohne Karl Kaspar von Bourscheidt, 

pfälzischem Kämmerer und Hauptmann, und der Anna Margaretha 

Ehrmanns, seiner Frau, den Eicherhof zu Neukirchen in der 

Herrlichkeit Müggenhausen. — Perg. Or. Das anhängende Siegel 

der Schöffen von Müggenhausen ist verwischt. 

60. 1696 Sept. 14. Joseph Klemens, Erzbischof von Köln, belehnt den 

Degenhard Ludwig von der Horst als Bevollmächtigten der Sophia 

Wilhelma von Bourscheidt zu Klein-Büllesheim und in behuf von 

deren Schwestern mit Gut Höningen, Eigentum und Offenhaus des 

Erzstiftes, im Amte Hülchrath und dessen Zubehören. Dat. Bonn. — 

Perg*. Or. 1 S. in Kapsel. 

61. 1704 Mai 7. Schultheiss und Schöffen des Domkapitularischen 

Gerichtes und der Herrlichkeit Oberbüllesheim bekunden, dass 

Karl Jos. v. Bourscheidt als Mandator des Heinrich Ludwig von 

Bourscheidt, Herrn der untersten Burg zu Büllesheim, bei dem 

Kloster corporis Christi in Köln am 25. April 1704 500 Thlr. auf¬ 

genommen hat. — Perg. Or. 

62. Ehepakten, Dispositionen und Verträge der Familie von Bour¬ 

scheidt, 16. und 17. Jahrh. — Fol. Pap. Konvoi. 

63. Notamiua der Familie von Bourscheidt, angelegt von Conrad 

Theodor von Bourscheidt anfangs des 17. Jahrh. Enthält zunächst 

Abschriften von Urkunden des 15.—17. Jahrh., u. a.: 

a) 1485 November 28. (Montag nach St. Catharinen.) EB. Her¬ 

mann von Köln stellt einen Kompromiss her zwischen dem 

Kölner Domkapitel und dem Ritter Johann von Bourscheidt, 

Amtmann zu Hardt, betr. die Kurmuden und die Zehnten der 

i/awfen-Güter und Ländereien bei Büllesheim etc. Es siegeln 

mit der Jülicher Hofmeister Dietrich von Bourscheidt und der 

bergische Erbmarschall Bertram von Nesselrode zu Ehrenstein. 
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b) Weistum auf dem J/ww/er-Gut, welches jälirlich 4 mal zu Klein- 

Büllesheim von wegen des Lehnherrn des Hnisten-Gutes und 

der Geschworenen gehalten und 1572 am Donnerstag den 
10. Januar renoviert wird. Vgl. unten S. 277 nr. 79. 

c) Leheneid des Huister-Gutes. 

d) Heiratskontrakt zwischen Johann von Bourscheidt, Ritter zu 

Jerusalem, und Christine von Huister [(?) Haust v. Urnen!] 
1463 Juni 6. 

e) Protokoll des i7aKs^c/?-Gerichtes. 

f) Erlasse des Herzogs von Jülich an die Landstcände betr. Kriegs¬ 
steuern d. d. 1547, 1554. 

g) Jülicher Landtagsabschiede 1538 zu Jülich, 1542 zu Düs.seldorf, 

1543 zu Gladbach, 1544 zu Düsseldorf, 1574 zu Düsseldorf, 1577 

zu Grevenbroich, 1583 zu Jülich, 1587 und 1588 ohne Ortsangabe, 

1593, 1594, 1596 und 1597 zu Hambach, 1663 zu Düsseldorf. 

h) Confirmatio Privüegiorum durch Herzog Johann Wilhelm 1606 
Mai 8. ’ 

i) Des weiteren Eintragung von Ertragsverzeichnissen, Protokolle 

des 7/w?,.s-iüe«.Gerichtes, Description der Güter und der Herrlich¬ 

keit Oberbüllesheim, Extract der Kölnischen Landesordnung 

oder Privilegien, Rezepte zum Einmachen von Früchten etc., 

Wetter-etc.-Prophezeiungen, Extrakt der Jülicher Landschafts- 

Privilegien 1451, 1452, 1475, 1478, 1484, 1489, 1496, 1511, 1516, 
1520, 1538, 1546. Fortsetzung fehlt. 

Schmal-Fol. Pap, Defekt. (141) i). 

64. Akten betr. das Erbbegräbnis derer von Bourscheidt bei den Mino- 
riten in Köln, 17. Jahrh. (170). 

65. Prozessakten Beissel von Gymnich zu Schmidtheim gegen Erben 

des Malteser-Ordens-Komthurs von Bourscheidt vor dem erzbischöfl. 
Offizialatsgericlu zu Köln, 1699—1704. — Fol. Pap. 

66. Eine grössere Anzahl Erbschafts- und Schenkungsakten betr. die 

Familie von Bourscheidt, 17. und 18. Jahrh. — Fol. Pap. Konvoi. 

67. Eine Anzahl Stammbäume und Aufschwörungen derer von Bour¬ 
scheidt, 17. und 18. Jahrh. 

68. Prozessakten betr. die Besitzverhältnisse derer von Bourscheidt, 
17. und 18. Jahrh. ’ 

69. Akten, Rechnungen und Quittungen des Deutsch-Ordens-Komthurs 
von Bouischeidt, 17. Jahrh. — Fol. Pap. 2 Konvolute. 

70. Privatkorrespondenzen derer von Bourscheidt, 18. Jahrh. 

71. Inventare und Akten über den Nachlass der v'crstoi’benen Dom¬ 

kapitulars Frh. von Bourscheidt [zu Münster], 1784. — Fol. Pap. 
3 Koinol. 

72. Pi'ozessakten zwischen den P^amilien Beissel von Gymnich und 
Harff, 17. und 18. Jahrh. 

1) Alte Signatur. 
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7.3. Prozessakten Blanckart zu Alsilorf gegen B(*ii=sel von Gymnich, 

1711—1742. — Fol. Pap. Scliweinslederband. 

74. r'amilienpapiere derer von Blanckarts, 17.—19. Jahrh. 

75. Akten betr. die Ilinterlassenscliaft des kinderlos verstorbenen 

Friedrich Theodor Sigismund Frhrn. von Schaesberg, T. Hälfte 

18. Jahrh. — Fol. Paj). Konvoi. 

7G. Verzeichnis der Güter iind Einkünfte des Schlosses Schaesl)erg, 

18. Jahrh. 

77. Inventar und Teilungsvergleich über die Mobilien der Wwe. Anna 

Constantia, Freifrau Scheiffart zu Merode, auf dem Hause Allner. 

1698 und 1700. — Fol. Pap. Konvoi. 

78. Akten betr. Leibzucht der Wwe. Anna Constantia Freifrau von 

Scheiffart zu Merode auf Haus Allner und Vergleich mit dem 

Dompropste von Scheiffart, aus der Zeit um 1700. — Fol. u. 4L 

Pap. Konvoi. 

79. Weistum des //ai<,s(Zcu-Gixtes zu Klein-Büllesheim und Protokolle und 

Akten des alljährlich nach Verlesung obigen Weistums zu Ober- 

büllesheim abgehaltenen //oju.S'tfen-Gerichtes, 1621 —16.37. Zu Anfang- 

Kopie der oben S. 268 nr. 16 genannten Urkunde d. d. 1449 auf den 

heiligen Meytagh. Fol. Pap. Vgl. oben S. 276 Nr. 63 b. 

80. Kurmoden-Protokolle betr. die beiden Rittersitze zu Ober- und 

Kleinbüllesheim, 17. u. 18. Jahrh. — Fol. Paj). Konvoi. 

81. Pacht-, Zins- und Rentenzettel der Güter zu Büllesheim und Cochen- 

heim, 17. u. 18. Jahrh. — Fol. Pap. Konvoi. 

82. Akten betr. Besitzverhältnisse von Klein-Büllesheim, 17. und 

18. Jahrh. 

83. Urkunden und Akten über die Stiftung und Kollation von 4 Messen 

auf der Kleinenburg zu überbüllesheim durch Witwe Isahella 

Godefrida voyi Bourscheidf, geb. von Schaesberg, 1727 November 11. 

84. Annotations- und Pachtbxich der kleinen Burg zu Oberbüllesheim, 

1764—1818. — Fol. Pap. 

85. Erb- und Lehenbuch des Hauses Merödgen bei Eschw-eiler, 1573—1593 

Mit Auszügen aus demselben, gemacht 1716. — Fol. Pap. 

86. Desgl., 1.588—1597. 

87. Heberegister und Rentenverzeichnisse des Hauses Merödgen, 16 

und 17. Jahrh. (23). 

88. Heberegister des Hauses Merödgen, 1628. — Schmal Fol. Pap. 

89. Akten betr. Besitzverhältnisse des Hauses Merödgen, 17. Jahrh. 

(112). 

90. Verzeichnis der Grundpachten und Erbrenten des Hauses Merödgen, 

16.55. — 4L Pap. 

91. Akten betr. Besitzer, Besitzwechsel, Verpachtungen etc. des Hauses 

Merödgen, 17. und 18. Jahrh. 

92. Heberegister des Hauses Merödgen, 17. und 18. Jahrh. 
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93. Akten betr. Gerechtsame des Hauses Merodo-en in der Escdiweiler 
Kirche, 17. und 18. Jahrh. (63b). 

94. Keclinungsbuch über Ausg-aben des Hauses Merödgen, 17.33—1762. — 
Pap. Perg\-Bd. 

9d. Haupt-, Annotations- und Lagerbucli des Hauses Merödg-en, 173,3— 
— Fol. Pap. Schweinslederbd. 

96. Haupt-Hebe-Register der zum Rittersitz Merödgen gehörigen und 

meist zu Weihnachten fälligen Erbpachten, aus früheren Registern 
ausgezogen, 1745. — Fol. Pap. Pappbd. 

97. Erbvergleiche und Kaufbriefe des Hauses Merödgen, 18. Jahrh, — 
Fol. Pap. Konvoi. 

98. Pachtbuch des Hauses Merödgen, 1759-1773. - Schmal-Fol. Pap. 
Lederbd. 

99. Rechnungsbuch über die Au,sgaben auf Haus Merödgen, 1779 bis 
1805. — Schmal-Fol. Pap. Halblederbd. 

100. Rechnungsbuch über Einnahmen und Ausgaben desHausesMerödo-en 
1783 bis 1789. — 4'h Pap. Schweinslederbd. 

101. Rechnungsbuch der Einnahmen und Aussenstände des Hauses 
Merödgen, 1786 bis 1788. — Fol. Fap. 

102. Martini-Empfangsbuch des Hauses Merödgen, 1793—1794 (mit Bei¬ 
lagen). — 40. Pap. Halblederbd. 

103. Mihtaria: Akten und Rechnungen über Elinquartierungen, Requi¬ 

sitionen, Kontributionen, Lieferungen, sowie Offizierspatente und 
Zeugnisse etc. auf dem Hause Merödgen, 17. Jahrli. 

104. Akten betr. Vermögen, Kriegsdienste und Avancement des Generals 

Karl Kaspar Wilhelm Frhrn. von Bourscheidt aus der Zeit um 1700. 
— 3 Konvolute Pap. Fol. 

105. Militärische Akten und Korrespondenz des Generalmajors Frhrn. 

K. K. W. von Bourscheidt, I. Hälfte 18. Jahrh. - Konvolut Pap, 

106. Akten und gedruckte Erlasse betr. die Bürgermiliz, aus den Papieren 

des Freiherrn von Bourscheidt zu Rath (bei Düren) als Bataillons¬ 
chefs der Bürgermiliz, 1815. 

107. Akten betr, Kohlenbergwerke bei Merödgen und Eschweiler 
18. Jahrh. (172, 186). ’ 

108. Akten betr. die durch das Kohlenbergwerk in Mitleidenschaft ge¬ 
zogenen Ländereien zu Merödgen, 18. Jahrh. 

109. Rechnungsl)uch über die Abgaben des Kohlenbergwerks Platten¬ 

kohl an das Haus Merödgen, c. 1760-1786. - 4". Pap, Halblederbd. 

110. Akten und Rechnungen betr. das Forensberger und Eschweiler 

Kohlenbergwerk, II. Hälfte des 18. Jahrh. - Fol. Pap. Konv. 

111. Beurkundungen der vor dem Holzgrafen, den Schöffen und Busch¬ 

erben zu Buir, Golzheim und Morschenich abgeschlossenen Käufe, 

Verkäufe und Übertragungen, 1644—1720. — 40. Pap. Perg.-Bd. 
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112. Akten betr, den Eschweiler Bnscb, 18. Jahrh. (3.5). 

113. Akten betr. Eschweiler Bnscli, Nothberger und Probsteier Wald, 

18. Jahrh. (171). 

114. Akten betr. Jagdgerechtsaine im Esclnveiler Feld und in der 

Gegend von Stolberg, 18. Jahrh. (186). 

115. Geometrischer Plan von der im amt Wilhelmstein gelegenen Not- 

herger-Waldung, nemlich Burgholz, Bergerheyd und der Frenz, aus¬ 

gemessen durch Städtler, geschwor. Jülicher und Kölnischen Land¬ 

messer, zu Eschweiler, 1792 August 1. Situationsplan, umgrenzt 

von Wenau, Heistern, Nothberg, Bohl, Stolberg, Vicht, Mausbach, 

Gressenich, Schevenhütte. Beiliegend Aquisitionsbriefc über Busch- 

gerechtigkeit. — Pap. Grösse der Zeichnung: 71X107 cm (55). 

116. Akten betr. die Besitzverhältnisse des Hauses Hönningen, 16., 

17. Jahrh. (123). 

117. Urkunden und Akten des 16. und 17. Jahrh. betr. das Lehnhaus 

Hönningen zum Prozess des Bcrnard von Bourscheid gegen die 

von Stejjrath, 17. Jahrh. 

118. Prozessakten, Briefschaften, Rechnungen, Heb- und Pachtzettel, 

Kauf' und Rentbriefe betr. das Haus und Lehngut Hönningen, 

16.—18. Jahrh. — 9 Konvolute in Fol. 

119. Weistum der Herrlichkeit Alsdorf: DU ys künde ind betvysdum 

myn Arnoltz van Hoemen ran der heyrlicheyt van Ailstorp thüs- 

schen deme lande van Willelmsteyn md der vurscr. heirlicheyt 

van Ailstorp), c. 1420. — Ein Blatt. Gross-Fol. Pap. 

120. Weistumartiger Bescheid zwischen dem Amt Wilhelmstein und der 

Herrlichkeit Alsdorf über die beiderseitigen Gerechtsame, vorgeleseu 

am Dienstag, 29. August anno etc. [c. 1500]. 

121. Spezifikation der in der Herrlichkeit Alsdorf gelegenen Güter, 

16. Jahrh. — Fol. Pap. (200). 

122. Auszug aus dem Lagerbuch der Herrlichkeit Alsdorf, 1575 ff. 

(gleichzeitig). 

123. Akten betr. Herrlichkeiten Alsdorf und Hürth, 16. und 17. Jahrh. 

124. Extract wegen dero halfen lieberungen oder pfachtungen, so ahm 

haus Aistorf gehörig, c. 1600. — Fol. Pap. (200). 

125. Heberegister über die Morgenzahl und die Haussteuer der Herrlich¬ 

keit Alsdorf, 1647. 

126. Lagerbuch der Herrlichkeit Alsdorf, 17. Jahrh. 

127. Akten betr. die Herrlichkeit Alsdorf, 17. Jahrh. (200). 

128. Register der Einnahmen und Ausgaben des Erbschatzes [der 

Herrlichkeit Alsdorf], 1648—1660. 

129. Akten und Korrespondenzen betr. die Herrschaft Alsdorf, 18. Jahrh. 

130. Johann van Lach und seine Frau Mettel stiften eine Prozession, 

Station und Gottestracht in der Kapelle zu [Hürth], 1518 Mai 13 

(uff .... Servais daich) — Mäusefrass. Kop. Fol. Pap. 

18 
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131. Lag-erbuch der Herrlichkeit Hürth vom Jahre 1646. 

132. Belehnung’sakten des Manngutes zu Aldenhoven, 18. Jahrh. (166). 

133. Verzeichnis der zur kölnischen dorapropsteilicheu Mannkamer zu 

Aldenhoven gehörigen Lehen und Buschgerechtigkeiten, 1775. 

134. Verzeichnis der Renten, Verpachtungen, Kurmoden und Ländereien 

des Hauses Alten bürg bei Brebern, c. 1630—1799. 316 Fol. — 
Fol. Pap. Gepresster Lederbd. 

135. Subdivisions-Zettel des Dorfes Breberen, 1797. — Fol. Pap. 
Schweinslederbd. 

136. Akten über die Besitzverhältnisse des Gutes Porensberg, 18. Jahr¬ 
hundert. (127). 

137. Annotations- und Pachtbuch des im Ländgen von der Heyden 

gelegenen freiadlichen Gutes Porensberg, 1777—1819 — Fol. Pap. 

138. Verzeichnis der Ländereien, Grundpachten, Kurmoden und Zehnten 

zu Hausen, descriptum anno 1735. — Fol. Pap. Geheftet. 

139. Zwei Rechnungsbücher über die Einnahmen und Ausg’aben der 

Malteser-Ordens-Koinmende Herrenstrunden, 1705—1707. — 
Fol. Pap. 

140. Akten betr. die Herrschaft Heyden, 17. Jahrh. — (139, 200). 

141. Abschi ift dei Prozessakten Anton von Harff zu Alsdorf geg’en 

Werner von Nevelstein zu Kellersberg wegen der Jagd zu Kellers¬ 
berg, 1603—1609. — Fol. Pap. 186 Fol. 

142. Annotations- und Pachtbuch des Hofes Kesenberg, 1777—1812. — 
Fol. Pap. 

143. Akten betr. ein Lehen der Familie von Bourscheidt zu Merzenich 
18. Jahrh. — (147). ’ 

144. Recess betr. die Succession des Hauses Noth berg, 1629 Mai 11. — 
Fol. Pap. (200). 

145. Hebe- und Pachtregister von Oberdriess, 18. Jahr. (167). 

146. Verzeichnis der Gehrechen zum Osterhof gehörend, anno 1628 am 
26. Jung heisamen gezogen. — Fol. Pap. (124). 

147. Akten betr. Besitzverhältnisse des Hauses Patteren, 17. Jahr¬ 
hundert. — (200). 

148. Annotations- und Pachtbuch des Rittersitzes Patteren, 1792—1812. 
— Fol. Pap. 

149. Akten betr. das freiadliche Gut zu Schwerfen, 18. Jahrh. — (162). 

150. Beschreibung der jährlichen Guldteyi und Renten der Grafschaft 

und des Hauses Virnenburg, angeschlagen bei der Manderscheid- 

schen Teilung als Anteil der Gräfin Elisabeth zu Lebenstein 

und Wertheim, geh. Gräfin zu Manderscheid, 1615 Sept. 26. — 
Fol. Pap. (200). 

151. Beschwerden an Stände und Regierung zu Düsseldorf wegen ge¬ 

schehener Übergritte von Seiten der Stadt Euskirchen beim Bau 

des Rathauses und der Stadtmauer, sowie weg'en ung’erechter 
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Ilcranziehnng zu Nachtwachen und überniässig’er Einquartierung-, 
1783. — Fol. Pap. 

152. Prozess-Akten betr. den Rittersitz Schallenburg- zu Euskirchen, 

18. Jalirh. (145, 14G). 

153. Annotations- und Pachtbucli des Rittersitzes Schallenburg- in Faxs- 

kirchen, 1785—1812. — Fol. Pap. 

154. Konvolut, enthaltend Erzstift-kölnische und Jülicher Landtag-ssachen: 

a) 1463 März 26 und 1550 Mai 12: Copia der Landesvereinigung- 

der Landstände des Erzstiftes Köln. 

b) Einzelne kölnische landständische Protokolle d. d. 1669 Juni 13, 

1670 Mai 20. 

c) Ausschreiben des Markgrafeu Ernst von Brandenbui-g- und des 

Pfalzgrafeu Wolfg-ang' Wilhelm zum Landtag- nach Düsseldorf, 

1609 Juni 21. 

d) Auszug- aus dem Vertrag- zwischen Brandenburg- und Pfalz- 

Neubui-g- beim Absterben des Herzogs von Jülich, 1609 Mai 31 

(st. X et.). 

e) Deklaration der Erzstift-kölnischen Ritterschaft wegen der Lehen, 

1659 Juni 28 vl88). 

Roelsdorf. Katli. Pfarramt: 

Pf ar r er r i ch t ung 1866. Ältere sich auf R. bezieh ende Archi¬ 

valien siehe Lendersdorf, oben S. 249—251. 

— Bürgermeisteramt Birgel: 

1. Aus der Pfarrei Clürzenich: 

(leborene 1713-1724, 1725-1739, 1739—1799, 179'2-1799, 

Getraute 1739-1799, 1792—1799, 

Gestorbene 1739 — 1799, 1792—1799. 

2. Aus der Pfarrei Lendersdorf: 

Geborene 1656-1721, 1734-1770, 1770-1800, 

Getraute 1656-1721, 1766-1769, 1770-1799, 

Gestorbene 1656-1721, 1744-1767, 1767-1769, 1770-1799. 

3. Aus Bergbuir, Birgel, Gürzenich, Kufferath und 

Lendersdorf: 

Geborene, Getraute xxnd Gestorbene 1799—1800 (1808). 

Schlich-D’horn, s. D’horn, oben S. 22G. 

Schophoven. Kath. Pfarramt: 

Pf ar rer rieh txing 1855. Vorher wurde die Kapelle vom Pfarr¬ 

amt Pier axxs verwaltet. 

1. Pachtzettel über die Renten und Flinkünfte der Kapelle zu Schop¬ 

hoven, 1609-1619: Pacht zudtlciti dero Schophoevener capellm 
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und altaris St, Iluherti in Pyrn wegen inkoempsten und under- 
halt des Priesters,, 1609. — 4® Pap. 

2. Desg-1. V. J. 1711. 

3. Register der Einkünfte der St. Barbara-Kapelle in Schophoven 
1682. 

4. Akten über der Kapelle in Schophoven zugehörig’e Renten und 
Ländereien, 17. und 18. Jahrh. 

5. Akten über eine Reihe von Stiftungen zu gunsten der Kapelle in 
Schophoven, 17. und 18. Jahrh. — Fol. Pap. 

6. Akten betr. ein mit der Schophovener Kapelle verbundenes hene- 

ficium sanctae Barbarae-, erste Stiftung von Hugo von Metternich zu 

Müllenark, und seiner Frau Maria Theresia von Metternich-Doten- 

bourg, 1721; mit Bestätigung derselben. — Fol. Pap. in Umschlag. 

7. Erweiterung des Testaments des J. Penning, Rektors der KapeUe 
zu Schophoven, 1729. — Fol. Pap. 

Sievernich. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1854. 

1. Zehnt-Register der Kirche zu Sievernich, 1664 März 30 (doppelt)- 
Kopie von 1754. ’ 

2. Rentenverzeichnisse, 1699—1706, 1729. 

3. Grundpachtregister der Pastorat zu Sievernich, 1743—1745, 
4. Anträge um Pfarrerhebung, 1835, 

— Burg: 

Altere Archivalien nicht vorhanden. 

Söller. Kath. Pfarramt : 

Wiedererrichtung der Pfarre 1836. 

1. Einige Kopien älterer Urkunden, in welchen Söller erwähnt wird* 

a) Urkunde des EB. Heribert von Köln für Gr. St. Martin in 
Köln, 1022. 

b) Charta Sigewini archiepisc. Col. confirmatoriariim decimarum 
in Solere et Flittardt, 1085. 

c) Urkunde des EB. Bruno von Köln de decimis in Solere, an 
Gr, St. Martin in Köln geschenkt, 1191. 

d) Charta Evergeri archiepiscopi de donationibus monasterio S. 

Martmi factis. Darin die Schenkung u. a. der Kirche zu 
Sullere, 1489. 

2. Prozessakten, Zehntregister, Kirchenrenten und Kirchenrechnungen 

der Kirche zu Söller und Jakobwüllesheim, 16. und 17. Jahrh.._ 
Konvolut. 

3. Pastoral-Einkünfte aus Söller und Jakobwüllesheim, Einkünfte der 

Vicarie B. M. V. in Vettweiss, 1622 ff. und 1669 ff. — Schmal-Fol. 
und Fol. Pap, 
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4. Hafersaat zwischen Jakobwüllesheim und Kettenheini, 18. Jahrh. — 
Schraal-Fol. Pap. 

5. Eintragungen der Renten, Anniversare und Kirchenausgaben, 
18. Jahrh. 

6. Pastoral-Ländereien und Zehnten iin Jakobwüllesheimer und Sollerer 

Feld, sowie andere Einkünfte und Lasten der Pastorat zu Söller, 
1782. 

7. ln einem Bande: 

Getaufte 1693-1755, 1768-1771, (Kinder) 1733 ff., 

Getraute 1697—1770, 

Gestorbene 1686—1770, 1748-1752, 1752—1756, 1757-1770. 

Anniversar-Verzeichnis, 

Stockheim. Kath. Pfarramt: 

Ein Inventar des Kirchenarchivs wurde angelegt von 

Pfarrer Joh. Willi. Wassong und vervollständigt von Pfarrer 

Jansen in der 2. Hälfte des 19. Jahrh. sichrere der dort ver- 

zeichneten Urkunden sind bei einem Prozess beim Gericht 

zurückgeblieben. 

1. 1308. Markgraf Wilhelm von Jülich stiftet für sich und seine Ver¬ 

wandten ein Anniversar (die sogen. Pfaffenjagd) in Nideggen. 

Kopie des 17. Jahrh. Unterschrift: Cornelius Curtius (Pfarrer in 

Wichterich, 1614) Decanus Christianitatis Tulpetensis pr. manu. — 

Renovatio anniversarsii Nideggensis. Dat. Düsseldorf 1665 März 21. 

Kopie von 1697. Vgl. unten nr. 3 und S. 288 (Wollersheim), nr. 1. 

2. Protokoll über Beitreibung einer Rente, des sogenannten Veits- 

heimer Malters, zahlbar an die Kirche zu Stockheim. Datum Söller 

1579, 28. tagh Heckmonat, renovatum 1637 Juni 30; mit hierauf be¬ 

züglichen gerichtlichen Akten des 17. Jahi-h. 

3. Nomina dominorum principum, ducum et comitum Juliacensium 

cum eorum uxoribus et liherU recitandorum in memoria facienda 

feria tertia post dominicam misericord. domini per decanum 

Tidpetensem aut alium idoneum ad hoc constitutum in Nideggen. 

Rückaixfschrift: Venerahlli domino Guiliermo P. in Berg prope 

Nideggen. c. 1625. — Fol. Pap. — Laut Annot. Cap. Tolp., 1625 

[unten nr. 6] war ein Notar Wilhelmus a Berg prope Nideggen in 

Berg immatrikuliert. Vgl. oben nr. 1. 

4. Specificatio parochiarum et capellaru7n principalium christianitatis 

Tolpiacensis juxta alphabetuni dispositartim. 17. Jahrh. Fol. Pap. 

Mit Directoriiim perpetuum [sessionjwi.s- in capitido feria 3. post 

dom. Jubilate pro rfe[signatione] ex r. d. confratribus capitularibus 

celebrantium. 

5. Quaestiones synodales eines Pfarrsendes aus dem 17. Jahrh. Fol. 
Pap. Veröffentlicht von Dr. Berrenrath im Kölner Pastoralblatt 

gegen Ende der 90 er Jahre. 
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6. Annotationes quaedem ex libro capituli seu christianitatis Tolpia- 

censis per ... Eberhardum Boshamer quondam decanum, pastorem 

S. Lamberti in Cochenheim etc. et anno saluti.s 1654 conscriptae. 

Excerptae a me Joanne Casparo Elißs, p. f. padore in Müddersbeim. 

Der 2. Teil enthält: Nomina d. d. pastoriim capituli, 1600—1772. 

^ gl. Scheeben, Kölner Pastoralblatt, 16. Jahrg'ang 1882 nr. 11 ff, 

7. Protokoll de.s Kirchenvorstandes über Kirchenrechnungsablagen 

mit einem Register der Renten, 1654-1782. — Schrnal-Fol Per«-- 
Band. 

8. Auszug- aus dem Visitationsbuch des Zülpicher Kapitelsdechanten 

über Kirchenvisitationen 1680 u. 1698 zu Stockheim u. Niederau. — 
Orig', im Dekan.-Archiv des Dekanats Münstereifel. 

9. Akten über die confoederatio coronata augustissimi altaris sacra- 

menti erecta inter Erftam et BuTiram. — 17. u. 18. Jahrh. 

10. Akten betr. Streitigkeiten über das Begräbnisrecht des Kämmerers 

der Christianität Zülpich, 1731. — Fol. Pap. 

11. Buch der Marianischen Liebesversammlung in Stockheim, 1750 ff. — 
Schmal-Fol. Halblederbd. 

12. Protocollum descydptionis et renovationis der Stoclcheimer Zehend- 

Hnnten mit anaetzung [von] 60 limitstein de aniiis 1753 et 58. — 
Fol. Pap. 

13. Gerichtlich renovirfes rentbuch von den capitalien, anniversarien, 

fl lichten, wachs und öl, so die h. kirch zu Stocklieim jahrs zu er¬ 
heben hat-, desgl. die Küstersrenten, 1757. — Fol. Pap. 

14. Register der Küstersrenten zu Stockheim, 1757 ff. — Schmal-Fol. 
Schweinslederbd. 

15. Officium et vita S. Arnoldi. Kopie von 1759. — 4«. Pap Vo-1 oben 
S. 2]5nr. 2. 

16. Prozessakten des 18. Jahrh. — Fol. Pap. Konvolut. 

17. Akten über Verwaltung, Einrichtung und Patronat der Kirche zu 

Stockheim, sowie Kirchhofsverteilung, 18, Jahrh. — Fol. Pap. 
18. Aus Stock heim: 

Getaufte 1657—1870, 

Getraute 1657—1738, 1750—1810, 1770-1870, 
Gestorbene 1658—1870. 

19. Aus Niederau: 

Getraute 1770—1792. 

Im Besitz des Herrn Pfarrers Jansen: 

1. Gerichtsprotokollbuch von Limburg, 1624 -1626. — In französischer 
Sprache. Fragment. Fol. Pap. 

Veitzheim. Gut 

x\rchivalien 

— bei Vettweiss: 

nicht vorhanden. Vgl. Stock heim, oben S. 283 
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Vsttweiss. Kath. Pfarramt: 
1. 1022 November 11. Erzbischof Heribert von Köln sclicnkt der Abtei 

Gr. St. Martin in Köln ausser 13 Mausen im Moselgau die drei Kirchen 

zu Weiss, Söller und Flittard. — Kopie in dem unten nr. 11 angeführten 

Rentenregister. — [Abdruck in Ennen und Eckertz, Quellen z. 

Gesch. d. Stadt Köln, I, S. 475.] 

2. 1386 November 10 {up sent ^fertyns aveiit). Caster. Herzog Wil¬ 

helm von Jülich und Geldern itnd seine Gemahlin Maria befreien 

gegen eine ewige jährliche Erbrente von 70 Goldgulden das Bene¬ 

diktinerkloster Gr. St. Martin zu Köln von allen bisher auf den 

ihm gehörenden zwei Höfen zu ITb/.s-.s-e [=Vettweiss] und (S'of;-e[=Soller] 

mit ihren dirderlialven Ixoven lahidtz lastenden Schätzungen, Beden, 

Diensten etc. Kopie des 17. Jahrh. — Fol. Pap. 

3. 1394 ]\Iärz 29 (auf Sonntag Laetare). Herzog Wilhelm von Jülich 

etc. bestätigt das oben iinter nr. 2 angeführte Privileg. Mit Trans- 

sumpt der LTrkunde d. d. 1386 November 10. Kopie des 17. Jahrh. — 

Fol. Pap. Beide zusammen geheftet. 

4. 1537 November 24. (Samstag vor St. Kathrinentag). Heinard Offer¬ 

mann und seine Frau Merye und ihr Sohn Heyn Hamacher und 

dessen Frau Gryet verkaufen dem Wilhelm FJsser zu Kelz und 

dessen Frau Apollonia eine jährliche Erbrente von 3 Maltern Roggen 

Dürener Mass und setzen als Pfand eine Anzahl näher bezeichneter 

Morgen Ackerlandes im Gericht Vettweiss. Es siegeln die Schöffen 

von Vettweiss. — Perg. Or. 1 S. 

5. 1577 November 27. Vor den Schöffen des Gerichtes zu Vettweiss 

verkaufen CUrstgen Hoedt, Gerichtsbote daselbst, und seine Frau 

Greidt dem Arnold Scheffer vom Hoedt zu Düren und dessen Frau 

Caecilie mit dem Recht der Wiederlöse eine Jahresrente von 

6 Sümmern Roggen gegen eine Schuldsumme von 36 Talern und 

setzen als Pfand ihr Haus mit Hof und Garten auf der strassen.— 

Perg. Or. 1 S. (ab). 

6. 1600 Febr. 24. Zwei Vergleiche zwischen Gr. St. Martin in Köln 

und den Nachbaren zu Vettweiss wegen der Dotation der Vikarien 

Unserer 1. Frau und St. Paul in der Pfarrkirche zu Vettweiss. — 

Perg. Or. 4 S., 3 ab. Das in einer notariell beglaubigten Kopie 

mit abgeschriebene Transfix d. d. 1605 Jan. 11 fehlt. 

7. 1637 Jan. 28. Vor den Schöffen zu Vettweiss verkauft Johanyi 

Louvin aus Vettweiss seinem Bruder Conrad Louvin und dessen 

Frau Alaria in Köln eine jährliche ablösliche Geldrente von 2^/2 

Talern gegen eine Schuldsumme von 40 Talern und setzt als Pfand 

Ländereien bei Vettweiss. — Perg. Or. S. ab. 

8. Rechnung der Ausgaben und Einnahmen der Kirche zu Vettweiss, 

1592-1593. — Fol. Pap. Geheftet. 

9. Kirchenrechnungen, 1592 ff. — Sehr lückenhaft. 

10. Annotationsbuch der Kirche zu Vettweiss, enthaltend Protokolle 

des Kirchenvorstandes, Renteneintragungen, Stiftungen, Anniversar- 
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Verzeichnis, Nachrichten über die Glocken und Kirchenmalereien 
sowie Uber dieVikarien, 1597-1752. - Fol. Pap. Schweinslederhd! 

11. Reiiteiiregister der Kirche zu Vettweiss (?); aufgestellt c. 16G0. 
Am Anfang Kopie der oben nr. 1 angeführten Urkunde — Fol 
Pap. Geheftet. 

12. Ungeordnete Prozessakten, 17. und 18. Jahrh. 

13. Spezifikation der Kirchen-Renten und -Einkünfte, renoviert 1731 
von Pastor Maternus Müller. ~ Schmal-Fol. Pap. Pergamentbd. 

14. Laprbuch der Kirchenrenten und Stiftungen der Kirche zu Vett¬ 
weiss, 1758 ff. — Fol. Pap. Lederbd. 

15. In einem Bande: 

Getaufte 1607-1612, 1693-1829, 
Getraute 1609—1616, 1692—1828, 
Gestorbene 1692—1829. 

Fol. Pap. Halblederbd. 
16. In einem Bande: 

a) Getaufte 1649-1693, 
Getraute 1649-1695, 
Gestorbene 1649—1695. 

b) Anniversarverzeichnis, 1682 ff. Notizen über Armenrenten, Nach¬ 
richten über Glocken und Brände der Kirche. 

40 Pap. Pergamentbd. 

Bürgermeisteramt Froitzheim: 

Keine älteren Archivalien vorhanden. 

Welsweiler. Kath. Pfarramt: 

1. Weistumartige Anspraich unser sementlicher naeber des dorfs zu 
Lutzeier uf Clats zom Haften als momber Crachts van Lamerstorp 
vor dem gericlit zu der Whee, betr. die Palanter Benden; ca 1550 
— Fol. Pap. 

2. 1554 Februar 21 {uf aevent cathedrae Petri). Furwart van dem 
lande an Wedenhof gehoerich. — Fol. Pap. 

3. Statuten des CanonicalPraemonstratenserordens, ivie dieselbe durch 
anthoi itet der genercd-capitulen deren Jahren 1618, 1619, 1622, 1621 
sind gesetzet, übersehen und disponiret und anno 163o\ölliq out 
geheissen. - 4«. Pap. 909 Seiten. Lederbd., 2 Schliessen (1 ab) 

. Akten betr. den Palanter Zehnten zu Luchem, 17. und 18 Jahrh — 
Fol. Pap. 

S"'"''«‘’8»iissreclit der Häuser Paland und Weiswcilcr, 
1710 Nov. 29. .- Fol. Pap. 

6. Akten betr. die St. Rochus-Bruderschaft, 18. Jahrh. 

7. Akten betr. beneficium s. crucis, beneficium B. M. V., beneficium 
s. Nicolai und das Primissariat, 18. Jahrh. 

8. Extract auswendiger lehnen ausserm lehnbuch [der Herrlichkeit 
\\ eisweiler], 18. Jahrh. — Fol. Pap. 
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9. Testamente, Stiftnngsakten, Obligationen, Prozessakten und Armcn- 
rechnungen, 18. Jahrh. 

10. Akten der Familien Hatzfeld und Cuchenheim, 18. Jalirh. 

11. Sammelband (Pastoral-Buch), enthaltend: 

a) Anniversarien, 

b) Pastoral-Grundpachtrenten, 

c. 1780 bis erste Hälfte des 19. Jahrh. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

12. Anniversarien-Verzeichnis, 1784 ff. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

13. Sämtliche Kommunal-Akten der Gemeinde Weis weder: vereinzelt 

aus dem 18. Jahrh., vollständig 1792—1814, dann vereinzelt wieder 
bis 1824. 

14. Getaufte 1737-1765, 1770-1838, 

Kommunikanten 1823—1868, 

Getraute 1736—1841 (Extract), 

Gestorbene 1770—1866. 

15. Urkunden-Buch der Pfarrei Weisweiler, 19. Jahrh. Enthält Ab¬ 

schriften von Urkunden des 16.—19. Jahrh., u. a. Kopie der Inschrift 

auf der kupfernen Platte neben dem S. Nicolaus-Altar d. d. 1520. 

16. Südliche Ansicht der Kirche und des Pfarrhauses zu Weisweiler; 

Federzeichnung von Karl Hansen^ 1847. — Gross-Folio, Pap. (ein¬ 

gerahmt). 

17. Eine grössere Anzahl älterer, gedruckter Werke über Theologie 

und ins canonicum, 17. und 18. Jahrh, 

18. Sacra Biblia von Caspar Ulenberg (grosse illustrierte Ausgabe). 

Gedruckt in der Kölner Quentelei durch Johann Krebs, 1630. — 

Gross-Fol. Lederbd. 

16. Welt-Geschichte, 1675—1688, von Hiob Ludolf, Sächs. Geh.-Rat; 

Frankfurt, Joh. Ad. Jung, gedruckt bei Balth. Diehl 1731. — Gross- 

Fol. Pap. Lederbd. 

— Bürgermeisteramt: 

Durch Personalunion mit dem Bürgermeisteramt Langer- 

wehe verbunden; siehe oben S. 248. 

Wenau. Kath. Pfarramt; 

Ehemals Kloster der Praemonstratenserinnen. Pfarr¬ 

errichtung 1804. 

1. Catalogus confratrum et sororum archiconfraternitatis ss. Trini¬ 
tatis nobiiis monasterij Wenaivgiensis,' renovatus per reverendum 

dominum dom. Ludovicum Theys, eiusdem monasterii priorem, 

canonicum Floreffiensem a. d. 1728, fortgesetzt bis zur Jetztzeit. — 

Gross-Fol. Pap. Gepresster Lederbd. 

2. Direktorium bezw. Rubrikenordnung des Praemonstratenserklosters 

Wenau. Hs. des 18. Jahrh. — Gross-Quart. Pap. 

Winden. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1866. Ältere Archivalien nicht vorhanden. 
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Wissersheim. Kath. Pfarramt: 

1. Kirchenbuch zu Wissersheim, aufgericht anno 1675. 17. feh., in 

welchem geschriben alle kirchenrenten, fundationes und fierechtig- 

keilen zur zeit Petri Pütz, fastor daselbsten, — Fol. Pap. Schweins- 
lederbd, 

Wollersheim. Kath. Pfarramt; 

1. Wollersheimer Kirchenrenten, renoviert 1656, 1699 ff., enthält: Renten 

des Pastors, Anniversare, Kirchenkapitalien, sowie Anfzeichnung’en 

über das Anniversarnum serenissimoruni ducuni Juliae quod habe¬ 

tur in Kideggen fer. 3. post Miser. dom. (die sogen. Pf affen i ag’d), 
1643- 1666. 

2. Kirchenrollen, 1696, 1698, 1726, 1780, 1781. 

3. Zehen-Pegistev des Pastors zu W., 1728 ff. — Klein-80. Pap. 

4. Prozessakten, Akten über das Patronat von Maria i. Cap. in Köln, 
Stiftungsakten, 18. Jahrh, 

— Bürgermeisteramt: 

1. Sammelband enthaltend: 

a) Aus der Pfarrei Wollersheim: 

Getaufte 1667-1770, 

Gefirmte 1687, 

Getraute 1670 ff., 

b) Praepjositurae archidiaconales maiores in archidioecesi Colo- 

niensi sunt sequente.'f, quae habent suos officiales. 

c) Komma defunctornm decanorum Tidpetensium, quorum memoria 

post tot depraedationes archivii decanalis seit capitularis in 

monumentis, libris et diplomatibus adhuc exstant. Bis 1795. 
d) Aus der Pfarrei Wollersheim: 

Gestorbene 1664—1766, 1696-1770, 1766—1770. 
e) Resolutiones circa sepulturam, 

f) Nomina pastorum in Wollersheim, 1581 - 1840. 

g) Verschiedene Notizen über Verpachtung von Kirchcnland, Reli¬ 

quien, Kirchengeräte, Reparaturen, Visitationen und Brand der 
Kirche am 22. Januar 1819. 

2. Aus der Pfarrei Wollersheim: 

Getaufte und Getraute 1770-1799, 

Gestorbene 1770 -1797. 

3. Aus der Pfarrei Berg’ vor Nideg’g’en; 

Getaufte 1740—1769, 1770—1799, 

Getraute und Gestorbene 1741-1769, 1770-1798. 

4. Arithemitisches Lehr- und Exempelbuch von Johannes Pütz, 1690. 

Handschriftlich. Darin Getaufte, Getraute und Gestorbene aus 

Juntersdorf, 1703—1799. — 4*^. Pap. Schweinslederbd. 
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5. Aus Juntersdorf: 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770—1809. 

6. Aus Pissenheiin: 

Gestorbene 1770—1806. 

7. Protokollbuch der Pfarrkirche ad Almam Virginem in Zülpich, 

1746 ff. Enthält u. a.: 

a) Liste der Koinnuniikanten von Gressenich, Geich, Iloven, Füsse¬ 

nich, Zülpich c. 17.50, 

b) Getaufte 1779—1801, 

Getraute 1780—1801, 

Gestorbene 1780 — 1801. 

Nachtrag zu Kreis Düren. 

Merödgen. Haus—bei I.amersdo rf. Im Besitze des Freilicrrn 

von Z a n d t: 

Die A r c b i V a 1 i e n beziehen s i c h a u f den R i 11 e r s i t z B e eck 

und dessen Besitzer, die von Beeck, sowie die mit denselben 

in Vei bin düng stehenden Familien Bia die len, Elmpt, Hall- 

Wassenberg, Hochkirchen, Hompesch, Katterbach, Mulstroe, 

Wedau etc. 

1. Inventar der auf Haus Beeck 1581 Vorgefundenen Briefschaften. — 

Fol. Pap. 

2. 1421 Oktober 7 {des neisten dynsdachs na sent Remeissdage). 

Vor den Schöffen des Dingstuhls zu Beeck verzichten Jude van 

llulhove, Witwe des Johann van Knahhinchusen, und ihre Kinder 

Amt, Gyse, Johann, Catharina, Yde, Oede ind Jütte auf ihr in 

dem Dingstuhl gelegenes, zu ihrem Hof zu Oensscl im Lande 

Valkenburg’ zugehöriges Ackerland etc., welches dem verstorbenen 

Johann von Krieckenbeeck gehörte, zu gunsten der Eheleute Steven 

van Lieck und Maria. Es siegelt Goswin von Kurtenbach, Rat des 

Landes Valkenburg. — Or. P. 1 S. 

3. 1480 Juni 6 [up dynstach neist nae sent Bonifacins dage). 

Vor dem Statthalter des Herzogs von Jülich zu Heinsberg ver¬ 

kaufen die Eheleute Goitzen van Oesen und Margaretha dem 

Dietrich Oetgens, Schöffe zu Brachelen, und dessen Frau Hille fünf 

Malter Roggen Bracheier Masscs und setzen zum Pfände ihren Hof 

zu Troistorf im Kirchspiel Braclielen. — Or. Perg. 4 S. i5Ilt Trans¬ 

fix d. d. 1617 April 4 betr. dieselbe Roggenrente. 
4. 1565 Juni 28. Erbteilung zwischen den Erben der verstorbenen 

Eheleute Wilhelm von Cortenbach und Christina va)i Genivenieh. 

5. 1567 April 4. Vor dem kurkölnischen weltlichen Gericht der Stadt 

Beeck verkaufen die Eheleute Wilhelm van der Lewen wwdMargidet 

Spe dem Johann in gen Ilai/f’ ein Stück hoylantz in Beeck. — 

Or. Perg. 1 S. 
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6. 1571 hebruar 16. Vor dem Amtmann zu Wassenberg’ verkaufen 

Daniel zu Holtum und seine Frau Hill dem Johann von Krieckeri- 

heck, genannt Beeck, eine Rente von 5 Talern auf eine Schuld von 

118 Talern 49 alb. und setzen zum Pfand Ländereien bei Beeck. — 
Or. Perg’. 3 S. ab. 

7. 1599 November 15. Die Eheleute Johann in gen Haijf und Till 

verpachten den Eheleuten Heinrich Köpgens und Meyen ihren Hof 

an dem Kradenpoil zu Sevenich im Fürstentum Jülich. — Or. 
Perg’. Mit Unterschi’iften. 

8. 1608 November 15. Abt Conrad zu Werden und Helmonstetten 

belehnt den Wilhelm Conrad von Franckeshaven ei’blich mit dem 

Gut Busschefeld und seinen Zubehörungen in der Grafschaft Moers. 
— Orig. Perg. mit dem grossen Abteisiegel. 

9. Spezifikationen des Rittersitzes und Lehens Beeck im Amte Wassen¬ 
berg, 17. Jahrh. — Fol. Pap. 

10. Extract eines descriptions-huchs des kirspels Beeck, 1680 No¬ 
vember 26. — Fol. Pap. 

11. Briefschaften und lehenherrlicher consens, ivo die von Berlo denen 

von Beeck das Lehen Beeck mit allen ap- und dependenzen ver¬ 
kaufen, 16. Jahrh. — Fol. Pap. 

12. Lehnbriefe des Hauses Beeck, 17. Jahrh. 

13. Lehnakten betr. die Investitur des Rittersitzes Beeck, 18. Jahrh. 

14. Akten betr. die ünterlehen des Rittersitzes Beeck, 18. Jahrh. 

15. Zins- und Rentenregister der Herren von Beeck zu Beeck, c. 1425. — 
Schmal-Fol. Pap. in Pergament geheftet. 

16. Zinshafer-Register des Newenhofes zu Beeck, 1624. — Schmal- 
Fol. Pap. 

17. Prozessakten zwischen Johann von und zu Beeck und den Ge¬ 

schworenen und Nachbaren zu Millen, 1669. - Fol. Pap. 

18. Akten betr. die Familie der Frhrn. von Goltstein, 18. Jahrh. 

19. Pachtzettel betr. Goltsteinsche Güter zu Beeck, Mahrhausen und 
Frenz, 18. Jahrh. — Fol. Pap. 

20. Extract aus dem Wassenbergschen Mannbuch betr. das Haller 
Lehngut, 1561. — Fol. Pap. 

21. Kui modial-Protokolle betr. die Welderhof-Kurmuten bei Schön¬ 
hausen, 1769, 1779 —1789. — Fol. Pap. Konvolut. 

22. Akten betr. das Haus Wedaiven, 18. Jahrh. 

Pissenheim, Kath. Rektorat: 

1. Akten betr. die Verwaltung, sowie die Besitz- und Vermögens¬ 

verhältnisse der Kirche zu Pissenheim, 17. und 18. Jahrh. — 
Fol. Pap. 

2. Lagerbucli der Renten und Gefälle der Succursal-Kirche von 

Wollersheim zu Pissenheim, eingerichtet 1812. — Fol. Pap. Lederbd. 
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Afden. Kath. Pfarramt; 

1. Liher monastern canonicorum regidarium verhis Aquens. Auf 

Pergament geschrieben, nach einer Notiz auf der vorletzten Seite 

correctum secundum exemplar de Windesim [?] anno 1487. Auf 

der letzten Seite gleichzeitige Abschrift einer Urkunde v. J.1421.— 
40. Perg. Gold gepresster Lederbd. 

2. Register der Einkünfte, Lasten und Beschwernisse der Pastorat zu 

Hersei, 1658. — Fol. Pap. Halbldrbd. 

3. Annivorsarien-Verzeichnis, 1668. — 4® Pap. Perg.-Bd. 

4. Kirchenrenten und Einkünfte, 1668 ff. — Fol. Pap. Lederbd. 

5. Verfügungen der Vorgesetzten kirchlichen Behörden, vom Ende des 

17. Jahrh. an. — Fol. Pap. Geheftet. 

6. Anniversarienverzeichnis, 1762, 1789. — Fol. Pap. Halbldrbd. 

7. Einnahme- und Ausgaberegister, 1787 ff. — Schmal-Fol. Pap. Lederbd. 

8. Catalogus genealogicux. parochianorum in Afden, ordine aljAia- 

betico digestns. Anfang 19. Jahrh., greift bis auf das 16. Jahrh. 

zurück .— Schmal-Fol. Pap. Lederbd. 

9. Missale Romanuni, anno 1493p^'inio Julij. Aus dem Handgebrauche 

des Johannes Selarius. Pastors in Doveren, dum existeret capellanus 

campestris excellentiae generalis marscalli lutenandi belli anno 

1680. — Druck 8*^ Pap. Gepresster Lederbd. mit 2 Schliessen. 

Alsdorf. Kath. Pfarramt: 

Ältere Archivalien nicht vorhanden. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Akt aus einem Streite zwischen dem Baron von Blanckart und der 

Gemeinde Alsdorf betr. Gerechtsame im Walde und auf der Heide 

bei Alsdorf, 1756 Sept. 24. — Fol. Pap. Beglaubigte Abschrift von 

1845. 

2. Getaufte 1724—1798, 

Getraute 1749—1798, 

Gestorbene 1748—1798. 
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Burg'; im Besitze des Herrn Friedrich Freilierrn von 

B1 a n c k a r t: 

Archiv d e r F a in i 1 i e von B 1 a n c k a r t und t e i 1 w e i s e d e r f r ü ii e r e n 

Besitzer der Burg- Alsdorf. 

1. 1466 Februar 14 {up sent Valentyns dach). Herzog Gerhard von 

Jülicli-Berg’ und seine Gattin Sophia van Sassen reversieren, dass 

sich ihr Rat Ritter Gofschalck van Harve mit ihnen und einigen 

andern bei Ritter Johann van Efferen für 4000 vierdehalf hundert 

oberländische rhein. Gulden, die sie dem Johann von Efferen 

schulden, verbürgt hat, und stellen demselben einen Schadlos¬ 

haltungsbrief aus. Ohne Ausstellungsort. — Or. Perg. 2 S. 

2. 1469 Februar 6 {up den maendach neist na unser Heven frauuen 

dage lichtniissen). Herzog Gerhard von Jülich-Berg und seine 

Gattin Sopdiia van Sassen reversieren, dass sich ihr Rat Ritter 

Gotsc.halck van Harve mit ihnen und einigen andern für sie bei 

Emont van Palantz für 5800 oberländische rhein. Gulden, welche 

sie demselben schulden, verbürgt hat, und stellen ihm einen Schad¬ 

loshaltungsbrief aus. Dat. Nydecken. — Or. Perg. 2 S., das der 

Herzogin verletzt. 

3. 1472 Mai 10 {up den sondach Exaudi). Herzog- Gerhard von 

Jülich-Berg und seine Gemahlin Sophia van Sassen reversieren, 

dass sich ihr Rat, Ritter Gotschalck imn Harve., mit andern fin¬ 

den Herzog bei dem Herzog \-on Bourgondien oder seinem Stell¬ 

vertreter für 7900 oberländische Gulden verbürgt hat für den Fall, 

dass dieses Gehl durch den Herzog von Burgund oder seinen hohen 

Rat dem Thonis van Palant zugesprochen würde, und stellen dem¬ 

selben einen Schadloshaltungsbrief aus. Dat. zo dem Sparenberge — 

— Or. Perg. 2 S., das der Herzogin ab. 

4. 1476 Juni 9 {up den sondach Trinitatis). Herzog Wilhelm von 

Jülich reversiert, dass sein Rat, Ritter Gotschalck van Harve, sich 

für ihn mit andern bei Pfalzgraf Aibrecht bei Rhein, Herzog in 

Ober- und Mieder-Bayern, für 15000 Gulden verbürgt hat, und 

stellt demselben einen Schadloshaltungsbrief aus. Dat. Blankenberg. 

— Or. Perg. 1 S. verletzt. 

5. 1480 Oktober 20 {up der hilliger eylfduysent niegde avent). Herzog- 

Wilhelm von Jülich reversiert, dass sein Rat, Ritter Gottschalck 

van Harve, Herr zu Alsdorf, Landdrost von Jülich, sich mit andern 

für ihn bei Ritter Johann van Effern für 1010 rhein. Goldgulden 

verbürg-t hat, welche dieser von dem Herzog- zu fordern hat, und 

stellt ihm einen Schadloshaltungsbrief aus. Dat. Hambach. — Or. 

Perg. 1 S. verletzt. 

6. 1483 Februar 14 {ujy den neisten vrydach na dem hilligen esch- 

daige). Herzog Wilhelm von Jülich reversiert, dass sein Rat, 

Ritter Gotschalck van Harve, Landdrost von Jülich, sich für ihn 

mit andern bei der Stadt Köln für 5000 oberländische Gulden ver¬ 

bürgt hat, die der Herzog- der Stadt schuldet, und stellt ihm einen 
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Schadloshaltungsbrief aus. Dat. Düsseldorf. — Or. Perg’. 1 S. 

verletzt. 

7. 1486 Januar 24 {}ip seiit Paulus avent conrersionis). Herzog* 

Wilhelm von Jülicli reversiert, dass sich sein Rat, lUtter Gotschalck 

van Harve, Landdrost von Jülich, mit ihm und andern bei Diderich 

Krummeis van Kechtersheirn für 2000 oberländische rhein. Gulden, 

welche er demselben schuldet, verbürgt hat, und stellt ihm einen 

Schadloshaltung'sbrief aus. Dat. Kandenroide. — Or. Perg. 1 S. 

verletzt. 

8. 1486 Februar 10 (up den vrydach na dem hilligen eschdage). 

Herzog Wilhelm von Jülich-Berg reversiert, dass sich sein Rat, 

Ritter Gotschalck van Harve^ Landdrost von Jülich, mit ihm und 

anderen bei der Stadt Köln für 2000 oberländische rhein. Gulden 

verbürgt hat, und stellt ihm einen Schadloshaltungsbrief aus. Dat. 

Kandenroide. — Or. Perg. 1 S. 

9. 1496 Februar 2 {up unser liever frautven dach jmrif.). Herzog 

Wilhelm von Jülich reversiert, dass sein Rat, Ritter Gotschalck van 

Harve, Herr zu Alsdorf und Landdrost zu Jülich, sich mit anderen 

Räten, Rittern und Städten von Jülich-Berg bei Graf Wilhelm zu 

Wede und Moirsse, Herrn zu Isenberg, für 15000 Goldgulden von 

wegen der Lande Brüggen, Wassenberg und Born, die er von dem¬ 

selben erlangt hat, mit den Jahrrenten verbürgt hat, und stellt ihm 

einen Schadloshaltungsbrief aus. Dat. Düsseldorf. — Or. Perg. 1 S. 

10. 1499 Juli 8 {uf sent Kiliains dach). Herzog Wilhelm von Jülich 

reversiert, dass sein Rat, Ritter Gotschalck van Harve, Herr zu 

Alsdorf und Landdrost von Jülich, sich für ihn bei Ai'nt van 

Wachtendonck, Arntz Sohn, für 2000 oberländische rhein. Gulden 

und eine Jahrrente von 200 derselben Gulden verbürgt hat, und 

stellt demselben einen Schadloshaltungsbrief aus. Dat. Hambach. 

— Or. Perg. 1 S. 

11. 1503 August {austmaynt) 14. Die Kapelle und der Altar auf dem 

Hause Alsdorf wird zu Ehren der Mutter Gottes, der HH. Mutter 

Anna, Johann Bapt., Paulus, Maria Magdalena und Witwe Elisa¬ 

beth durch den Kölner Weihbischof Johannes Spender, Bischof von 

Cyrene, eingeweiht. — Perg. Orig, eingerahmt in der Hauskapelle. 

Veröffentlicht von Pick in Beitr. z. Gesch. von Eschweiler IT, 156. 

12. 1577 Juli 10. Donatio inter vivos vel causa mortis zwischen den 

Eheleuten Johann Schenck von Nideggen und Lutter von Beringen 

und den Eheleuten Christoph Schenck von Nideggen und Gertrud 

von Beringen. — Or. Perg. 3 S. ab. 

13. Prozessakt betr. Wilhelm von Harff, Herrn von Alsdorf und Hürth, 

und Gerard van Eisse, Herrn van Buesdael, 1575 Mai 16. — Or. Perg. 

14. Akten über die Einkünfte der Kapelle auf Bui’g Alsdorf, 17. Jahrh.; 

zurückgreifend auf das 15. Jahrh. 

16. Passierschein für de Rougemont, 1677 Febr. 14. Mit eigenhändiger 

Unterschrift Ludwigs XIV. — Fol. Pap. 
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16. Quittungen der Gemeinde Alsdorf über die von den Herren von 

Blanckart zu Alsdorf vorgeschossenen Gelder zur Deckung der 
Kriegsunkosten, 17. Jahrh. 

17. Akten und Urkunden, welche sich auf die Familien- und Ver- 

inögensverhältnisse derer von Blanckart beziehen, Ende 17. Jahrh. 
18. Jahrh. ’ 

18. 'Salva guardia für das Gut Guyghoven in Belgien, 1746 Okt. 6. 

19. Akten und Urkunden betr. Familien- und Vermögensverhältnisse des 

französischen Marschalls Grafen Du Muy^ bezw. dessen Gattin oder 

Witwe Charlotte von Blanckart zu Alsdorf, II. Hälfte des 18. Jahrh. 

20. Schenkungsurkunde Ludwigs XVI. betr. ein Haus ä Varsenal de 

Paris a.n den Marschall Felix GrafZ)^^ Muy und seine Gattin Charlotte 

von Blanckart von Alsdoi’f, 1774 Nov. 10. Mit eigenhändiger Unter¬ 
schrift des Königs. — Perg. 

21. Auszug aus dem Stiftungbuch der Pfarrkirche zu Alsdorf, soweit 

die Stiftungen die Familie von Blanckart betreffen, notiert 1833. 

22. Carte topographique de la terre et seigneurie d'Aistorf ä mr. le 

haron de Blanckaid d:Alsdorf, c, 1750. Mit Orts- und Situations¬ 

bezeichnungen und mit Orientierung. — Pap. Grösse des Blattes: 
89x63,5 cm, 

23. Erzbruderschaft des hl. Rosenkranzes, wie selbige in der Pfarr¬ 

kirche der freyen Herrschaft Alsdorf gehalten wird. — Druck, 
verfasst von J. M. Pelzer, 1781. — 8» Pap. Leinenbd. 

Atsch, Kath. Eektorat bei Stoib erg: 

Wird von Eilendorf aus verwaltet; Archivalien nicht vor¬ 
handen. 

Bardenberg. Kath. Pfarramt: 

Nach Angabe des Herrn Pfarrers 

einem Brande in der ersten Hälfte 
gegangen. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Bardenberg: 

Getaufte 1691-1724 (doppelt), 1725-1748 (doppelt), 1753-1769, 
1753-1770, 1770-1811. 

Getraute 1691—1724 (doppelt), 1725-1752 (doppelt), 1753-1769, 
1753-1770. 

Gestorbene 1691-1724 (doppelt), 1725-1752 (doppelt), 1753-1769, 

1753-1770, 1770-1817, 1770-1822, Jahr IX-XIV (1800-1805) der 
franz. Republik. 

2, Urkundenbuch des Schöffengerichts der Freiherrlichkeit Alsdorf, 
c. 1680—1687. — 4® Pap. Defekter Einband. 

sind die Archivalien bei 

des 19. Jahrh. zugrunde 

Bardenberg, Nieder-, s. Niederbardenberg, unten S. 332. 
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Berensberg. Kath. Rektorat: 

Ältere Ar chivalien nicht vorhanden. 

Bergerhochkirchen. Haus — bei Laurensberg: 
Ar chivalien nicht vorhanden. 

Bergrath bei Eschweiler. Katli. Pfarramt: 

Das Kirchensystein in Bergrath ist erst 1894 eingerichtet 

und 1900 zur Pfarre erhoben worden; ältere Archivalien nicht 

vorhanden. 

Brand. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

— Bürgermeisteramt: 

Errichtung 1884. 

1. Chronik 1825 ff. 

Breinig. Kath. Pfarramt: 
Pfarrerrichtung 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

— Gut Rochenhaus: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Broich. Kath. Pfarramt, siehe Linden, unten S. 331. 

— Bürgermeisteramt, siehe Weiden, Bürgermeisteramt, 

unten ö. 340. 

Broicher Hof in Broich: 
Archivalien nicht vorhanden. 

Büsbach. Kath. Pfarramt: 
Pfarrerrichtung 1804. Altere Archivalien nicht vorhanden. 

Bürgermeisteramt: 

Ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Cornelimünster siehe Kornelimünster, unten S. 314 ff. 

Driescher Hof bei Brand: 

Archivalien nicht vorhanden. 

19 
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Drimborn, Gut — bei Porst. Im Besitze der Frau Witwe Herrn. 

Sträter: 

1. 1657 Jan. 25. Pfalzgraf Philipp Wilhelm bei Rhein etc. stellt dem 

Johann Hutten einen Schutz- und Schirmbrief zur unbehelligten 

Betreibung’ seines Kupferhofes auf Schönforst aus. — Or. Pap. 1 S. 
in Holzkapsel. 

2. 1658 Jan. 21. Pfalzgraf Philipp Wilhelm bei Rhein etc. g’enehmig’t 

die Errichtung’ eines Kupferhofes und Schmelzofens in Schönforst 

durch Johann Hutten und dessen Freiheit von personalehilogierung 
und billettiermig. — Or. Perg’. S. in Holzkapsel. 

3. 1772 Nov. 12. Akt über den Verkauf des Gutes Schönrath durch 

Henrich van Houteni als Bevollmächtigten des Besitzers Philipp 

Joseph von Thenen an Hermann Isaac von Aussem und dessen 

Frau Maria Marg. Noel. — Or. Aachener Schöffenbrief, Perg. 1 S. 
in Holzkapsel. 

4. Stammbäume der Familie von Aussem, 18. Jahrh. 

5. Auszug (aus dem Lagerbuch) der Erbpachten und Unterpfänder 

des Hauses Schönforst durch Herrn. Is. von Aussem, 1785. — 
Fol. Pap. 

6. Beschreibung über den Inhalt und Samlung des Naturalien- 

Cabinets, Kunst- und andre Sachen, wovon Diedrich Daniel von 

Aussem {1704—72) in Alülheim den Anfang gemacht und Friedrich 

Arnold von Aussem {1751) daselbst continuiert, sodann Hermann 

Isaac von Aussem auf Drimborn und in Mongole weiter fortgesetzt, 

alsdan zur ferneren Fortführung und Aquisition seinem lieben 

Enkelsohn Hermann Scheibler {geh. 1796) überlassen bleibt. — Fol. 

Pap. Pappbd. — Beiliegend ein Scbriftstück über den Verkauf des 

Kabinetts, der Manuskripte und Münzen durch Herrn. Scheibler an 
Isaac Goldsmit in London, 1827 Juli 10. 

7. Akten über die Besitzverhältnisse der Güter Schönrath, Schönforst 
und Drimborn, 18. und 19. Jahrh. 

8. Notamina von Hermann Isaac von Aussem (Familientagebuch), an¬ 
gelegt c. 1800. — 80. Pap. Halbldrbd. 

9. Ansicht des Hauses Drimborn, Aquarell. Bezeichnet: Josua de 
Grave: fecit 167F). 

10. Flugschrift: Aufzeichnung dessen, was unsere Vaterstadt [Mül¬ 

heim a. Rh.] durch die beispiellose französische lievolution bisheran 

erlitten hat. — Druck 8®. Pap. nach 1795. Titelblatt fehlt. 

Eilsndorf. Kath. Pfarramt: 

Altere Archivalien nicht vorhanden. 

— Bürgermeisteramt: 

Nach Aussage des Herrn Bürgermeisters sind ältere Archi¬ 
valien nicht vorhanden. 

1) Jozua de Grave, habile dessinateur, servait d'off der dans Varmee 
de Guillaume III, 
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Eschweiler. Kath. Pfarramt: 

Die in der II. Hälfte des 19. Jahrliunderts neu und über¬ 

sichtlich geordneten Archivali en beruhen in einem eisernen 

Wandsc lirank e in der Kirche. 

Die in einen Saminelband zusaniniengeheftelen Urkunden — 

35 Pergamente und ein Papier — .sind in der Mehrzahl vom Aachener 

Scliöffenstuhl ausgestellt. Die wichtigsten derselben sind: 

1. 1373 November 24 (oy> dtr (juUtr shiilie. Kaihtrinen avende). Vor 

Richter und Schöffen des Kgl. Stuhls zu Aachen verkauft Geirkyn 

Viesclieryhyii dem Heinrich van den Hey einen guten schweren 

Gulden jährlichen Erbzinses an und von seinem deil huys und 

hofsfat Valkenburg in Schaerp.drois und seinem Teil an dem halben 

Hause zer Idarcken gegen 13 Gulden mit dem Recht der Wiederlöse 

innerhalb 4 Jahren. Es siegeln die mit Namen genannten Richter 

und Schöffen des Kgl. Stuhls zu Aachen. — Perg. Or. 9 S. (5 ab). 

2. 1398 Dezember 21 {ipso de heati Thome apostoli). Ritter Gerart van 

Endelstorp, Sohn des verstorbenen Ritters Emontz van Endelstorp, 

versetzt pfandweise mit Erlaubnis seines Lehnherrn, des Herzogs von 

Jülich und Geldern, dem Ritter Werner van Palant, seinem Schwager, 

sein Schloss und Burg zu Noitherye mit allen Zubehörungen, so 

wie es sein Vater besessen hatte, auf vier Jahre lang gegen 1500 

rhein. Gulden, und wenn Werner von Palant in den vier Jahren 

noch 300 Gulden an der Burg verbauen soll, so darf Gerart von 

Endelstorp in dieser Zeit die Burg nicht einlösen. Demgemäss 

können Gerart von Endelstorp und seine Erben, sowie sein Bruder 

Dederich und dessen Erben das genannte Schloss mit 1800 rhein. 

Gulden und mit einem ganzen Jahrgulden wieder einlösen und an 

sich bringen. — Or. Perg. 

3. 14IG Februar 1 {des yrsten dayhs in der sjnirkeln). Die Eheleute 

Johann Gryn von Aldenhoven und Maria nehmen von den Ehe¬ 

leuten Framhach von Birgel, Erbmarschall zu Jülich, und Johanna 

von Eschweiler die zu Overhusen gehörigen Renten für jährlich 

zehnthalb Malter Roggen in Erbpacht und setzen als Pfand 

60 Morgen Land von ihrem Hofe zu Uphoeven. — Kop. des 

19. Jahrh. in R 1^). 
4. 1437 Oktober 1 {up sent liemeys dach des hüligen buschoffs), 

Dederich van liuyrke und seine Frau Heilwych bekennen, dass 

Johann van Palant ihnen den Hof und das Gut zu Vloverick 

mit seinem Zubehör erblich verkauft hat, und gestatten ihm und 

seinen Erben, den Hof und das Erbe innerhalb der nächsten 

6 Jahre mit 600 oberländischen rhein. Gulden v/ieder einlösen zu 

können. Es siegelt mit Heinrich van Betgenhusen. — Or. Perg. 2. S. ab. 

5. 1449 Juni 6 {in crastino heati Bonifacii). Wilhelm von Broich stiftet 

eine wöchentliche Messe zu Ehren der Mutter Gottes in der Kirche 

zu Dürioiss. — Kop. des 19. Jahrh. in R U). 

1) Gegenwärtige Archivsignatur, 
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6. 1465 März 28. Eichter und Schöffen des kgl. Stuhles zu Aachen 

bezeiig'en, dass Coyne van Punt an Williem van der Hagen selig’ 

ein Erbpacht von 25 Müddern Roggen auf seinem Hof und Erbe, 

op den grave tuschen conninxpoirtze ind puntpoirtze gelegen, mit 
den Zugehörigkeiten verkauft hat. — Or. Perg. 

7. 1465 Mai 28. Vor Richter und Schöffen des kgl. Stuhls zu Aachen 

verzichten Wilhelm van der Hagen, Kanonikus der Liebfrauen¬ 

kirche in Aachen, Fetschyn Colyn, Peter van Segraide und Johann 

van der Hagen, alle vier Geschwäger, zu gunsten der Hüken 

Gurtzgens, Nonne des Weissen-Frauen-Klosters in Aachen, und 

dieses Klosters selbst auf eine Erbpacht, welche Coyne van Punt 

vor den Richtern und Schöffen des kgl. Stuhls zu Aachen an 

Wilhelm van der Hagen selig auf seinem Hof und Erbe, op den 

grave tuschen conninxpoirtze ind puntpoirtze gelegen, mit seinen 

Zugehörigkeiten verkauft hat. Es siegeln der Richter und 
zwei Schöffen des kgl. Stuhls. — Or. Perg. 3 S. 

8. 1466 Mai 31 {upt sent Peternellen dach der hilliger jonfferen). Johann, 

Jtingg’raf zu Salm, ältester Sohn zu Ryferscheyt, bekennt, dem 

Jakob van Nechtersheym 151 oberländische rheinische Gulden 

schuldig zu sein, welche er ihm auf St. Urbans-Tag des nächsten 

Jahres zurück zu zahlen sich verpflichtet, und stellt als Bürgen die 

Brüder Johann Gerard und Hermann Scheytwylre und den Richard 

Henckehnan aus Ryferscheyt, ferner Jakob van Bloede, genannt 

Heysgen, Goswin Passert und Dietrich van Snorrenhach aus 
Ryferscheyt. — Or. Perg. 4 S. (3 ab). 

9. 1471 April 23 {up sint loeris dach des hilgen ritters ind mertelers). 

Hederich Schramme von Alstorp tut sein Haus und Hof zu 

Noitherch neben der Kirche und gegenüber dem Gasthause nebst 

zugehöriger Länderei dem Reinart Quincker von Noitherge und 

Guetgen, seiner Frau, für jährlich 7 oberländische, rheinische Kur- 

fürsten-Gulden zu Erbpacht aus. — Perg. Or. S, ab. — R lO^). 

10. 1481 Februar 22 {up sent Peters dagh ad cathedram). Die Eheleute 

Vincenz van Swanenherg VLud Alverait van Palant verkaufen mit dem 

Recht der Wiederlöse erblich dem Peter Siiwen und seiner Frau 

Fien in Aldenhoven eine erbliche Jahresrente von 20 oberländischen 

Gulden, jeden zu vonfdehalve mark guylghs, gegen eine Summe 

von 400 Gulden und setzen zum Pfand ihren Zehnten zu Voul- 

kershoeven. Ausser den Ausstellern siegeln die Schöffen zu Neder- 

mertzen und Lehnleute zu Lancklair. — Or. Perg. 3 S. ab. 

11. 1486 August 16 {up gudestach). Testament des Hynrich van 

Hompesch, Herrn zu Tetz und Wickrode, und der Sophia von 

Bortscheit. — Fol. Pap. Kopie vom Anfang des 16. Jahrh. — R 8. 

12. 1496 September 21 {up guedestach [na] sent Lamhertz dach). Johann 

van Hembach ]\m. bekennt, dass Reinhard Buck van Lichtenherch 

zu ihm gekommen ist und ihm mitg’eteilt hat, wie ihm sein Bruder 

1) Gegenwärtige Archivsignatur. 
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Johann van Hembach und dessen Hausfrau vast indracht doint in 

der Jdrchen zo Siverfen, trotzdem seine Eltern, die das Haus Eirnich 

besessen haben, des in oeffunge und gehruyehen hieven sind bis 

zu ihrem Tode, wie er es bewiesen hat, und es ihm auch von ihrer 

beider Amtmann Emont van Palant erblich zuerkannt worden ist. 

Nun bäte er, Buck, ihn, den Johann von Hembach, um Mitteilung, 

was er von der Sache wisse. Johann von Hembach bekennt dem¬ 

gemäss, er habe nie anders gewusst, als dass solche Kirchen¬ 

gerechtigkeit, wie Vorgang, Weihwasser, Äifoi7/7e5ef, Opfergang etc., 

was ein Haus oder ein Edelmann vor andern in der Kirche voraus 

hat, dem Hause Eirnich und seinen Erbbesitzern zustehe, als das¬ 

selbe noch seinen Eltern gehört habe. — Notariell beglaubigte, 

ziemlich gleichzeitige Abschrift. Perg. 

Aus den umfangreichen A k t e n b e s t ä n d e n mögen hier die 
wichtigeren genannt werden: 

13. Akten über die Einkünfte des Pfarramtes, 1654 bis 19. Jahrh. — Bl. 

14. Akten betr. Pastoral-Einkünfte, 17. und 18. Jahrh. — Fol. Pap. 
Geheftet. — Bl. 

15. Akten betr. Geld- und Natural-Eenten des Pfarramts, 17. und 18. 

Jahrh. — Fol. Pap. Geheftet. — B 6. 

16. Annotationsbuch der Pastoral-Renten, 1762ff. — Fol. Pap. Pappbd. 
— B 6 a. 

17. Kirchenrechnungen, meist Empfangs-Register der Kirchen-Renten, 

c. 1600—1800. ln 6 Konvoluten geheftet. Fol. Pap. — Fl. 

18. Extrakt des Eschweiler Schatzbuches, 1648. — Schmal-40 Pap. — Fl. 

19. Status der baumeystereien, d. i. der Renten der Kirche, 1653. — 

Fol. Pap. Pappbd. — Fl. 198. 

20. Akten betr. Baumeisterei-Abgaben zu Eschweiler, 1746. — Fol. 

Pap. — R 2. 

21. Stiftungs-Urkunden und -Akten, 17. bis 19. Jahrh. — Fol. Pap. Ge¬ 

heftet. — 7 Konvolute. — H 1 —6a (I). 

22. Nachweis der Kapitalien der Anniversarien, Messen und Andachten, 

18. Jahrh. 

23. Nachweisung der Kapitalien von Anniversarien, Messen und An¬ 

dachten, c. 1800. — Schmal-Fol. Schweinsldrbd. — B 5. 

24. Rentenverzeichnis des Frühmessen-Altars SS. Antonii et Sebastian!, 

1683 bis c. 1750. — Schmal-Fol. Pap. Schweinsldrbd. — F 1. 24. 

25. Empfangsregister des Katharinen Altars, 1780—1782. — 8®. Pap. 

Schw'einsldrbd. — Fl. 81. 

26. Empfangsbuch des St. Nicolaus-Altars, 1780—1790. — 8°. Pap. Ldrbd. 

— Fl. 88. 

27. Empfangsbuch des Mutter Gottes-Altars, 1784. — 8^. Pap. Ldrbd. — 

F 1. 86. 

28. Akten betr. Kirchen Mobilien und Geräte, 17.—19. Jahrh. In specie: 

Inventar der Kirclien-Gerätschaften und Gewänder, sowie der 

Kirchenbücher, 1567. — Fol. Pap. — M. 
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29. Akten betr. das Kircheng-ebäiide und Eeparaturen desselben, 17. bis 
19. Jahrh. — Fol. Pap. Geheftet. — J 1. 

30. Baureclmung’ über Reparaturen der Pfarrkirche und des Turmes 

zu Eschweiler, 1753 ff. — Fol. Pap. Geheftet. — Fl. 

31. Statuten und Mitg'liederbuch der St. Sebastianus-Bruderschaft in 
Eschweiler, 1756 ff. — Kleln-Fol. Halbldrbd. — A 5a. 

32. Eine päpstliche Bulle und 5 päpstliche Breven (Püscherring) zu 

Gunsten der confraternitas B. M. V. de monte Carmelo, 18. Jahrh. — 
Perg-. Or. — Ala. 

33. Heterogene Akten betr. die Pfarrkirche zu Eschweiler, 1724—1757. 
— Fol. Pap. Geheftet. — R 2n. 

34. Bevölkerungsliste (Status aniraarurn) und Nachweis der Kommuni¬ 

kanten der Pfarrei Eschweiler, 1749 und Ende des 18. Jahrh. — 
Fol. Pap. Geheftet. — Ale. 

35. Getraute 1750-1796, 1770—1859, 1796—1798. 

Gestorbene 1750-1793, 1770-1857, 1791-1799, 1793-1796. . 

36. Akten betr. die Mädchen-Schule in Eschweiler, 17. bis 19. Jahrh. — 
Fol. Pap. Geheftßt. — D 3. 

37. Akten betr. Armensachen, 17. bis 19. Jahrh. — Fol. Pap. Geheftet. 
- Q 1. 

38. Instruktion für die Schöffen und Geschworenen des Amtes Esch¬ 
weiler, 1643 August 3. — Pol. Pap. — In R 1. 

39. Landmass der Felder in der Hoheit Eschweiler, 1660. — Fol. Pap.— 
In R 1. 

40. Verpachtung der Barriere auf der Strasse Eschweiler-Jülich, 1789. 
— In R 3. 

41. Akt betr. Abgabe von Holz aus dem Probsteier Walde an die 

Eschweilerer Kohlenbergwerke, 1582 Juli 18. — Kopie des 18. Jahrh. 
— In R 9. 

42. Akten betr. die Eschweiler Kohlenbergwerke, 18. und 19. Jahrh. 

Mit Durchschnitts-Zeichnung der Grube Kirschbaum-Hundend. — 
Fol. Pap. — R 5. 

43. Akten betr. den Probsteier Wald, 18. Jahrh. — In R 6. 

44. Akten betr. den Probsteier Wald, 18. und 19. Jahrh. — In R 9. 

45. Quittung über Zahlungen von Umlagen für ungarische Fourage 
in Eschweiler, 1673. — Fol. Pap. — In R 1. 

46. Französische Kontribution in Esclnveiler, f677, 1679. — In R 1. 

47. Akten über Truppen Verpflegungen in Eschweiler, 1740—1758. — 
In R 3. 

48. Akten betreffend den (Kölner) Dombau-Hülfsverein in Eschweiler 
19. Jahrh. — A Id. 

49. Notizen über die Heiligtumsfahrten zu Aachen und Korneli¬ 
münster i. J. 1776. — In R 3. 

50. Ordnung der Mannkammer zu Aldenhoven und des Probsteier 

Waldes, 1555 August 27. — Kopie des 19. Jahrh. — In R 9. 
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51. Schreiben des Werner von Merode betr. den Pastoratszehnten zu 

Aldenhoven, 1570 August 16. ~ Fol. Pap. — In R 9. 

52. Specificatio der durch das Gericht zu Alsdorf verhäng-ten Strafen, 
1644 ff. — Fol. Pap. - R 8. 

53. Protokoll aus einem Gerichtsverfahren weg’en Wegnahme und Zer- 

schlagens von Grenzsteinen auf der Alsdorf er Heide, 1673 Ja¬ 
nuar 2. — Fol. Pap. — R 8. 

54. Akten betr. die Herrschaft Alsdorf und Haus Kellersberg, 
17. und 18. Jahrh. — In R 1. 

55. Rentenregister der Kirche zu Altdorf, 1530—1711. — Schmal- 

Fol. Pap. in Schweinsldr. geheftet. — R 16. 

56. Extract des Altd orfer Aufthuungs-Buches, 1657. — 8®. Pap. — R 21. 

57. Altdorfer Kirchen-Einkünfte (Extract), 1676 ff. — 8°. Pap. — R 21. 

58. Akten betr. die Gemeinde Broich und das Probsteier Lehen, 

17. Jahrh. — Fol. Pap. — R 8. 

59. Vertrag mit dem Glockengiesser Peter von Trier über den Guss 

einer Glocke für die Kirche zu Broich, 1669 April 21. — Fol. 
Pap. — R 8. 

60. Verzeichnis gezahlter Kriegskosten in der Gegend von Düren, 

1642. — Schmal-Fol. Pap. — In R 1. 

61. Manhoych yncl lehenhoych des huyss ynd herlycheyt Vrentzen 

[Frenz], c. 1530 ff. — Schmal-Fol. Pap. Gepresster Lederband. 

1 Schliesse (ab). — R 18. 

62. Hebe-Register der ehemaligen Pfarrkirche zu Geuenich, 1656, 

1727, 1729, 1732, 1756, 1772. — Fol. und 8». Pap. — R 21. 

63. Einkünfte-Verzeichnis des Pastors zu Gressenich, 1790—1799. — 

8°. Pap. Schweinslederbd. 

64. Privat-Papiere der Familie Dohmen in Gressenich und der Witwe 

Dohmen zu Stolberg, Ende 18. Jahrh. — Fol. Pap. Konvolut. — 

R 22, 27. 

65. Abgaben-Verzeichnis der freien und unfreien Güter in Hoengen 

und Umgegend, Ende des 18. Jahrh. — Fol. Pap. — R 4. 

66. Heberegister der Kapelle und der Hausarmen zu Inden und Alt¬ 

dorf, 1656, 1683, 1686, 1691, 1702, 1717, 1724, 1728, 1731, 1736, 1738, 

1741, 1745, 1751, 1752. — Einzeln in 80-Heftchen. Pap. - R 17. 

67. Kirchenrenten der Pfarrei Inden, 1660ff. — Schmal-Fol. Pap. in 

Schweinsleder geheftet. — R 24. 

68. In den er Huf- und Hebe-Register, 1693, 1694, 1696, 1718. — 8®. Pap. 

4 lose Heftchen. — R 23. 

69. Akten betr. die Gemeinde resp. die Kirche (Hei’stellung derselben 

nach der Brandschatzung durch die Franzosen, 1717) zu Inden, 

18. Jahrh. — Fol. Pap. — R 8. 

70. Akten betr. Einnahmen und Renten der Jesuitenschule zu Jülich, 

17. Jahrh. — Fol. und Pap. — R 8. 

71. Akten betr. Einrichtung eines Lagerbuches der kurfürstl. Kellnerei 

zu Jülich, 1780. — In R 3. 
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72. Aufschwöning- des Wappens von Gronsfelt [zu Keilersberg], 

genannt Nivelstein, in die Deutsch-Ordens-Ballei Beissen, 163'> —’ 
Fol. Pap. — In R 1. 

73. Stiftung einer Messe in der Hauskapelie zu Kellersberg, 1730 
Jan. 16. — Fol. Pap. — R 2. 

74. Akten der Familie Gronsfeld zu Kellersberg, 18. Jahrh. — Fol. 
Pap. — R 2. 

75. Heterogene Akten betr. die Burg und Einwohner des Dorfes 

Kinzweiler, die Herrschaft Laurenzberg und das Kloster 
St. Jöris, 16. und 17. Jahrh, — Fol. Pap. Geheftet. — R 8. 

76. Ernpfang-sregister der dem St. Anna-Altaristen in Kinzweiler zu¬ 

stehenden Roggen-Erbpacht, 1786 -1810. - 4«. Pap. Lederbd. —R 26. 

77. Erbpachtbuch des St. Anna-Altars zu Kinzweiler, 1803 ff. — 
80. Pap. Halblederbd. — R 25. 

78. Vorläufige Verordnung wegen des collegii S. Michaelis in der 

Weydenbach [za Köln]. Gegeben Münster, den 20. Nov. 1769 
durch EB. Maximilian Friedrich. — Fol. Pap. — In R 3. 

79. Akten betr. die Abtei Kornelimünster, 18. Jahrh. — Fol Pan 
- R2. 

80. Kirchenrechnungen von Laurenzberg, c. 1500—1513, 1574. — 
Kopie des 19. Jahrh. — In R 9. ’ 

81. Kirchenrechnung vom Laurenciiherge, 1514 ff. — Schmal-Fol. 
Pap. — Fl. 

82. Rechnung des Gasthauses zu Laurenzberg [?], 1577—1580. — Fol. 
Pap. - In R 9. 

83. Akten betr. Haus und Herrschaft Laurenzberg, 16.—18 Jahrh 
— R 9. 

84. Pastorat-Register der Renten und Einkünfte der Herrschaft Lau¬ 
renzberg, c. 1600. — 1 Blatt fol. Pap. — In R 9. 

85. Declaration vom 15. May 1697 iceiland Henrichen Breicers, ab¬ 

gelebten schidtissen zu St. Laur enzb erg, erbgen. betr. die an 

kirch und gasthaus zu St, Laurenzberg donirte drey morgen frey- 
adlichen Müenduncker lafids. — Fol. Pap. — In R 9. 

86. Akten betr. das Beneficiurn des Kreuzalters in Laurenzbei-f» 
18. und 19. Jahrh. — In R 9. 

87. Notizen betr. die Pfarrer und Pfarrstelle zu Lohn, 1643 bis 1759. — 
Aufzeichnung des 19. Jahrh. — Tn R 9. 

88. Verhandlungen zwischen dem Herrn von Paland und Werner von 

Hatzfeld betr. den Lue eher Zehnten, 1472—1475. — Kopie des 
19. Jahrh. — In RI. 

89. Supplik an den Herzog von Jülich betr. Gottesdienst der evan- 

gehsch-reformierten Gemeinde auf Haus Lürken, 1709 Mai 4. — 
In R 9. 

90. Akten betr. Güter (Boivhof) und Renten der Familie von Schenck 
zu Nideggen, 16. Jahrh. — Fol. Pap. — R 8. 

91. Akten der Familie von Schenck, 16. Jahrh. — Fol. Pap. — R 14. 
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92. Akten betr. den Nothherger Hof^ o-eiiannt der KirchenHof, zu 

Nothberg’, 16. Jahrh. — Fol. Pap. — R 10. 

93. Akten betr. den Notbb erg er Wald, 1695 — 1809. — Fol. Pap. — RH. 

94. Akten betr. Abgaben an die Kirche zu Nothberg und deren Ein¬ 

künfte, 18. Jahrh. — Fol. Pap. — ln R 10. 

95. Akten betr. das von Quadtsche Haus Nothberg, 18. Jahrh. — 

Fol. Pap. — R 10. 

96. Gründung der Eremitage zu Röhe durch Bruder Mathäns (Schräg^ 

1705 September 29 (auf St. Michels Tag). — 4®. Pap. — In R 1. 

97. Akten betr. Abhaltung des Gottesdienstes in Röhe bei Echweiler, 

18. Jahrh. — Fol. Pap. Geheftet. — A 6. 

98. Akten betr. die Besitz- und Familienverh.ältnisse auf Schloss Rührig 

bei Linnich, 1624, 1628, 16.38. — Fol. Pap. — Tn R 1. 

99. Inventarium alles desjenigen, so uf heschehen anhevehlen des ge¬ 

strengen, edlen und vesfen Dieterich Landeschadens von Kecker 

Sternach zu Uttingen nach t'ötlicheni hindritt deroselhen viel¬ 

geliebten Hausfr[ci\\] ahn kleinodien, ketten, hals- und armhanden, 

auch allem anderm nahmhaften in dero adelichem Haus Uttingen 

sich befunden, 1617 Dezember 3. — Schmal-Fol. in Schweinsleder 

geheftet. — R 30. 

100. Akten betr. Ansprüche der Pfarre Verlautenheide auf einen Teil 

des Reichswaldes, anfangs 19. Jahrh., zurückgreifend bis 1613. — 

Fol. Pap. — R 6. 

101. Geschichtliche Notizen über Walberberg. Axxfzeichnung des 

19. Jahrh. - 4«. Pap. — In R 1. 

102. Einnahme- und Ausgabe-Register des Godert van Hidsyt, burch- 

greve zo Bungarden, zu behxxf seines Herrn, des Johann von Palant, 

Laxiddrosten, zu Weisweiler, 1530. — Fol. Pap. — In R 9. 

103. Einnahme und Ausgabe-Register des Junkers von Palant zu Weis¬ 

weiler, 1533—1534. — Schmal-Fol. Pap. — In R 9. 

104. Akten der Familie von Paland zu Weisweiler, 16. Jahrh. — In R 9. 

105. Eckern-Bxxch des Weisweiler Busches, axxfgeschrieben 1590. — 

Fol. Pap. — R 8. 

106. Verzeichnis der Personal-Schxxlden des Wilhelm von Paland, 1590 ff. 

— Schmal-Fol. Pap. — In R 13. 

107. Akten betr. Gemeinde, Pfai-re xxnd Heri’lichkeit Weis weil er und 

Haus Paland, 16.—18. Jahrh. — Fol. Pap. Geheftet. — R 12. 

108. Akten betr. Haxxs Paland bei Weisweiler, 18. Jahi'h. — R 13. 

109. Familien- und Rechnungsbxxch der Eheleute Adam Brammert xxnd 

Maria Minderjahn [aus der Umgegend von Aachen], 1678-c. 1740. 

— Schmal-Fol. Pap. Ledei’bd. — R 28. 

— Evangelisches Pfari’amt: 

1. Kii’chmeister-Rechnungen, 1636—1783 — Fol. Pap. Konvolut. 

2. Ein buch [der reformierten Gemeinde zu Eschweiler], in ivelchem 

nicht allein die Flamen der newlich zusammen getrettenen eheleuth 

und getauften kinder, sonder auch die acta der gehaltenen con- 
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sistorien verzeichnet zu finden, aufgestellt durch Valentinum Sige- 

tium Benshemio-Palatinuni, beider kirchen zu Stolberg imd Esch- 

iveiler verordneten dienen im wort Gottes, 1637. — Fol. Pap. 
Defekter Schweinsldrbd. 

3. Acta, classis •primae, gehalten zu 

Düren 1670, 1673, 1674, 1677, 1680, 1681, 1684, 1685, 1687, 1698, 1700, 
Gross-Büllesheim 1671, 

Stolberg 1675, 1678, 1683, 

Oberwinter 1682, 

Frechen 1686, 

Eschweiler 1688, 1696, 

Köln 1694, 

Severnich 1695, 

Jülich 1697, 

Stolberg 1699. 

Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

4. Kirchenbuch der evang.-rcfortn. Gemeinde zu Eschweiler, 1675; 
enthaltend: ’ 

a) Getaufte 1696-1719, 

b) Acta consistorii zu E., 1675 -1741, 

c) Getraute 1682-1719, 1697-1717, 1721-1735, 1737-1740, 
d) Gestorbene 1696—1717, 1721—1741, 

e) auf loser Beilage Notizen über die Entwicklung der Gemeinden 
Weiden, Lürken und Eschweiler. 

Fol. Pap. Schweinsldrbd, 

5. Schuld- und licntenbuch, c. 1680—1716; litt. A. - 40. Pap. Schweins¬ 
ldrbd. 

6. Schuld- und Rentenbuch, c. 1700-1745; litt. B. — 4«. Pap. Lederbd. 

7. Schuld- und Rentenbuch, c. 1700-1788; litt. D. — Gross-Fol. Pap. 
160 pag. beschrieben. Schweinsldrbd. 

8. Acta primae classis, gehalten zu: 

Jülich 1721, 172.5, 1741, 1750, 1753, 1765, 1769, 1777, 1791, 

Düren 1723, 1726, 1729, 1739, 1744, 1771, 1783, 1789, 

Flammersheim 1724, 1745, 1755, 1764, 1770, 1784, 1786, 1792, 

Stolberg 1727, 1728, 1731, 1738, 1748, 1752, 1761, 1767, 1776, 1787, 
Oberwinter 1730, 1740, 1747, 1760, 1768, 1774, 
Gross-Büllesheim 1732, 

Eschweiler 1733, 1759, 1763, 1773, 1779, 1781, 1793, 
Gemünd 1734, 1757, 1766, 1780, 1790, 

Frechen 1736, 1751, 1762, 1775, 1782, 1785, 
Warden 1737, 1746, 

AVeiden 1756, 

Remagen 1778, 1788, 

Röthgen 1794. 

Fol. Pap. Konvolut. 

9. Acta synodi provincialis luliacensis, 1721 bis 1796. — Fol. Pap. 
Konvolut. 
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10. Acta synodi provinclalis luliacensis, 1725 bis 1793. — Fol. Pap. 
Konvolut. 

11. Saminelband, der Gemeine zu Eschweiler gehöriy, 1788'. 

a) Form der zu haltenden Classfical-Versaynnüungen, gestellt in actis 

primae synodi 2)rovinclalis, gehalten zu Linnich anno 1611 den 
8.-6. May. 

b) Modus procedendi hey der christl. busszucht und excommuni- 

cation, fe.stgestellt in syn. gen. 18. anno 1674 § 49 und ange¬ 

nommen a syn. Iid. 59 § 11. 

c) Kurtzer auszug der allgemeinen Schlüsse und Verordnungen 
des gülichschen synodi.^ verfasset gute Ordnungen in den ge¬ 
meinen ayis den acten desselben von anno 1611 bis auf diese 
Zeiten. 

4L Pap. 75 fol. beschrieben. Schweinsldrbd. 

12. Verzeichnis der Konsistorial-Handlungen in der evang-.-reformierten 

Gemeinde zu Eschweiler, zum Schluss Liste der Konfirmanden, 

1742-1840 ff. — Fol. Pap. Lederbd. 

13. Kassa-Buch des jährlichen Ältesten der reformierten Gemeinde, 

1744 — 1800. — Gross-Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

14. Schuld- und Rentenbuch, 1748—1797; litt. E. — Gross-Fol. Pap. 

Lederbd. 

15. Prozessakten, Suppliken, Berichte etc., 18. Jahrh. — Fol. Pap. 

Konvolut. 

16. Diakonie-Rechnungsfühining’ und Schuld- und Rentbuch, 1750 bis 

c. 1850. — Fol. Pap. Defekter Lederbd. 

17. Rechnungsbuch der Einkünfte der reformierten Kirchengemeinde zu 

Eschweiler, 1770—1797. — Gross-Fol. Pap. Lederbd. 

18. Auszüge aus denen general- und gülichschen provincial-acten oder 

sogenannte centurien, so wie dieselhe auf dem conventu zu Rande¬ 

rath den 28.—80. luny 1774 sind ausgereiniget und zur näheren 

bestimmung unserer gülich- und bergischen kirchenOrdnung aus- 

gefertiget ivorden. — Fol. Pap. Halbschweinsldrbd. Vgl. S. 2.30, nr. 8. 

19. Prozessakten: Reformierte Gemeinde zu Eschweiler c/a Adam 

Bocks Erben und Mathias Burtscheid zu Röthgen, 2. Hälfte des 

18. .Jahrh. — Fol Pap. Konvolut. 

20. Kaufakten und Besitztitel, 2. Hälfte des 18. Jahrh. — Fol, Pap., 
in VII a. 

21. Register der Ausgaben irnd Einnahmen für den Kirchenbau und 

die Reparatur des Predigerhauses, 1786. — Gross-Fol. Geheftet. Pap. 

22. Akten betr. den Ausbau der reformierten Kirche zu Eschweiler, 

1787 ff. — Pol. Pap. Konvolut. 

23. Liste der Kollekte zxrm Bau einer neuen IHrche und Verbesserung 

der Pastorat, 1788—1791. — 8L Pap. Gold gepresster Lederbd. 

24. Akten betr. die Wahl des Predigers Altgelt, 1794. — Fol. Pap. 

25. Akten betr. die Einrichtung einer neuen Schule, anfangs des 

19 Jahrh. — Fol. und 8®. Pap. 
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26. Akten betr. die Anlage eines neuen Kirchhofes der ref. Gemeinde 

zu Eschweiler, anfangs des 19. Jahrh. — Fol. Pap. Konvolut. 

27. Akten betr. Vergrösserung und Verschönerung des Kirchhofes, 
Mitte 19. Jahrh. — Fol. Pap. Konvolut. 

28. Kirchen-Ordnungen der christlieh-reformierten Gemeinden in den 

Landern Gülich, Cleve, Berge und Mark etc., in den Jahren 1666, 

1672 und 1673 aufgerichtet. — Druck. Duisburg a, Kh., Herrn. 

Ovenius, 1754. JO. Schweinsldrbd. Vgl. S. 231, nr. 35. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Aus der Pfarrei Eschweiler; 

Getaufte {post exustionem ecclesiae nostrae Eschiceiler, quae fuit 

anno 1678 die 4io octohris facta a Gallis cum iJuribus domibus 

communitatis, baptizati sunt sequentes ab anno 1686 {anno 1775 

de novo computatus), 1680—1750, 1750-1798, 1770-1818, 
Getraute 1732—1750, 

Gestorbene 1694-1750, 1770-1798. 

2. Aus der evang.-ref. Gemeinde zu Eschweiler: 
Getaufte 1721-1798, 

Getraute 1744—1769, 1770-1798, 

Gestorbene 1742—1769. 

Euchen. Kath. Eektorat: 

Ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Forst. Kath. Pfarramt: 

1. Rest einer inhaltlich nicht mehr festzustellenden Erbteilungsurkunde 

vor dem Aachener Schöffenstuhl, c. 1480. — Hat früher als Einband 
eines Buches gedient. 

2. Verzeichnis der Anniversarien und Armenrenten, 1713 ff. — Schmal- 
Fol. Pap. Defekter Schweinslederbd. 

3. Haupt-Buch über die den Armen des Amtes Schönforst zuständigen 

Kapitalien, Zinsen und Gefälle, 1773 und 1792. — Fol. Pap. Halb- 
lederbd. 

4. Einkünfte-Verzeichnis der Anniversarien, 1774 ff. — Schmal-Fol. Pap. 
Ohne Einband. 

5. Register der Kirchenrenten, 1787 ff. — Fol. Pap. Halblederbd. 

6. Verzeichnis der Armenrenten, 1787 ff., iin Kirchenbuch 1769 ff. 
7. Getaufte 1769-1837, 

Getraute 1799-1837, 

Gestorbene 1798—1837. 

8. Aus Schönforst, Eilendorf, Röthgen: 
Getaufte 1770-1793, 

Gestorbene 1770—1793. 

— Bürgermeisteramt: 
1. Aus Eilendorf: 

Getraute 1666—1669; nur zwei Blätter. 
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2. Aus der Pfarrei Forst: 

Getaufte c. 1690, mit kurzen historischen Notizen über die Durch- 

züg’e der Franzosen i. J. 1679. 

3. Sammelband; enthaltend: 

a) Aus Forst: 

Getaufte 1731—1798, illegitimi 1732-1797, 

Getraute 1731 — 1797, 

Gestorbene 1731-1798. 

b) Notiz über den von dem Grafen von Spee geförderten Bau und 

die Weihe der Kirche in Forst i. J. 1788. 

c) Mitglieder der Jesus-Maria-Joseph-Bruderschaft, 1734—1798. — 

Schmal-Fol. Pap. Halblederbd. 

— Tm Besitze des Herrn Pfarrers Fr. Jansen: 

1. Familienpapiere der Familie Jansen in Hamm und Düsseldorf, 17. bis 

19. Jahrh. — Lose in Umschlag. Fol. Pap. 

Friesenrath. Im Besitze der Frau Witwe Ludw'. Krott, geb. 

Schornstein: 

1. Akten und Obligationen betr. die Besitzverhältnisse der Familien 

Schornstein, Ganser, Koch etc. zu Friesenrath und Hahn. 18. Jahrh. 

Gressenich. Kath. Pfarramt: 

1. Sammel band, enthaltend: 

a) Rentenregister 1736 — 1826, 

b) Gestorbene 1836 — 1887, 

c) Armenrenten 1824, 

d) Lustbarkeitsabgaberi 1824, 

e) Erstkommunikanten 1791 — 1831. 

Fol. Pap. Schweinslederbd. 

2. Nomina fratrum et sororum archiconfraternitatis doctrinae cliri- 

stianae s. t. Jesu, Mariae et Josephi, 1764 — 1886. — Schmal-Fol. 

Pap. Geheftet. 

8. Getaufte 1781-1793, 1807-1869, 

Getraute 1811—1903. 

Gross-Beulardstein. Hof — bei Sörs: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Haaren. Kath. Pfarramt: 
Pf arr e r rieht ung 1623. 

1. Die Abschriften der für die Kirchenverwaltung wichtigeren Archi¬ 

valien finden sich vereinigt in dem -i. J. 1864 durch Pfarrer 

F. Brandt zusammengestellten ürkundenbuch. Die wichtigsten 

derselben sind (aus den Aufzeichnungen des f Pfarrers H. J. G r o s s 

von Osterath [voi'her Vikar in Laurensberg] von c. 1880) t 
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a) 1623 Oktober 13. Erhebung' der Kapelle in Haaren zur Pfarr¬ 

kirche durch den Generalvikar Adolf Schulken (S. 6). 

b) 1624 Jan. 2. Der Aachener Erzpriester Goswin Schrick inkor¬ 

poriert das vom Stiftsvikar Johann Ortinans gestiftete Benefiziuin 
zu H. der neuerrichteten Pfarrstelle daselbst. (S. 8). 

c) 1624 Mai 25. Der Aachener Kat weist aus der gemeinen platzen 

uf Verlautenheid neckst bei dem landgraben etliche, d. h. 10 Morgen 

Land an, aus deren Ertrag' die von den Pfarrgenossen ver¬ 

sprochenen 70 Thaler genommen werden sollen. (S. 9.) 
d) 1606 April 11. Testament des Johan Ortmans. (S. 12 ff.) 

e) 1775. Testament des Expfarrers M. Peters. (S. 33 ff.) 

f) 1745 Aug. 12. Stiftung Maria Creimans. Die als ünter])fand 

gestellte Länderei wurde per Viertel mit 80 Thlrn., zusammen mit 
1015 Thlrn. eingelöst. (S. 3 7.) 

g) Stiftung A. M. Merx, zwei Morgen Land auf die hoest. 

Stiftung des Pfrs. Joh. Schiffers von Spiel. (S. 50 f.) 

h) 1754. Stiftung der A. M. Tourniel in Wien, geh. Fancken aus 
Haaren. (S. 48 f.) 

i) 1662. Stiftung des Cornel Mutschen, Pfrs. zu St. Jakob in Aachen 
(S. 56.) 

k) 1787. Joh. Böven empfängt von Gerard Schlösser 600 Rthlr. 

ä 54 M. Unteipfand: ein Haus in Haaren, die Burg genannt, mit 

Hof und Garten, zusammen circa 3 Morgen, K. M. in der Hassels¬ 

gracht, 1/2 M. auf Eott, ein Haus in Haaren, zum Förster- und 
Dommerswinkel-Lehen gehörig. (S. 65.) 

l) 1758. Johann Beys vermacht der löblichen Schützerei der Pfarre 

Haaren lOOThlr.; die Schützen müssen dafür in der Prozession 

am Sonntag vor Pfingsten andächtig drei Rosenkränze beten: 

den ersten in besteigung des Kaninsbergs, den 2. auf Schildchens¬ 

weg u. den 3. auf Rohrfeld. Der zeitliche Bau- oder Schützen¬ 

meister muss hart vorbeten und bekommt dafür einen Thir 
(S. 179). 

m) Petrus Fischer hat 50 Thlr, legatiret für Sanctuskerzen auf 
dem Chor. (S. 181.) 

n) 1781. Sofie Bree, Ww, Freins stiftet mit 50 Rthlrn. und 50 Thlrn. 

aix eine marianische vesperkerz von weisen ivachs. (S. 184.) 

0) 1745 Aug. 8. Stiftung des Benefiziums Bevs durch Johan Bevs 
(S. 283-288.) ' 

p) 1629 Apr. 10. Stiftung des Muttergottesaltares mit der Früh¬ 
messe durch drei Ehepaare. 

q) 1629 Jan. 13. Der Aachener Rat weist der Frühmesse die 

sogen. Pännchen, d. h. eine Abg'abe der Bäcker, Brauer und 
Kornhändler zu. 

Die hauptsächlichsten sonstig’en Archiv'alien sind: 

2. Älteste Aufzeichnung der Kirchenrenten durch Dietrich von Goch, 

Rektor zu Haaren, v. J. 1483 Juli 21 {op .sunt Marien Magdalenen 
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ovent), nach dem alten Zinsbnch unter Beizielning der Naclibaren 

[Gerneindeeing'esessenen] und mit Beistiinmnng’ der momheren d(u' 

Kirche [Kirchmeister]. — Orig, in schöner klarer Schrift mit späteren 

Eintragungen auf 12 Pergamentblättern geschrieben. 

3. 1604 Januar 3. Vor dem Aachener Schöffenstuhl verkauft Nellis 

Linen dem Ibiester Johann Ortman einen jährlichen Zins von 

21/2 Reichs- und IV4 Philipps-Königsthalern für 50 Reichs- und 

25 Königsthaler. Unterpfand: Haus, Hof und Flrbe, 7 72 VRi’tel an 

Platz haltend, zu Scherherff, 1 V2 Bend, geleijen in die dorrenhenden, 

negi^t Zei Lynen und des sainischen alfars 7 ««/’ den hochmünster 

Kinder dem h. cruz auf dem churgen [Chörchen] daselbsten in tmser 

Heven frawen münster alhie erf. 

4. Extractus epitomatus aus dem Waldbuch, vom Pfarrer Bont an¬ 

gelegt (1609), vom Pfr. Agricola erneuert (1656) und vom Pfr. 

Be^^s kopiert und fortgeführt; wichtig für die Geschichte des 

Atscher Waldes. Er enthält u. a. die vom Kurfürsten Karl Theodor 

erlassene Waldordnung (25. Jan. 1788). 

5. a) Instrumentum erectionis huius ecclesiae in Haaren in parochiam 

1623 Okt. 13. Vgl. oben S. 308, nr. 1 a. 

b) LTrkunde des Aachener Rates d. d. 1623 Nov’ember 16 mit dem 

Transfixbriefe d. d. 1623 November 12, durch welche der Rat 

genehmigt, dass die Gemeinde für den neuen Pfarrer 70 Aachener 

Thaler jährlich aufbringen will. Vgl. oben S. 308, nr. 1 c. 

6. Liber memorialis der Zeitereignisse von der Gründung der Pfarre 

an, 17. und 18. Jahrh. 

7. Liber sinodalis in Haaren ex anno 1662, enthält die Sendstatuten, 

die Sendprotokolle bis 1798, ein Weistum über die Wege vom 

9. März 1741, die conditiones u. articulen primissarii in Haaren, 

die articulen, dem veldschütz vorzuhalten. 

8. Rechnung der Haarener Frühmesse, 1666. — Fol. Pap. 

9. Hebezettel der Frühmesse zu Haaren, 1677—1678, 1743—1744. 

10. Verschiedene Akten, Urkunden und Rechnungen über das Gast¬ 

haus zu St. Gilles in Haaren; besonders das von Pfr. Beys an¬ 

gelegte Heberegister deren jährliche)i reuten des armen-gasthauses 

zu Haaren und das Hauptlägerbuch deren gefällen des armen- 

gasthauses zu Haaren und das hauptlägerblich deren gefällen des 

Gasthauses von demselben, 1699, 1749 und 18. Jahrh. 

11. Bericht von der kirchen zur Weiden im reich Achen gelegen, Ende 

des 17. Jahrh. — Fol. Pap. 2 Blätter. 

12. Obligationen und Rentbriefe, 17. und 18. Jahrh. — Perg. u. Pap. 

13. Urkunden und Akten über den Besitzstand des Johannes Beys, 

Pastors in Haaren, und dessen Vererbung, 1713, 1715, 1727, 1728, 

1730, 1733, 1741, 1748, 1751, 1753, 1765, 1766. — 11 Perg.-Urkunden 

und 4 Papiere. 

1) Dieser Altar war von Graf Gerard zu Sayn und Wittgenstein 

gestiftet. 
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14. Register oder Renthuch der pfahrkirche alhie zu Haaren per me 

Henr. Tibus pastorem . . . 1122: Einkünfte der Kirche. 

15. Register, aufg-estellt durch Pfarrer Beys, gieht Nachrichten über den 

Wald, das Armenvermögen und die Früh- und Hochniesse, 18. Jahrh. 
16. Akten betr. fundatio altaris s. crucis, 18. Jahrh. 

17. Prozess-Akten zwischen Pastor und Vikar in Haaren, 18. Jahrh. 

18. Genehmig’ung' des General-Vikariats in Köln zur Errichtung einer 

Kapelle in Verlautenheide, 1766 April 19. — Kop. Fol. Pop. 
19. Hebzettel der Kirche zu Haaren, 1780. — 8^ Pap. 

20. Register zu einer Sammlung von Verordnungen betr. die Busch¬ 

verhältnisse in der Umgegend von Haaren, 1788—1791. — d'’. Pap. 
21. Rent-Zettel der Armen zu Haaren, 1791—1792. — 8°. Pap. 

22. Grundriss und Aufriss der alten Kirche. Rohe Zeichnung von c. 1800. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Sammelhand, enthaltend: 

a) Aus der Pfarrei Haaren: 

Getaufte 1647—1722, 

Getraute 1650—1719, 1719—1721, 

Gestorbene 1648—1722. 

b) Verzeichnis der Anniversarien, 1665 ff., Vermächtnisse für die 

Kirche und Schenkung von Kirchenutensilien, 1652. 

c) Notiz über Feuersbrunst in Aachen, 1656, familia Harensis, 1655, 

1669. Gefirmte 1678, 17 . ., 1770, Kommunikanten o. J. 

d) Irruptiones et ejfraenatio7ies Gallorum in nostrispartibus eorum- 

que probrosa ad lares Gallicanos expidsio, 1792 et 1793. Ver¬ 

öffentlicht von Schnock in Ztschr.: Aus Aachens Vorzeit X, 33. 
e) Kopiar von Testamenten, 1656 ff. 

2. Aus der Pfarrei Haaren: 

Getaufte 1722—1795, 1795—1798, 

Assigyiatio familiarum domesticarum cmyi specificatioyie communi- 
cantium et animarum, 1722, 1741, 

Getraute 1722—1798, 

Gestorbene 1722—1798. 

3. Aus der Pfarrei Verlautenheide: 
Getaufte 1780-1799, 

Getraute 1780 — 1799, 

Gestorbene 1780—1799. 

Hahn bei Walheim. Kath. Pfarramt: 
Pfarrerrichtung 1804. 

1. An älteren Archivalien findet sich nur ein Register der Gestor¬ 
benen, 1782 ff. 

Hehlrath. Kath. Pfarramt: 

Früher Rektorat, zur Pfarre Lohn gehörig, jedoch schon 

früh mit eigener Verwaltung. Ältere Archivalien nicht vor¬ 
handen. 
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Herzogenrath. Kath Pfarramt: 

1. Vogtgeding--Protokollbuch von Closterrade, c. 1610—1616. 
2. Pastoral-Einkünfte, 1637-1686, 167911., 1691 11., 1696 11., 1780—1823. 
3. llmovatio annivermriorxim celehrandoxnim in ecdesia Itadensi per 

V. d. Joanncm van der Maer, 17. Jahrh. — 4®. Pap. Perg'.-Bd. 
4. ConceptuH moralen praedicabüen sxiper doxninicas et totius anni 

fesfa, von Bernh. Freidell, 166 .. — 40. Pap. Schweinsldrbd. 
5. Register der Kirchenrenten, 169911., 171011., 18. Jahrh. 
6. lieditus altaris s. crucis, 17. und 18. Jahrh. 
7. Einkünlte-Verzeichnis, 1732—1770. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 
8. Obligationen, 18. Jahrh. 

— Evangelisches Pfarrvikariat: 

Errichtung 1903. Ältere Archivalien nicht vorhanden. 

— Bürgermeisteramt: 

1. Die letzten Blätter eines zusammengehörigen Schriltstückes des 
17. Jahrh., enthaltend: 
a) 1548 März 26 (Dinstag), Augsburg. Ende einer Urkunde Kaiser 

Karls V.: Korroboration und Mitbesiegelung durch EB. Sebastian 
von Mainz, Plalzgral Friedrich bei Rhein etc. 

b) Copia des brieffs, wie der graf Beynalt ran Geller irstlich 1339 
[März 19] van Keyser Ludwich IV. zum liertzogen gemacht. 
Vgl. Boehmer, Reg. Imp. 1314—1347, S. 124, nr. 1977. 

c) 1298. König Albrecht bestätigt auf eine Anfrage des EB. Wic- 
bold von Köln, ob Töchter in Lehengüter erbberechtigt Avären, 
dass dies nicht der Fall sein könnte, ausser mit voller Einwilli¬ 
gung des Lehensherrn. 
Kop. Fol. Pap. 

2. Rechnungsablage des Leonard Kauen, Rentmeisters des Herzogs 
von Brabant und Limburg zu Herzogenrath über die Renten, 
Zehnten, Obligationen, Einkünfte und Ausgaben zu Herzogenrath, 
1594 Oktober 1 bis 1595 Sept. 30. — Fol. Pap. Geheftet. Darin 
kommen auch Alsdorfer Sachen vor. 

3. Desgl. V. J, 1596. 
4. Aus der Pfarrei Afden: 

Getaufte 1648-1680, 1682-1731, 1731-1788, 1789-1798, 
Getraute 1669-1753, 1754-1788, 1789-1798, 
Gestorbene 1666-1753, 1754-1788, 1789-1798, 
Gefirrnte 1729, 1734, 1748, 1768, 1771, 1773, 1782. 

5. Akten betr. Kriegsforderungen und Lieferungen, 1682. 
6. Rechnungen über den der Stadt Herzogenrath zustehenden Nieder- 

ba’rdenberger Schatz, 1694, 1697. — Fol. Pap. 
7. Akten der gemeen vergaederinglie zu Herzogenrath, 18. Jahrh. — 

Fol. Pap. 
8. Aus der Pfarrei Herzogenrath: 

Geborene 1757—1798, 
Gestorbene 1732—1798. 

ÖÖ 
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— Im Besitze der St. Sebastianus-Armbrust-Schützen- 

geseilschaft (Verwalter Herr C. J. Marbaise); sämtliclie 

Arcliivalieii sind geordnet und geheftet: 

1. Schiltzeneide, Statuten und Eeglements, 16.—19. Jahrh., die ältesten 

Statuten von 1504 Juli 7 [uj) sundacli na unser lerer frauwen 
visitationis). 

2. Rechnungen, 1514—1599, 1717—1802. 

3. Pachtbriefe, 1537 ff. 

4. Privilegien, Beschlüsse und Prozessakten, 16.-18. Jahrh. 
5. Notizbuch, 1714—1737. — 8®. Pap. 

6. Einladungen von anderen Schützengesellschaften zur Beteiligung 
am Schiessen, 18. Jahrh. 

Hsyden, Haus — bei Kohlscheid: 

Archivalien nicht vorhanden. Vgl. Richterich, Bürger¬ 
meisteramt, unten S. 333. 

Hoengen. Kath. Pfarramt: 

1. Libellus (Rechnungsbuch) ecclesiae Hoengensis comparatus per 

Wühelmum Mandelarz anno 1590 ipso die cinerum [März 4]. 

2. Pfacht oder Sackrenten der Pastorat zu Hoengen, renoviert 1686 
im Dezember. — Schmal-Fol. Pap. 

3. Lager- und Ernpfangsbuch der Renten und sonstigen Gefälle, 

welche der Kapelle in der Herrschaft Warden zugehörig sind, 
renoviert 1767. — Fol. Pap. Halbldrbd. 

4. Register der Frucht- und Geldrenten der Kirche zu Hoengen, 
renoviert 1775. — Fol. Pap. Defekter Einband. 

5. Armen-Rechnungen zu Hoengen, 1775—1776, 1780—1781. — Fol. Pap. 

6. Liber confraternitatis de ss. corde Jesu in Hoengen . . . inceptus 
. . . anno 1180. — 40. Pap. Halbldrbd. 

7. Nomenclatura fratrum et sororum sodalitii de ss. corde Jesu .... 
noviter erecti 1780 die 23. Aprilis. — 4«. Pap. Halbldrbd. 

8. Postilla^ das ist Predig und auslegung nach catholischer lehre 

Alles durch den . . . Herren Michael [Heldingius], weylandt 

bischoffen zu Mersenhurg, gepredigt . . . Gedruckt in . . . Meyntz 

durch Franciscum Behem MDLXXIIIl, — Fol. Pap. Halbldrbd. 

9. Antiphonarium Praemonstratense, 1771. — Fol. Pap. Druck. Ge¬ 
presster Schweinsldrbd. 

— Bürgermeisteramt Hoengen-Kinzweiler: 
1. Aus der Pfarrei Hoengen: 

Getaufte 1665—1698, 1698-1739, 1740-1771, 1770—1796, 1797—1827 
Gefirrate 1697, 1788, 

Getraute 1679, 1698—1738, 1738, 1770—1798, 

Gestorbene 1694, 1698—1707, 1719—1728, 1770-1800. 

2. Aus der Herrschaft Warden in Hoengen Getaufte, Getraute und 
Gestorbene 1770—1798. 
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Horbach. Kath. Pfarramt: 
Pfarrerrieh tung 1804. 

1. 1637 April 2. Vor Vogt \ind Scliöl'fen des Gericlits zu Horbach 

bekennen Philipp Quadtflieg und Meye)i llaoieu, Eheleute, von 

Otto V. d. Bongardt zu Bergerhausen, Heiilen etc. aus dein von 

Heinrich v. d. Bongart vermachten Legat im Namen der Kirche 

zu Horbach eine Summe von 50 Rthlrn. gegen einen jälirlichen 

Zins erhalten zu liaben. — Or. Perg. 3 S. (2 ab). 

2. 1715 Sept. 10. Vor Vogt und Schöffen des Gerichts Horbach be¬ 

kennt Matthias Doufferen, aus den von dem Kanonikus Heinrich 

V. d. Bongardt der Kapelle zu Horbach vermachten Geldern im 

Namen der Kapelle eine Summe von 61 Rthlrn. erhalten zu haben. 

— Orig. Perg. 1 S. (ab). 

3. Stiftung des Kanonikus Joh. Heinrich Freiherrn von Bongardt, Herrn 

von Heiden, zu gunsten der Kapelle zu Horbach, 1634. Auf¬ 

geschrieben 1704. —- Fol. Pap. 

4. Rechnungen der Horbacher Kapelle, 1674, 1693, 1741, 174.3, 1774. 

5. Iiegister dehitorum und reclurnng, 1711 — 1717. — Fol. Pap. 

6. Attestatum aus denen müntz-annotatis der freien reichstadt Kölln 

(Münzfussberechnungen des Wardeins), 1787. — Fol. Pap. 

7. Akten, Obligationen und Rechnungen der Stiftung des Joh. Heinr. 

V. d. Bongardt, 18.—19. Jahrh. 

— Haus Frohnrath: 

Archivalien nicht vorhanden. Vgl. die folgende Notiz unter 
Haus Rosenberg. 

— Haus Rosenberg: 

1. Akten betr. die Bcsitzverhältnisse des Gutes Mittel-Frohnrath 

in Horbach und der Familie Vaessen, der früheren Besitzerin dieses 

Gutes, 18. Jahrh. 
St. Jöris-Kloster: 

Früheres Cisterzienserkloster St. Göris, angeblich 1450 für 

adelige Jungfrauen von Gothard von dem Bongard, Herrn zu 

Bongard, Paffendorf und Berger hausen, und seiner Gattin 

Kunigunde voii Bourscheidt gestiftet. Anfangs des 17. Jahrh. 

stand es unter Aufsicht des Abtes von Heisterbach, vor der 

Aufhebung der Klöster durch die Franzosen 1802 unter der 

Abtei Altenberg. Bei der Säkularisation 1802 wurde die Kirche 

geschlossen, jedoch am 3. Januar 1805 für den Gottesdienst 

feierlich wieder eröffnet und diente demselben bis 1815. Vgl. 

Beitr. z. Gesch. von Eschweiler, S. 71, 

Archivalien nicht vorhanden. 

Kambach. Haus — in Kinzweiler: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Kinzweiler. Kath. Pfarramt: 
1, Buch der Marienbruderschaft unter dem Titel Mutter vom Guten Rat 

zu Kinzweiler, 1767 ff. — Fol. Pap. Grüner, goldgepresster Ldrbd, 
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2 Messstiftung’ zu g’unsten der Kirche zu Kinzweiler durch Adolph 

liber haro BcTglie do Trips, 1768. — Fol. Pap. Mit schön erhaltenem 
Petschaft. 

3. Getaufte 1771—1843, 1844 bis jetzt, 

Getraute 1771—1792, 1794-1798, 1808 bis jetzt, 

Gestorbene 1771—1792, 1808 bis jetzt. 

4. Gebetbuch der Bruderschaft Mariae, Mutter des guten Eates, 1767. 
— Druck. 8*^. Pap. Ldrbd. 

Kinzweilerburg. Archiv der Herzogi. Arenberg’schen Eentei: 

1. Summarische description der zum Haus Kintzweiler gehörigen 

Erbpfenningsgeldt, Erb-Rogs, Haber, Capaun und Hünner, 1686— 
1696. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

2. Kinzweilerer Schuldbuch, 1690 ff. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

3. Summarische description der Erb- und under-gulden, wie auch 

der verpachteter Ländereyen zum Haus und Herschaft Kintsweiller 
gehorich, 1709-1713. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

4. Erbpachts-Empfangsbuch, 1752 ff. — 40. Pap. Ldrbd. 

5. Buch der zur Burg Kinzweiler gehörigen Laurentzsberg- und 

St. Goerres-Pfacht, 1774. — Fol. Pap. Halbschweinsldrbd. 

6. Hoenger und Dürboslaer Pfacht, 1774. - Fol. Pap. Halbschweins¬ 
ldrbd. 

7. Geneial-Auttuung' der der Burg' Kinzweiler zug'ehörigen Erb¬ 

pacht, vor dem Gericht zu Kinzweiler festgestellt 1791. — Fol. 
Pap. Defekter Einband. 

Kohlsch6ici. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung’ 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Kornelimünster. Kath. Pfarramt: 

1. 1271 Mai 9 {VII idus May). Philippus sewior de Hohenvels be¬ 

kennt, dass der bone memorie quondam dominus Florentius, Abt 

des Benediktiner-Klosters saricti Cornelij Indensis, einst {olim) dem 

Abt {patri nostro) [von Rachenstein (?)] einen Weinberg, genannt 
die maze, gelegen in terminis ville Drechtingeshusen, für 100 Mark 

kölnischen Geldes mit dem Recht der Wiederlöse verpfändet hat. 

Datum Rachensteiu. — Or. Perg. 1 abhängendes dreieckiges Wachs¬ 

siegel mit einem nach rechts sprengenden geharnischten Ritter zu 

Pferde und der Umschrift: f Sigillum Philipji De Hohenjvels. 

2. 1350 Jan. 28 {in die octavarum sancte Agnetis virginis). Rychaldus, 

Abt, Johannes, Dekan, und der Konvent von Kornelimünster be¬ 

kennen, dass mit ihrer Erlaubnis Reymarus de Dorp, der Güter¬ 

verwalter ihres Hospitales in Kornelimünster, sich einer Mutter 

Agnes dicta Cleynese und deren Tochter Cecilia für mehrere ser- 

vitia ia7n dudum ex speciali favore nobis impe)isa zu einer Jahres¬ 

pension von 15 Mark Aachener Pagaments bis zum Absterben der 
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beiden verpflichtet hat. — Das Abts- und das Konventssiegel ab* 

gefallen. Or. Perg. 7nit folgendem Transfix: 

3. 1370 Februar 25 (cra.stino Mathie apostoli), Johannes, Abt, Arnold, 

Dekan, und der Konvent von Kornelimünster bestimmen, dass die 

obengenannte Cecilia, welche ihre Mutter überlebt hat, auf Lebens¬ 

zeit jährlich 25 Mark Pension erhalten soll. — Orig. Perg. S. ab. 

4. 1507 Mai 5. Indulgeutia centum diertim pro eonfraternitate sancti 

Cornelij diebiis naticitatis, resiirrectionis, pentecostes, sancti Cor- 

nelij et dedicationis ecclesiae. — Or. Perg. kalligraphisch aus¬ 

geführt, mit farbiger Initiale und 24 Siegeln in Blechkapseln; die S. 

selbst meist herausgefallen. 

5. 1502 Dezember 9. Gorius Baerdts, Geirtgen zu Mörsbach, Paischens 

Kinder, und ihre Verwandten bekennen, dass die Abtei Korneli¬ 

münster ihnen den derselben gehörigen, heimgefallenen Apostels- 

Altars-Hof zu Schieckum wieder in Erbpacht übertragen hat. — 
Or. Perg. 

G. Journal der gottesdienstlichen Handlungen, 1618 ff. — Schmal-Fol. 

Pap. Ohne Einband. 

7. Rentenregister, 1626 ff. — Schmal-Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

8. Stammbuch der Marianischen Bruderschaft, 1636 bis 1827. — Schmal- 

Fol. Lederbd. 

9. Register der Kapaunen-Rente des Pfarrers an St. Stephan, 1679 bis 

1790. — Schmal-Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

10. Lagerbuch der St. Stephans-Pfarrkirche, 1705 bis c. 1790. — Schmal- 

Fol. Pap. Sclnveinsldrbd. 

11. Register der Pfarr-Rente auf dem Höninger Hof, 1717 bis 1797; im 

Taufbuch 1731 bis 1746, s. unten nr. 15. 

12. Spezifikation der Renten von Hahn, welche zum Altar B. M. V. in 

St. Stephan in Kornelimünster gehören, 1726 ff. — Schmal-Fol. 

Pap. Schweinsldrbd. 

13. Lagerbuch des auf der sog. Baerdts-RQoio. fundierten St. Aposteln- 

Altars, 1742 ff. — Schmal-Fol. Pap. Ldrbd. 

14. Rentbuch des Altars B. M. V., 11. Hälfte des 18. Jahrh. — 4°. Pap. 

Halbldrbd. 

15. Getaufte 1662, 1698, 1705, 1711, 1717, 1724, 1731-1746, 1747—1766, 

1766-1777, 1778-1787, 1785—1787, 1789, 1798, 

Getraute 1658—1697, 

Gestorbene 1680, 1798. 

16. Reliquien-Authentiken, 18. und 19, Jahrh. 

— Bürgermeisteramt Kornelimünster-Walheim: 

Das Bürg’er meist er amt verwahrt ausser den unten S. 324 

unter nr. 76 angeführten älteren Standesamtsregisterxi das 

noch ziemlich reichhaltige, jedoch in seiner ursprünglichen 

Ordnung nicht mehr befindliche Archiv Minderjahn von Gut 

Stockem bei Kornelimünster, welches der verstorbene Besitzer 

testamentarisch der Gemeinde Kornelimünster geschenkt hat. 
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V 01 d e r Ü b e r g’ a b e wurde dasselbe d u r c li Herrn Apotheker 

E. Pauls in Düsseldorf revidiert, welcher auch von der Mehr¬ 
zahl der Urkunden Reg'esten ang’efertigt hat. 

1. 1292 Juli 22 (in die sancte Marie Magdalene). Abt Benardus und 

der Konvent von Kornelimünster verleiht dem Pleban Wilhelmus 

an der Pfarrkirche zu Inden [Kornelimünster] als Entgelt für die 

Arbeiten und Auslagen, welche er für seine Kirche in dem Streite 

gegen den Kleriker Godefridus de Brokendorji geleistet hat, einen 

genau bezeichneten Zehnten in Kornelimünster. Chirograph. — 
Or. Perg. 6 S. (ab). 

2. 1303. Abt Renardus von Kornelimünster bekennt, dass vor ihm 

Franco de Veniveghe^ g’enannt de Hoistade, dem Benardus de Wems 

eine jährliche Erbrente A'on 12 Scheffeln Hafer, abzuliefern auf 

seinem Hofe Noitheim, verkauft und zum Pfände seinen Zehnten 

bei Bredenich und Heide (Mirica)^ sowie seine sämtlichen Wiesen 

in Fmendale etc. gesetzt hat; desgleichen verpflichten sich eine 

Anzahl sonstiger Personen anteilweise für den Franco. — Ür. Perg. 
mit dem wohlerhaltenen Abtssiegel. 

3. 1327 Februar 8 (anno domini imllesimo trecentesimo vicesimo sexto 

sabbato proximo post festum 'purificationis beate Marie virginis 

SCI ipto secundum consuetudinein Leodiensem [Jahresanfang mit der 

Osteikeize, welche während der Vesper des Charsamstages geweiht 

wild]). Der Kantor von St. Adalbert in Aachen taxiert auf Er¬ 

suchen des Godefridus de Kügenheym, Mönches von Kornelimünster, 

als Bevollmächtigten des Abtes von Kornelimünster, die Kosten 

eines zwischen der Abtei und dem Vogt Welterus und den Schöffen 

von Kastenholz auf 3^2 Pfund grossorum Turonensium monete 
regis Brande de argento. — Or. Perg, 1 S. (defekt). 

4. 1344 April 5 (in vigilia palmarum). Kersilius dictus Vlecke bekennt, 

dass er alle seine beweglichen und unbeweglichen, vom Abt von 

Koi nelirnünster abhängig’en Lehengiiter in idlla de Grinden apud 

Castrum dictum Lantscrone an seinen Lehnherrn, den Abt Bychal- 

dus von Kornelimünster, verkauft hat und auf dieselben resigniert. 

Zeugen; Ghiselbertus dictus Noil und Bason de Mäilenarche, 

Mönche zu Kornelimünster, ferner Otto de Venneicege, Johannes 

dictus Vloyhel, Beynardus dictus Babel und Gerardus dictus 

Putenaghelchin, Getreue des Abtes. — Or. Perg. 1 S. des Vlecke. 

5. 1373 November 3 (in crastino commemorationis omnium fidelium 

animarum). Christian von Sechtem, Rektor der Kirche in Ober- 

Äusheym, resigniert zu Händen des Abtes von Kornelimünster als 
Kollators dieser Kirche. — Or. Perg. 1 S. (ab). 

6. 1382 März 23 (an dominica ludica etc.). Johann Key van Slecheim 

bekennt, dass er mit Einwilligung’ seiner Ehefrau Katharine dem 

Küster Winricli zu Kornelimünster und dessen Konvent 21 Morgen 

Landes für 1200 Mark verkauft hat. — Or. Perg. 2 S. (1 ab). 
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7. 1390 Februar 2 {up unser Ueven ifrauiven dach liechtmisse). Abt 

Wyin'ich zu Kornelimünster bekennt, dass Wymmer, genannt der 

Junge, welcher mit Framhach van ITeitvclt und Winant Babel van 

Vorsbach vor ihm und seinen Scliöffen erschienen ist, dem TF^ian^ 

Babel für eine erbliclie, jährliche Pacht von 7 mudde Hafers und 

zwei sester sein Erbe zu Heitvelt gegeben hat. — Or. Perg. 1 S. (ab). 

8. 1390 Oktober 28 {in die apostolormn Simonis et lüde). Abt Wyn- 

rich van Kynzivylre zu Kornelimünster bekennt, dass er und sein 

Konvent vor seinen Lehensmannen von dem Ritter Dryes van me 

Rade und seiner Ehefrau Grete deren Hof zu Siechem für 400 rhei¬ 

nische Goldgulden gekauft haben. — Or. Perg. 3 S. — Abgedruckt: 
Quix, Bernsberg, nr, 44. 

9. 1390 Oktober 28 und 1392 Februar 8. Abschrift der Urkiindcn 

der Dotation des Apostelnaltars zu Kornelimünster mit einem Hofe 

zu Schleckern. Abschrift aus der ersten Hälfte des 19. Jahrh. — 
Fol. Pap. 

10. 1392 Februar 8. Wynricus de Kynzivylre, Abt zu Kornelimünster, 

dotiert in Übereinstimmung mit seinem Konvente den Aposteln- 

altar zu Kornelimünster mit dem von Andreas de Roide, Herrn 

von Vranckenberg, gekauften Hofe [zu Schleckheim]. — Or. Perg. 

2 gut erhaltene S.; in dorso: littera prima. — Abgedruckt: Quix, 
Bernsberg, nr. 45. 

11. 1392 Februar 8. Wynrich van Kynzivylre, Abt zu Kornelimünstei’, 

bekennt für sich und sein Kapitel, dass sie den Hof zu Siechem 

mit Zubehör, mit dem sie mit Einwilligung des Erzbischofs von Köln 

einen Apostelnaltar in ihrem Münster dotiert haben, von dem Ritter 

Dryes van Vranckenberg, den man nent van RBide, nach Inhalt 

hierauf lautender Urkunden für 400 rheinische Goldgulden mit dem 

Recht der Wiederlöse nach 4 Jahren gekauft haben, und dass sie 

nach vollzogener Einlösung die 400 Gixlden einzig und allein zur 

Dotation des genannten Altars verwenden wollen. — Or. Perg. 

2 gut erhaltene S. 

12. 1392 März 18. Johannes de Cervo, legum doctor, officialis curie 

Coloniensis, verleiht als commissarius specialiter deputatus des EB, 

Friedrich von Köln auf Grund der wörtlich angeführten Geneh¬ 

migung des EB. dem mit dem Hofe zu Schieckum dotierten 

Aposteln-Altar in der Klosterkirche zu Kornelimünster und dessen 

Gütern alle kirchlichen Freiheiten und Privilegien. — Or. Perg. 

1 S. (ab) 

13. 1396 Juli 14 {up sint divisionis avent apostolorum). Otte van 

Wachendorp, Ritter, der Junge, verkauft dem Peter van Rattum, 

dem Küster zu Kornelimünster, und dessen Konvent 4 Morgen 

beintz, so icie die myt eren reicht ind zubehoeren gelegen sint 

beneven den bruele, do der selve her Peter vier morgen beintz ain 

lügende hait, für 55 rheinische Goldgulden. — Or. Perg. 2 S. (1 ab). 

14. 1407 Januar 5. Heinrich Stichger, Propst an St. Severin in Köln 

und Offizial der Kölner Kirche, konfirmiert auf Grund der wörtlich 
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rtmf Trir n" EB. Frieclneh von Köln d. d. Poppels- 

äL-o! fPonnntotion der Ander zwischen 
Mathms Älardus, Priester der St. Nicolans-Kapelle im Hospital zu 

Kornelimünster und dem Huff,er Von, Scholastikus an St. Kunl- 

Rpl'torfi H c ^ Gerard Moelrepesch, des 
KeUors der St. Stephans-Pfarrlsirche zu Korneliinttnster. - Or Per»- 
Anliang-end das Kölner Offlzialatssiegel. 

MacMell und A.jnes van den Bor- 

dem 411 ^ B^ti/iters van den Borehonen, bekennen, von 

liche,f! ° ''°"r.^°,‘'‘“‘'"“’’’‘’‘“' L'^P’Pensi»" von 10 kurfürst- 
münster R ''“''<'nd an den Gütern der Abtei Korneli- 
nJT B'-abant, erhalten zu haben. Es siegelt Henric van den 

16 f/lUrr’T ,7 '7 Schwestern. _ Or. Perg. 1 S. (ab). 

' pynJn) Abt V" r “ <««« f^eitigen koegetvgde 
fe^ 7n T i. Heinrich van Gertzen bekennt, dass vor ihm und 

7e Prh 7""“"""" Asfenytz, „me Hoch, 
Hofe P®')'*“"*■ 'l'”’ fcfse darvan, die er an dem halben 

M4!> Anrifr 77 ’ ®"'"«*‘-agen hat. - Or. Perg. 1 S. (ab), 
aa- Api 1 2. Die Lehensmannen und die Schöffen zu Korneli¬ 

münster bekunden, dass Thys Boeps von Niederforstbach vom Abt 

ein'"‘-'7 e“," “"<* '>«'» Konvente zu Kornelimünster gegen 
e jährliche Erbpacht den Hof zu Niederforstbach erhalten hat — 

Lr. Perg'. 5 S. 

1456 April 12 {iif mayndach na dem sondage Misericordia dommi). 

le vor em Vogt und den Schöffen zu Hohenkirchen zvdschen 

sZ/Tr'^Z Te nn<> meieter BverhaH 
l^myt zo Gndelsheym wegen eines Hofes und Gutes zu B^lwilre 

Bauweiler bei Golzheim, Kreis Düren), welches Johann van Zlye 

und ihre, l77‘' ^rau Alvemide 
und ih.ei beiden Eltern, zu halten in dem vurecr. goitzhme Cent 

thonysup unser hever frauwen altair in der capeUen sent Antho- 

nys gegulden hnt. Es wird bestimmt, dass Everhart Smijt, seine Frau 

von Antonius van Poypone, Meister und 
Gebieter des St. Antonius-Hauses, und den Brüdern desselben den 

jne.nannteii Hof zu Bauweiler nebst Zubehör 12 Jahre lang- zu Pacht 

aben sollen g'eg'cn eine jährliche Pachtsumme von 19 Maltern 

oggen Durener Masses. Sie setzen zum Pfand den genannten Hof 

ind hTr -V^ ungereit, gelegen in Buioüre ZL 1 lärspelen, in Hoynldrchen ind Glaidbacher 

iZ Z r r - Or. Perg. 1 S. (des St. Antoniiis- 

licl 1,“ Din Urkunde diente näm- 
19 14^ F 1 S. 323 nr.52 angeführte Waldbuch. 

’ Seb iff t • Baussele und Jan Campernoels, 

voti'h^-^ '-T bekennen, Symon Smeets van Mee7isele 
dPn 7 Gruyfere namens des Abtes von Kornelimünster 
den Zehnten in und um Meensele auf die Dauer von 6 Jahren für 

1 lein. Goldgulden a 20 Stüber mit dem Rechte der Ablösuno- 
O 

18. 
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gepachtet hat. — Or. Perg'. 2 S., nur das des Jan Campernoels 
erhalten. 

20. 1463 März 4. Verhandlungen zwischen Ludwig* von Büsbach und 

Jutta, Witwe Johanns van den Broiche, wegen des Kaufes von 

vier Mud Hafer Erbpacht zu Büsbach vor Richter und Schöffen zu 

Aachen, — Or. Perg. 9 S. (alle ab). Veröffentlicht von H. Loersch 

in Ztschr. d. Aach. Gesch.-Ver. I, 169. 

21. 1466 Dezember 7 [up sondach neist nae sent Andreis dage apostoU), 

Joha7ines Bruyns, Opfermann zu Gressenich, und seine Frau Oete 

bekennen, dass sie den Eheleuten Jacob Spoerenveger van der 

Vicht und Fygen eine Erbrente verkauft haben von 2 Maltern 

Hafer Gressenicher Masses und 6 Pfenningen, dazu von einem 

Malter kuroffs beren ey'frenteii, also verre die jaers up unsme 

ind unser erven vurscr. erfschaff waissen, ind off sy nyet en 

waissen up unser erfschaff, so sullen u ir doch alle jare eyn maldev 

groyne beren .... dar vur lereren. — Or. Perg. 2 S. (ab). 

22. 1474 Aj)ril 20. Vor den Schöffen zu Loewen bekennt Merten van 

der Heyden, dass er von Wilhelm ran Goere, Dechant von Korneli¬ 

münster, den Zehnten von Diedeghem übernommen hat. — Or. 
Perg. 2 S. (1 ab). 

23. 1478 April 24 {up sente loeris dach des hylghen mei'telers). Abt 

Hei'bey't van Lülsdorf bekennt für sich und sein Kapitel, dass 

Daem Gedanck und seine Frau Lysgen eine Erbpacht von 4 Mud 

Hafer, haftend auf dem von ihnen zu 26 Mud Hafer Erbpacht 

angepachteten Schützheider Hofe, mit 48 oberländischen Gulden 

ablösen, und bescheinigt den Empfang dieser Summe. — Or. Perg. 
2 S. (ab). 

24. 1487 Juli 13. Johannes Schultheiss des Abtes von Korneli¬ 

münster zu Cumptich, Petrus ran der Hoeven, Bürgermeister der 

Stadt Loewen, Petrus van der Hoeven, sein Sohn, und Martmus van 

der Heyden, wohnhaft bei Z/ee/V/ufe, bekennen, nach den Privilegien 

und Freiheiten der Universität Loewen dem Schuster Yeven und 

seiner Frau Odilie Capellaens 12 rhein. Gulden schuldig zu sein und 

stellen Sicherheit. — Or. Perg. 2 S. (1 ab). 

25. 1489 August 12 {Godestag nach St. Laurentius dag mart.). Auf 

Veranlassung des Abtes von Kornelimünster schlichten Statthalter 

und ausivendige ynahnne dos Hofes zu Kornelimünster einen Streit 

zwischen den Eingesessenen und den eimeendigen niahime einer¬ 

seits und den Schöffen des Landes und Hofes Kornelimünster andrer¬ 

seits. — Kopie des 18. Jahrh. Fol. Pap. 

26. 1496 Mai 30. Wymniarus de Ercklens, Dechant der Marienkirche 

zu Aachen, Spezialdeputierter des apostolischen Stuhles, schützt 

den Al)t und das Kapitel zu Kornelimünster im Besitz der Pfarr¬ 

kirche zu Lonzen in der Diözese Lüttich. — Or. Perg. notariell 

beglaubigt. 1 S. 

27. 1498 Januar 24. Vor Richter und Schöffen des königlichen Stuhls 

zu Aachen bekennt Iteynard Tontten van H . . . ssden, dass ev 
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dem Bürgermeister Peter Wolff 63 Gulden, jeden zu 6 Mark, zu 

verschiedenen angegebenen Terminen in Teilsummen zahlen 
werde. — Gleichzeitige Kopie. Pap. 

Die wichtigsten Archivalien aus der Zeit nach 1500 sind: 

28. 1503 März 1 {uf donersdag 7iest na dem liüligen esche dage). Vor 

dem Unterschultheiss und den Schöffen der Dingbank zu Kornli- 

münster verkaufen die Eheleute Bartholomeus KalUvasser van der 

Sleyden und Gehdgin, genant Goedart Kremern doicTitei', dem Hein¬ 

rich von Byntzfelt, Abt von Kornelimünster, zu behuf dieser Abtei 

alsulche erftzalle, genant die Hudt, dae man yssere^i up smeltz 

m7jt al Bern zubehoere, ivie die hoeffent Freisseiiroede (Friesenrath) 

7tp dem Wasser gelegen ist myt liusseren, schüren, koelleschoepen, 

iveyeren, gaiden und henden. — Or. Perg’. 1 wohlerhaltenes S. 

29. 1516 Oktober 1—1526 November 30. Drei durch Johannes Rode, 

Clericus der Mainzer Diözese und Notar, beglaubigte Urkunden- 
Abschriften: 

a) 1526 November 30 {up sent Andries daich). Abt Heinrich von 

Binsfeld und das Kapitel zix Kornelimünster geben den Hof zu 

Schleckheim an Goet Bart und dessen Frau Grete in Erbpacht. 

b) 1516 Oktober 1 {up sent Remigius dach des heilgens huschoeffs). 

Dieselben geben den Hof zu Hassenberg bei Buesbach an 

Gilles Roitheufft und dessen Frau Gertrud in Erbpacht. 

c) 1525 September 1 {up sent Gillis daich). Dieselben g’eben an 

den Heinrich Quyryns van Sleckheym einen halben Morgen 
Bend etc. in Erbpacht. 

Or. Perg. in Imper.-Fol. 

30. 1517 Aug’ust 15 {ipso die assumptionis heatissime genitricis dei). 

Heinrich von Bynsfelt, Abt von Kornelimünster, ernennt den Anto¬ 

nius de Lom und den Everardus de Wouteringeyi, Kleriker der 

Lütticher Diözese, zu Prokuratoren des Klosters Kornelimünster 

in den Diözesen Tournay, Terouane, Canterbury und Arras (in 

Toimacensi, Alorinensi, Cantuariensi et Atrihatensi dioecesibus) und 

stellt ihnen eine Beglaubigung aus. — Or. Perg. 1 S. (ab). 

31. 1525 April 23 {up synt Jotwis dach hn Api'il des hilligen mertelei's). 

Vor den Schöffen der Herrlichkeit, und des Gerichts der Abtei 

Kornelimünster erscheinen Johann van Wachtendunck, deichge7i 

hid paisto7' der moder der hilligen kyrehen, und Piryt Scho7neche7' 

von Kornelimünster und bekennen, dass der letztere mit seiner 

Ehefrau Marie dem Pastor oder der Pastorei zu Kornelimünster 

jährlich 3 Mark als Unterpfand eines Bendes boeven der blye hatten, 

den sie von nun an zehntfrei haben, zu zahlen haben. — Or. Perg. 
mit wohlerhaltenem Schöffentumsieffel. 

32. 1525 Juli 1. Vor Richter und Schöffen des königlichen Stuhles zu 

Aachen verkauft Goebel op gen Heyde dem durch Reinart von 

IIoege7i7'aide vertretenen Abte Heinrich von Binsfeld und dem 

Konvente zu Kornelimünster 4^2 Morgen Land in sechs, meist auf 
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der Heide gclegoiicn Stücken. — Or. Perg’. 10 grösstenteils wohl¬ 

erhaltene S. 

33. 1532 Januar 8. Decliant und Kaj)itel der Kollegiatkirche St. Adal* 

bert in Aachen präsentieren dem Abte Joliannes von Wachtendonck 

von Kornelimünster ihren Dekan Ambrosius Schenarts an Stelle 

des verstorbenen Stephan Mertzen zur Belehnung mit dem Zehnten 

in Villa de Elendorp. — Or. Perg. 1 S. (ab). 

34. 1541 Juli 8. Kaiser Karl V. bestätigt der Abtei Kornelimünster 

ihre sämtlichen Privilegien; mit eigenhändiger Unterschrift des 

Kaisers. — Or. Perg. 6 Blätter in Imperial-Folio. S. ab. Die gold- 

silberne Siegelschnur noch vorhanden. 

35. 1543 Dezember 26 {u.f sanct Steffens dach nach dem heiligen Christ¬ 

dach). Der Prior Otto ran Hueclutn und der Konvent des Klosters 

Brandenborg im Limburger Lande behennen, dass sie von Johann 

van Vgrscheim, dem Küchen- und Rentmeister des Abtes Ihdger 

van Antstel zu Kornelimünster, 46 Joachimsthaler geliehen haben, 

und stellen Unter])fand für diese Summe. — Or. Perg. 1 anhiln- 

gendes, zwischen Pa])ier geklebtes S. 

36. 1560 Mai 26. Die Lehenmannen und Schöffen des Gerichts zu 

Kornelimünster bekunden ihrem Abte Albrccht von Wachtendonck, 

dass I.,ehengut gegen Schatzgut nur nach vorheriger, ausdrück¬ 

licher Bewilligung des Landesherrn uingctauscht werden darf. — 

Or. Perg. 3 S. 

37. 1562 Mai 20. Abt Albrecht von Wachtendonck und der Konvent 

zu Kornelimünster geben den Hof zu Schleckheim der Familie des 

Goedt Baerdts in Erbpacht. — Or. Perg. 2 S. 

38. 1562 September 25. Al)t Albrccht von Wachtendonck und der 

Konvent zu Kornelimünster bekennen, dass sie dem Franz Oeslinger, 

dessen Ehefrau Gertrud etc. den zwischen Breinig und Hassenberg 

gelegenen Hof auf der Heiden [Schützheide] in Erbpacht ge¬ 

geben haben. — Or. Perg. 2 S. (l ab). 

39. 1598 Februar 2. Abt Heinrich von Gertzen, genannt Sintzig, und 

der Konvent zu Kornelimünster bekunden, dass der Bruder des 

Abtes, der Jülicher Kriegskommissar Johann Salentin von Gertzen, 

genannt Sintzig, zu Münstereifel ihnen 500 Goldgulden als Beitrag 

zu den Konfirmationsgeldern des Abtes zinsfrei geliehen habe, und 

verpflichten sich, diesell)en binnen Jahresfrist zurück zu geben oder 

sicheres Unterpfand dafür zu stellen. — Or. Perg. 2 S. (ab). 

40. 1598 Mai 1. Der Generalvikar Laurentius des EB. Ernst von Köln 

bekennt, am 1. Mai 1598 den Johann Heinrich von Gertzen, dictum 

Syntzich, zum Abte von Kornelimünster in Köln in der St. Antons¬ 

kirche geweiht zu haben. — Or. Perg. 1 S. ab. 

41. 1608 August 2. Johann Heinrich von Gertzen, genannt Syntzig, 

Abt von Kornelimünster, belehnt nach Absterben des bisherigen 

Inhabers Dietrich von der Hoven zum Stein dessen Erben Konrad 

von Boenen zum Berg mit dem der Mannkammer zu Kornelimünster 
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gehörigen adligen Ritterlehngut Stockem zwischen Kaiserswerth und 
Düsseldorf. — Or. Perg. 1 S. 

42. 1613 April 25. Aachen. Vergleich zwischen Würselen, Haaren und 

Weiden einerseits und dem Ländchen Kornelimünster andrerseits 

betreffend Weidgang und Nutzung des die Etzsch genannten 

Busches. Mit 6 deutlichen eigenhändigen Unterschriften. — Or. 
. Perg. 6 S. (1 ab). 

43. 1622 April 16. Teilungsakt der Erben des Jan Scharsberch. — 
Or. Perg. 

44. 1627 Februar 25. Im Aufträge des Abtes von Kornelimünster be¬ 

scheinigen Johann von Lohmondt zu den Räderen und die Lehn¬ 

mannen von Kornelimünster, dass Wilhelm Freiherr zu Alsdorf 

gegen 4100 Reichsthaler dem Abte Hermann von Eynatten die auf 

dem Kornelimünsterer Lehengut Schwarzenburg bei Kornelimünster 

ruhenden Hypotheken cediert habe. — Or. Perg. zerschnitten. 2 S. 

45. 1665 Mai 31. Abt Isaak (Hirsch-Landskron) und Prior Grummet 

von Kornelimünster bekunden, den Erben Arnold Wachtendonck 

3000 Aachener Thaler zu schulden und als Unterpfand den Erben 

füi 12 aufeinander folgende Jahre die Benutzung der Hollonier 

Mühle zu gestatten. — Or. Perg. mit eigenhändigen Unterschriften 
und mit Petschaften des Abtes und Pi’iors. 

46. 1693 Februar 14. Richter und Schöffen des Königlichen Stuhls zu 

Aachen bekunden, dass Gertrud Meessen, Witwe des Christian 

Hann, aus dem Nachlasse der Anna Simons einen Bend mit Bau¬ 

platz auf der Rosten in Aachen gekauft hat. — Or. Perg. 8 S. (1 ab). 

47. Eine Anzahl Pergamenturkunden des Aachener Schöffenstuhls aus 

dem 17. und 18. Jahrh. in Sachen Fell, Meessen etc., ohne Bezug 
auf Kornelimünster. — 1 Packet. 

48. 1705 Oktober 23. Abt Rutger Stephan und das Kapitel zu Korneli¬ 

münster bekunden mit Konsens des Nuntius, zur Deckung ihrer 

Schulden beim Bürger Niklas Ritzerfeld in Aachen, beim Bürger 

und Handelsmann Peter Weisenberg in Aachen, sowie zur Deckung 
einiger anderen Schulden von den Eheleuten Johann Andreas von 

Schmidt und Maria Christina Theresia von Monckell 4000 Reichs¬ 

thaler k 80 Albus geliehen zu haben. Zum Unterpfand setzen die 

Schuldner das Gut, genannt der Abtshof zu Oberaussem, bestehend 

aus mehr als 1000 IMorgen Zehnt- und mehr als 200 Morgen Art¬ 

landes. — Or. Perg. 3 aufgedrückte S. Unter dem Texte e'ine Be¬ 

scheinigung, dass der Abtshof Allodial- und freies Gut sei, und 
eine solche über die Rückzahlung- der entliehenen Summe. 

49. 1710 April 22. Lehrbrief der Kölner Wein-Fassbinder-Zunft für 

Pliilipp Wilhelm Moriconi aus Bensberg. — Or. Perg. Mit schön 
erhaltenem S. in Kapsel an grünem Band. 

50. 1714 April 4. Instrumentum collationis praepositurae in Gumptich 

pro 1 everendo et praenohiti domino Johanne de Suys durch dessen 

Biudei, den Abt Hyacint Alphons de Suys zu Kornelimünster. — 
Or. Perg. Mit Unterschrift des Abtes. 1 S. (ab). 
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51. 1726 Juli 10. Peter Arrets^ Pfarrer St. Foillani in Aachen, weist 

den Elleleuten Philipp Wilhelm ^[oriconi und deren Erben eine 

Grabstätte nebst Grabstein in der St. Foillanskirche neben dem 

St. Johannes-Evang-.-Altar an. — Or. Perg'. 1 aufg-edrücktes Oblaten- 
sieg’el. 

52. Waldordnung des Hofes von Düren und der weiteren Umgebuno: 

desselben, c. 1500: Dyt is alsulche gerechtiyeit, als der hoff' van 

Duyren uff dns Itichs walt hait, wie nae volyt inhalt des tvalt 

boechs. — 4®. Pap. 11 Blätter, 10 beschrieben. Als Umschlag diente 

die oben S. 318, nr. 18 angeführte Urkunde d. d. 1456 April 12. 

53. Register der Erbschatz-Einkünfte der Abtei Kornelimünster, 16. 

Jahrh. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

54. Sammelband, enthaltend: 

a) Regula, Ordinarius et ceremonie ordinis s. Benedicti. — Druck, 
16. Jahrh.; 

b) Kalendar mit Eintragung der Gestorbenen des Ordens, angelegt 

c. 1500. 

4°. Pap. Gepresster Lederbd. mit 2 Schliessen (eine ab). 

55. Rentbuch von Erb- und Losrenten der Bruderschaft U. 1. Fr., St. 

Annae, St. Antonii, St. Sebastiani, St. Rochi und anderer Heiligen 

betr. den Altar b. Mariae virg. in Kornelimünster, 1593—1606; so¬ 

wie ein anderes, renoviert 1600. — 4*^. Pap. Pergamentbd. 

56. Kirchenrechnung, 1609—1621. — Fol. Pap. 

57. Nuntiatur-Akten betr. die exemptio Coloniensis, 1617. — Fol. Pap. 
in Umschlag. 

58. Copia des den 15. Decemhris 1654 zu Güllen dahin gescheheyien Ver¬ 

gleichs, iceilen nach dem i. J. 1648 den 14. Octobris zu Münster 

und Osnabrück getroffenen frieden-.whluss sich die gefährlichen 

motus im Heil. Röm. Reich noch nicht allerdings gelegt. — Fol. Pap. 

59. Rechnungsakten, Prozessakten, 17.—18. Jahrh. 

60. Einnahme-Register der Anniversarien der Pfarrkirche zu Korneli¬ 

münster, c. 1660—1718. — Schmal-Fol. Perg.-Bd. 

61. Protokolle des Lehengedings der Lehnsmannen und Schöffen zu 

Kornelimünster, 1676, 1726 -1734, 1747 — 1749. 

62. Kopie des französischen Kontributionsaccords, 1691. — Fol. Pap. 

63. Befehl des Herzogs von Marlborough als commandant en chef 

l'armee confederee an die Einwohner des Landes Kornelimünster, 

bis zum 16. Mai eine genau angegebene Kriegskontribution an das 

Lager zu Herzogenrath abzuliefern. Dat. Mastricht, 1705 Mai 14. — 

Orig. Fol. Pap, 

64. Busch-protokolla deren Nothberger erbbüschen, signanter bourg- 

holtz, Deyitz, Nothberger Heyd. 1711—1797. — Fol Pap. Geheftet. 

65. Ein aus denen origmal-hebregistern des landleins Cornelimünster 

.... ausqezogener unvor greif lieber Status deren ab anno 1114 bis 

1738 ausgesch7'iebenen landschatznngen, 1739 Sept. 25. — Fol. Pap. 

66. Specificatio der frühe-messen-renthen von Haan, so dem Mutter* 
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GoUes-altar aiiffm herg [St. Stephan in Kornelimünster] almgehen 

.... Renoviert den 6. Decemhris 1725. — 8L Pap. Pappbd. 

67, Rechnungsbuch der St. Michaels-Bruderscliaft in Kornelimünster, 
1732 bis 1834. — 4*^. Pap. Lederbd. 

68, Korrespondenz des Abtes von Kornelimünster mit dem Grafen 
d’Aubigmy in Trier, 1735. — Fol. Pap. Konzepte. 

Q)2. Annotatio missarum der Pfarrkirche, 1744 ff. — Klein-8L Pap 
Pappbd. 

70. Rentbuch der Pfarrkirclie St. Stephan in Kornelimünstei’, 1747 bis 
1806. — 8*^. Pap. Schweinsldrbd. 

71. Register der kapitularischen Repartition, 18. Jahrh. — Gross-Fol. 
Lederbd. 

72. Reste mehrerer Kartonblätter, auf welchen Urkunden abgeschrieben 
sind, welche sich auf die Familie Wachtendonck beziehen, 18. Jahrh. 

73. Buch merkwürdiger Ereignisse: Tagebuch des Kaplans Forst in 

Kornelimünster über die Zeitereignisse, 1788 bis 1813. — 4L Pap. 
Schweinsldrbd. 

74. Chronikale Aufzeichnung betr. das Kloster Reichenstein: Funda- 

tores huius monasterii etc. Abschrift [?] des 18. Jahrh. in anti¬ 

quierter Schrift. Praes. . . zur g7iedigsten Com^nission den 28ten 

Aprilis 1708. — Fol. Pap. nebst Abschrift d. d. 1808 Aachen 10 Merz. 

75. Eine kurze Nachricht von Schloss und Stadt Monjoie, 1803, zurück¬ 
greifend bis zum Jahre 760. — Fol. Pap. 

76. Aus der Ptarrei Kornelimünster: 

Getaufte 1644 1655 (mit chronikalen Notizen auf der Innenseite des 

Deckels), 1662-1677, 1677-1689, 1689-1697, 1698-1709, 1709- 

1718, 1719—1731, 1731—1747, 1747—1766, 1766—1789, 1789—1798. 
Getraute 1698-1744, 1744-1780, 1780-1798. 

Gestorbene 1601—1663 (mit chronikalen Notizen auf der Innenseite 

des Deckels), 1664-1698, 1698-1741, 1741-1780, 1780-1798. 

Kuckssräth, Haus -— in Soers bei Aachen: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Küppershof bei Richterich: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Lälirensberg. Kath. Pfarramt: 

Das nachstehende Verzeichnis ist ein Auszug aus dem In¬ 

ventar, welches der f Pfarrer H. J. Gross in Osterath (vorher 
Vikar in Laurensberg) c. 1880 bearbeitet hat. 

Es sind hier auch einig’e Urkunden verzeichnet, welche 

sich in Abschriften des Aachener Stadtarchivars Qu ix vor¬ 

fanden, weil sie wahrscheinlich aus dem Laurensberger Ar¬ 

chive stammen. Dieselben sind mit „Quix“ bezeichnet. 
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1. 11G5. Kaiser Friedrich I. bestätigt die Schenkungen, welche Propst 

Otto nnd seine Vorgänger dein Kapitel des Münsters zu Aachen 

gemacht hatten, besonders den Zehnten von Eichterich, 4 Pfund 

von der Küsterei und die Geldrenten von Erkelenz. — Unbeglau¬ 

bigte Abschrift aus dem 18. Jahrhundert, welche nur wenig von 

dem Abdruck bei Quix, cod. dipl. Aquens, Nr. 31, abweicht. 

2. 1218. Erzbischof Engelbert von Köln schenkt als Propst dem Ka¬ 

pitel des Münsters zu Aachen die Kirchen zu Herstal und Laurens- 

berg. — Abschrift, welche die bei Quix, cod. dipl. Aquens, Nr. 127 

vorkommenden Fehler nicht hat. 

3. 1256 ?. Papst Alexander bestätigt die dem Propste Otto zuge¬ 

schriebene Schenkung der beiden genannten Kirchen an das Ka¬ 

pitel. — Abschrift; stimmt überein mit dem Abdruck bei Quix, 

cod. dipl. Nr. 185. 

4. 1442. Das Aachener Sendgericht spricht ein Urteil in Sachen des 

grossen Zehnten zu Bei-g. — Abschrift aus dem 18. Jahrhundert. 

5. 1491 Sept. 21. Die Kirchmeister von Würselen und Lai;rensberg 

verkaufen mit Bewilligung des Aachener Rates Beuden an der 

Wurm zu Nutzen ihrer Kirchen an Wilkin Maw. Der Rat belehnt 

denselben mit den Grundstücken unter Vorbehalt einer Anerken¬ 

nungsgebühr von einem Aachener Schilling jälirlich. — Stadtsiegel 

in braunem Wachs beschädigt. — (Quix.) 

6. 1534 Juni 19. A. Sch.U. Gobel Buikynk, der des Richters Statt 

bewahrt, Johan van Drinborn, Leonart van den Ellenbant, Johan 

Proist, Herman van den Weyer, Johan van Bensenroide, Johan 

Ellerborn und Simon van Wylre sprechen dem Kerstgen Lanckoir 

van Berge als Kirchmeister eine Erbpacht von einem Sümmer 

Roggen zu, den die Kirche au dem Hofe in der Kuyle zu Orsbach 

zu fordern hatte. — (Quix.) 

7. 1571 Aug. 20. Der Aachener Propst Heinrich von Vlatten präsen¬ 

tiert dem Archidiakon von Hasbaiiien den Priester Wilhelm Linde¬ 

lauf für die durch die Resignation des Pfarrers Mathias Drossart 

de Kernept erledigte Pfarrstelle zum h. Laurentius in Berg. — 

Abschrift. 

8. 1575 Febr. 2. Heidener Lehenhof. Johan in gen Vorst, Statthalter 

und Mitlaet, Helis Bindels, Thönis van Gouchem, Georg Schmidt, 

das in gen Vorst, Herman Vinken, Laoten des Laethofs zur Heiden, 

bezeugen, dass die Eheleute Daem und Trine Nacken dem Johan 

Meiers einen jährlichen Zins von sechs Reichsgulden auf ihr Gut 

an den Dorrenbaum neben Theisen von gen Steinstrassen verkauft 

haben, welcher Zins mit hundert Aachener Gulden abgelöst werden 

kann. Bei Siegelkarenz der Laten siegelt auf ihr Ersuchen 

Wilhelm von dem Bongart, Herr zur Heiden und Lehenherr, und 

der Statthalter. — Or. Perg. Beide Siegel verstümmelt und un¬ 

deutlich. 

1) D. i.: Aachener SchÖffenstuhls-Urkunde. 
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9. 1599 Juni 18. Frau Brigitte Kulant und ihre Kinder verständigen 

sich mit Ritterschaft, Pastor, Kirchmeister, Sendschöffen und ge¬ 

meinen Nachbarn des Kirchspiels Laurensberg über den Gebrauch 
der Diepekuilsweier in der Sörs. — (Quix.) 

10. 1600 April 15. Die Eheleute Leonard und Agnes Ahn verkaufen 

den Eheleuten Peter und Bärbgen Carlis eine Erbpacht von 

2 Mud Roggen negst zwölf pfenning des besten roggen, als in zeit 

der hezahlung hinnen Aach auf den markt feil sein und gefallen 

soll, auf Haus, Hof und Erb, drei Morgen Bongart zu Laurensberg, 

und 2 Morgen Bend daselbst in die Dell, wovon der Bongart sechs 

Thaler und ein Ort Zins untengilt, für 50 Thlr. ä 26 M. — Or Per«’ 
3 S. (1 ab). 

11. 1613 Oktober 12. Die vorgenannten Eheleute verkaufen denselben 

einen Zins von 5 Thlrn. ä 26 M. von demselben Bongart, gelegen an 

die lind negst Arnolden von der JVehe, und, vier morgen bends, 

linder die kircli im dell negst Kirchhoffen gut an einer und Eras¬ 

mus von Holsits gut zur anderer seiten gelegen. Das Erbe schuldet 

der Kirche ein Runtsel Rübsamen und ein Kapital von 275 Thlrn.— 
Or. Perg. 3 S. (1 ab). 

12. 1615 Januar 17. Die Eheleute Peter Carlis übertragen die von 

Leonaid Ahn erkauften Zinse im Betrage von 7^2 Aachener 

Thalern für 150 Thaler aus der Stiftung von Pfr. Lapp an Peter 

Drescher, Wilhelm Groten und Peter Bindels als Armenprovisoren 
und Kirchmeister. — Or. Perg. 3 S. 

13. 1617 Sept. 10. Not.-Urk. Heinrich von Vlatten bekundet, dass er 

1562 vom Herzoge Wilhelm von Jülich zum Propste in Aachen ei’- 

nannt worden sei und seitdem mehrfach bei eingetretener Erledi- 

g'ung die Kirche zum h. Laurentius in Berg, die Mutterkirche der 

Kapelle in Richterich, die zum Bistume Lüttich, zum Archidiako- 

nate Hasbanien und zum Dekanate (concilium) Mastricht g’ehöre, 
besetzt habe. — Abschrift. 

14. 1620 (?). Herzog Wilhelm von Jülich verfügt, dass das Aachener 

Kapitel in Zukunft einen eigenen Pfarrer (vicarius perpetuus) in 

Richterich anstellen, demselben ein entsprechendes Gehalt zahlen 

und einen Platz zum Pfarrhausbau anweisen solle. Die Einwohner 

des Ländchens zur Heiden sollen das Haus bauen, dem neuen 

Pfau er die zwei Brode (von jeder Haushaltung) und ausserdem 

50 Aachener Thaler jährlich geben, wozu der Herr zur Heiden 

htilfreiche Hand leisten möge. — Publicata Aquisgrani 14. Januarii 

1620. Abschrift, beglaubigt von Notar Kirberich und dem Apostol. 
Notar Franz Deutschen, Kaplan in Berg. 

15. 1643 Januar 17. Mathias Graven und Kerst Groten, verkaufen 

als vom Aachener Rat amg'estellte und vereidete Vormünder von 

Johann Groten den Eheleuten Paulus Ortman und Mergen Groten 

mit Genehmigung des Kleinen Rats vom 9. Okt. 1642 das Erbe des 

Unmündigen, gelegen zu Seffent neben Mergen Ruland und Peter 

Knoff, bestehend in Haus, Hof und 18 Morgen Land, für 1000 Thlr. 
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ä 26 M. Tind als Verzichtspfennig’ eine der besten Külie nnd vier 

der besten Schafe. — Or. Perg. 

16. 1667 -Jan. 23. Die Eheleute Heinrich Buetsen und Cath. Nacken 

haben vor 40 Jahren ein Arinenkapital von 100 Aachener Thalern 

zu 5 ®/o erhalten. Da die erste Verschreibung ivecjen lamjlieid der 

zeit verloren gegangen ist, stellen sic eine neue aus und zwar an 

den Pfr. Job. Bapt. Becx und die Arinenprovisoren Johan Simons 

und Theis Ortmans. Unterpfand: Haus und Hof in Vetschau. — Or. 

Perg. Siegel abgefallen. 

17. 1693 Febr. 5. Carl Lothar Freiherr von Bongart, Herr zur Heiden 

etc. ernennt den Magister Cerard Pb’eundt aus dem Ländchen 

zur Heiden zum matricularius an der Kirche zu Ilichterich und 

verzichtet zu gunsten desselben auf die Absetzbarkeit des Matri- 

kiilars. — Abschrift. 

18. 1693 Febr. 11. Not. Urk. Auf dem Hause Kamp an der Kirche zu 

Berg lastete eine Rente von 7‘/2 M. aix jährlich für Kirchenöl und 

auf Wilhelms Amn Ilichterich Haus und Hof in der Gasse zu Berg 

eine Rente von U/2 Fass Rübsamcn. Beide Güter gehörten dem 

Baumeister der Stadt Aachen IMichael Mostart, Avelcher die letzt¬ 

genannte Besitzung dem Pfarrer Becx ahyeschäddet hatte. Die Ur¬ 

kunden über jene Renten waren durch Krieg und böse Zeit ver¬ 

loren; Mostart hatte sich in erbauung c/e.s* kirchenthores, Sakristei, 

portal, küsterei und sonsten auch bei e. e. rhat dahier zu Aach in 

vielen sehr beförderlich erwiesen, darum schliesst man folgenden 

Vertrag: Mostart legt auf sein Gut, Langohr genannt, und auf die 

dazu gehörigen elf Viertel Kuhweide, der Büchel genannt, einen 

Zins von 16 Aachener Gulden zu gunsten der Kirche, der mit 

320 Gulden k 6 Mr. ablösbar ist, und liefert drei Monate lang den 

Mess- und Kirchenwein. Dafür verzichtet die Kirche auf alle etwa 

rückständigen Forderungen. Zeugen: Joh. Bapt. Becx, Pastor, Wil¬ 

helm Greven als Provisor, Matheis Ortmans als Provisor, Peter von 

der Eschen und Carol von Berg. Pet. Musch, not. publ. — Ab¬ 

schrift. 

19. 1694 März 8. Notar. Urk. Stiftung eines Jahrgedächtnisses für den 

Pfr. Joh. Bapt. von (!) Becx durch die Eheleute Joh. Adolf von 

Oetegroeveu und Anna Nestelincx. Kapital 180 Thlr. Unterpfand: 

die drei sogen. Schönauer Morgen am Hirzerfeld. Zeugen: Anton 

Moll, Priester, Matheis Bischoff, Schöffe zur Heiden. Notar: Joh. 

Gornets. — Or. Perg. Siegel abgefallen. 

20. 1697 Febr. 1. Die Eheleute Gerard Wilhelm von Ottegraeven und 

Maria von Schwinen, Jo ff rau Maria Elisabeth A’on 0., Johan 

Schermin und Anna Cath. von 0.. der letztere auch als Bevoll¬ 

mächtigter des Joh. Gottfried von O., verkaufen den Eheleuten 

Hatiptmann Peter Reuland und Gertrud von 0. ihre Anteile an 

einem Hause in der Bendelstrasse neben den Käufern und dem 

Hause die Beidt gelegen, und zAvar Gerard Wilhelm und Maria 

Elisabeth ’/o = ^/o 400 Rthlr. ä 56 Mark aix, Schermin Vn für 
21 



328 Kreis Aachen-Land. 

100 harte Spezies Rthlr. cä 8 brabantische Gulden, Job. Gottfried Vg 

mit allen Forderungen an dem Nachlasse der Frau Veucht, geh. 

Cath. Agnes von 0. für 150 Rthlr. ä. 56 M. aix. So lange der An¬ 

käufer das Haus bewohnt, muss er dem Joh. Gottfried eme kammer 

zu fluchtung seiner sack und mohüien frei lassen. — Or. Perg. 
8 S. (ab). 

21. 1699 Sept. 27. Protokoll über die Visitation der Kirche zu Berg* 

durch den Archidiakon von Hasbanien, Michael Clercx. Enthält 

die Verpflichtungen des grossen Zehnten. Hen. Leonard, Archi- 
diakonats-Notar. — Abschrift. 

22. 1701 Mai 24. Heidener Schöffenurkunde. Die Eheleute Anton Dover- 

mans und Ötgen Vrohn erhalten vom Pfr. Wilhelm Recker und den 

Armenprovisoren Herman Brewer und Peter Savelsberg zu Berg 

200 Thlr ä 26 Mr. aix zu 5 Unterpfand: 1/2 Morgen Graswachs auf 

dem schmitter driesch, V2 Morgen Ackerland an ze schryen, 1/2 Mor¬ 

gen Gras wachs an den Forensherger hend auf Krandrichsgass, 

V2 Morgen Ackerland auf die porretcey, Haus und Hof auf dem 

Scheid mit Graswachs au zeschryen. — Or. Perg Siegel aus¬ 
geschnitten. 

23. 1703 Sept. 29. Die Gedeputeerden te Velde icegens ... de Heeren 

Stalen Generaal der Vereenigde Niederlanden stellen im Lager bei 

Verviers dem Hofe Nierstein bei Vetschau einen Schutzbrief aus. — 
Or. Pap. (Quix.) 

24. 1704 Dez. 6. Abt Stefan in Lepsing entscheidet im Aufträge des 

Kurfürsten, dass das Aachener Kapitel zum Gehalte des ständigen 

Seelsorgers in Richterich 100 Thaler kölnisch aus dem Richtericher 

Zehnten, die Gemeinde 50 Aachener Thaler, die beiden Brode aus 

jedem Hause und den nötigen Brand zu leisten habe. — Abschrift. 

25. 1706 März 16. Die Armenprovisoren Peter Savelsberg und Herman 

Brower legen vor Pfarrer und 2 Schöffen Rechnung vom 19. Mai 

1702 bis 2. März 1706. Sie haben 1 Thlr. 2 Gulden 15 Buschen mehr 

ausgegeben als eingenommen; das wird ihnen erstattet. — Orio- 
Ö * 

Ein Schöffe kann nicht schreiben. 

26. 1707 April 2. Peter Savelsberg' und Laurenz Knops, Armen¬ 

provisoren zu Berg, kaufen für 40 Thlr. einen Zins von 2 Thlrn. zu 

lasten der Eheleute Peter Zapp und Trein Langohr. Unterpfand: 

Haus und Kohlhof ungefähr 30 Ruthen gross, in der gassen am 

falder gelegen. Pfr. de Goer und die Sendschöffen Matheis Ort- 

mans, Leonard Frohn und Johan Dovernians sind einverstanden. — 
Or. Perg. 3 S. 

27. 1709 Febr. 9. Der auditor caraerae apostolicae zu Rom verfügt, 

dass bis zur Entscheidung des schwebenden Prozesses und unbe¬ 

schadet der pfarrlichen Rechte und Einkünfte der Priester Wilhelm 

Dobbelstein in Richterich die Seelsorge im Namen des Pfrs. de Goer 
ausüben solle. 

28. 1709 März 5. Der päpstliche Nuntius Joh. Bapt., EB. von Tarsus, 

visitiert die Kirchen zu Berg' und Richterich. Er richtet von Köln 
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ans ein scliönes Schreiben an den Pfarrer und die Heidener und 

verfügt verschiedenes zur Herstellung des Friedens. 

29. 1713. Die congregatio cardinaliuin beschliesst die Abtrennung 

Richterichs von Berg. Der Zehnten soll dem Aachener Kapitel, 

die festen Einkünfte dem Pfarrer von Berg verbleiben, die nicht 

festen gehören dem neuen Pfarrer; die Gemeinde verpflichte sich 

zur Stellung' eines Einkommens von 130 römischen Thalern, und 

die Baronin von Heiden soll ihre Güter zur Sicherheit desselben 

stellen. Am Laurentiusfeste opfere der neue Pfarrer in Berg eine 

sechspfündige Wachskerze beim Hochamte. — Abschrift. 

30. 1716. Adelheid von der Heiden quittiert vor dem Aachener Schöffen¬ 

stuhl über 140 Thlr., die sie von Ortmans von Berensberg durch 

den Pfr. de Goer erhalten hat. — (Quix). 

31. 1719 Okt. 7. Verkauf eines Kindesteiles in Berg an Haus, Hof und 

Kohlhof für 36 Aachener Thlr. — Or. Perg. 8 S. (ab). 

32. 1720 Juni 8. Verkauf von zehn Ruthen Garten für 30 Thlr. ä 26 Mr., 

Verzichtspfennig 1 Rthlr. ä 54 Mr. Das Stück ist los, über und 

frei. — Or. Perg. 8 S. (ab). 

33. 1732 März 17. Michael Clercx, Archidiakon von Hasbanien, bedroht 

die Mitglieder des Aachener Sendgerichts mit der Exkommunikation 

bezw. mit Interdikt und Suspension, wenn sie sich nicht binnen 

8 Tagen mit gesetzlichen Gründen ausweisen, warum sie die Ent¬ 

scheidung über die Novalien in Berg an sich gezogen hätten, da 

doch die erste Instanz hierfür das Berger Sendgericht sei. — 

Abschrift. 

34. 1757 Mai 7. Verkauf von vier Vierteln Landes zu Berg an die 

heyen Brieschen für 60 Aachener Thaler, Lickauf 1 Rlhlr. 20 Mr., 

Gottsheller 3 Buschen. Das Land ist ausser servis und Zehnten 

los, über und frei. — Or. Perg. 8 S. (gut erhalten). 

35. 1767. Wahrhafte dednldion in Sachen freiherrn von Blanche . . ., 
herrn zu Schönau, contra zeitl. provisores der Pfarrkirchen zu 

st. Laurentiiberg. Betrifft die drei Schönauer Morgen. — Orig. 

36. 1778 Juni 20. Verkauf eines Stückes Landes zu Vetschau am Molden¬ 

weg, gross 1 Morgen 6 Ruthen, für 156 Thlr. ä 26 Mr., eine Pistole 

in Gold zum Verzichtspfennig, V2 I^i’o*^6^t.haler für Lickauf, 1 Mark 

als Gottesheller. Das Stück trägt nur die gemeinen Lasten. — 

Or. Perg. 8 S. (aufgedrückt). 

37. 1792. Gemeinde Berg contra Lic. Wolff als Inhaber des kleinen 

Zehnten, 

38. 1794 April 5. Nach Verzicht seiner Mutter auf die Leibzucht erhält 

Joh. Willi. Pelzer vom Stadt-Landmesser J. P. Künkenberg 200 Rthlr. 

k 54 Mr. zu 5Unterpfand: ein siebenter (!) Teil eines Hauses zu 

Orsbach mit dazu gehörender Länderei. — Or. Perg.3S. (aufgedrückt). 

39. 1798 Februar 4. Maria Josefa von Eys, gut. Beusdal, Äbtissin zu Burt¬ 

scheid, verpachtet an Karl Jos. Emonts, Bürger zu Aachen, 20 Mor¬ 

gen Haide auf dem Vetschauer Berg auf 24 Jahre. Pächter soll das 
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Land urbar machen. Dafür zahlt er in den ersten zwölf Jahren 

keine Pacht, für die zwölf letzten 20 Rthlr. ä 54 Mr. Emonts er¬ 

klärt an demselben Tage, da.ss diese Verpachtung dem vorläufigen 
Kaufverträge nicht hinderlich sein solle. 

40. SendgericMs-, scheffen-, provisoren-, kirchmeisters-, küsters- und 

Schulmeisters-, samt Sendboten-ordnung in der pfahr zu st. Lau- 

rentii. — Abgedruckt; Ztschr. d. Aachener Gesch.-Vereins V, 219. 

41. Die Protokollbücher des Sendgerichtes sind nicht mehr vorhanden; 

auf einigen losen Blättern finden sich Notizen über Sitzungen' 

Schöffenwahl, Ernennungen von Pedellen, Zeugnisse über die Rechts¬ 

beständigkeit des Sends, eine Abschrift des cap. 33 lib. I aus Nopp 

De nostra sgnodo ecclesiastica, sowie eine Abschrift des Aachener 

Ratsedikts vom 12. Mai 1758, wodurch die Sendgerichte im Aachener 
Reich kurzerhand aufgehoben wurden. 

42. Einige, aber sehr unvollständige Akten betr. den Streit des 

Pfarrers de Goer de Herve (1702-1758) mit der Frau zur Heiden 

Übel die Abtiennung’ Richterichs, sowie mit der Aachener Familie 
Rulant über den Rott- oder Neubruchzehnten. 

43. Auf einem Blatt sind verzeichnet die Renten der Küsterei zu 
st. Laurentii Berg im Reich von Aachen. 

44. Liber parochialis, angelegt von Pfr. de Goer (1702—1758), enthält: 

a) Specificatio reditxium pastoralium in Berg et Richterich nebst 

Quittungen über die vom Aachener Kapitel gezahlte Besoldung 
von jährlich 120 Aachener Thalern. ° 

b) Designedio anniversariorum in Berg et Richterich. 

c) Blatt 12: Testament des Anton Ortmans, Halbwinners an dem 

Büschchen zu Berg, vor Pfarrer de Goer und 2 Zeugen, 1712 
Januar 28. 

d) Blatt 36: Jura pastoralia. Der Pfarrer darf zwei Schweine zur 
Mast auf den Heidener Busch treiben. 

e) Blatt 40: Die Gräfin von Goltstein und die Freifrau von Leerodt 

als Inhabeiinnen des g’rossen Zehnten liefern Paramente u. s. w. 

f) Blatt 59: Specificatio decimarum parvarum, quas d. pastor hinc 
inde sparsim et per minutias trahit. 

g) Specificatio decimarum, vulgo der kleine Rülandische Zehende 
in regno Aquensi. 

h) Blatt 62, Specificatio aliorum redituum pastoralium tarn in Berg 
quam in Richterich. 

1) Blatt 64: Die drei Schönauer Morgen. Pastores. 

k) Blatt 99 fk: Prozessionen in Berg und Richterich, deren Ge¬ 

bühren, Kirchmeister und Schützenmeister in Berg und Rich¬ 
terich. 

l) Blatt 109: Namen deren, welche in der Pfarrkirche zu Berg 
Kirchmeister gewesen. 

m) Von Seite 169 ab Notizen des Pfarrers Braeder. 
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— Bürgermeisteramt: 

1. Getaufte 1706-1707, 1718-1759, 1759-1794, 

Getraute 1706—1707, 1719-1721, 1725-1759, 1759-1794, 

Gestorbene 1706-1707, 1721-1728. 

Linden. Kath. Pfarramt Broich: 

1. Inventar über die im Kirchen- und Pfarrarchiv zu Broich befind¬ 

lichen Dokumente und Litteralien, erste Hälfte des 19. Jahrh. — 

Fol. Pap. Geheftet. 

2. 1450 November 10 {up senf Mej'tens avent des heilgen huschoffs). 

Hugo vamme Greynde und seine Frau Eifgen stiften eine 2 mal im 

Jahre abzuhaltende ewi^e Memorie in der capell kirchen zo Bi'oiche 

und geben zti diesem Zwecke, ihren jährlichen Erbzins etc. in 

Jülich, in der Overstraissen zu Jülich und zu Petternich. — Or. 
Perg. 2 S. (ab). 

3. 1702 Juni 16. Kurfürst Johann Wilhelm von der Pfalz verordnet, 

dass die Kosten der Gotteslampe in der Pfarrkirche aus dem 

Broicher Erbbusch bestritten Averden müssen, — Or. 

4. 1704 Juni 30. Papst Clemens XT. verleiht der Michaels-Bruderschaft 

zu Burtscheid einen vollkommenen Ablass. — Or. Perg. Siegel des 

Fischerringes (ab). 
5. Buschgerechtigkeit zu Broich, 1535 Mai 11. — Auszug aus dem Orig. 

6. Extrakt des Jülicher Erkundigungsbuches v. J. 1550 betr. die 

Mutterkirche zu Broich und die ihr unterstellten Kapellen zu 

Euchen und Weiden. — Kop. des 17. Jahrh. Fol. Pap. 

7. Extrakt aus dem kleinen Jülicher Erkundigungsbuch v. J. 1559 

betr. die Kirche zu Broich. 

8. Extrakt aus dem Jülicher Erkundigungsbuch betr. die Pfarrei zu 

Broich und die Kapelle zu Wej'den, 1582. Ausgezogen und beglau¬ 

bigt 1725. — Ein Blatt. Fol. Pap. 

9. Akten betr. den Broicher Erbbusch, 16. —19. Jahrh. 
10. Annotationsbuch des Pastors Heinrich Lentzen zu Broich, 1699 ff. 

— Schmal-Fol. Pap. Schweinsldrbd. 
11. Notitiae generales exhihendae bei der Visitation durch den Dechanten 

der Jülicher Christianität in Broich, 1716 Juni 15. — Fol. Pap. 

Druck mit handschriftlicher Beantwortung der Fragen. 

12. Buch der Jesus-Maria-Joseph-Bruderschaft, 1730 ff. _— 4®. Pap. 

Schweinsldrbd. 
13. Pastoral-Lagerbuch, 1735. — Gross-Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

14. Getaufte 1770-1853. 

Getraute und Gestorbene 1770—1887. 
15. Verordnungen der Vorgesetzten kirchlichen Behörden, 18.—19. Jahi'h. 

— Im Besitze des Herrn Pfarrers Fr. Heynen: 

1. Sechs Pergamenturkunden der Familien Prömper, Scheifgens, Ort- 

man, Creutz, Feitgens und Strang vor dem Aachener Schöffen¬ 

stuhl, 18. Jahrh. 
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2. Testamente und Akten der Familien Jung'bluth und Beys betr. die 
Kirche zu Haaren, 18. Jahrh. 

Mariadorf. Kath. Pfarramt: 

Rektorat mit eigner Vermögensverwaltung seit d. J. 1891, 

zur Pfarre erhoben am 1. Dezember 1903. Ältere Archivalien 
nicht vorhanden. 

Mausbach. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung' 1805; ältere Archivalien nicht vorhanden, 

— Bürgermeisteramt Gressenich: 
1. Aus der Pfarrei Gressenich: 

Getaufte 1686—1720, 1720-1736, 1738-1770. 
2. Aus der Pfarrei Vicht: 

Getaufte 1770 — 1802, 

Gestorbene 1770—1798. 

3. Aus der Pfarrei [Scheven]hütte: 

Getaufte 1700—1747, 1760-1811, uneheliche 172811, 
Getraute 1723—1739, 1758-1791, 1797—1811, 

Gestorbene 1740-174.5, 1758—1811. 

4. Akten betr. die Waldgerechtsame der Gemeinde Schevenhütte, Mitte 

des 19. Jahrh. Über die früheren Zustände derselben S. 6 fl 

Werkstein. Kath. Pfarramt: 

1. Drei Zehntregister, 1660-1698, 1699-178.5, 18. Jahrh. 

2. Prozess-Akten und Suppliken betr. den Zehnten, 18. Jahrh. — 
Konvolut. 

3. Getaufte, Getraute und Gestorbene, 1770 bis 19. Jahrh, 

— Standesamt: 

1. Getaufte 1624—1777, 1778-1797, 

Getraute und Gestorbene 1662-1797. 

Morsbach. Kath. Rektorat: 

Altere Archivalien nicht vorhanden. 

Münsterbiisch bei Stolherg. Kath. Rektorat: 
Archivalien nicht vorhanden. 

Niederbardenberg. Kath. Rektorat: 

Ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Oberforstbach. Kath. Rektorat: 

Einrichtung der Ka pellen gemein d e i. J. 1894; 
valien nicht vorhanden. 

ältere Archi 
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Ophoven, Gut — bei Horbach: 

A r c li i V a I i e n nicht vorhanden. 

Orsbach. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung' 1840; ältere Archivalicn nicht vorhanden. 

Iin übrig'en sind die \vich tig’sten, aber auch fast ei nzigen Nach¬ 

richten enthalten in dem von Eektor .1. W. Drouven 1767 ang’e- 
leg'ten: 

1. Register oder Bruderschaftsbuch der immerwährenden Anbetung 

des heiligen Sakramentes desAltars. S. 131. llektoral heneficii Sack¬ 

renten oder erhpfachten^ wie auch die gefimdeerte seelmessen und 

anniversaria in Orshach. Dieses Verzeichnis führt auch die Ors- 

bacher Höfe auf. 

Paffenkull, Haus — bei Orsbach: 

P f a r r g u t der k a t h o 1 i s c h e n K i r c h e z u 0 r s b a c h; d i e j e t z i g e n 

Gebäulichkeiten sind erst i. .J. 1870 errichtet worden. Archi¬ 

valien nicht vorhanden. 

Pumpe-Stich bei Eschweiler. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1898; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Richterich. Kath. Pfarramt: 

Früher Filiale von Laurensberg; ältere Archivalien nicht 

Vorhand en. 

— Bürgermeisteramt Richterich-Pannesheide (früher Ge¬ 

meinde Heiden, hervorgegangen aus der Jülicher Unterherr¬ 

schaft Zur Heiden; vgl. J. J. Michel, Die Jülichsche Unter¬ 

herrschaft Pleiden, in Ztschr. d. Aachener Gesch.-Ver. V.): 

1. Protokoll der Taghaltungen des Vogts- und Schöffengerichts auf 

dem Dinghaus zu Horbach, 1577 Februar 14 bis 1580. — Fol. Pap. 

in Schweinsleder geheftet. 

2. Desgl. 1584-1585. 

3. Erbungsbuch des Gerichtes Horbach und der Herrschaft Heyden, 

1620—1632. — Fol. Pap. Perg.-Bd. 

4. Desgl. 1624-1649. 

5. Akten betr. die logements^ Einquartierungen und andere Kriegs¬ 

lasten der Jülicher Unterherrschaft Heyden, c. 1680—1710. 

6. Schatzheber-Rechnungen der Gemeinde Zur Heyden, 17. und 

18. Jahrh. 

7. Prozessakten, 17. und 18. Jahrh. 

8. Schatzregister von Richterich, 1711. — Schmal-Fol. Pap. Perg.-Bd. 

9. Schatzbuch des churfürstlichen Quartiers Richterich, 1720. — Schmal- 

Fol. Pap. Defekter Lederbd. 
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10. Extrakt aus dem Transport-Buch auf dem Hause Heyden, 1740 ~ 
l'ol. Pap. 

11. Aktem betr. den Busch der Gemeinde Zur Heyden, 18. Jahrh. 

Aus der Pfarrei Laurensbero- und ihrer Filiale Richterich, speziell 

aus^den Orten Klinkheide, Scheid, Horbach, Berensberg, Pannes- 
lieide, Rümpen, Banck, Orsbach und Berg-erheid: 
Getaufte 1759—1784, 1784—1798, 

Getraute 1759—1783, 1784—1798, 

Gestorbene 1759-1798. 

13. Sammelband, enthaltend Auszüge aus dem Kirchenbuch. In Rieh- 
terich Getaufte : 

a) aus Kohlscheid 

h) aus Klinckheide 

c) aus Pannesheide 

d) aus Gracht und Banck 

e) aus Berensberg 1783-1816, 

f) aus Roland und Kessels 1780—1816, 

g’) aus Hasenwald und Pley 1779-1816, 

h) aus Rümpen 1778-1816. 
Fol. Pap. Pappbd. 

14. Aus der Kommune Kohlscheid: 

Geborene 1798-1799, Jahr 7 der franz, Republik, 
Gestorbene 1799, 1799—1800. 

lo. Protokoll der Gemeitideratssitzungen der Kommune Heyden, 1794. 
lol. Pap. Einband abgerissen. 

—- Zehnthof: 

A r c h i V a 1 i e n nicht vorhanden. 

1778-1816, 

Rimburg, Schloss: 

Keinerlei Archivalien vorhanden. 

Röhe bei Esch weil er. Kath. Pfarramt: 

f 180.5, Su p pr i m i er un g 1808, Wied e r er rich- 
t u n g- 1845. 

1. Akten betr. deservitura functionis sacerdotalis in sacello Böhensi 
Jo. Jahrh. ’ 

2. Rechnungen, 18. Jalirh, 

3. Akten betr. die Schnaphahnsche Messstiftung-, 18. Jahrh. (1759 ff) 

4. Akten betr. die Eremitage, 18. Jahrh. Vgl.‘'oben S. 303, nr. 96, 97.' 

Röthgener Burg bei Eschwciler, früher Haus Merörlgen: 

Die Archivalieu desselben siehe Kreis Düren, Haus Rath, oben S. 265 ff. 

Rothe Erde. Kath. Rektorat: 

Einrichtung 1893; ältere Archivalien nicht vorhanden. 
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Schellartshof bei Oborforstbach: 

Arcliivalieii nicht vorhanden. 

Schevenhütte. Kath. Pfarramt: 

Arcliivalien nicht vorhanden. Vg'I. A. Boinmes, ZnrGesch. 

des Ortes und der Pfarre Schevenhütte; in Bd. X, XI der Ztsclir. 

„Aus Aachens Vorzeit“, Aachen 1898. Ferner oben S. 332, Maus¬ 

bach, Bürgermeisteramt, nr, 3 und 4. 

Schleibacher Hof bei Alsdorf: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Schöllforst, Haus — bei Forst (vgl. dieses oben S. 306): 

Bei der Durchforschung der Trümmer der Burgruine sind 

bisher Archivalien noch nicht gefunden worden. 

Schönrath, Ilaus — bei Forst: 

A r c h i V a 11 e n nicht vorhanden. 

Steinhaus, Gut — bei Bardenberg: 

An Ort und S teile sind keine auf d a s G u t b e z ü g 1 i c he Archi¬ 

valien vorhanden. Dieselben befinden sich mit reichhaltigen 

anderen, meist auf n i e d e r 1 fl n d i s c h e B e s i t z u n g e n u n d F a m i 1 i e n 

sich beziehenden Urkunden und Akten des 14.—18. Jahrh. in 

der Wohnung der Besitzerin des Gutes Steinhaus, der Familie 

von Co eis von der Brügghen in Aachen (A Ip h o nss t r a ss e 45). 

Aus denselben möge hier nur Folgendes erwähnt werden: 

1. Prozessakten, Pachtzettel, Kaufbriefe und Information über die 

Ritterbürtigkeit und Steuerfreiheit des Gutes Steinhaus zu Barden¬ 

berg, hauptsächlich aus dem Prozess zwischen Portmann und der 

Gemeinde Bardenberg, 17. und 18. Jahrh., zurückgreifend bis 1403. 

2. K;iuf- und Erbbrief des Vronhofes zu Bardenberg, 1403. — Kop. 

von 1681. — Fol. Pap. 

3. Register der Dokumente, welche sich den 22. Mai 1700 betr. die 

Güter zu Bardenberg vorgefunden haben. — Fol. Pap. 

Stolberg. Kath. Pfarramt: 

1. Annctationsbuch über die Geschichte der Stolberger Mission, Ver¬ 

zeichnis der Pastoral-Revenüen und Anniversarien, Taxe der Stol- 
gebühren und sonstige die Pastorat zu Stolberg betreffende Gegen¬ 

stände, 1737—1827. Rückwärts: Chronik über die Niederlassung 

der Kapuziner und Übernahme der pfarramtlichen Funktionen 

durch dieselben, 1737—1791. — Schinal-Fol. Pap. Lederbd. 

2. Fünf Reliquien-Authentikeu, 18. Jahrh. 
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3. Getaufte 1748-1771, 1771-1783, 1783-1807, 

Getraute 1783-1791, 1791-1849, 

Gestorbene 1738-1770, 1738-1783, 1783-1798, 1791-1805. 

4. Biblia cum concordantijs veteris et novi testamenti et sacrorum 

canonum, necnon et additionibus in marginibus varietatis diver- 

sorum textuum ac etiam canonibus antiquis quatuor evangeliorum. 

Novissime autem addite sunt concordantie ex viginti libris JosepJii 

de antiquitatibus et bello iudaico excerpte. — Druck des 16. Jahrh. 

mit Illustrationen (Holzschn.) und handschriftlichen Notizen. — 
Gross-Fol. Pap. Halbldrbd. 

— Ivath. Pfarramt St. Mariae-Himinelfahrt (Unterstolber^ 
oder Stolberg-Mühle): 

Ptarrerrichtung’ 1888; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

■— Evangelisches Pfarramt: 

Zur Orientierung’ über die umfangreichen Archivalien, 

deren Ordnung eben vorgenommen wird, diene folgende sirm- 
marische Übersicht: 

1. Acta synodi in usum ecclesiae Stolberg, 1571—1658. — Fol. Pap. 
Schweinsldrbd. 

2. Acta consistorii der reformierten Gemeinde in Stolberg, 1581—1639, 

1640-1662, 1662-1686, 1686-1725, 1725-1753, 1753-1826. 
3. Kirchenbücher, 1611 ff., 1646 ff., 1700 ff. und 1774 ff. 

4. Kechnungsbücher, 1613—1690, 1614—1651, 1614—1714, 1645—1667, 

1667-1681, 1680-1715, 1684-1702, 1692-1727, 1694-1706, 1706- 

1728, 1707-1792, 1718-1776, 1719-1750, 1723-1745, 1726-1767, 

1727-1759, 1727-1778, 1745-1768, 1751-1826, 1760-1812, 1767- 
1832, 1768—1800, 1776-1822, 1778-1826. 

5. Akten der bergischen, märkischen, klevischeu und Jülicher Pro- 

vinzial-Synoden, 1641—1794. — 8 Bände fol. 

6. Protokoll der Duisburger Konferenz, mit kurfürstl. Verordnungen, 
1647. 

7. Continuatio actorwn synodi provincialis Juliacensis, 1659—1704. 
8. Akten betr. den Dorstischen Vergleich, 1665. 

9. Disziplinarverfahren gegen den Prediger in Heinsberg, 1670. 

10. Index actorum der allgemeinen Synodal-Verordnungen, 1678 bis 
11^10. — Fol. Pap. Ldrbd. 

11. Synodal-Liquidationen, 1684 ff. 

12. Synodal- und Klassikalakten, 1698-1763, 1705-1731, 1731—1740, 
1740-1761, 1762—1787, 1788-1807. 

13. Jülicher Reversalia etc. in puncto religionis, 17. und 18. Jahrh. 

14. Gravamina classis primae, secundae et terliae, 17. und 18. Jahrh. 

15. Verinögensrechtliche Akten der Prediger und ihrer Gemeinden, 
17. und 18. Jahrh. 

16. Kommunikanten-Liste, 1711 ff. 
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17. Kopie-Buch der Kauf- xind Pachtbriefe der lutherischen Gemeinde, 

1732-1823. 

18. Kapitalbuch der Röthgener Protestanten, 1734 ff. 

19. Kirchenbuch, enthaltend; 

Getaufte 1744 ff., 1751. 

Gestorbene 1746. 
20. Streit zwischen Weiden und Lürken, 1748. 

21. Jülicher Stuhlstreitigkeiten, 1750. 

22. Rheydter Bewegung, 1751. 

23. Presbyterial-Protokolle der lutlierisclien Gemeinde, 1757—1861. 

24. Verzeichnis und Auszüge aus den Schriften, so ini Jillichschen 

SynodahArchiv befindlich. 2. H.älfte des 18. Jahrh. 

25. Wahlstreit in Süchteln, 1784. 

Bürgermeisteramt: 
1. Kirchenbuch der lutherischen Gemeinden Aachen, Maastricht, Düren, 

Stolberg, Zweiffel, angefangen 1660, und Verzeichnis der 

a) Getauften 1660— 1723, 

b) Konfitenten 1660 — 1743, 

c) Kommunikanten 1660 — 1708, 

d) Kopulierten 1660—1743, 

e) Verlobten [nur Titel], 

f) Acta consistorialia 1714, 

g) Büssenden 1663—1741, 

h) Verstorbenen 1660—1743. 

Fol. Pap. Halbldrbd. 

2. Protocollum der ccdholischen kirchen oder pfaar zu Stollbergh, 

darinnen so woll die jahr- u)id erbpfachten, als auch die nahmen 

der alhie getauften und ad niatrimonimn ritu cathoUco copulierten 

sambt anderen suchen mehr sich annotiert befinden; reparatum 

anno 1721 in Martio. 

Darin: 
Getaufte 1664—1746, 1747, 

Verzeichnis der Stolbergcr kath. Pfarrgenossen 1716, 1734, 1741, 

Anniversarien und Erbbegräbnisse 1704—1718, 

Verstorbene Lutheraner und Kalviner 1669—1687, 

Getraute 1687—17.50, 1756- 1768. 

Fol. Pap. Halbldrbd. 

3. Einnahme-Verzeichnis und Berger-Hebe-Zettcl der Herrschaft Stol¬ 

berg, 1666 — 1737. — Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

4. Churfürstliches Steuerbuch der Herrschaft Stolberg, 1738 ff. — Fol. 

Pap. Lederbd. 

5. Aus der kath. Pfarrei Stolberg: 

Geborene 1748-1771, 1770-1798, 

Getraute und Gestorbene 1770—1798. 

6. Aus der lutherischen Kirchengemeinde Stolberg: 

Geborene 1751 — 1798, 1770 — 1822, 

Getraute und Gestorbene 1770—1798, 1770—1822. 
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7. Herrschaft Stollberg Berger-seihts Steur-Buch, 1759 ff. — Fol. Pan 
Lederbd. 

8. Herrschaft Stollberg churfürstl.-seiths Steurbuch, 1759 ff. — Fol, 
Pap. Lederbd. 

9. Aus der reformierten Kirchengemeinde Stolberg; 

Getaufte, Getraute und Gestorbene 1770—1798. 

10. Plan über den Lauf des Teiches (Wasserg’rabens) des Birken- 

Pumpen-Gefälles mit dem nnlieg-endcn Gelände, 1776: Abris über 

das Eller-Müllen (Rosenthals-) Wehr, bircken- pompen- kuhe klau, 

Prattelsack- und Velauer Kupfer Müllen, 1776-, mit beiliegender 

Konzession des Herzogs von Jülich für Isak Peltzer zur Errich¬ 

tung zweier Kupfermühlen am Birkenwassergefälle. — 29,5x91 cm. 

Hierzu ein Konvolut auf dies Gefälle und das Birkenpumpen-Kohl- 

werk bezüglicher Akten von dem Eschweilerer Berggericht, 18. Jahrh. 
11. Karte des znm Hause Stolberg gehörigen vom Münsterbach und 

Vichtbach umflossenen Gutes Schnorrenfeld, 1784. Mit Explika¬ 
tion. — Färb. Handzeichn. 37,5x49 cm. 

12. Protokoll des Eschweilerer Gemeinderates, 1794 November 8 bis 1797 
März 31. — Fol. Pap. Lederbd. 

13. Protokoll des Stolberger Gemeinderates, 1794 November 10 bis 1795 
September 10. — Fol. Pap. Lederbd. 

14. a) Protokolle der Gemeinde Stolberg, 1796 April 16 bis Dezember 1. 
b) Kassenbericht derselben Zeit. 
Fol. Pap. Lederbd. 

15. Karte des Waldes zwischen Stolberg und Eschweiler, c. 1800; an¬ 

scheinend aus Anlass eines Gerechtsame-Vergleiches zwischen Esch¬ 
weiler und Stolberg. — Färb. Handzeichn, auf Pap. — 69x50 cm. 

Plan de la grande route de Stolberg, dresse par J. G. Ostlaender, 

geometre. Franz. Zeit. Mit Explikation. - Färb. Handzeichn, auf 
Pap. 45,5x141,5 cm. 

Carte topographique de la mairie de Stolberg, departement de la 

Jioer, dediee ä la chambre consultative des fabriques, manufactures, 

arts et metiers etablie a Stolberg sur les cantons d'Escbiceiler, 

Düren, Froizheim, Gemünd et Montjoie. Dressee en 1811 par Jean 

Adam l eltzer, dessinee par J. G. Meigen et gravee par TF'a Breite¬ 
stein d Düsseldorf — Kpfrst. 45,5X68,5 cm.’ 

Schwarzenburg, Haus — bei Kornelimünster: 

Archivalien nicht vorhanden. Vgl. K o r n e 1 i rn ü n s t e r, oben 
S. 322, Nr. 44. 

16, 

17, 

Ürsfald, Gross-, Gut bei Richter ich: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Ürsfeld, Mittel-, Gut bei Richterich: 

Nach Angabe des Besitzers sind 

liehen Archivalien von einem Aachen 
die auf das Gut b e z ü c- 

O 

er [?] abgeholt worden. 
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Venwegen. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

Verlautenheide. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung- 1780, Supprimierung- als Pfarr'e 1808, Wie¬ 

dererrichtung- der Pfarre 1836. Vgl. S. 310, nr. 18. 

1. Getaufte, Getraute und Gestorbene 1780—1826, 1836 bis jetzt. 

Vicht. Kath. Pfarramt: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Vorweiden. Evangelisches Pfari-amt Vorweiden-Lürken : 

A. Pfarramt Vorweiden. (Vgl. P. Kraemer, Bilder a. d. Ortsgesch. 
Alsdorfs, S. 56): 

1. Akten betr. Gemeinde-Angelegenheiten (Presbyterialsachen), 1611— 
1880. 

2. Getaufte, Getraute und Konfirmierte 1611—1683, 1726 — 1839. 

Abschriften aus den Original-Kirchenbüchern, jetzt auf dem 

Bürgermeisteramt Weiden. S. unten S. 340, nr. 2. 

3. Akten betr. das Normaljahr 1624. 

4. Abschrift des Adelsbriefes des Herrn von Portinann, 1653. — Orig, 

im Besitz des Herrn Oskar Füllbeck in Neusen. 

5. Akten betr. Grund- und Gebäudebesitz der evang. Gemeinde, 1660 

bis 19. Jahrh. 

6. Acta classis primae, 1670—1688, 1694—1700, 1721 — 1794 (lückenhaft). 

7. Akten betr. Pfarrer und Pfarramt, 17. und 18. Jahrh. 

8. Presbyterial-Protokolle von Vorweiden, Ende 17. Jahrh. und 1725— 
1772. 

9. Vorweidener Schulakten, 1708—1844. 

10. Kirchenzeugnisse, 1715 ff. 

11. Acta synodi Jidiacensis, 17)6—1755, 1756—1794. 

12. Armensachen, 1727. 

13. Acta synodi yeneralis^ 1731—1793. 

14. Kirchenrechnungen von Vorweiden, 1771 — 1814. 

15. Schenkungs- und Kaufakten betr. die Verwaltung des Pfarramtes, 

18. und 19. Jahrh. 

B. Pfarramt Lürken: 

16. Gemeinde-Angelegenheiten, 1648—1895. 

17. Verwaltungs- und Rechnungsakten, 17.—19. Jahrh. 

18. Presbyterial-Protokolle von Lürken, 1726—1789. 

19. Akten betr. Kirchhöfe und Beerdigungswesen, 1731 ff. 

20. Schulakten, 1731—1880. 

Walheim. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung 1804. 

1. Neues Kirchenbuch, 1792 ff.; enthält auch Nachrichten über die 

kirchlichen Verhältnisse in Walheim von dem Jahre 1754 an. Das 
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geg-enwärtig-e Lagerbuch enthält ebenfalls, jedoch moderne Ein¬ 

tragungen über die kirclilichen Verhältnisse von dem Jahre 1794 an. 

— Bürgermeisteramt: 

Durch Personalunion mit dem Bürgermeisteramt Korneli¬ 
münster verbunden; siehe dieses oben S. 315. 

Wardsn, Haus- (Nackens Gut) bei Hoeng’en: 

Archivalien nicht vorhanden. 

Weiden. Kath. Pfarramt: 

Pfarrerrichtung' 1804; ältere Archivalien nicht vorhanden. 

— Bürgermeisteramt Broich-Weiden: 

1. Aus der Pfarrei Broich: 

a) Getaufte und Getraute 1695—1770, 1770—1798, 

Gestorbene 1716—1770, 1770—1798, 

b) Anniversarien-Verzeichnis, c. 1700. 

2. Aus der reformierten Gemeinde zu Vor weiden: 

Getaufte 1611—1616, 1617—1631, 1718—1772, 1770—1798, 
Getraute 1611-1630, 1770-1796, 

Gestorbene 1726-1770, 1772—1798. 

Würselen. Kath. Pfarramt: 

Das nachstehende Verzeichnis ist ein Ausziig aus dem In¬ 
ventar, welches der f Pfarrer H. J. Gross in Osterath (vorher 
Vikar in Laurensberg) c. 1880 bearbeitet hat: 

A. Urkunden. 

I. Kirche zu Würselen. 

1. 1471 April 24. Aachener Schöffenurkunde (A. Sch. U.): Johan Ilyme 

von Elcheniath mit Katharina in 1. Ehe verkauft in Gegenwart 

Herrn Ludwigs von Baesweiler, Pfarrers von Würselen (W.), Walter 

Offerrnann, Clos van Granjauen und Hein Leuchter, seiner Nacli- 

bain, Nys dem bchmied von Eichenrath und Simon Tormans, den 

beiden Kirchhonnen von W., zu behuf der Kirche und nicht des 

pastors V4 Bend, an den Touwenberg und an die Wurm stossend. 

Kaxxfpreis 50 Gulden ä 3 Mark. — Or. Perg. Die 3 letzten Siegel 

noch stückweise vorhanden, die übrigen abgefallen. 

2. 1477 Juni 13. A. Sch.U. Wilhelm More, genannt Kranen, mit Cäzilia 

in 1. Ehe überträgt dem Lambert Greven als Momber der Kirche 

von W. zu behuf derselben 3 Viertel Landes, gelegen an der Valtpost 

nächst Keinaid Cruytis Land für ein Mud Rog'g'en Erbpacht, das 

die Kirche daran hatte. ÖkeD) Greve, W^itwe \'ou Johan Hellinx 

in St. Peterstrasse, und ihr Eidam Simon Pickeier erklären, fortan 

kein Reclit mehr auf das Land zu haben. Dasselbe schuldet nur 

mehr das Mud Roggen und ein Quart Wein an die Kirche. — 

1) Adelheid. 
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Or. Perg. S. abgefallen, ausser Drenborn undVleck; Vlcck Ilori- 

zontalbalken mit fliegendem Adler. 

3. 1482 März IG. A. Sch. U. Gerard Kalen hat vormals von den Kircli- 

honnen zu W. V2 Morgen Bend, gelegen an Klauten Mühle nächst 

der Gemeinde und ein Stückchen Hofreide, worauf ein Häuschen 

steht, gelegen an Kalen Mühle wider der Wurm, erkre(ji‘n und 

anqenomen. Jakob Boven, zweiter Mann der Witwe Gerards, gibt 

die beiden Stücke als Mombcr seiner Frau und Stiefkinder zurück. 

— Or. Perg. 9 S. (3 ab). 

4. 1482 März 22. A. Sch. U. Urteil, gesprochen zwischen Hein Lynen 

und Reinard Cruthis wegen des Eigentumes an einem Stücke Land, 

welches der Kirche zu W. vier Sümmer Roggen schuldete. Auf 

Grund des von Reinard geschworenen Eides wird ihm das Land 
zugesprochen. — Or. Perg. 9 S. (ab). 

5. 1487 Nov. 22. A. Sch. U. Die Schwäger Nellis Volkwin, Johan Moll 

und Peter Noppenei übertragen eine Erbpacht von 1 Mud Roggen 

jährlich auf Kranen llofstat, ifelegen zur Wyden neist Fleuren Erve 

auThis Weitsenburger und Hein Lynen als Kirchmeister zu behuf 

der Kirche in W. — Or. Perg. S. teils ab, teils verletzt. 

G. 1488 Juli 27. A. Sch. U. Die Brüder Reinard und Simon Voss über¬ 

geben Hein Lynen und Lambert Tormans als buicemeister^) ind 

kirclionnen zu behuf der Kirche von W. V2 Gulden jährlichen Erb¬ 

zinses auf Grundstücken in Weiden. Die zweite Hälfte des Guldens 

gehört andern Leuten. — Or. Perg. Die S. abgefallen, ausser Colin 

und Lenz; letzterer hat drei Türrachen auf einer Art Fussgestell. 

7. 1490 Sept. 11. A. Sch. U. Hermann Pastor als Provisor des heiligen 

Geistspitals (Aachen) tauscht mit Johann Alarts als Kirchhonne 

zu W. 2 kleine Pfund Wachs, welche das Spital an weiland Karl 

iMankgelteschs Haus und Erbe, das weiland Hein Noppenei der 

Zöllner au sich genommen hatte, gelegen zur Wyden und die Burg 

genannt, sowie an einem andern Erbe hatte, gegen das grosso 

Pfund Wachs, welches die Kirche von W. am Zehnten des Spitals, 

gelegen in die veirdehalve höve, besass. Bei dem Tausch sind 

zugegen und stimmen zu zwei Nachbarn^) von wegen der Kirche. 

— Or. Perg. 8 S. (3 ab). Vgl. unten S. 343, nr. 22. 

8. 1491 Okt. 29. A. Sch.U. Hein Cornelis, Kirchmeister, Peter Pütz, 

Lambert Tormans, Simon Rost, Johan Fleuren v. Weiden, Send¬ 

schöffen, Bastianus Fellen und Walter von Gravenberg, F'orst- 

meister zu Würselen, übergeben namens der ganzen Gemeinde 

und der Kirche dem Clas Kalen und seiner Frau Ötgen die 

Mühle und das Mühlenerbe der Kirche mit ihrem Zubehör up 

der Voirm, plach Klanten moelen zo heischen, genant an die 

aide voirt [Wolfsfurt], tuschen der gemeinden und tuschen der 

Woimn für elf Gulden cä 6 Mark ausser der Kaiserpacht. Nach 

vier Jahren muss Clas vier von den elf Gulden mit je 15 Gulden 

1) Rendanten. 2) Gemeindeeingesessene. 
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ablösen, die andern sieben hat er dann jährlich zu zahlen, das 

stellt der Kirche zur Sicherheit: 2 Morg-cn Landes bei Doinmers- 

winkel up die kroschelgracht^), li/g Morgen up der Herstrassen 

und ein zehntfreies Viertel up der vauwelsmau. — Or Per«- 9 g 
(6 ab). . . 

9. 1492 Julie. A. Sch. U. Dem Johann Everhart, Kirchmeister, wird in 

Gegenwai t des LainbertTormans und des Johan Alart, Mitprovisoren 
der Kirche zuW., ein Zins von einer Mark auf des Thoems Erbe, 

welches vorhin des Gelre Erbe war, zugesprochen, weil Thoems 
im Termin nicht erschienen ist. — Or. Perg. 9 S. (3 ab). 

10. 1494 Juni 19. A. Sch. U. Goswin von Haie und Cäzilia übertragen 

an Hein Lyne als Kirchoene und Momber einen Morgen Bend, o-e- 
legen zu Opheim^) up die Mure. — Or. Perg. 8 S. (ö ab). 

11. 1497 September 1. A. Sch. U. Herper van Lonzen verkauft an 

Johan Alartz und Johan Nys, zur Zeit Kirchmeister, zu behuf 

der Pfarrkirche von W. die Hälfte von 31/2 Viertel Landes, gelegen 

op den Hofacker nächst der Kogasse für 7 Gulden ä 6 Mark. Das 

Land war zehntpflichtig und musste der Kirche jährlich einen 

Sürnmer Roggen geben. — Or. Perg. 8 S. (3 ab). Von den Schöffen 

siegelt Wilhelm Colin mit einem rechtsschreitenden, zum Grimm 

geschickten Löwen. Vom S. van der Schmittens ist die Vorderseite 
abgesprungen. 

12. 1498 April 27. A. Sch. U. Dem Johan Storm als Momber und Kirch¬ 

oene der Kirche zu W. wird nach vielen Förmlichkeiten eine Erb¬ 

pacht an einem Stücke Landes a)i die Wirdelhachsgracht up ghenen 
Gülcherkuckum zugesprochen. — Or. Perg. 9 S. 

13. 1500 Jan. 21. A. Sch. U. Ausspruch der Moetsoeni'e^^ Dam von Haren 

Gerard Eireborn, Wilhelm von Wilre, Wilhelm in gen Hove, Wil¬ 

helm Colin und Heinrich Dollart zwischen Herrn Wilhelm Lentzen 

Pfarrer zu St. Peter in Aachen, bezw. dessen Momber Wilhelm 

Engelbrecht und den Kirchmeistern von W. betreffend vier Mud 

und zwei Sürnmer Roggen an die gebrande moelen, nu genant die 
nuwe moelen. — Or. Perg. 10 S. (7 ab). 

14. 1504 Mai 20. A. Sch. U. Die Zurückziehung der Vollmacht für Wil¬ 

helm Engelbiecht als Momber des Pfarrers Lentzen ist ung’ültig’, 

weil sie nicht von ebenso vielen Schöffen ausgestellt ist, wie die 
Vollmacht selbst. — Or. Perg. 8 S. (1 ab). 

15. 1532 Dez. 30. A. Sch. U. Reinard und Katharina Coster Eheleute 

übeitiagen Johan Alartz und Clas Kalen als Kirchmeistern zu 

behuf dei Pfaiikirche zu W. Morg'en Landes, gelegen in gen 

lcien\ das Land ist zehntpflichtig. Ohne Preisangabe. — Or Per«' 
9 S. (1 ab). 

1) Kroschel = Stachelbeere. 

2) Oppen, Ortschaften bei Wiirsehi. 
3) Schiedsfreunde. 



Kreis Aachen-Land. 343 

16. Weitere Erbpacht- und Zins-Übertrag’ungen zu gunsten der Kirche 

zu W. d. d. 1537 November 10, 1540 März 24, 1546 Januar 16, 1546 

Dezember 1,1576 März 3, 1621 Juni 12, 1624 Februar 24, 1624 April 27, 

1678 Januar 29, 1700 Juni 5, 1705 April 11, 1710 März 22, 1714 

März 17, 1714 April 14, 1714 Mai 5, 1725 März 3, 1726 April 6, 

1740 Oktober 7, 1741 September 16, 1749 August 16, 1756 März 20, 

1757 November 26, 1759 August 25, 1763 August 20, 1766 Airgust 23, 

1777 Juni 14 und 1781 März 31. 

II. St. Salmanus-Kapelle. 

17. 1487 Sept. 6. A. Sch. U. Bruder Jakob Sjioeroich van Büsbach, 

tconend in der clusen bi der kapellen sent Scdomon [!], übergibt 

Nellart auf der Wegscheide und Engel Meiop als Kirchmcistern 

zen buice besagter Kapelle zwei Morgen Bend auf dem Driesche 

neist donden des paffen erve, ^/^Land in den beiskeirsdall, stossend 

auf den Landgraben inde neist der wasservloedf, sowie Land 

im Buschfeld lanx den lantgraven. — Or. Perg. 8 S. 

18. 1534 Febr. 25. A. Sch. U. Hein Kremer macht gegen die Kirchmeister 

der .9677)!NaZomons-f!]-Kapelle Anspruch auf oben genanntes Land des 

Bruders Spaerreich, wird jedoch abgewiesen. — Or. Perg. 9 S. (ab). 

19. 1667 Aug’. 6. A. Sch. U. Theis Geusen hat Land auf Pricksfeld 

als los und frei gekauft. Da sich herausstellte, dass das Land der 

Kirche zu Würselen 10 Köp Roggen und ^3 A'oj) Rübsamen, sowie 

22 Bauschen und 2 Heller, der Kapelle st. Salmanni 2 Gulden jähr¬ 

lich untengalt, stellten die Verkäufer im Einverständnis mit den 

Kirchmeistern Severin Pütz und Johann Laven Haus und Hof zu 

Würselen als Unterpfand für jene Zinsen. — Or. Perg. Die 3 S. 

nur stückweise vorhanden. 

III. Frühmesse zu Würselen. 

20. 1579 Aug. 22. A. Sch. U. Johann Schotten verkauft an Peter Guesen 

den professoir^) und vurstender der froegmissen z^iWürseln, einen 

jährlichen Zins von 5 Gulden ä 6 M. aix für 100 Gulden. Unter¬ 

pfand: Haus, Hof und Erbe am Neuhaus, einst Hans Guesens Erbe. 

Ist zehntpflichtig. — Or. Perg. 3 S. (ab). 

21. 1637 April 10. Die Eheleute Glas und Mettel Stolzenberg ver¬ 

kaufen der F'rühmesse zu W. einen jährlichen Zins von 8 Gxilden 

aix für 20 Thaler. Unterpfand: 1/4 Land an der pafenterstrassen 

am Morsbacher thörngen'^). — Or. Perg. 3 S. 

22. 1692 Febr. 27. Rütger Brauman cds von e. hoclnceisen rcdh der 

freien reichsstadt Aachen über die churmildige viertehcdb höfe 

und. vorstgüter'^) angeordneter vencalter bekundet, dass Johan 

Peltzer von Jakob Bücher 45 Aachener Thaler empfangen hat, 

wofür Johan zu nutzen der frühemessen zu W. jährlich 2^/4 Thlr. 

1) Provisor. 

2) Der Wachtturm am Landgraben. 

3) Vgl. Aus Aachens Vorzeit. VI, S. 103 ff, sowie oben S. 341, nr. 7. 

22 
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geben muss, Unterpfand: Haus und Hof, die Crott genannt, 

gelegen auf dem Driesch. — Or. Perg. Siegel vorlianden. 

23. 1697 März 23. A. Sch. U. Anna Weiter hat vom Kirchmeister Hein¬ 

rich Gocsen 60 Thlr. erhalten, wofür sie jährlich 2^2 und em 

Thlr. an Zins gibt. LTnterpfand: ihr in der Weiden henehen Joh. 

Cohnen und Thoma.s Corner . . .i) item % land in Heppenraih, 

V2 M. neben cfe.s- ga.dhous erhachaft. — Or. Perg. 3 S. (1 ab). 

24. Weitere Eentenbriefe zu gunsten der Frühmesse zu W. d. d. 
1709 April 27, 1740 Februar 11 und 1790 Januar 2. 

IV. Bruderschaften. 

25. Renten- und Zinsbriefe zu gunsten der Bruderschaften: 

a) Jesus-Maria-Joseph d, d. 1762 Juni 5 und 1770 Mai 25; 

b) der St. Sebastianus-Bruderschaft d. d. 1786 Mai 6; 

c) der Balbina-Bruderschaft d. d. 1787 März 3, 1789 Juli 11, 1790 

April 17, 1793 Januar 12, 1794 Februar 15 und 1797 Oktober 7. 

V. Armenstiftungen zu Würselen. 

26. Renten- und Zinsbriefe zu gunsten der Provisoren der Armen zu 

W. d. d. 1655 Januar 9, 1663 Mai 12, 1690 April 3, 1698 Mai 6, 

1702 Juni 10, 1708 Dezember 15 und 1750 Januar 31. 

VI. Varia, 

a) Aa eben. 

27. 1485. Papst Innocenz VIH. erneuert für Aachen das privilegium 

de non cvocando, nimmt die Stadt in seinen Schutz und bestätigt 

ihre Privilegien, besonders das Sendgericht und dessen Jurisdiktion.— 
Kopie des Aachener Stadtsekretärs Pelsser. Sekretariatssiegel. 
Vgl. Noppius, Chronik, III, nr. LX, S. 241. 

28. 1635 Nov. 10. A. Sch. U. Michael und Johan von Raedt geben 

für sich und ihren Bruder Adam den Eheleuten Johan Syb und 

Maria von Veldt die Berechtigung, aus ihrem Brunnen, der auf der 

Pontstrasse dem Haus von Aaclicn gegenüber liegt, eine Pumpe 

auf seinem Erbe aufzuführen. Gegenleistung ein Rosenobel. — 
Or. Perg. 8S. (1 ab) 

29. 1643 Okt. 10. A. Sch. U. Die Eheleute Gerard und Jäng’en^) Voss 

empfangen von der andächtigen Gertrud Bernarts, Mutter, und 

den Süsteren zu St. Elisabeth-Gasthaus am Radermarkt 3) 100 Rthlr. 

ad 58 M. Zins 5%. Unter])fand : ^/4 Land zu JMorsbach im Broich 

und 41/2 Viertel an die dhene. — Or. Perg. 3 S. Vgl. unten nr. 34. 

30. 1651 März 1. Bürgermeister, Schöffen und Rat bekunden, dass 

der alte Stadtrentmeister Johan Syb und Maria vom Veld den 

Eheleuten Marzilis Thiens, Rentmeister und Statthalter der Herren 

Staaten, und Elisabeth Bot einen jährlichen Zins von 60 Rtlilrn. 

1) Das Weitere fehlt in der Urkunde 
2) Marianne. 

3) Jetzt Münsterkirchhof, 
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a 54 M. für 1200 Rthlr. verkauft liaben. Unterpfand : die Melkerei, die 

Spill genannt, in der Aacdioner Heide gelegen nnd an Land nnd 

Graswuchs etliche vierzig Morgen haltend. — Or. Perg. Stadtsiegel 

ab. Thiens bezeugt auf der Rückseite, dass diese 1200 Rtldr. in dem 

vor Richter und Schöffen am 28. Mai 1059 geschehenen Bekennt¬ 

nisse über 2200 Thaler Kapital mit inbegriffen seien, 15. Juli 1659. 

31. 1658 Dez. 20. A. Sch. U. Die Freifräulein Theodora Margaretha 

und Anna Lukrezia von Schütter hatten in der Erbteilung ein 

Kapital von 1600 Thlrn. erhalten, welches 1611 auf den Grossen und 

Kleinen Birnbaum auf dem Markte zix Aachen gelegt und 1653 auf 

2000 Thlr. gesetzt worden war {secundmn valoram tempore con- 

tractiis sive creatioiiis). Die Behausung brannte 1656 vollständig 

ab; es blieben nur die Keller, etliche Steine und fundamenta ül)rig. 

Den Damen wurde der Platz zugesprochen. Beim öffentlichen 

Verkaufe erstand denselben der alte Rentmeister, Herr Peter Syb, 

für 2201 Thlr. Nachdem die Gerichtskosten und die Erbzinsen der 

Ungarischen Kapelle abgezogen waren, v(‘rblieben für die Frei¬ 

fräulein 1840 Thlr. 25 Mark, welche Syb als Hypothek auf das 

Haus legte, das er auf dem Platze baute. — Or. Perg. 3 S. (ab). 

32. 1667 Okt. 10. A. Sch. U. Peter Syb baute auf den Baustellen des 

Schwarzen Adlers, des Goldenen Schihles und des Rosenbaumes 

ein Haus, wozu er sich den Platz des Rosenbaumes, der neben 

dem Goldenen Schilde und dem Hause zum Heller lag, a’ou Johann 

Schetter für 600 Tldr. kaufte, die ihm Gerard Thiens lieh. Er 

überträgt den Eheleuten Gerard Thiens und Gertrud Melis einen 

Zins von 30 Thlrn. auf Platz und Haus, — Or. Perg. 3 S. (2 ab, 

1 verletzt). 

33. 1677 Nov. 27. A. Sch. U. Witwe Syb (Seib) verzichtet auf ihre 

Leibzucht zu gunsten ihrer beiden Söhne Johann Heinrich xind 

Christian. Letztere stellen ihre Güter dem Laurenz Colen, Rent¬ 

meister zu St. Gillis in AacheiU), zum Unterpfande für 350 Spezies- 

thaler, welche derselbe für ihren in Mastricht verhafteten Schwager 

Johan Leonard von Driesch bezahlt hatte. — Or. Perg. 3 S. 

34. 1682 Jan. 17. A. Sch. U. Johan Savelsberg als Anwalt der Pro¬ 

visoren und sämtlicher Schwestern im Gasthaus erklärt, dass die 

Erben des Rentmeisters Sieb, nämlich Christian namens seiner 

Mutter, die 800 Gulden, welche derselbe laut Brief vom 10. Okt. 

1643 schuldig war, die von Gerard Voss herkainen, samt den 

Zinsen bezahlt habe. — Or. Perg. 3 S. Angeheftet an die Urk. 

von 1643 oben nr. 29. 

35. 1688 Dez. 13. A. Sch. U. Testament des Christian Seib. — Or. 

Perg. 9 S. (7 ab). 
36. 1694 April 3. A. Sch. U. Laurenz Colen bezeugt, die 350 Thlr. 

nebst Zinsen [vgl. oben nr. 33] von den Brüdern Selb erhalten zu 

haben. — Or. Perg. 3 S. 

1) Deutsch-Ordens-Kommende in der Pontstrasse. 
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Urkunden, welche sich auf einzelne Ortschaften der ehe- 

inalig'en Quartiere over Worin iin Aachener Reiche beziehen, 

soweit sie nicht schon in den vorhergehenden Abteilungen 
enthalten sind: 

b) D 0b ach. 

37. 1491 Mai 25. A. Sch. U. Hein Volkw3"n überträgt auf Sebastian 

Fellen einen Erbzins von G Mark, den er 1487 von Göbel Marx 

auf de.ssen Haus, Ilof und Erbe zu Dobach, neben Simon Rosts 

und Agmes Vr\uis, Tochter vanllaele, Erbe g’elegen, gekauft hatte. — 
Or. Perg. 3 S., gut erhalten. 

c) D 0 mm er s Winkel. 

38. 1445 Febr. 13. A. Sch. U. Wilhem Krayne verkauft dem Wilhem 

Clais von D. eine jährliche Erbpacht von einem Mud Roggen 

an einem Morgen Land, gelegen an den valderposte^) neben Ci'uthis 
erb für 16 schwere Gulden. — Or. Perg. 3 S. 

39. 1484 April 17. A. Sch. U. Die Eheleute Glas und Ötgen Kalen 

verkaufen dem Bastian Fellen auf ewige Wiederlöse einen jährlichen 
Erbzins von 6 Mark auf H/g M. Land, der ganze M. gelegen bei D. 

auf der Gracht, der halbe iin Driescherfeld, für 15 Gulden ä 6 Mark. — 
Or. Perg. 3 S. (ab). 

d) Driesch. 

40. 1528 letzt. Febr. A. Sch. U. Die Eheleute Glas und Jenne up gen 

Driesch verkaufen den Füicleulen Reineke und Mettelen Voss einen 

Erbzins von 5^2 Mark, auf kamps, (jelegen in die kemmenarde 

neist Goerten erve an die kirch an die eine und Nellis Krummen 

erve an die andere syde, für 30 Gulden ä 6 M. Der Kamp ist 
zehntpflichtig. — Or. Perg. 8 S. (7 ab). 

41. 1733 April 11. A. Sch. U. Die Ehel. Peter Noppenei und Balbina 

Locken verkaufen an Heinrich Bierrnans und Anna Thielen einen 

Morgen Weide im Reich auf dem Driesch für 300 Aachener Thaler 

ä 26 M., eine Pistole zum Verzichtspfennig und 18 Gulden Wein¬ 
kauf. Das Stück ist zehntfrei. 

e) Eichenrath. 

42. 1437 Okt. 29. A. Sch. U. Peter Gantze verkauft an Johan Hjune 

von Elchenroide 3 Stimmer Roggen Erbpacht, die er von Johan 

Gru^Tis dem jung’en erkregen hat, auf Martin Goninx’s Haus und 

Hof in E. auf der Strasse, intgein den putze nyest Greten Gxdde- 
niers erb, für IH/.2 Gulden. — Or. Perg. 8 S. 

43. 1574 April 30. A. Sch. U. Die Eheleute Peter und Agnes Rovern 

verkaufen an Glas und Maria Ross ein Viertel La}Kles hinter dem 

Hofe zu E., neben Ross und Voiss, für 24 Thlr. ä Iß M. — Or. Perg. 
8 S. (2 ab). 

44. 1638 Juni 20. A. Sch. U. Die Eheleute Reineke Jomis und Pietzgen 

[Beatrix] verkanten auf ewige Wiederlöse an die Eheleute Gerard und 

1) Fallthorpfosten. 
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Maria Hauselt 5 Thlr. Zins auf IV2 l'L Land zu Schweilbach und 

3/4 Land Iiinter Elclienratli für 100 Thlr. 26 M. — Or. Perg-. 
3 S. (1 ab). 

45. 1724 Nov. 18. A. Sch U. Wilhelm Thielen uiuL\Ierg’cn Esser, Eheleute, 

bekennen, den Carineliter-Patres in Aachen einen Zins von 5 Aachener 
Thlrn. für 100 Tlilrn. verkauft zu haben. Unterpfand: Haus, Hof 

und Erbe in Eichenrath mit 1/4 Kohlhof, Viertel Graswachs und 

2V2 Viertel Land im Douvendal. ~ Or. Perg. 3 S. 

f) Haaren. 

46. 1411 Aug. 30. A. Sch. U. .Johann Reisgin als Momber seiner I^rau 

Bela verkauft dem Gerard Beissel von Heisterbach eine jährliche 

Erbrente von einem Sümmer Rübsamen, fällig auf St. Johanns Geburt, 

auf ^.jLand, gelegen zu Haaren under die burch alreneist Johan 

Ocerhachs bebif, welches Land nicht mehr linden en (/ilt, dan Golde 

synen tziendt. Kaufpreis 15 Mark. — Or. l’erg. 8 S. 

g) Morsbach. 

47. 1427 März 8. Jolian van der Linden als Vormund Wilhelms van 

Rietersbeck, genannt van Schaisberch, verkauft den Eheleuten Henken 

und Ida Fleuren eine Erbpacht von einem Sümmer Roggen, 

welchen Reinart Boyssen von IMoirsberg von einem halben Morgen 

Landes, gelegen hinter Moirsberge an dem hu.se al over der pyp- 

yassen, zu geben pflegte. — Or. Perg. 

48. 1753 März 3. A. Sch. U. Frein Beucken und seine Frau Anna Capell- 

mau zu Morsbach verkaufen den Eheleute Johann Meetsen und Anna 

Hoffeit Yd Land hinter Eichenrath am Linkersteg, Y-2 

Hermanspatt, Y2 Lennenfurt bei St. Josthäuschen mit den 

Früchten für 53 Aachener Thaler per Viertel, eine französische 

Pistole zum Verzichtspfennig, 3 Mark Gottesheller und eine yüldene, 

icichtiye Dukat zum Lickop. — Or. l’erg. 8 S. aufgedrückt. 

49. 1753 März 24. A. Sch. U. Johan Meetsen erklärt, dass Heinrich 

Biermans ihm die von Bücken gekauften drei Stücke Land gegen 

Erstattung des Kaufpreises ttnd der Unkosten abyeschilddet habe. — 

Or. Perg. 8 S. aufgedrückt. 

h) Oppen. 

50. 1714 April 21. A. Sch. U. Mergen Schönen übergibt ihrem Halb¬ 

bruder 3/4 Land und Bend, wovon 1/4 auf der Mauer, 1/2 Viertel auf 

der Höhe, '^12'ViQrtel im Hellenter Feld, Va Bend in Dobach 

liegt, sowie ein halbes Haus mit V2 Viertel Hof in Oppen. Dafür 

muss die Dlergen ihr Leben lang mit Kost und Trank, reydt- und 

kleidung itnterhalten, auch standesgeniäss begraben werden. — 

Or. Perg. 8 S. 

i) Sch er borg. 

51. 1372 Sept. 1. A. Sch. U. Rütger, Wilhelm Schröders Sohn, der 

Offerrnann von Woerselden, verkauft an Johann v. Weismolen ein 

halb Mud Roggen ganz paichtz korns und 12 Pfenning Erbrenten, 

fällig auf St. Remigius und haftend an Haus und Hof mit U/2 



348 Kreis Aachen-Land. 

Grund zu Scherberg’ an der Linde. Das Stück ist zehntpflichtig. 
Preis 44 M. — Or. Perg. 8 S. (7 ab). 

k) Weiden. 

52. 1389 Nov. 30. A. Sch. U. Peter Mankoll' von Weiden verkauft dein 

Coynen von Forstbach einen Erbzins von einem Gulden, fällig 

auf St. Andreas, haftend an einer Hofstätte zu Weiden, zwischen 

dem Hause Hein Römers und Hermans von der Duven, mit 

dem Stück Scheune, welches darauf steht; ferner 2V2 Morgen Landes 

hinter Dommerswinkel hy der kende liof van der FAch an dem 

Wohnhause des Pet(’r zu Weiden, welches jährlich 7 Schillinge 

3 Pfenning undenyilt\ das Land gilt xmden einen hellinck und ist 

kurniicdelant Johaus Sehen dehofs van Bure^). Kaufpreis 14 Gulden. 
— Or. Perg. 10 S. (9 ab). 

53. 1447 Okt. 25. A. Sch. U. l>er Schöffe Gerard Reissei der junge 

verkauft an Kerstion, Hetpie Ganzen svn, den smit zer Wyden, eine 

Erbpacht von drei Sümmern Rog’gen, (ds he van Kathrin iveyen van 

den Meile erkreyen hatte, fällig' auf Alexius und haftend an zwei 

Stücken Landes, jedes 8^/2Viertel g’ross, eines g'elegen an die jyreisters 

haye neben Gerbrecht zur Eiche, das andere oj) die hoe. Kauf¬ 
preis 10 Gulden. — Or. Perg. 8 S. 

54. 1447 Nov. 21. A.Sch.U. Wilhelm Moire von Weiden verkauft dem 

Jakob Grei-e in Aachen eine Erbpacht von einem Malter Roggen, 

los und frei an dessen Haus zu liefern, für 15 Gulden. Unter¬ 

pfand: Haus und Hof zu Weiden und 31/4 Morgen Landes, gelegen 
in die valtposte. — Or. Perg. 10 S. 

l) Würselen. 

55. 1474 Mai 2. A. Sch. U. Verhandlung zwischen Thys zer Maw 

und Jutta Schoemans wegen eines Stückes Landes lanx Moirsheryer 

iveye. Das Land wird der Jutta zugesprochen, dem Thys die 
darauf haftenden vier Sümmer Roggen. — Or. Perg. 8 S. 

56. 1479 Juli 7. A. Sch. U. Verhandlung gegen Hein Weissenburger, 

den Zimmermann, der dem Gerard Wambach ein in Verding ge¬ 

nommenes Haus auf dem Kirchhofe nicht bauen wollte, weit es sich 

herausgestellt hatte, dass Gerard zu der Baustelle nicht berechtigt 

war. Wambach wird in contumaciam mit seiner Klage abgewieseu^). 
— Or. Perg. 9 S. (4 ab). 

B. Sonstige Archivalien; 

57. 1479. Das älteste Weistum des Sendgerichts nebst einer Über¬ 

tragung in das Deutsche des 17. Jahrhunderts. Perg. 

58. ca. 1480. Das älteste Kirchenrentenbuch, enthält auf den noch 

vorhandenen 29 Pergamentblättern 160 Positionen. Dazu kommen 
noch 19 Posten verdunkelte Pächte. 

1) Besitzer des Hofes zu Verlautenheide. Sein Beiname Schendehof 
ist bezeichnend. 

2) Vgl. zu den letzten beiden Urkunden: „Aus Aachens Vorzeit“ VI, 
S. 62ff., wo diese und andere ausführlicher mitg'cteilt sind. 
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59. 1488—1501. Rest eines alten Ko]>iars des Gasthauses zu Weiden. 

Zwei Foliobl.ätter, Pergament, 1. und 4. Seite ganz, und zwar die 

1. iii zwei Spalten, die 2. Seite halb beschrieben, die 3. leer. Ent¬ 

hält Zuwendung-en an das Gasthaus und Stiftungen an die Kirche 

zu Weiden von 1488—1501. 

(iO. 1499—1507. Die ältesten Reste der Würselen-Haarener Sendproto¬ 

kolle. 

61. 1610 — 1699. Protokollbuch des Sendgerichts. 

62. 1624. Extvactus der cjeseigeWxBrief i(.-e<ien der froheynissen zu Wür¬ 

selen, enthält Auszüge aus Urkunden von 1488 ab, sowie mancherlei 

Aufzeichnungen über Vikarie, Sclude, Küsterei, Salmanuskapelle, 

Verpachtungen u. dgl. 

63. 1650, 1716. Dotationsurkunde der Seelsorgerstelle in Weiden durch 

den Aachener Rat. Kopie des Stadtsekretärs Becker mit dem 

Stadtsiegel. 

64. 1706 — 1782. Protokollbuch des Sendgerichts. 

65. Mehrere Taufbücher aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert. 

Bürgermeisteramt; 

1. Aus der Pfarrei Würselen: 

Getaufte 1713-17.38, 1738-1761, 1762-1794, 1791—1805. 

Gefirmte 1708-1729. 

Getraute 1711-1754, 1754—1770, 1765—1805, Jahr 7—9 der Rei)ubl. 

Gestorbene 1736-1798, 1771—1805. 
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Nachträge und Berichtigungen. 

S. 42 ist bei Nr. 48 Folgendes zn ergänzen: 

Linzenicli, Haus-. 

I. Betr. Birkmann: 

a) Nachrichten über die Faniilien Mylius, Birckmann, Quentel, Wedich, 

Calenius (S. 30 Vita des Michael Glaser); nach Personen angelegt 

in der Art einer kurzen Familienchronik scriptus ah Arnoldo My- 

Uus, qui uxorem liahuit Barharam Birckmann. Fortgesetzt von 

S. 23 an durch Hermann Mylius, cuius uxor Sophia Wedig. — 
40 Seiten. 8^. Geheftet. 

b) Stammtafel der Familie Birckmann, von Godfrid Birckmann von 

Heinsberg bis II. Hälfte des 18. Jahrh. — 1 Blatt, defekt. 

c) 1522 Februar 26. Rentbrief über 113 Gulden, ruhend auf dem Hause 

Vettehenne zu Köln(?); genannt wird darin Amt Birckmann [!]. — 

Or. Perg. 2 S., das des Schöffen Johann Slossgen erhalten. 

d) 1531 April 18. Stinchen von Aloinchglathach gibt und erlässt mit 

Willen ihres Mannes Kyrstyyn van Hyttorp ihre Halbscheid von 

22 oberl. Gulden jährlichen Erbzinses von 2 Häusern unter einem 

Dach, genannt Blanckerhery, zum Halsheyn tvärts und auch zu 

Pfaffenpo7dze wärts a)i Arnold Birckmann, Boichverkeuffer, und 

seine Frau Agnes, wie es auch im Schreinsbuch Campanarum von 
St. Kolumba steht. — Or. Perg. 2 S. (ab). 

e) 1612 Dezember 11. Vor dem Kölner Rat verkaufen die Eheleute 

Johann Bh'kinann und Elisaheth Feistin den Eheleuten Christian 

J eist und Kath. Mass der zu Oberwesel gelegenen Weingärten 

nebst Hecken, Wiesen, Büschen, Zinsen etc. — Or. Perg. 1 S. (ab.) 

II. Betr. von Wedigh: 

f) Memorienstiftung des Hermann vonWedigh und seiner Frau Adel¬ 

heid Therlan a Lennep apud crucigeros in 4 teinporihus. Dazu 
Stammtafeln der Wedig’h und zum Putz. o. D. 

g) Schreinseintragung: Clericorum nr. 78 den 8, Juli, nr. 59 den 7. Juni, 
lata platea L. 47. 

III. Betr. von Sn eilen: 

h) 1570 Jan. 12. Ehevertrag zwischen Martin Snel(len) der Rechten 

Lic., Sohn von Joh. Snel zu Deventer und der Katharina Onver- 



Nachträge und Berichtigungen. 351 

derben, Tochter des Archivars und fürstlichen Chronisten Thonis 

Onverdorben und der Marg. Pastoris. — Or. Perg. 2 S. 

i) 1608 Oktober 28. Elieberedung zwischen Gottfried Schnellen und 

Sophia zum Pütz. 

k) 1662 (auf St. Ursula). Messstiftung mit Unterhaltung einer Kapelle 

in St. Maximinen oder in St. Laurenz in Köln durch Eheleute Hein¬ 

rich Schnellen und Anna Maria Cronenburg. 

IV. Stammbäume der Ende des 18. Jahrh. adeligen Patrizier und 

einflussreichen Familien in Köln. 

Auf Haus Linzenich befindet sich jetzt auch das Kölner 

Archivalicn enthaltende Archiv der Burg Altenrath im Kreise 

Köln-Land (vgl. Tille, Übersicht I, S. 336). Die Inventarisation 

desselben war z. Z. des Besuches noch nicht möglich, da der 

Besitzer dasselbe vorher selbst einer Durcharbeitung unter¬ 

ziehen wollte. 

S. 228, nach nr. 10: 

Düren, St. Anna: 

lOa. Auf einem c. 10 cm hohen und c. 18 cm breiten Holzstück, welches 

beim Abbruch der Orgel (jetzt wiederhergestellt) c. 1893 in derselben 

gefunden Avurde, befindet sich auf aufgeklebtem Papier folgende 

gleichzeitige Notiz (in antiquierender Biichschrift): 

1555. Anno virginei partus millasimo quingentei^imo quinquagesimo 

quinto Joannes liosarius, hiiius oppidi consul solus aedilis ac ar- 

chüector, omnes sumptus ac niatcrias sine idlius ciciuni incommodo 

procurando hoc organum nmsicum auspicaius est atque idem trien- 

nali fere tempor^e in Dei opt. max. laudem ac gloriam absolvit teste 

sui ipsius sidnecto chirographo 

(in Kurrentschrift:) Joannes Eosarius ssj)t. 

14a. Zwei Pläne zur Erbauung einer Kapelle in hon. S. Trinitatis vor 

der Stadt, 1653. 

S. 229, ad nr. 15; 

Die dort erwähnte Urkunde Julius’ II. ist auch im Original in St. Anna 

vorhanden, war jedoch zur Zeit der Aufnahme an das Dürencr Stadt¬ 

archiv verliehen. 

S. 229, nach nr. 1: 

— Kloster St. Gertrud in der Pletzergasse: 
1 a. Catalogus oder begriff derer, so et/wan zu erbaivung oder zieraht 

dieses Closters N. Giertruden und derselben kirchen behilflich ge- 

ivesen seindt, so aufgericht anno 1616 beg regirender Mutter Eva 

von G'urtzenich. Mit Notiz über den Brand von 1630. — Schinal- 

Folio. Pap. Pergamenteinband. 
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S. 250, ad 10 Zeile 19 von oben: 

Statt „einer Vikarie“ lies: „Der Pfarrstelle“. Vgd. S. 326 nr. 14. 

S. 251, nach nr. 26: 

Lendersdorf. Kath. Pfarramt: 
26a. Saminelband, enthaltend: 

a) Ornammta et reditus eedesiae, quae est in Monhach, 1604 Jan. 2. 

b) Einkünfte der Kirche zu Maubach. 

c) Bericht aus der Fundations-Rolle der Kirche zu Maubach, den Zehen- 

dvn uf dem Schaen heischend (Heinrich von Biilicli vor 1440). 

d) Das Kreuzbrüderkloster zu llomhiisch bei Wassenberg und Erke¬ 

lenz bestätigen die Stiftung eines Jahrgedächtnisses durch Carselis 

Palant zu Breidenbend und seine Frau Agnes von Hoeraen, des¬ 

gleichen dem Werner Palant eine Schenkung etc., 1517 Montag nach 

Antonii Tag. 

e) 1534. Urkunden-Abschriften der von Palant aus dem Register des 

Amtes Gladbach. 

1) Was die Nachbarn zu Maubach aus der herren beiden für land 

umyemacM haben. 

26ä. Kopien-Buch der Herren Paland zu Gladbach, c. 1600; aus dem¬ 

selben sind besonders zu erwähnen: 

a) 1581 April 3. Weistum der Hoheit und Herrlichkeit zu Gladbach. 

Abgedr. Müller, Beitr. II und Anu. d. hist. Ver. f. d. Niederrh. 19, 266. 

b) Belangen des Müllers Vroegen. 

c) Gleydtgang dero Ilerrligkeit Mauhach, 20. Juni 1592, 19. Febr. 1599. — 

Fol. Pap. Schweinsldrbd. 

S. 252, 17. Zeile von oben: 

Statt „Sodalitas“ lies: „Sodalitatis“. 

S. 263, nr. 4 c. 

Statt „Wollersheim“ lies: „Ollesheim.“ 

S. 279, nr. 119: 

Veröffentlicht in: P. Kraemer, Bilder aus der Ortsgeschichte Als¬ 

dorfs (1904), S. 86. 

S. 282, 7. Zeile von unten: 

Statt „1489“ lies: „989“. 

S. 283, ad nr. 1: 

Vgl. Ztschr. d. Aachener Gesch.-Ver. Bd. 25, S. 358. 

S. 335 vor Schönforst: 

Schönau, Haus — bei ßicliterich: 

Archivalien nicht vorhanden. Vgl.: Aus Aachens Vorzeit, 

IN, S. 1 und 97, X, S. 1 und 17. 
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Vorbemerkung'. Orte, Personen nnd Saclien sind in eine einzige 

alpliabotisclie Reihe gebracht, meist in moderner Spraebform; nur ansnalimswcise 

und zwar nur in Fällen, wo die neuhochdeutsche Umschreibung Missverständ¬ 

nisse zu erwecken drohte, oder wo — so namentlich bei Ortsbezeichnungon — 

die moderne Schreibung nicht ohne weiteres festzustellen war, ist die im Texte 

gewählte ältere Spraebform angefülirt. Die mit C und K beginnenden Worte 

sind unter (J, die mit F und V beginnenden unter F vereinigt; die Namen der 

Römisch-deutschen Kaiser sind unter „Kaiser“ und diejenigen der sonstigen hohen 
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Volkenrath 26(i, 7; 272, IG. 

Volkershoven 298, 10. 

Volke,sfeld 90, V.; 91, 11; 

95, 4. 

Volte 204, 2, 4; 206, 13. 

1 Fontaine, Familie St. — 

j 247, 35. 

I Vor der Hagen, s. Hagen. 

1 vorehure 74. 2. 

i Vorendale, Dorf 162, 3. 

I Forensberg 280, 13G, 137; 

: 328, 22. 

I —, Kohlenbergwerk 278, 

110. 

1 Foresto, Henricus de — 
I 96, 1. 

I Vorn, Riitger 318, 11. 

j Fornich a. Rhein 57, 8. 

i Forst 296 V.; 306; 335 V. 

^ —, Kirchenbau 307. 3. 

I Vorst, .Jobann und das 

in gen — 325, 8. 

i Forst, Kaplan 324, 73. 

j Forstbach 348, 52. 

Forstsatzung, Jtilich-Ber- 

gische — 139, 44. 

Forstwesen (vgl. Busch 

etc.): 

—, anerben 126, 3 d. 

—, Brandregister 26, 13. 

—, buschen 133, b. 

—, Buschvergehen 133, 
b—li 9 

—, Dienstmannsgewallen 

45, 1. 

—, Eckerbesichtigung 128, 
4 b 

—, Eckerntriften 260, 42. 

—, Erbbäume 19, l u. 

—, evenlehen 126, 3d. 

—, Fürstereid 44,2; 127, id. 

—, Gebbriefchen 2, 3. 

—, gebman 127, ib; 133, e. 

—, gebmoister 132, 8^. 

—, Gehultzte 44, 7; 45, 
1; 46, 2b, c, d- 119^ 3; 

173, 4d. 

—, Gewalten 2,3; 45, 1; 

94,1a; 110,9; 112,3; 
I 118, 11,12; 122, le. 

—, Gichten 2,3; 262, 2. 

—, haue 209, 37. 

—, heistern 46, 1 c; 156, 1. 

—, Holzertage 260, to. 

—, Holzgedinge 126,3, 4a, 
c; 128, 2d; 129, e, g, i; 
130, m, o; 1.32,8 a; 133, 

9; 134, 10®. b, 1. 

—, Holzgrafen 26, 13. 

—, Holzgrafeneid 44, 2. 

—, Hulzverteilungen60,5. 

—, Kootengerechtigkeiten 

134, 10 b. 



366 Keg'ister. 

Forstwesen, Kötter 26, 13; 
126, 3; 128, 2 6. 

—, korter 128, ik. 

—, Kottersgewalten (vgl. 

Kötter) 45, 1. 

—, Knr der gehultzten, 
44, 7; 45, i; 46, 2C, d. 

—, Qnateinberliolz 128,2k. 

—, roggenlelien 126, sd. 

—, Schlagbudi 163, 15. 

—, steurgelt 128, 46. 

—, taufgut 26, 13. 

—, tintchen (tingen) 128, 
ik; 13,5, P. 

—, Waldgreven-Eecht 173, 
4d. 

Vorweiden 337, 20, 339; 
340, 2. 

Voss, Familie — 166, Y. 

Frankel, Hof — 84, 8. 

Frankenberg 178, 28. 

Vrankenberg, Andreas von 

—, gen. Älerode 317, 
10, 11. 

5Vankenbeim, Agnes de 
— 17, la. 

Franken -Sierstorf, Hein¬ 
rich 274, 55. 

—, Kaspar 241, 1. 

—, Generalvikar (1762) 
202, 35, 

Frankenbnrg, Herren v. — 
272, 42, 

Frankesbaven, W. Cour. 
V. — 290, 8. 

Frankfurter Münzedikt 
188, 3. 

Frankreich, Ludwig XlV. 

(1677), 293, 1,-5. 

—, Ludwig XVI. (1774) 
294, 20. 

Franziskaner in 

— Düren 229, V.; 231, 38; 
243, 3. 

— Heinsberg 178, 3(j. 

— Hilfartli 182, 1. 

FranzösischeEevolution u. 
Invasion 79, 3. 

Franzosen in 

— Bracbelen 139, 42; 
144, Pi s, V; 145^ 53_ 

— Doveren 104, 13. 

— Eschweiler 306, 1. 

— Forst 307, 2. 

— Haaren 310, i d. 

— Kobern 64, 13. 

— Myhl 189,3. 

Frauwüllesheim 217, 3; 
235; 264, V. 

Frechen 26,14; 96, 1, 4; 

191, 8, 10, 11; 304, 3, 8. 

Freialdenhoven 8. 

Freies Geleit 35, 10. 
Freihof 154, 9. 

Freitag, Guter — 161, la. 

Frelenberg 146; 153, 2 ; 

154, 8; 155, ic; 177, 22; 
201, 17. 

Frelenherger Busch 147,9. 

Vremersdorf 21, 2. 

Frenz 9, 4; 237; 244, V.; 

252, 3; 271, 36; 279,115; 

290,19; 301, Gl. 

Frenz, Herren v. — 2, 4; 
24, V. 

Frenzerburg 237. 

Fressen 71,17. 
Friedberg 150, 5. 

Friesenrath 307, i; 320,28. 

Friesheiin 269, 24. 

Frimmersdorf 268, 17. 

Vroel de Vrorchem 17, la. 

Frohnrath, Haus — 313, 1. 

Froitzheim 49, 8; 227, 2; 

237; 238, 1—3; 338, 17. 
Fronderath 209, 1. 

Fürth, Meis und Gott¬ 

schalk V. — 267, 10. 

Füssenich 237; 289,7. 

Fulgentius de Verita 3, 2. 

Vulte, s. Volte. 

Für wart 286, 2. 

Fuyst als Name (1405) 
77, 21. 

Vyggen, Familie — 247,21. 

Vvnck, Gobel v. d. — 
266, 4. 

Gahlen, Bit torsitz hei Oher- 

aussem 247, 3i. 

Gallmey werke zu Esch¬ 
weiler 247, 32. 

Gaugclt 132,11; 147—149; 

150, 13; 153, V.; 176,9; 
177,26; 184,13a; 201, 

10, 12. 

—, Gronzboschrcihung’ 
149, h. 

—, Hermann v. — 51, 3. 

—, Landmasshuch 149, 2. 

—, Orgell)au 147, 6. 

—, Stadthuch 148, 15, 1. 

Gappenacli 68, i; 89, 1; 
94, 3. 

Gartzen, Familie v. — 32,29 

Gartzweiler, Heinr. — 
30, 16. 

Gasthäuser 136, 15; spe¬ 
ziell in: 

— Aachen (St. Elisabeth) 

344, 29; 345, 34. 

— Andernach 57,>8. 

— Dürwiss 6,2,3; 7,8. 

— Geich 234, 3, 4. 

— Haaren (St. Gilles) 
309, 10. 

— Holzweiler 111,3. 

— Jülich 20, 1 y; 21, 6. 

— Laurenzherg 302, 82. 
— Linnich 37, 35. 

— Nideggen (St. Jovi- 

nian) 260, 33. 

— Nothberg 298, 9. 

— Eoelsdorf 228,10. 

— Wassenberg 210, 6—8, 

11; 211,17,19; 212,20, 21. 

— Weiden 349, 59. 

— Würselen 344, 23. 

Gastendunck 26, 10. 

Gatzweiler Hof 247, 21. 

Gebbriefchen, s. Forst¬ 
wesen. 

Gebetbücher 10, 2. 

Gebräuche und Sitten 16, 
18; 249, 2 h. 

Gegenreformation 36, 22; 
71, 25. 

Gehultzte, s. Forstwesen. 
Geich 237, 1; 289, 7. 

—, Gasthaus 234, 3, 4. 

—, Hospital 226, 7. 

Geilenkirchen 33,9; 138, 
35; 149-151; 160, 7; 

164, V. 176, 12; 201, 
15 — 17. 

—, Holzgerechtigkeiten 
163, 15. 

—, Kreis 52, 3. 

—, Manukarnmer 164, 20, 
22. 

—, Schlagbuch 163, 15. 
Geirstorp 233, 2. 

Geisluisch, Herren v. — 

29, 12; 80, 4; 86, 4; 
173, 1. 

Geistliclikeit, Lebenswan¬ 

del der — 115,2; 150, 
10. 

Geldern, Erbmarschall von 
— 129, c. 

— Grafen und Herzöge: 

-Gerard IV. (1118 

— 1131) 205,9. 
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Geldern, Grafen u. Herz.; 
-Reinald I. (1271 — 

1326) 106, i; 311, 1 b 

— — Reinald II. (1326— 

1343) 108, 1. 

-Wilhelm (1372— 

1383) 106, V. 

-Wilhelm (1383— 

1402) 245, 2, 3. 

— — Herzogin Maria 

(1413) 257, .5. 

— — Arndt(1423—1465) 

245, ö. 

-Philipp IV. (1646) 

22, 27. 

—, Herzogtum 167, o. 

—, Oberquartier 108,19,1. 

Geldrischer Erbfolgekrieg 

155, 13. 

Geldrische Gehultzte 119,3. 

Geldrische Kontribution 

(c. 1640) 123, 2 d. 

Geldrische Land- u, Stadt¬ 

rechte 108, 19. 

Geleit, Freies — 35, lo. 

Gemeindeschulden 140,48; 
141, m, n. 

gemeine strasse 140, ’• 

Gemünd 304, 8; 338, 17. 

Genaspen, Hof bei Kör¬ 

renzig 252, 1—4. 

Gerderath 109; 209, i. 

—, Herren v. — 209, 4. 

gereite Habe 77, 20. 

Gereon, Reliquienhehälter 

des hl. — 89, i. 

Gereonsweiler 8, 2; 9—10; 

157, V. 

Gerichtsordnung, Pein¬ 

liche — 109. 2 b. 

Gering 65, l; 78, l. 

Gerkammer = Sakristei 

107, V.; 158, 10. 

Gerolzheim 90, 3. 

Gertzen, Herren v. — 163, 

8; 318, 1(5; 321,39—4i. 

Gestrichener Sümmer 88,14 

Geuenich (Gevenich) 2, V.; 

3, i; 15, 1, 2; 16, ,3, 4, 8, 

10, 11, 12, 14, i.'i, 17; 17,2; 

33, 9; 35, 0, 12; 46, 2; 

301, 02. 
—, Herren v. — 6, i; 

7, 0 ; 266, i; 270, 32; 

271, 37; 289, i. 

Gevelsdorf 11; 14, ß. 

Gevelsdorfer Wald 44, 1; 

45, 3. 

Gevenich (vgl. Geuenich) 

10 ; 116, 2. 

—, Paptisterium 110, 13. 

Gevertshan, Familie — 

244, V.; 227, 21, 3.3. 

Gewalt, s. Forstwesen. 

Gevverbekammer (chambre 
consultative) 338, 17. 

gewin und gewerb 148, h 

Gey 237; 242, 1; 251, 22. 

Geyen, Herren v. — 219, 

6; 270, 30. 

Geyr, Herren v. — 40, 

20, 27: 95, V.; 174, 8; 

256, V. 

—, Herren — v. Hunt- 

gine 166, 1. 

Geyr - Schweppenburg, 

Herren von — 95, V. 

Gicht, s. Forstwesen. 

Giepen, Herrn. 247, 3i. 

giffter = Collator 14, 1; 

81, 0: 158,0. 

giftrecht 148, 1 b. 

Gilgau 268, 21. 

Gilrath 148, 11; 151; 176, 

12. 

Gilsdorf 96, V.; 96, 4; 

244, 1. 

Ginnick 238. 

Girbelsrath 238; 255,5,1,2. 

Girschnach 83, i; 84, il. 

Gladbacli, Abtei 20, 2. 

Gladbach b. Vettweiss 225, 

70: 238; 244, 2; 252, 3; 

318, 18; 352, e, a. 

Glaedbeck 209, 3; 210, 5. 

Glaser, Mich. .350, 0. 

Glaserznnft in Münster¬ 

maifeld 83, 5. 

Glimbach 25, V.; 35, 15; 

46, 2: 110; 115, 1, 4; 

116, 3. 

Glocken, Herstellung von 

— 14, 10; 93, 7; 110, 11; 

120, 11; 125, 1, 5—7; 

15.5, 13; 198, 4; 254, 2. 

Glockengarhe 7.3, 42. 

Glockongiesser 110, 11 ; 

125, 0. 

Glockenweihe 68, 9. 

Gnadenjahr 185, 2. 

Gnadenthal, Abtei b. Neuss 
266, 3. 

St. Goar, Kapuziner 108, ll. 

Goch, Dietr. v. — 308, 2. 

Goere, Herren v. — 221, 

15; 319, 22. 

Goistorp, Herren von — 

219, 4, 6. 

Goldenes .Jahr 10, 2. 

Golkrath 110. 

Goltstein, Herren v. — 

164, 22; 221, 10; 290,18, 

19; 330, 44. 

Golzheim 26, 9; 215, .5; 

219, o; 239-240; 255, 

3; 267, 8; 270, 32; 278, 

111; 318, 18. 

—, Ähren zu — 244, V. 

—, Bock V. - 270, 32. 

—, Stach zu — 267, 8. 

—, Weistum 239, 6, 

Gondorf 63—65; 65, 3; 

84, 15. 

— , Hospital 63, 1. 

Gore, Gerard v. — 211,13. 

Gottesdienstes, Excesse 

während des — 120, 5. 

Gottesdienstordnung 205, 

10. 

Gottesheller 81, 7. 

Gracht 3.34, 13. 

Granterath 110. 

Grave, .Josua de — 296, 9. 

Greinshof zu Müntz 47, 3. 

Grenzbeschreibungon (vgl. 

Limitengang) 149, b j 

261, .-^9; 301, 53. 

Gressenich 279, 115; 289, 

7; 301,08,04; 307; 319, 

21; 332, 1. 

Gretz 71, 17. 

Grevenbroich 86V.; 269, 23. 

—, Beatrix v. — 170, 6. 

—, Konvent zu — 247, 2i. 

Griechische Handschriften 

68, 5. 

grind 138, 34; 139, 47 ‘i, d; 

140, n, 48 a; 141, e ; 145, 

.54 a. 

Grinden 316, 4. 

Gripenkoven, Goswin de — 

170, .3. 

Gritteren, Friedr. v. — 

46, 2 a. 

Groote, Heinr. von — 

262, 2. 

Gronsfeld, Herren v. — 

200, 4, 0. 

Gronsfeld-Nievelstein, Fa¬ 

milie — 245, 2, 3; 247, 

30; 302, 72, 74. 

Groote, Herren v. — 96 V 

Gropper, Caspar, 49, 7; 

201, 19. 
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Gross, H. J, 307 V,, i: 

324 V. 

Grosshaa 240; 243, 7. 

Grotenrath 151; 160, 4. 

Grouven 247, 24. 

Gruithausen, Herren v. — 

121, 2; 126 V., i; 138, 

37; 244 V. 

Gryn von Aldenhoven 7, 

6; 27, 1-3; 297, 3. 

Güls 76, 13; 77, 2o. 

Gürtzelbusch 167, 9. 

Gürzenich 167, 5; 240; 
281, 1, 3. 

Gürzenicher Burg 241. 

Güsten 11; 43, 2. 

Guisez, J. 3, 2. 

Guissfeld 32, 27. 

Guldenkurs, s. Münz- 
wesen. 

Gulden, Schlechte — s. 

M ünz wesen. 

gunst = Gewann 79, c. 

Guntreve, Marsilius de — 
75, 5. 

Guschvelt, Familie v. — 
190, 5. 

Guter Freitag 161, i^^. 

Guyghoven 294, 18. 

Gymnich, Herren v. — 

(vgl. Beissel) 39, 16, 17; 

40, 19; 135, 13; 228, 5; 

272, 47. 

Gynstermulen, Hof 34, 2. 

Haaghank, s. Heinsberg. 

Haaren (Kr. Aachen-Land) 

307-310; 322,42; 332, 
2; 347, 4G. 

—, Burg in — 308, i k. 

—, Busch veroi'd nun gen 
310, 20. 

—, Dommerswinkel-Lehen 
308, 1 k. 

—, Franzosen in —310, id. 

—, Gasthaus zu St. Gilles 
309, 10. 

—, Sayn’scherAltar309,3. 

—, Schützen-Gesellschaft 
308, ik 

—, Sendgericht 349, co, 
01, 04. 

—, Wald 310, 15. 

—, Weistum 309, 7. 

—, Zeichnung der Kirche 
310, 22. 

Haaren (Kr. Heinsberg) 

174. 

I Haaren, Klusenkapelle 
199, 18. 

Habe, Gereite und uii- 

gereite — 77, 20. 

Haberfeldtreiben 249, 2 b. 

Hackhausen, Haus 122, 7. 

Haene, Stina v. — 266, 3. 

Haeren, Herren v. — 
20, 1 X. 

Hagen, Herren v. d. — 

89, 3; 186, 1-3; 298, 7. 

Hahn 310; 307, l; 315, 

12; 323, 00. 

Hall, Herren v. — 130, m. 

— zum Busch 96, 6, 9; 

97, 14. 

— -Wassenberg, Herren 

V. — 289 V. 

— zu Schackum 42, 45. 

Halla, Willi. — dictus 

Schilling 205, 8; 206, ii. 

Hallberg, Herren v. — 

4V.; 40, 25. 

Haller Lehngut 290, 20. 

Hallschlag 233, 9. 

Halm, Verkauf mit — 

und Mund 12, 12. 

Halroide, Hof 219, 5; 
220, 9, 11. 

Hambach 6, o; 7, 7; 

11-14; 21, 5; 33, 9; 

49, 4, 7; 152, 2 a; 183, 4; 

259, 10; 262, i, 4; 

293, 10. 

— Herren v. — 30, lo. 

Hamerstein, Willi, v. — 

56, 3. 

Hamm 307, i. 

Hanen, das zum — 286, i. 

Hansen, Karl 287, 10. 

Hardenborn, Dietr. v. — 

81, 10. 

Harderwych, Gerb. v. — 

57, 9. 

Hardt 275, 63 a. 

hardtmaende = Januar 
29, 13. 

Harff (Ort) 269, 28. 

-, IL erren v. - 9, 3; 

20, 1 aa; 21, . L 23, .3; 

27, 1; 29, i;i; 30, 15; 
38, 3, 7, 8; 39 , 10; 46, 
2 a; 117, 2; 201, 15; 
203, .30; 219, j u 252 j 1 1 
257, 4; 266 V.; ; 267, 10; 
269, 24; 270, 31; 272, 
4(}; 276. 72; 280, 1 41; 

292, 1-10; 293, 13. 

Hasbanien 325, 7; 326, 13; 

328, 21; 329, 33. 

Hasenwald 334, i3. 

Hasewerth, Willi, v. — 
267, 7. 

Hassel, Hof zu — 24, i. 

Hasselsweiler 14; 45, o. 

—, Wald 44, i; 45, 3. 

Hassenberg 320, 29; 321, 
38. 

Hastenrath 147, 2; 241. 

Hattart, Herren v. — 
275, 59. 

Hattenheim, 24 V. 

Hatzenport 65. 

Hatzfeld, Herren v. — 

39, 15, 16; 214, 2; 221, 

10, 19; 287, 10. 

Hau (vgl. Gross- und 

Kleinhau) 243, 7. 

Hausen 71, 17; 280, 138. 

Haushaltungsführung im 

18. Jahrh. 250, 9. 

Hausmann, Familie — 

von Namedy 86, 2; 87, 

5; 88, 14. 

Hausmarken (vgl. Merk¬ 

zeichen) 183, 3; 194, 
3 b. 

Haust V. Ulmen 276, 03 d. 

Hausteingruben zu Escb- 

weiler 247, 32. 

Hausten 95, 5, 0. 

Havert 171, 2; 174 — 175; 

201, 13; 202, 27, 32; 

204, 2; 208, 29, 31. 

Heft'enmenger, Ludwig — 

185, 1. 

Heghem, Job. und Stass 
V. — 268, 18. 

Hehlrath 310. 

Heide 316, 2. 

Heiden, Haus und Herr¬ 

schaft — 280, 110; 312. 

—, Ländchen Zur — 32, 

20; 137, 23 ; 200, c; 

313, i; .325, 8; 326, u; 

327, 17; 329, 28; 333 V., 

.3-0; 334, 10, 15. 

—, Herren v. d. — 178, 

28; 247, 2); 319, 22,24; 

320, 32; 329, 29, 30; 

330, 12. 

Heiligenleben 203, 42, 43. 

Heiligenlegenden 20,7; 43, 

1; 89, 1; 203, 42; 215,2; 

229,15, 17, 18, 20; 237, 

1; 242, 19; 284, 16. 
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heiligsnotel = Verzeichnis 

der Ellekontrakte 115, 

2 

Ileiligtiiinsfahrten 300, 19. 

Ileilknnst 203, 37, 38. 

Hoiinbürger 98, i b, 

Heimenbriich 170, 3. 

Heimersheim (vgl. Horst) 

191, 10. 
Heinsberg 33, 9; 130, s; 

131, G^, 7C e; 132, k, 

m, o; 1.34, 10 a; 139,45; 

148, 1 b; 159, 3 k; 169, 

2; 175-182: 183, 2; 

184, 3, 4; 185, 17; 187, 

1, V; 188, 4b; 194, 2; 

197, V., 1; 198, 2; 200, 

5, 6; 201, 18; 202, 21; 

209, 4; 212, 1; 268, 18, 

19; 289, 3; 336, 9. 

—, Adeliges Frauenkloster 

147 V.; 148,11; 177, 20; 

179, 43; 200, 1 

—, Dekanat 172, l. 

—, Druygelspforte 177, 19, 

22-24. 

—, Feldpforte 177, 23. 
—, Feuersbrunst 132, k, o. 

—, Franziskaner 178, 3G. 

—, St. Gangulf 125. 1. 

—, Haagbank 177, 18; 

178, 27, 35; 201, 14. 

—, Haus und Amt 127, 
1 c; 128, 2b; 129, e, f 

h; 135^ 11, 13; 1.36, 

19; 137, 2G; 138, ab, 39; 
139, 45; 141, h, o; 143, 

m; 153, 5. 

—, Herren v. —, 42, is; 

15.3, 5; 17.5, .3, 4; 176, 

G, 8; 177, 22; 182, 1; 

183, 1, 2; 184, 13 a; 200, 

1; 208, 27 ; 268, 19. 

—, Hoitvveg 176, 10. 
—, Hospital 132, 11». 

—, Kreis 52, 3. 

—, Mariengasse 176, ig. 

—, Norbertinerinnenklos- 

ter 150, 12; 182, 2. 

—, Pönitentenkloster 179, 

37, 38. 

—, Webergasse 176, 11. 

Heisterbacli, Abtei 313 V.; 

347, 4G. 

Heistern 279, 11,5. 

Heitvelt 317, 7. 

—, Frambach von — 

317, 7. 

Hellenter Feld 347, 50. 

Helpenstein 168, 7 b. 

—, Herren v. — 170, 4. 

Helmomstetten 290, 8. 

Heml)ach, .Job. v. —, 

298, 12. 

Hemberg, Herren v. — 

266, 5: 269, 2g. 

Hemsteden, Engelbert 

V. — 209, 35. 

Hengebach, Herren v. — 

18, le. 

Henning, Salomon 225, 72. 

Henseler, Reiner v. — 

2.38, 1. 

Heppendorf 247, 2G-27. 

—, Buschordnung 247, 2G. 

Heppenrath 314, 23. 

Herbede 244 V. 

Herberge, Fremden- (vgl. 

Gasthäuser) 57, 8. 

Herbstordnung 65, ic. 

Herbstschatz 186, 3. 

Herchenrode, .Jutta v. — 

192, 2 g. 

Heringen, Familie Torck 

zu — 247, 35. 

Herkenrath 169, 1. 

Herll, Familie v. — 33, 3. 

Hersei 291, 2. 

—. Gerb. v. — zu Mar- 

graten 272, 40. 

Herrenstrunden, Malteser- 

Ordens-Kommende 280, 

139. 

Herst.'il 325, 2. 

Herten, Familie — 244 V. 

Herve, Arnold v. — 103, 4. 

llerzogenbusch 2.5, 1; 118, 

12; 153, 5. 

Herzogenrath 49, i; 311 

bis 312. 

—, Franzüsisches Lager 

zu — (i705), 323, G3. 

—, Schützen-Gesellschaft 

312. 

Hessen, Landgraf Philipj) 

(1.509—15G7), 82, 17. 

Hessische Truppen in Tetz 

51, 3. 

Hetzenraide (Gut) 104, G. 

Hetzingen, Herren v. — 

221, 18, 19, 20; 222, 2G, 

27, 28; 223, 31; 272, 42. 

Heuthausen 87, 7, 8. 

Hexenprozesse 203, 48. 

Heyboorde 222, 25. 

1 Heyden, s. Heiden. 

Heynen, Pfarrer Fr. — 

331. 

Heythoth, Wald 175, 4. 

; Heze, Gerh. v. — 270,31. 
Hilfarth 127, 1 g. k; 128, 2, 

4d; 129 fg; ' 131, od, 
j 132f;1331i;134,lüa,b,e; 

135,11, 13; 136, 19; 140, 
48 a; 141 i; 142, .50 e; 

145, 54, .50 a; 182. 

—, Franziskanerkloster 

182, 1. 

Hillensberg 182; 213, 4. 

Hinsberg, Familie v. — 

44, 9. 
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lichen (vgl. Pfarrerhe- 

steuerung) 82, 12. 

stenrgelt 128, 4i‘. 

Stich, s. Pumpe. 

Stockem, Gut —h. Kaisers¬ 

werth 315, V.; 321, 4i. 

—, Gut — bei Korneli¬ 

münster 316 V. 

Stockgut 45, 1 fl. 

Stockheim 220, 13; 221, 

17; 222, 21, 34; 224, 42, 

43, 4fj, 48, 52; 225, GS, 

G9; 238,3; 244, V.; 268, 

19; 283; 318, iG. 

Stockum 223, 30. 

Stolberg 279, 115; 301, (;4; 

304, 3, 8; 335—338; 

337, 1 

—, chambre consultative 
3.38, 17. 

■—, Evangelische Gemeinde 
212, 8. 

—, Gut Schnorrenfeld 338, 
11. 

—, Jagdgerechtsame 279, 
114. 

Stolzenfels 70, G, 7. 

Stommel, Herren v. — 
219, 2. 

— v. IVIühlheim, Familie 
— 268, 17. 

Stommeln 219, 2. 

—, Christina v. — 20, 7. 

Stotzheim 272, 42. 

Straelen 26, lo, ii; 31, 2i; 

120, 2. 

Strass-Bergstein 237 V.; 
238, 7. 

Strassburg 202, 25. 

Strassenbauten( vgl. Wege¬ 
bauten) 35, 12. 

Stravius, Rieh., 202, 28. 

Strouweiler 130, »i. 

Strevesdorf, Herren v. — 

40, 25, 2G, 27. 

Strevesdorf, Kriegsproto- 

' koll d. Mart. Hnnriques 

V. — 41, 38. 

Stubenordnung 65, 15. 

Studentenunruhen 231,39. 

Studienstiftungen : 

—, Bischotf, Heiiir., 199, i. 

—, Cremer, 241, i. 

—, Flüggen, Thoin., 233, 2. 

—, Gropper- Pfingsthorn; 
274, 55. 

—, Pilgrum 24 7, ,35. 

—. Schabhaussen, Willi., 

108, 18. 

—, Seulen, Corii. 9, 7. 

—, Vaessen 194, 7, 8. 

—, Wettstein 226, 9. 

—, Ohne Namen 52, 4. 

Süchteln 337, 25. 

Süggerath 150, 13; 161; 

166, 2. 

Sümmer, Gestrichener — 

88, 14. 

Sueriuensis episcopus, s. 

Schwerin. 

Süsteren 158, G; 183, i; 

192, 8; 173, 4 a. 

—, Christianität 160, G; 

174, 7; 184, 11. 13; 199, 
12. 

-, quarta capella 160, G. 

—, Dekanat 184, 5; 199, 

13; 202, 28; 203, 4i, 45. 
Süsterseel 197; 213,11*^5. 

Surmont, Familie v. — 

121, V.; 122, .5, G. 

Suys, Herren de — 322, 5o. 

Svvaleburne 56, 4. 

Synodalakten, Evange¬ 

lische — 23, 5, G, 7; 

181,12, 13; 212, 1; 213, 
10; 230, 1—8; 304, 9; 
305, 10, 11; 336, 1, 5,7, 
10—12; 33 7, 24 ; 339, 
11, 13. 

—Reformierte — 37, 2, 
3; 230, IG, 17. 

Synodal - Rundschreiben, 

Evangelische 232. 50. 

Tarsus, Erzbischof Johann 
Bapt. (1709) 328, 28. 

taufgut 26, 13. 

Taufregistern, Edikte zur 

Führung von — 106, 1. 

Taufregister, Führung der 

— 157, 3<1. 

Tenholt 182, 2. 

Teroiiane, Diözese 320, 30. 

Tetz (vgl. Hompesch) 29, 

11; 45, 8; 51 ; 121, 2; 
253, 4. 

Teveren 150, 2, 13; 151, 
IG, V.; 161. 

Therlan a Lennep, Familie 
— 350, f. 

Thienen 318, 19. 

Thorngut von Sinzig 266, 

g; 267, 12. 

Thorr 224, 43; 247, 23. 

Thür 71, 17 ; 91, 10; 98. 

—, Genieindohofsiegel 98, 
1 g. 

Thum (Kr, Düren) 252,3: 
260, 21. 

Thurn, Kryssem v. — 

266, G. 

Thune, Alverade v. — 
268, 15. 

Thynen 269, 24. 

Tieffen, Hans v. — 190, 3. 

Tiegeleu 164, ig 

Tierjagen 249, 2b. 
Titz 52. 

Titze 14, 1. 

Tönnisstein, Klo.ster 66, 5. 

Topographie des Reg.-Bez. 

Aachen 3, G; 169, 9. 

Torck, Familie — 221, 19; 

244 V.; 246, 10, 15; 
247, .35. 

Totenwachten 16, 18. 

Tournay, Diözese 320, 30. 

Touwenberg 340, 1. 

Traiectenso oppidum, s. 

Maastricht. 

Trauregistern, Edikte zur 

Führung von — 106, 1. 

Trauregister, Führung 

der — 157, 3 d. 

Trautmansdorf’sches Regi¬ 
ment 134, 10 d. 

Trechtinghausen, Wein¬ 
bau 314, 1. 

Treis a. d. Mosel 76, 14; 

85, 3f. 

Treiss, Familie — 247, 

31. 

Trier 35, 14; 68 V. 

—, Domkapitel 62, 1; 

99, 4; 272, 47. 

—, Erzbischöfe: 

— —, Adalbero (1131-11.52) 
74, 1. 

— —, Arnold I. (iiG9-i 183) 
74, 2. 
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Trier, Erzbischöfe: 
— —, Dietrich II. (1212 

bis 1242) 75, 5, 6, 9. 
— —, Balduin (1307-1.3.54) 

56, 5; 89, la; 92, 2. 

— —, Kuno II. (13G2-1388) 

57, 8; 76, ](i, 17. 

— —, Werner (i388-i4i8) 

69, 4 ; 70, .5, 0. 
— —, Otto (1418-14.30) 70, 

12; 77, 23. 
— —, Kaban (i430-i439) 

70, 12. 
— —, .Jakob I. (1439-14.56) 

70, 13; 77, 24. 

— —, .Tohann II. (i456 

bis 1.503) 72, 26 »'; 93, ic. 

— —, Richard (i5il-i.53i) 

58, 19; 72, 26 1*. 

— —, Johann IV. Ludwig 

(1.540-1547) 71, 25. 

— —, Joiiann V. (i547 

bis 1.556) 71, 17. 

— —, .lakob III. (1.567 bis 

i58i) 71, 19; 96, 6. 

— —, Johann VII. (i58i 

bis 1599), 58, 21; 64, 10; 

87, 6. 

— —, Lothar (i599-i623) 

71, 20, 21. 
— —, Philipp Christoph 

(1623-1652) 78, 2; 83, 1. 

— —, Franz Ludwig 

(1716-1729) 78, 3. 

— —, Franz Georg (i729 

bis 1756) 71, 22. 

— —, Johann Philipp 

(17.56-1768) 83, 2. 

— —, Clemens Wenzes- 

laus (1768-1802) 150, 10. 

—, ErzbischöflicheErlasse 

66, 8. 

—, Erzstift 68, 3. 

—, Karthäuserkloster St. 

Alban bei — 89, l»; 

269, 27, 29. 

—, Kurfürstentum: 

— —, Judenordnungen 

78, 2. 

-, Landtagsakten 72,28. 

— —, Münzwesen 72, 27. 

— —, Verordnungen 71, 

24, 25; 72, 26, 27; 78,4; 

89, 4; 92, 6: 95, 10. 

— —, Weistum des Bau- 

und Hofgedings 73, 48. 

—, Mathiaskloster bei — 

227, 3. 

Trier, St. Maximin, Bene- 

diktiuerabtei 69, 1. 

—, Weihbischof Gerardus 

(1448) 77, 24. 
Trierische Agende 80, 10; 

100, 1. 

Trimbs 99; 100, 4, 5. 
Trinkgelderwesen 211, 14. 
Trips 134,1; 162—164. 

—, Herren v. — (vgl* 

i Berghe und Bodberg) 
I 162 V., 2; 163, 6; 314, 2. 

j Tripsrath 148, 11; 164. 

Troisdorf bei Brachelen 

I 289, 3. 
I Troistorp bei Kirchherten 

I 219, 4. 
Trotti, Marquise von — 

' 122, 7. 
' Trumps 71, 17. 
I Tuchscherer in Andernach 

i 57, 9. 

! Tüddern 175, 5; 188, 4; 
I 197. 

Türkeusteuer 33, 9; 34, 

I 10; 41, 40; 82, 10; 186, 

i 3; 227, 2; 249, 2 c. 

j Tüschenbroich 122, 1 S; 

123, 4, 2; 203, 37. 
Tungeru 205, 10. 

! Tyn, s. Schlenderhan. 

Uckinghoven, Hof — 267, 

10. 

Uebach 165. 

Uersfeld 338. 

Uetterath 150, 13; 165. 

Uft’lingen, Heinr. v, — 

164, 17. 
Uhrwerke 138, 4i; 161, 1 c. 

Ulenberg, Casp. —, Sacra 

Biblia 287, 18. 

Ulenbusch 173, 4 h. 

Ungarische Kapelle, s. 

Aachen. 

Ungereite Habe 77, 20. 

Universitäten 205, 10. 

—, Bonn (Kurköln.) 3, 2. 

—, Paris 10, 1. 

Unkel 191, 9. 
Unterbroich 134, 10 »; 197. 

Unverdorben, P'amilie — 
350, h. 

Uphoeven 297, 3. 
Urbarmachung 138, 39. 
Ursbeck, s. Orsbeck. 

Utenhoven, Karl v. — 

2, 2. 

Uttingen, Haus 303, 99. 

Utrath — 134, lo». 

Utrecht 26, 8. 

V siehe F. 

Wacheudorf 27, 15; 30, 

15, 18. 

Wachendorp, Otto von — 

317, 13. 

Wachtendunck, Herren 

V. — 26, 7: 31, 21; 224, 

53; 273, 49, 51; 293, 10; 

320, 31; 321, 33, 36-38; 

322, 45; 324, 72. 

Wagenerzunft in Münster¬ 

maifeld 83, 5. 

Walberberg 303, 101. 

WalBronn, Familie v. — 

86 V. 

AValdbuch von Haaren 

309, 4. 

Wald hott, s. Walpott. 

Waldenrath 197; 134,10 »; 

201, 18. 

W'alderichgen 38, 2. 

Waldesch 91, 3. 

Waldfeucht 144 S; 148, 
1 d; 171 V.; 172 V.; 

195, 8; 198-204. 

Waldgorechtsame, siehe 

Buschgerechtigk eiten. 

Waldgreven, siehe Forst¬ 

wesen. 

Waldniel 159, 3». 

Waldorf 272, 43. 

Waldordnungeu, s. Busch¬ 

ordnungen. 

Waldprotokolle, s. Busch¬ 

protokolle. 
Walheim 339. 

Walhusen 21, 1. 

walpode 71, 15. 

Walpott von Bassenheim 

2, 2; 82, 16; 191, 12; 
274,' 52. 

Wallfahrten 47, 8. 

Wallfahrtsort St. Hubert 

in den Ardennen 250, 15. 

Wallrave(Wallraf),Herren 

V. — 244 V., 141. 

W^alporzheim 266, 4. 

Wambach, Bertram v. — 

202, 27. 

Wammen 202, 27, 32. 

Wanlo 122 V. 

Wanrast 85, 3 C 

Warden 304, 8; 312, 3, 2; 

340. 
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Wassenach 61, 6; 71, 17; 

89, i; 90, 7-9; 99. 

—, Kolo V. — 71, 15. 
Wassenberg(vgl.Hoeugen) 

32, 26; 104, 10; 159, 3 h; 
167,4; 173, la; 189, i f; 

190, 5; 191, 12; 192, 7, 

i; 193, 2, 6; 197, 5; 

202,32; 204—213; 214, 

1; 219, 5; 220, 9; 245, 

7; 246, 7, 9; 271, 39; 

290, 6, 9, 20; 293, 9; 
352, d. 

—, Burggraf Hermann 

170, 3. 

—, capitulum aureum 

168, 5, 7 §■; 171, 11. 

—, Christianität 196, 7; 

197, 7; 214, 2 4. 

— —, quarta capella 

214, 3. 

—, Gasthaus 210, 6, 7, 

.s, 11; 211, 17, 19; 212, 

20, 21. 

—, Herren v. — 169, 1; 

170, 3, 4; 205, 9. 

—, Holtbusch 119, 3. 

AVassenherger Hof, siehe 

Oberbilk. 

Waweren 95, 7. 
AVedau 128, 2; 139, 476; 

142, 50 b, cG 145^ 54 

56 a; 290, 22. 

—, Herren v. — 289 V. 

AA'edenau, Herren v. — 

244 Ah 

AVedenhof 286, 2. 

AVedig, Familie — 42, 48; 
350 a, f g. 

AVegbergll9, 2; 122-123. 

AV egebauten(vgl.Strassen- 

bauten) 73, 49; 142, 

49a; 187, 2; 195, 8; 
196, C; 260, 36. 

AVehe (= Langer wehe) 
286, 1. 

—, Arnold v. d. — 326, 

11. 

AA^ehr 61. 7: 81. 10; 99; 

213. 

A\''ehrmeisterei inKleinhau 

242, 3, 6. 

AA^eiden (vgl. Vorweiden) 

304, 4, 8; 309, 11; 322, 

42; 331, 6, 8; 337, 20; 

340; 341, 7; 344, 23; 

348, 52-.54; 349, 59, 63. 

—, Gasthaus 349, 69. 

AA^eidesheim, Hof 154, 10. 

AA'eidgang, s. Limiten¬ 

gang. 

AVeier, Heitgen v. — 

266, 5. 

AA^eihnachtsschatzung 70, 

12. 

AA^eiler (Kr. Mayen) 60,3; 

61, 8; 74, 65; 81, 7, 11; 

99; 120, 1. 

—, AAhlh. V. — 203, 39. 

AA^eilerswist 101, 1; 269, 

27; 270, 29. 

—, Malteser - Kommende 
275, 58. 

AVeinbergpflege 64, 7. 

Weinbau, AVeinberge und 

AVeingärten: 

—, zu Andernach 56, 1, 4; 

57, 13. 

—, zu Boppard 62, 4. 

—, zu Hückelhoven 112,3. 
—, zu Kattenes 78, 27. 

—, zu Kobern 63, 2; 64, 7. 

—, bei Kreuzau und AVin- 

den 224, 55. 

—, zu Loef 67, 1. 

—, zu Mayen 76,18; 77,21. 

—, an der Mosel 247, 34. 

—, zu Niederfell 63, 1. 

—, zu Oberwesel 350, e. 

—, zu Tetz 29, 11. 

—, zu Trechtinghausen 

314, 1. 

—, zu Trimbs 99, l. 

—, zu AValporzheim266,4 

—, zu Winningen 74, 2. 

AVeinkauf 81, 7; 130, Q. 

AVeinpfähle 76, 14. 

Weiskirchen 120, 2. 

AVeismolen, Joh. v. — 

347, 51. 

weissei, erffkudt ind — 

190, 1. 

Weistümer (vgl. Limiton- 

gang und AA^rogen) von: 

—, Alsdorf 279, 119, 120; 

352. 

—, Andernach 54 V.; 55, 

5; 56, 7. 

—, Berck [= AVegberg] 

(Kirchenrechte) 123, 3. 

—, Born (Grenzweistum) 
213, 2. 

—, Boslar und Linnich 

(AA^rogzettel) 35, 13. 

—, Büllesheim (Huister- 

Gut) 276, 63 b; 277, 79. 

AA^eistümer,Burgau(Busch- 

wroge des Burgholzes) 
222, 58. 

—, Burgbrohl 61, l. 

—, der Dreigemeinde 

(Ober- und Niedermen¬ 

dig und Bell) 60, 5; 90,5. 

—, dem Hofe zuEndenieh 
87, 10. 

—, Frechen 27, 14 b. 

—, Gangelt 148,1 c; 149,h. 

—, Geilenkirchen 149, 3. 

—, Geuenich 15, 2. 

—, Gladbach bei Vett- 

weiss 352, 26 b. 

—, Golzheim 239, 5. 

—, den AA^egen in Haaren 
309, 7. 

—, der Kellnerei Hambach 
262, 1. 

—, der Mühle zuIstraeten 
149, f. 

—, dem kurkölnischen 

Hochgericht 15, 5. 

—, Koslar 27, 4. 

—, Linnich und Boslar 

(Wrogzettel) 35, 13. 

—, Lützeier 286, 1. 

—, der Pfarrei Miesenheim 
79, le. 

—, Myhl 189, 1 c. 

—, Nideggen (Buschwroge 

des Mausauels) 260, 39, 

40. 

— —, (Feldwrogen) 261, 

43. 

—, Niedermendig etc., s. 

Dreigemeinde. 
—, Ophoven 191, 2 c. 

—, Polch 94, 1 e. 

—, Rieden 91, l. 

—, Roedingen (Busch¬ 

wroge) 47, 1. 

—, Saeffeln 196, Ji. 

—, Spiel 51, 7; 52, 2. 

—, dem kur - trierischen 

Bau- und Hofgeding 73, 

48. 
—, AA'aldenrath 197, 1. 

—, AVegberg (vroechzittul) 

123, 2 a, 3. 

AVeistumartige Aufzeich¬ 

nungen : 
—, von Lendersdorf 250, 

13 c. 

—, von Myhl 189, l c. 

—, über Sendgerechtig¬ 

keit von Pillich 84, 18. 
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Weisweiler 19, l 221, 

19; 248, 5; 265 V.; 286; 

303, 102 — 108. 

Weix, Herren v. — 87, lo. 

Welldorf 52. 

Welldorfer Busch 41, 28. 

Welling 71, 17; 94, 9; 100. 

Wellmich 82, 17. 
Welz 33, 1 a, c; 52—53. 

Weins, Renardus de — 

316, 2. 

Wenau 16, 17 ; 28, i ; 31, 

23, 2.5; 32, 32; 248, « ; 

264, 4; 270, 32 ; 279, 

115: 287. 
—, Kirchenutensilien 248, 

ß. 

Werden, Abtei 290, 8. 

Wernerseck 81, lo; 95, i. 

Werth (Werde, Wierth), 

Herren v. — 6, i; 135, 
11; 142, 49 e; 144, r; 

155, 15; 157, 2; 162, 4; 

163, 9. 

Wertheim (vgl. Leben- 

steiu), Herren v. —43, i. 

Westfälisch. Friede (1648) 

323, 58. 

—, Satisfaktionsgelder 

14, 3. 

Westfalen 97, lo h. 
Westrich 114, 7 c. 

Wevelinghoven 1, i; 159,31. 

Weverden-Drove, Familie 

V. — 221, 17; 222, 22 — 

24; 223, 32 ; 271, 4i; 

272, 42. 

Wey lieh 88, 13. 

Wichterich 96, 2, ß, 9; 97, 

14 ; 283, 1. 

Wickrath 46, 2 h. 

Widdersdorf, Herren v. — 

273, 51. 

Widendorf 224, 43. 

Widenhof 138, 40. 

Widenhofsgüter zu Müntz 

44, 1—3. 

Wied, Grafen zu — 293, 9. 

Wiedertäufer 180, i f; 203, 
47. 

Wiersheim 84, 14. 

Wijck, Amt V. — 158, 6. 

Wildbahn 135, n. 

Wildenberg 1, i; 221, 19. 

Wildenrath 169, 8 2; 

j 171, 11; 214. 

Wilhelmstein 30, 20 ; 31, 
24; 32, 26, 32 ; 33, 9; 

271, 37; 272, 46 ; 279, 

115, 119. 

Wilre, Alexander de — 
170, 3. 

W^inden 238, 3 ; 249, 3; 

287. 

? Buschgerechtigkeit 
224, 57. 

— Weinberge bei — 224, 

55. 

Winningen 63, 3; 74, 2. 

Winterberg, Willi, v. — 

39, 10. 

Winterburg, s. Kolf. 

Winthausen 160, 7. 

Wirdelbachsgracht 342, 18. 

Wirtsgewerhe 15, 5. 

W’'ischel, Herren v. — 25, 

3, ß; 210, 10. 

Wissersiieim 236, 7 ; 269, 

24; 288. 

Wittlich 87, ß. 

Wittmann, Familie — 244 
V. 

Woerselden 347, 51. 

Wolff - Metternich 96, 9; 

223, 35, 37; 275, 58. 

Wolfsfurt hei Würselen 

341, 8. 

Wollenweherzunft zuMün- 

stermaifeld 83, 1. 

Wollersheim 288; 290, 2. 

Wrede, Familie — 244 V. 

Wrogen und Wrogzettel, 

s. Busch- und Feldvvro- 

gen und Weistümer. 

Wüllen (Kr. Ahaus) 202, 

.30. 

Würselen 322,42; 325,5; 

340—349 (speziell 343 

his 344; 348-349). 

—, Frühmesse 343, 20—24; 

349, 62. 

—, Gasthaus 344, 2,3. 

—, St. Salmanus-Kapelle 

343, 17—19. 

—, Sendgericht 348, 57 ; 

349, 60, 61, 64. 

I Würselen, Wolfsfurt 341,8. 

Würm 157, 3 ; 166; 246, 8. 

I Wurm (Fluss) 176,15; 340, 

j 1; 341, 3, 8. 

Wyer, Rahod v. — 206, iß. 

Wylach, Willi. V. — 155, 

14. 

Wylackeii, Hof 246, 7, 9; 
271, 39. 

Wyler 32, 27. 

Zaiidt, Frhr. v. — 289 V. 

Zant, Nicol. — 56, 1. 

Zehnten, Verschiedene Ar¬ 

ten von — 111, 1 ®, f, 
m; 1.52, 2 a. 

Zehnteiitrichtung, Verwei¬ 

gerung der — (1524), 

82, 17. 

Zevel, Familie v. — .31, 25. 

Zeveren, Goswin v. — 

25, 2. 

Zielvieli 73, 59. 

Zieverich 247, 24. 

Zigeuner 138, 38. 

Zillen, Agnes Irmgard v. 
— 141, i. 

Zuchtstier 125, 1. 

Zülpich 97, 14 ; 240, 1; 

270, 32 ; 289, 7. 

—, Christianität 49, 8; 283, 

1, 3, 4 : 284, ß, 8, 10; 

288, 1 c. 

—, Marienkirche 237, l. 

—, Pfarrkirche 289, 7. 

—, Propstei, 265, 1 g. 

Zünfte in Geilenkirchen 

149, 1. 

Zütphen 245, 5. 

—, Grälin Maria (1413) 

257, 5. 

—, Graf Arndt (1423— 

1465) 245, 5. 

Zunftwesen 73, 58; 83, i-5 ; 

149, 1. 
Zweibrüggen 151,1; 166. 

— Herren v. — 135, 11, 

1,3; 166 V. 

Zweitfel, Herren v. — 191, 

8 ; 267, 11; 271, 40 ; 

337, 1. 
Zysse, Class van — 178, 

32, 33. 
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